R  EISE 
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AUS    DER   KAISERLICH-KÖNIGLICHEN    HOF-    UND   STAATSDRUCKEREI. 

IN    COMMISSION     BEI     KARL     GEROID'S     SOHN. 
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ord.  i.  DIATOMACEAE. 


Famil.  I.    EPITHEMIEAE    Grunow. 


New  vor<K 

ßOTA.\,CAL 


Gen.  I.    EPITHEMIA  Brebiss. 

1.  Epithemia  turgida  (Ehbg.)  Kg.  Ba- 
cill.  t.  5.  /.  14.  —  Kurze  Form,  meiner  Abbil- 
dung in  Verh.d.k.k.  zool.-bot.  GeseUsc/uißlS62. 
t.  3.  /.  2.  b.  entsprechend. 

Auf  Cladophora  flavida  K g.  var.  aus  dem  Taupo- 
See  auf  Neuseeland,  Hochstetter;  eine  kleine 
Form  auf  ileeresalgen  Ton  der   Küste  von  Chile, 
O  Jelinek. 

2.  E.  gibba  (Ehbg.)  Kg.  var.  ,3.  ventri- 

;    COSa  Grunow.  —  Epithemia  ventricosa  Kg. 
Bacill.  it.  30./.  9. 

Die  Exemplare  sind  von  den  europäischen  durch 
etwas  zartere  Querstreifung  abweichend,  sind  kürzer 
und  länger,  und  gehen  wie  fast  überall  bei  uns  durch 
Übergänge  in  die  Gestalt  der  Hauptart  über. 

Zwischen  Cladophora  flavida  Kg.  var.  aus  dem 
Taupo-See  auf  Neuseeland,  Hochstetter. 

3.  E.  Zebra  (Ehbg.)Kg.Baciü.t.5.f.l2. 
u.  £.30./.  5.  —  Die  Exemplare  schliessen  sich 
vollkommen  der  typischen  Form  mit  schwach 
vorgezogenen  Schalenenden  an. 

In  llensre  auf  Cladophora  flavida  Kg.  var.  aus 
dem  Taupo-See  auf  Neuseeland,  Hochstetter. 

4.  E.  Argus  (E  h  b  g.)  K g.  Bacill.  t.  29./.  55. 
<_^5V\  Smith  Brit.  Diät,  t.l.f.5. 

Auf  Meeresalgen  der  Küste  von  Chile*). 

5.  E.  Sorex  K  g.  Bacill.  t.  5.  /.  XII.  5.  a,  b,  c. 
Smith  Brä.  Diät,  t.l.f.9. 

Häufig  im  Taupo-See  auf  Neuseeland,   Hoch- 
stetter. 


i 
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6.  E.  gibberula  (Ehbg.)  Kg.  Bacill 
t.  30./  3. 

Auf  Algen  von  der  Küste  Brasiliens;  der  Insel  Tai'ti. 

Gen.  IL    EUNOTIA    Ehbg. 

1.  Eunotia  monodon  (Ehbg.)  Verbr. 
t.\.  1./ 10;  V./.6.  —  Microgeol.  2.  11./.  26. 

In  der  essbaren  Erde  von  Java. 

Var.  diodon  (Ehbg.,  nee  W.  Smith.)  — 
Eunotia  diodon  Ehbg.  Infus,  f. 21./. 23;  Mici-o- 
geol.  t.  4.  I.  /.  14.  — ■  Mit  der  Hauptart. 

Beide  Formen  unterscheiden  sich  von  Eunotia  prae- 
rupta  und  bigibba  hauptsächlich  nur  durch  die  abge- 
rundeten Enden.  —  Eunotia  monodon  und  diodon 
Smith  sind  viel  gewölbtere  Formen,  erstere  wahr- 
scheinlich identisch  mit  Eunotia  alpina  Kg.  und  viel- 
leicht als  unterste  Glieder  zum  grossen  Formenkreise 
der  Eunotia  tetraodon  gehörig. 

2.  E.  bigibba  Kg.  Spec.  Alg.  p.  6.  —  Hi- 

mantidium  bidens  W.  Smith  Brit.  Diät.  t.  33. 
/  284.  — Eunotia  bigibba  Kg.  nach  Gregory 
in  Microsc.  Journal  IL  t.  4.  /.  3.  —  Eunotia 
diodon?  Microgeol.  t.2.  IL/  31. 
In  der  essbaren  Erde  von  Java. 
Die  Art  ist  ausgezeichnet  durch  den  zweihöckrigen 
Rücken  und  die  rechtwinkelig  abgeschnittenen  Enden. 
Vielleicht  ist  sie  Eunotia  bidens  Ehbg.  Die  Bezie- 
hung darauf  ist  mir  aber  unsicher  und  habe  ich  desshalb 
den  unzweifelhaften  Kützing'schen  Namen  vorangestellt. 
Eine  kleine  Form  findet  sich  häufig  in  Rabenh.  Alg. 
Europ.  Xr.  1204,  aus  der  sächsischen  Schweiz  von 
II  a  ntz  seh  gesammelt ;    vielleicht    eine  zweibucklige 


CO 


*)  Zur  Vermeidung  endloser  Wiederholungen  des  Namens  Jelinek.  als  Pflanzen-Sammlers  der  Expedition, 
entfällt  er  hier  wie  bei  allen  folgenden  Arten,  und  ist  derselbe  überall  da  als  Finder  anzusehen,  wo  kein 
anderer  als  solcher  namentlich  aufgeführt  erscheint. 


Novara-Expedition.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


.  I.  G)  uno  "■ 


Varii  tat  dei    /    not  alls 

ad  aus  Europa  von  di  r  Tatra    Kali  b  b 
und    von   Süd-1  irol      Beutlet  D 

höckrige  Form 

h  o  t  \  bbildung    <  i  q     // 

bidena  bezieht,   ist,   wie  aus  Smith's  eigener  Abbil- 
m,  etwas  ganz  ander 


3.  E.Arcus  Ehbg.  bifus.  t.  21./.  22 
W.  Smith  /;,/'.  /'/.,/.  «.33./.  283. 

Im  v.  i     ,  i    |  ;i:[j.    |ra  ue  n- 

4.  E.  Crocodilus  Ehbg.  .1//.,  ..,..,/.  (.35. 
v.  /:  i. 

In  der  essbaren  i 


xl.  IL    FRAGILARIEA  E    Küt 


Tribus  I.   (illMIVU,   Heiberg. 

Gen.  III.  PLAGIOGRAMMA   Greville. 

1.  Plagiogramma  jamaicense    Grev. 

sc.  Journal  VII.  (.10. 

Im  St  rtoa i 

zwischen  Algen  von  der  1.         B 

2.  PI.  pygmaeum  G  rev.  Äi  Jour- 
nal VII.  fclO./.  11. 

Auf  Mu60  I 

3.  PI.  Stipitatum  Grün.  n.  sp.  —  PI.  sti- 
pitatum,in  fascias  breves  conjunetum,  alaterepri- 

io  infra  apici  I  ictum,  valvislan- 

.  apieibus  produetis  obtusiusculis .  eostis 
duabus  1  atralibus,  striis  transversis 

tenuibus  4:2 — 44  in  0001",  linea  media  tenuis- 
sima.  Longit.  0-0007"  -■-  0-0017    ;  latit.  valvae 
00004       0-0005";  latit.  lateris  primär. 0-0004 
—0-0006".     —    Plagiogramma     Grevilleanum 
( i  i  un.    in    Verh.   zool.-bot.     <  1863. 

p.  1  12.  /.:>.,.  l.a,b. 

Im    £  le    der    südlichen    M 

Läulifr  ii.  Vuckland ;  seltener  in 

dem  der  lortha)  und 

der  Kalkbai  am  ( laj  I 

fr  Id. 

Den  Namen  P  bc  ich 

leider    i  erlassi  n    n 

I 
Pritchard   wegi  n   H 

wird, 
und  bei  welchi  r  er  auch  im  I 

'. 
Inl  der  Schal  tinthunlich.    Ahnlich 

Grev.  zu 
,,  r  mit   ■■  anz  parall 

ihm    Mittellinie   in  den   Schall  n 
bild 


a.  iv.  DIMEREGRAMMA  Pritch. 

1.  Dimeregramma  nanum  Pritch.  — 
Denticula  nana  Greg.  Diat.oft/u  !  >..  2. 
f.  3  LG  i  -uiio  w    in   Verh.   II-- 

176.  S.4./.21-    23. 
[m  Flu       nde   der  Kalkbai  am  I 
Hoffnung;    im    Strandsande     von   Auckl 
der  Nikobaren  -  Insel    Kamortha,    Frauenl 

2.  D.  minus  Greg.)Pritch.      Denticula 
minor  Greg.  Diät,  of  thi    Clydt   t.  2.    /'.•'!.").  — 

i  no w  in    Vt rli.   II  ü  ii.  zool.-bot.   • 
1862.  p.  376.it.  l.f.  29. 

I  Kamoitba, 
Frauenfeld. 

V.   DIATOMA    I».-  Cand. 
1.  Diatoma  (?)  exiguum  6m  q.  n.  sp.  — 
Dia  tulis  minutissimis,  a  latere  pri- 

mario  anguste  linearibus,  valvis  linearibus  api- 
itundatis,  eostis  validis  18 — 20  in  0-001   . 
Longit.  0-0004"— 0-001",    latit.  later.  primär. 
0-0001",  latit.  valvae  i    .      (TAB.  1. 

C,d;  e.  valva    —  .. 

Auf  Leston  o  an  d  I  Ihile. 

Könnte  allenfalls  auch  i 

Rande,    so    dass    die    B  . 

sind,  sicherer  i-t. 

Gen.  \  I.   rii\(.ll.\lil\   Lyngb. 

1.  Fragilaria  capensis  G  run.  n.  sp. 
IV.    minor,  in    fascias    bi 
a   latere  primario    latiuscula,  striis  transvi 

uibus  36     12  in  0-001  •  Longit  0-00 
0-001  ,  latit. lat.  primär.  00002       00004  . 
Fragilaria  capensis  Grunow  in  Verh. 

lisch.  1863.  p.  1 13.  t. :>.!.:>.  .-..  b,c. 

In.    I 

Hoffnung    I  ..1.1. 


Dia  tom  a  ceen. 


Die  Schalen  sind  breit  lanzettlich,  die  Streifen  durch 
eine  Mittellinie  unterbrochen,  ich  habe  aber  keine  genu- 
in An.-icht  zur  Abbildung  derselben  erlangen  können. 

2.  F.pacifica' i  run.  in  Verh.  zool.-bot.  G<  - 
,,  lisch.  1862.  p.  373.  t.  5.  /.19  und  1863.  j>.  143. 

t.  5./. 6.  a,b. 

Häufig  im  Flugsande  der  Kalkbai  am  Cap  der 
guten  Hoffnung;  im  Strandsande  der  Nikobaren- 
Insel  Kamortba,  Frauenfeld. 

3.  F.  Schwartziana  Grün.—  Fr.  major, 
valvis  longe  linearibus  apice  rotundatis,  striis 
validis  epunctatis  linea  media  interruptis,  paral- 
Ielibus,10  in  0-001".  Longit.  0-0037",  latit.'val- 
vac  0-0004".  — ■  Fragilaria  Swartzii  Grunow 
in  Ver7i.sool.-bot.  Oesellsch.  1863.p.  14S.t.5.f.  7. 

Zwischen  Algen  von  der  Küste  Brasiliens. 

Obgleich   ich    nur    einige  Schalen    sab,  so   genügt 

um  den  Charakter  dieser  ausgezeichneten  A  rt 

festzustellen.    Sie   ist   die   am   stärksten  gestreifte  mir 

bekannte  Fragilaria  mit  dicken  rippenartigen  Streifen. 

Gen.  VII.  GRAMMONEMA  Agardk 
1.  Grammonemastriatula  (L  y  n  g  b.)  A  g. 
—  Conferva  striatula  Lyngb.  Tent.  t.  63.  a.  — 
W.Smith  Brit.  Diät.  «.35./. 298. 

Zwischen  Enteromorpha  micrococca  von  St.  Paul 
in  der  Südsee  in  Menge.  —  Die  Exemplare  sind 
von  den  europäischen  nicht  verschieden. 

Gen.  VIII.  SYNEDRA  Ehbg. 
1.  Synedra  splendens  Kg. — Var.:  elon- 

gata,  linearis,  apicibus  paruni  productis,  striis 
transversis  27  in  0-001",  area  centrali  laevi 
interruptis. 

In  Menge  auf  Cladophora  flavida  Kg.  var.  aus 
dem  Taupo-See  auf  Neuseeland,   Hochstetter. 
Entspricht  am  meisten  der  Abbildung  von  Syne- 
dra  Amphirhynchus  Ehbg. in  Kg.  Bacill.  t. 14./.  15, 
unterscheidet  sich    aber  durch  die  streifenlose  glatte 
i  in  der  Mitte,   und  weniger  auffallend  vorgezo- 
gene Enden. 

Var.:  elongata,  linearis,  apicibus  parum 
productis,  striis  transversis  in  centro  valvae 
non  interruptis. 

In    süssem  Wasser    um   Funchal   auf  Madeira, 
stark  gebüschelt,  oft  fast  tafelförmig. 
Bis  auf  den  Mangel  der  streifenlosen  Area  in  der 
Mitte   der  Schalen  ziemlich  der  Abbildung  von  Syne- 
dra aequalisKg.  Bacill.  ;.  14./.  14.  entsprechend. 


2.  S.  investiens  W.  Smith  Brit.  Diät, 
p.  98.  --  (Tab.  1./.  2.  a,  b,  c.  ^  auet.) 

In  Menge  auf Ectocarpus  tittoralis  von  derKüste 
der  Insel  St.  Paul  in  der  Südsee. 
Das  Vorkommen  auf  Ectocarpus,  so  wie  die  starke 
Streifung  der  kleinen  Schalen  lassen  keinen  Zweifel 
über  die  Bestimmung  dieser  von  Smith  nicht  abge- 
bildeten Art  aufkommen,  von  welcher  ich  in  Fig.  ? 
zwei  Schalenansichten  und  eine  Hauptansieht  der  meist 
zu  zweien  verbundenen  Frustein  gebe. 

3..S.  Gaillonii  (Boryj  Ehbg.  —  W. 
Smith  Brit.  Diät.  t.  30./.  265. 

Auf  Cladophora  Eckloni  vom  Cap  der  guten 
Hoffnung. 

4.  S.  tabulata  (Kg.?)  W.  Smith  Brit, 
Diät.  t.l2.f. 95. 

Auf  Spfiacelaria panicuJatay  ar.  von  Neuseeland. 

5.  S.  affinis  Kg.  Bacill.  1. 15./.  6  u.  11.— 
W.  Smith  Brit.  Diät.  f.  12./.  97. 

Auf  Ectocarpus  littoralis   var.   brasüiensis  von 
Kio  de  Janeiro, 
var.:  minor,  tenuius  striata,  striis  48 — 55 
in  0-001". 

Auf  Dicurella  flahellala  vom   Cap   der    guten 
Hoffnung;    auf   Ectocarpus    compactus  var.   von 
Neuseeland;  auf  Cladophora -von  Guadaloupe  ete. 
Diese  viel  zartere  und  feiner  gestreifte  Form  ver- 
mittelt den  Übergang  von  Synedra  affinis  in  Synedra 
parva.   Künftige  Untersuchungen  werden  wahrschein- 
lich Synedra  tabulata,  affinis  und  parva  als  Glieder 
einer  Art  erweisen. 

6.  S.  parva  K  g.  Bacill.  1. 15./.  9.—  G  r  u  n 

in  Verh.  zool.-bot.  Gesellsch.  1862.  p.  405.  t.  5. 
/.16. 

In  Menge  auf  Callithamnium  Borreri  von  Ma- 
deira; einzeln  auf  Spltacelaria  paniculata  var. 
von  Neuseeland. 

7.  S.  undulata(ßailey)Smith.  —  Toxa- 
riuni  undulatum  B  ail e y  Microsc.  obs.f.  24 — 25. 
Grün,  in  Verh.  Wien. zool.-bot.  Gesellsch.  1862. 
p.  405.  t.  6.  f.  l.-R  a  b  e  nh.  Alg.  Europ.  Nr.  1426. 

Auf  Algen  von  der  Küste  Brasiliens. 

8.  S.  formosa  Hantzsch.  —  Ilabenb. 
Beitr.  Heftl.  t.b.f.3. 

Auf  Algen  von  der  Küste  der  Insel  Tai'ti. 
Es  ist  dies  dieselbe  Diatomae,  welche  ich  in  den 
Verh.  d.  Wien,  zool.-bot.  Gesellsch.  1862.  t.  6./.  2. 
als  fragliche  Synedra  dahnatica  Kg.  abbildete.  Bei 
der  völligen  Unsicherheit  aber  über  die  Beziehung  zu 
jener  Art  adoptire  ich  nun  den  von  Hantzsch  gege- 

1- 


.  1.  G  r  u  h  o  w 


I n  Nai  ni  adriatischen  und 

häufig  im  rothen  Meere. 

9.  S.  ftllgens(Grev.)  W.  Smii  h  Brü. 
Diät.  1. 12.  /  l(».'l-  -  Licmophora  Fulgcns  Kg. 
Bacül.  «.13./.5. 

Auf  Algen  von  St.  Paul  i  -ee. 

Gen.  ix.  ASTERIONELLA  n. 

LP  Asterionella  Frauenfeldii  Grün. 
Ast.,  vel  flabellatim  conjuneta,  vel  catenas  solu- 
tas  formans,  a  latere  primai  io  a  igu  te  Linearis, 
utroque  margine  serie  unica  punetorum  eviden- 
tiimi,  20  —  24   in   0-0    I  atis.     Longitudo 

maxime  varians  0-0005  00038",  laut,  valvae 
0-00008"—  00001";  latit.  lateris  primarü 
0-000]      -  0-00015  Asterionella  Frauen- 

Fämil.  III.   STRIA 

Tribus  I.  GEMIMK  Heiberg. 

Gen.  X.  III  ILOSIRA   Kg. 

1.  Hyalosira  delicatula  Kg.  Bacill.  «.18. 
/.3,1. 

I      M        e  auf  Chlorodesmis  comosa  Ba  i  1  e  j    el 
II  ar  w  e  y  von  Tai'ti  und  auf  Ceramien  von  Madeira. 

Gen.  XI.  STRIATELLA   Agardh. 
1.    Stiiatella    unipunetata    (Lyngb.) 
Aar.  —  Kg.  Bacill.  «.18.  f.b.  —  W.  Smith. 
Brit.  Diät.  f.  39./.  307. 

Auf  A  i '     lin  der  Südsee     ad 

gast  von  Neuseeland.  Frauenfeld. 

Gen.  XII.   RHABDONEMA    Kützing. 

1.  Rhabdonema  minutum  Kg.  Bacill. 
«.21./.II.  I.    -W.Smith Brü.  Diät. «.38. /. 306. 

II-    aun(    bi  ufig. 

2.  Rh.  adriaticum  K  g.  Bacill.  /.  18./.  7. 
\Y.  Smith.  Brü.  Diät.  «.38./. 305  I..  a'u.b'. 

Aul    '■'  llolTnung; 

am 

Gen.  Xiii.  GRAMMAT0PH0RA  Ehl 

1.  Grammatophora  marina     Lyngb.) 
-  W.  Smith.  Brit.  Diät.  t.  iL'    f.Sl  I. 

Auf  Algen  von  der  Küste   Bi 
and  den  N 

2.  G.angulosa  Klil'i:--  Kg.  Bacill.i  30. 
/.79.—  Ehbg.  Amer.  t.\.  lll.  2;  /.ILA  1.7.  etc. 


feldii   (Iriinow    in   Verh.  zool.-bot.   Oesellsck. 
1863.  /-.  I  10.  «.5./  18.  a,b,c. 

häu6g  /■■  ind  Schleim- 

pilzen    an  de  chong)  in 

Begleitu  toma- 

feld. 
Die  Einreihunf  I  i 

:  von 

-In.    Von  den    anderen   Arten    untei  schi  idi  I 
st.nk  punktirten    Ränder,   vollkomi 
line.  i    und    gelegentlich  zickza  auf- 

betten ,  rjnterscuii  i 
Lrtei        b  lale    aufgefae  .    und  um 

dei     Begriff   der   Gattung    .1 
leichl  erwi  iterl  werden  müsste.  Zu   1  • 

M  l    d        l.  ppi  n     nicht     gi  zählt     w<  i 

■  b  ii   so  wenig  wegen  zu  abw. lichi  ndem  Bau  z  i   / 

TELLEA  E    Kützing. 

Auf  Algen       i   B  von  Chile,  von  Neuseeland. 

3.  G.  gibberula  K -•  Bacill.  «.30./.  81.  - 
Grunow  in  PerA.  II  f/scA. 
L862.  p.  415.  «.  L3./.17. 

Auf  Algen  von  der  Küste  von  Madeira. 

4.  G.   oceanica    Ehbg.    Microg.   «.19. 
/.36aj  «.  L8./.87;  «.39./.  72. 

Auf   CLiilopliora  Eckioni   vom   Cap   der    i 
Hoffnung;   auf  Algen    von    der    Küste    Brasil; 
\oi    St.  Paul    in  d       Südsee j  von  der  Küste  von 
Chile ;  von  Neuseeland. 

5.  G.  undulata  Ehbg.  Amer.  /..">.  vn. 
f. 33.  Grunow  in  Verh.  zooL-bot.  Gesellach. 
1862.  p.  U6.  «.4  /.  IC  a.b. 

Auf  mit  Algen  überzogenen  Muscheln  v. 
der  guten  Hoffnung,  im  Polyi 

Nikoliarcn-Insel  Nan 

6-  G.  arcuata  E  h  b  g;.  Microg.  t.  35  :  XIII. 
/.  I  1 .  1 2.  <  >  in  u  <>  w  in  I  (  rh.  io  lach. 

L862.  p.  Ii'".  «.13. f.l.  8,0,0, 

\  Ua  In- 

indj   auf    • 
holland  und  auf  derS 

7.  G.  serpentina  Ralfs.  —  W.  Smith. 
Brü.    Diät.  «.42./.315.        *ir.   anguina    Kg. 


/;,„•///.  «.  L7./.25. 

Hoffnung;    (wischen  Algen  von  St  Paul  in  der 


Dia  to  m  nci  i  n. 


8.  G.  maxima  Grün,  in  Verh.  zool.-bot. 
Gesellach.  L862. p.  416.  t.b.f.b. 

/wischen  Algen  von  St.  Paul  in  der  Südsee. 

Gen.  XIV.  DI  \T<  »MELLA  Grev. 
1.  Diatomella  Balfouriana  Grev.  — 
Ann.  &  Mag.  ofnat.  hist.  XV.  *.9./.ll  — 13. 

In  Menge   auf  Trypothallv s    .....  <s   von 

Eerguelensland,  J.  D.  H o  o k e  r.  Ich  fülire  dieses 
interessante,  so  viel  ich  weiss  noch  nicht  bekannte 
Vorkommen,  hier  gelegentlich  an. 

Tribus  II.  CUTOATAE  Heiberg. 

Gm.  xv.  PODOSPHENIA  Ehbg. 

1.  Podosphenia  cuneata  Ehbg.  Inf. 
t.  17./.8.  —  P.  Ebrenbergii  Kg.  Bacill.  t.  24. 

/.  1.  1.  \\\  Smith  Brit.  Ihn  f.  /.24./  225. 

Auf  Algen  von  der  Küste  der  Insel  TaTti. 

2.  P.  Pappeana  Grün.  —  P.  a  latere  pri- 
mario  late  cuneata,  valvis  anguste  cuneato- 
lanccolatis,  apice  rotundatis,  basi  acutiusculis, 
apice  rotundatis,  striis  transversis  punctatis 
34—36  in  0-001".  Longit.  0-0020"—  0-0028"; 
latit.  later.  primär.  0-001"—  0-0016",  latit.  val- 
vae  0-0004".  —  Podosphenia  Pappeana  Gru- 
noiv  in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesellsch.  1863. 
p.138.  t.h.f.  11.  a,b. 

Auf  Cladophora  Eckloni  am  Vorgebirge  der  guten 
Hoffnung,  Pappe. 
Ähnlich  der  Podosphenia  cuneata  Ehbg.,  aber 
kürzer  und  breiter  von  der  Hauptseite,  und  zarter 
punktirt  gestreift.  "Wurde  von  mir  auch  neuerdings  an 
Cl.  Eckloni  von  Port  Matal  beobachtet  (Herb.  Die- 
sing.) 

3.  P.  capensis  G  r  u  n.  —  P.  a  latere  prima- 
rio  late  cuneata,  basi  late  truncata,  valvis  lineari- 
clavatis  apice  rotundatis,  striis  transversis  42  in 
0-001",  linea  media  indistineta,  nodulis  termi- 
nalibus  distinetis.  Longit.  0-002"—  0-003".  — 


P.  capensis  Grunow  in  Verh.  Wien,  zool.-bot. 
Gesellsch.  1860.  p.347.  J.5./.12.  a,b. 

Am  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  auf  Carpo- 
blepha  'a  K  g. 

Durcli  die  deutlichen  Endknoten  und  die  undeut- 
liche  Mittellinie    weicht   die   hier  beschriebene  Podo- 
,i  bedeutend  von  den  anderen  Arten  ab. 

Gen.  XVI.  CLIMACOSPHENIA  Ehbg. 

1.  Climacospheniamoniligera  E  h  b  g.  — 

Ehbg.  Verb.  t.'l.  IV.  1.  (i  runovv  in  Verh.  Wien. 
i.-bot.  Gesellsch.  1863.  p.  139.  t.b.f.  17.  — 
ClimacospheniaCatenaSbad  b  oldt  in Microsc. 
Journal  V.  2.  /.  L./.15(?). 

Auf  Cladophora  Eckloni  vom  Cap  der  guten 
Hoffnung  runde,  dem  blossen  Auge  sichtbare 
Büschel  bildend;  vereinzelt  auf  anderen  Algen 
und  auf  Muscheln  vom  Cap  und  Port  Xatal  und 
auf  Algen  von  Neuseeland. 

2.  Ol.  australis  Kg.  Bacill.  1. 10./.  8. 

Auf  Ilypnea,  Laurencia  und  anderen  Algen  von 
der  Insel  TaTti. 
Die  Frustein  dieser  Art  gleichen  ausserordentlich 
denen  der  Cl.  elongata  13  a  i  1  e  y ,  der  Stiel  ist  aber 
kurz,  entweder  einfach  oder  mit  einigen  kurzen  war- 
zenförmigen Astehen  besetzt.  "Wahrscheinlich  gehört 
hieher  Cl.  in  dica  PI  a  n  t  z  s  c.  h  (R  a  b  e  n  h.  Beitr.  Heft  I. 
t.  ö.  /.  1).  Climacosphenia  elongata  Bailey  ist  viel- 
leicht nur  eine  Varietät  dieser  Art  mit  längerem,  ent- 
wickelterem, stärker  verästelten!  Stiele. 

3.  Ol.  elongata  Bail.  —  Bailey  Gontrib. 
1853.  t.l.f.10.11.  —  Grunow  in  Verh.  Wien, 
zool.-bot.  Gesellsch.  1862.  p.  353.  t.  3./. 22. 

Auf  Algen  von  der  Küste  Brasiliens. 
Wurde  von  mir  besonders  häufig  auf  Laurencien 
des  rothen  Meeres,  ferner  auf  Algen  von  den  Canari- 
schen  Inseln  (Liebetruth)  und  von  Guadaloupe 
(Duchassaing)  beobachtet.  Die  Exemplare  von 
Guadaloupe  haben  lang  verästelte  Stiele  und  dabei 
kürzere  und  breitere  Frustein,  die  sich  der  Cl.  moni- 
ligera  nähern.  Die  Unterscheidung  aller  Climacosphe- 
jw'a-Arten  ist  überhaupt  höchst  prekär. 


Famil.1V.  SURIEELLEAE   Grunow 
Gen.  XVII.  Sl'RIRELLA  Turpin. 


1.  Surirella  fastuosa  Ehbg.  —  Kützing 
Bac.  t.  28./.  19.  -  W.  Smit  h  Brit.  Diät.  t.  9./.  66. 
Verh.  W.zool-bot.  Ges.  1862. j>: 461.*. 6./.  11.12. 

Zwischen  Algen  von  St.  Paul  in  der  Südsee. 


Gen.  XVIII.  CAMPYLODISCUS  Ehbg. 

1.  Campylodiscus  concinnus  Grev.— 

Microsc.  Journal.  VIII.  t.  8.  /.  2.  —  C.  margina- 
tus  Johnston  l.  c.  VIII.  t.l.f.ll. 

Zwischen  Algen  von  der  Küste  Brasiliens. 


A.  Gru 


Famil.  V.   A.M  PHIPLE1   RE  \  E  G 


Gen.  XIX.    MPHIPLEI  li  \  Kützg. 

1.  Amphipleura  Frauenfeldii  Grün.  - 
A.  major,  lanci  oblonga,  apicibus  obtu 

culis,  costis  longitudinalibus  polos  versus  el  in 
media  parte  parum  distinctioribus,  nodulis  nul- 
li.-.  striis  transversis  tenuissimis  ultra  60  in 
O'Oul   .  longitudinalil  ntioribus.  Longit. 

0-0037— 0-0060",  latit.  0-0007-0-0011".  — 
Amphipleura  Frauenfeldii  Grunow  in  Verh. 
zool.  ellsch.  1863. p.  144.  t.5.f.3. 

<•  illatorien  und  Schleimpilzen  im 
indischen  Ocean  an  der  Küste  der  Nikobaren- 
Insel  Tilanschong,  I'rauenfcld. 

Hat    einige   Ähnlichkeit   mit 

i .  in  n.,  ist  aber  |  hat  keine 

Endknoten ,   oder  v.  nur  am  Ende 

!  I  en.  Ahnlich  ist  auch  ! 

I  1  I  22.  /.  55 1  aber  kleiner, 

bisweilen  gebi  igen. 

Gen.  XX.   BERKELE1  \   Grev. 

1.    Berkeleya   Harveyana    Ginn. 

(TAB.1./.4. 

1  utt  r  Nr.  99  theitt  Harwey  eine  Alge  von  Jen 
Freundschafts-Inseln  aus.  als:   Alga?quam   maxi- 


run 

Ibe   noch 
nii  lit  I.. 

1 
und  kann   ihr   kaun  der 

B  durch   'li-  keulige 

Gestalt   der  £ 

2  —  3'"  dick  sii  d.    Dil    Fi  0-005— 

O-OO'i 

und   äussr-r-t    zart  icht 

erlaubt  haben, 
Stimmung  vorz 

Kreis  seiner  1 

I 

Aufkläru- 

ich  Herrn  'Jh.  I  tein.    Dieselben  haben  k 

5mith 
rch  i'  li  verleit 
/.'//<•,  mit   zu   halten   und 

■  e  rg  dazu   gekommi  n   ist   B> 

aufzuführen.   Ähnliche    Frustein, 
Smith  abbild  In  im  Quamero  an- 

.    und  mag  ein 

Ursache  zu  Smith's  falscher  AI 
düng  gewesen  sein.  Dieser  Art, 

erforschen   ist,   mag  nun  he    Xame 

! 


Famil.  VI.  NITZS 

Tribus  1.  GENHNAE  Grün. 

Gen.  XXI.   Ml/M. III  \    Bassall. 

1.  Nitzschia  latestriata  M  i  6b.       \i 
prora  latestriata  Brd b.  inK g.  Spec.  Alg.p. 93. 
—  Nitzschia  bilobata  W.  Smith.    Brit.   Diät. 
t   15./.  113. 

Zw  Eschen  Algi  .  der 

'•I  TaTti. 

2.  N.  Jelinekiana  '  ■  i  nn.       X.  major, 

i  iter   constrieta,  api- 
eibu  i.i- .  \  alvis  carina  excentrica 

<•!    depressione   longitudinali   instruetis;   punc- 
tis  carinalibus    15  in  0-001   .  striis   transve 
subtiliter  punetatis  validis, 30  in  0*001  .  Longit. 
1 56  :  latit.    0-001  '.  —  Nitzschia   Jelinekii 


CHIEA  i:  '• 

Grunow   in    Verh.  zool.-bot.   Gesellsck.  IS 
y,.  1  11.  t;.5./.4. 

An  dir  Küste  der  \  ikol  aren  ii 
:  und«  der  Insel  Kamortha,  I  eld. 

Ähnlich   der   A 
durch  die    sehr  starke)    I 

K  i  iner  aber  i  ähnlich  - 

sch\      :  ■    und  .V.  ,  I  i  hin 

lenh.  Beitr.  HftA 

,  ..>tili.li~i: 

mit  einer  glatten  Lüngslinie  abgebildi  I 
1"  i  1 1 ii—.  rer  Am    vi 

3.  N.  constrieta    Kg.)  Pritchard. 
Syi  mstrieta   Kj     B       '■   t.5.  f.70.  — 

Nitzschia  dubia  var.  ß  minor  W.  Smith  j 
Diät.  t.\  1./.H2. 

\ui  Mut 


Diatomacee  n. 


4.  N.  sigmoidea  (Nitzsch.)  Smith.  — 
Synedra  sigmoidea  Kg.  Bacill.  t.i.  /.  36.  37. — 
W.  Smith  11,  it.  Diät.  t. 13./.  104. 

Zwischen  Süsswasseralgen  von  Madeira. 

5.  N.  Sigma  (Kg.)  Smith.   —   Synedra 
roa  Kg.   Bacill.  t.  30./.  14.  —  W.  Smith. 

Diät.  1. 13./ 108. 

Auf  Muscheln   vom   Cap  der  guten   Hoffnung; 
im    Strandsande   von  Auckland;    im  Strandsande 


der  Xikobaren-Insel  Kamortha;  zwischen  Algen 
an  der  Küste  der  Insel  Tai'ti. 

6.  N.  minutissima  W.  Smith.  Brit.  Diät. 
M3./.107. 

Im   Taupo-See  auf  Neuseeland   und   zwischen 

Cladophora  Boettleri  aus  süssem  Wasser  bei  Rio 

de  Janeiro  in  Menge. 

An    beiden  Orten    in  Formen,   die    durch    etwas 

stärkere  Querstreifung  in  m  sine  Nitzschia.   amphibia 

überzugehen  scheinen*). 


Famil.  VII.  ACIIXANTHEAE   Grunow. 


Tribus  F.  GENI  IN.VE  Heiberg. 

Gen.  XXII.  ACMANTHES  Bory. 

1.  Achnanthes  longipes  Ag.  —  Kg. 
Bacill.  t.20.f.l.  --  W.  Smith.  Brit.  Diät. 
r.  35./.  300. 

Auf  Algen  von  St.  Paul  in  der  Südsee. 

2.  A.  subsessilis  Kg.  Bacill.  t.2Q.f. 4.  — 
W.  Smith.  Brit.  Diät.  «.37./302. 

Auf  Cladophora  pectinella  Grün,  an  der  Küste 
von  St.  Paul;  auf  Eateromorpha  micrococca  .  Je- 
linek;  im  Wahiria-See  auf  der  Insel  Tai'ti, 
Frau  enfeld. 

3.  A.  brevipes  Ag.  —  W.  Smith.  Brit. 

2)/r/r.  f.37./.301. 

Var.  capensis.  —  Achnanthes  capensis 
Kg.  Bacill.  t.21.f.l. 

Im  Flugsande  der  Kalkbai  am  Cap  der  guten 
Hoffnung;  im  Strandsande  von  Auckland;  auf 
Algen  von  St.  Paul  in  der  Südsee. 

4.  A.  illflata  Grün.  —  Achnanthes  ventri- 
cosa  Ehbg.  Microgeol  1. 1.  /  3— 18— 19.  (nee 
K  g       Stauroneis  inflataK  g.Bacül.  C.30./.22? 

In:  Wahiria-See  auf  der  Insel  Tai'ti,  Frauen- 
feld. In  der  essbaren  Erde  von  Java. 


')  Tribus  II.  CUNE.mE  Grün. 
Gen.    GOMPIIOXITZSCHIA    Grün. 
Frustula   illis  Xitschiarum   similia   euneiformia,    sessilia 
vel   stipiti    gelineo  brevi  vel  brevissimo    flabellatim 
insidentia. 

i.  Gomphonitzschia  Ungeriana  Grün.  n.  sp. 

G.  minor,  a  Iatere  primario  anguste  lineari-euneata,  val- 
vis  lineari-lanceolato-cuneatis,  apice  rotundatis,  punetis 
carinalibus    33   in  O'OOl",    striis  transversis  tenuissimis 


Der  von  Ehrenberg  gegebene  Name  ist  wegen 
der  älteren  Achnanthes  ventricosa  Kg.,  obgleich  die.M; 
vielleicht   ''ine  Varietät  der  .  I  $  brevipes  vor- 

stellt, umzuändern.  Ausserdem  vermuthe  ich,  dass 
Stauroneis  inflata  Kg.  untere  Schalen  dieser  Art  vor- 
stellt  und  habe  desshalb  ihr  obigenNamen  gegeben.  Sie 

int  im  süssen  Wasser  warmer  Länder  nicht  selten 
zu  sein.  In  Europa  sammelte  sie  bis  jetzt  nur  Heufler 
bei  Pompeji  und  Hausmann  im  südlichen  Tirol. 

5.  A.  glabrata  Grunow  in  Verl.  Wim. 
zool.-bot.  Gesellsch.  1863.  p.  146.  t.  4./  17.  a  —  d. 

Auf  Algen  von  der  Küste  der  Insel  Tai'ti;  auf 
Ballia  callitricha  von  Neuseeland,  so  wie  von  an- 
deren Punkten  der  Südsee. 

Gen.  XXIII.  CYMBOSIRA  Kützing. 

1.    Cymbosira  Agardhii  Kg.   —  Kg. 

Bacill.  t.20.f.  3. 

In  Menge  auf  Ectocarpus  littoralis  var.  brasilien- 
sis  von  Rio  de  Janeiro. 

Gen.  XXIV.  RHOIKONEIS  Grün. 

1.  Rhoikoneis  genuflexa  (Kg.?)  Grün, 
in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesellsch.  1862. p.  147. 
—  Navicula  genuflexa  Kg.  Bacill.  t.21.f.  6? 

Auf  Sphacelaria paniculata  von  Neuseeland. 


ultra  60  in  O'OOl".  Longit.  0-0012"— 0-0018".—  (TAB.  I. 
/.  1:  a.  valva;  h.  frustulum  a  Iatere  seeundario  visum ; 
c.  frustulum  a  Iatere  primario  visum;  d,  e.  frustula  flabel- 
lata  subsessilia  et  stipitata.    Omnia  — —  aueta.) 

Auf  Cladophora   macrogonia  in  Ober-Ägypten, 
Unger.  (Herb.  Vindobon.) 
Eine  ausgezeichnete  Gattung,  welche  unter  den  Nitz- 
schieen  den  bisher  vermissten  Typus   von  Gomphonema, 
Meridion,  Licmophora,  Rhoikosphenia  u.  s.  w.  vertritt. 


.  I.  Grün  <■  w. 


Tribus  II.  CVNSATAE  Heiberg. 

Gen.  XXV.   RHOICOSPHENIA   Cum. 

1.  Rhoicosphenia  curvata  (Kg.)  G  i  u  n. 

—  Gomphonema    curvatum    Kg.    Bacill.   t.8. 
/.  1.  —  W.  Smith  Brit.  Diät.  «.19./. 245. 

Auf  Marr,  ,    Chilis   und  auf 

d  \ om  i Sap  der  guten  II  iffnui 
laria  panictUaia   von   Neuseeland    und   auf  Eclo- 
carjnts  littoralia  u.n  St.  Paul  in  di  i   - 

Tribus  III.   BNTOFYLEAE  Grün. 

Gen.  XXVI.   ENTOPYLA   Eh 

1.  Entopyla   Cohnii   (Janich)   Grün. 

—  Margaritoxon    Cohnii    .1  an  ich.    Patagon. 
Guano,  f.  8  u.  II. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung. 
Gen.  XXVII.    El  PLEl  Kl\    Arnott. 

l.Eupleuriaocellata  A  rnol  t.  —  Pritch. 
Infus.  t.8.f.2. 

A.uf  Ballia  callitricha  von  ad  und  an- 

dern, i':.  ee,  Hoch    tetter. 

Genau  der  oben  citirten  Abb  : 
habe  ich  diese  Art  noch  nicht  gefunden.    Alle   beob- 

Famo.  I  TU  COCCO 
Die  Arten  der   Gattung    Cocconeis   zi  i 
unter  sich    so   wi  e   Verschiedenhei  - 

dass  es  mir  nothwendig  erscheint,  einige  davon 
als  eigene  Gattungen  abzuscheiden.  Den  An- 
fang hierzu  habe  ich  .seiner  Zeil  schon  mit 
pyloneis  gemacht  und  werde  im  Folgenden 
nur],  die  <  Gattungen  Anorthont  is  und  Orthon 

ünden,  von  denen  erstcre  (U-n  Übet  gang 
in  die  Cymbelleen  und  letztere  in  Mastogloia 
vermittelt. 

Ein  ganz  specielles  Studium  habe  ii  h  auch 
\  i  ten  di         G     tung  widmen  müssen .  da 
von  den  zahlreichen,  bisher  aufgestellten,  ein 
I  heil  ganz  m  od  ohne  Bei  ück- 

sichtigung  der  Verschiedenheiten  beider  Scha- 
wurde  und  desshalb  unkennt- 
lich   i-t.   ein    anderer   aber   kaum    Varietäten 
r,   gut    b  ■    Arten   bildet.    Ich 

habe  versucht  diese  so  gut  wie  möglich  fest- 


achti         '  --er  innere 

i  <1 1- . 

2.  E.  pulchella  Arnott.  —  Pritchard 
Infus.  t.8./.8 

Höchst. 
\  a  r. :   valvia  subli 

av 
!>N     in   Harvi 
Xr.  I  II  i;  auf    Ballia 
I  »iese    Form  scheii 
den. 

XXVIII.  GEPHYRIA  Arnott. 

1.  Gephyria  ineurvata  Arnott.  —  Eu- 
pleuria  ineurvata  Arnott  in  Pritch  ard  Infus. 
/.  1.  f.50.  —  Achnanthes  costata  Johnston 
in  Mici  ose.  Journal  \  III.  t.  l.f.  14. 

Auf  Musehein  und  auf  (.'ladophora  ,' 
■  I  guten   Hoffnung;   auf  Algen  Ton  St.  Paul 

in  der  Südsee.    In  Menge  beobachtete   ich   diese 
Art   auch  auf  Cladophora  Kckloni  -von  Port  Natal, 
Gueintzius  in  Herb.  Diesing. 
Die  Gattungen  Eupleun       •  a  und  Marga- 

tlich  sehr  nahe  verwandt,  und  8i 
mir  nicht  ganz  halt!         I  schiede  zu  besitzen. 

Ihre  Vereinigung  hätte  dann  unter  dein  Nanu 
E  hb  g.  zu  erfolgen. 

NEIDE Ä  i:  Grum  w. 

zustellen,  und  gebe  überall  wo  es  nothwendig 
i-t  die  Beschreibung  beider  Schalen  einer 
Frustel. 

Was  nun  die  verschiedenen  hi  -teil- 

ten Gattungen  betrifft,  so  habe  ich  Campyh 
als  identisch    mit    '  •  ith 

erkannt.  Sie  ist  von  Co  durch   das   Aul- 

treteneiner  zusammenhän  Lippenschicht 

auf  der  innern  Seite  der  untern  S  enü- 

gend  charakterisirt.  Eulenstein  macht  mich 
muh  aufmerksam,  dass  die  Rippen  von  der 
Läneenbiesrung  der  Frustcln  beiderseits  nach 
auswärts,  also  in  der  Gegend  wo  sie  fest  mit 
dem  punktirten  Theil  der  Schale  zusammen- 
hängen, durch  Erhöhung  in  verticaler  Richtung 

eidewände  bilden,  welche  bis  zur  oberen 
Schale  gehen.  Es  i-t  d  1  batsache,  welche 

ihn   W'eith    meiner  Gattung  wesentlich  erhöht. 

Rudimentäre  Rippen   kon  i  as   auch 


Dia  t  (i  in  ac<  '  n. 


9 


bei   Cocconeia  Scutellum   und    Pediculus   vor, 

sie  zeigen  den  gemeinsamen  Plan  an,  nach 
welchem  alle  diese  Formen  gebaut  sind  und 
lassen  Campyloneis  als  das  vollkommen  ent- 
wickeltste Gebilde  dieser  Gruppe  erscheinen. 

Anorihoneis  ist  auf  Cocconeis  excentrica 
Don  k  i  n  gegründet.  Diese  Art  schmarotzt  nicht 
auf  anderen  Algen,  sondern  lebt  frei  im  Ufer- 
sande des  Meeres.  Sie  unterscheidet  sich  von 
Cocconeis  ausserdem  durch  die  nicht  gebogenen 
Prustein,  die  unter  sich  gleichen  Schalen  und 
die  völlig  excentrische  Lage  der  Mittellinie, 
welche  an  die  der  Cymbelleen  erinnert.  Jeden- 
falls hWA&tAii'irtlnuti'is  ein  Mittelglied  zwischen 
diesen  und  den  eigentlichen  Cocconeideen. 

Die  Gattung  Orthoneis  umfasst  Formen, 
welche  von  mir  früher  theilweise  zu  Mastogloia 
gezogen  wurden.  Auch  in  dieser  Gattung,  deren 
Frustein  stets  in  Sehleimliüllcn  vorzukommen 
scheinen,  sind  beide  nicht  gebogene  Schalen 
gleich  —  ein  wesentlicher  Unterschied  von  den 
eigentlichen  Cocconeiden,  "welche  immer  ge- 
bogene Frustein  mit  unter  sich  wesentlich  ver- 
schiedenen Schalen  besitzen.  Ausserdem  ist 
die  bei  Cocconeis  nur  seltene  und  rudimentäre 
Rippenbildung  hier  fast  immer  in  Gestalt  eines 
zusammenhängenden  randständigen  Kranzes 
von  kurzen  Rippen,  welche  wie  bei  Mastogloia 
Fächer  zu  bilden  scheinen,  vorhanden.  In  zwei 
Fällen  jedoch  sind  statt  der  Rippen  halbrunde 


°)  I.  CAMPYLONEIS  Grün. 

1.  O.  Gremilei  Grün.  &  Eulenstein. 

Form.  A.  C.  Argus  Grün. 

-Rbaphaneis  fasciolata  Ehbg. ?) 
„    B.  C.  Grevillei  (Smith)   Grün.  & 
E  u  I  e  n  s  t. 
(Cocconeis  Parmula  Bailey  ? 
„         costata  Greg.  ? 
„         radiata  Greg.) 
„    O.  C.  regalis  Greville. 

Var. :  obliqua  Grün. 

2.  tfO.  coelaia  Greg. 

(Cocconeis  coelata  Greg.) 
II.  COCCONEIS  Ehbg.  (Grün,  emend.) 
1,  Obere  Sehale  mit  Querrippen. 
I .    ' '.  paeifica  Grün. 
■1.    ' '.  Allmanniana  Greg. 
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Kieselplatten  in  einfacher  oder  grösserer  An- 
zahl vorhanden.  Ob  diese  Formen  nun  besser 
eine  eigene  Gattung  bilden,  lasse  ich  noch 
dahingestellt  und  betrachte  sie  einstweilen  als 
Untergattung  Stictoneis  der  Gattung  Ortho- 
neis. 

Zu  den  Cocconeideen  rechne  ich  nun  auch 
die  Gattung  Mastogloia.  Den  entschiedenen 
Übergang  bildet  aber  die  Gattung  Orthoneis, 
von  welcher  sich  Mastogloia  nur  durch  lanzett- 
liche Schalen  und  ausgesprochene  Fächer- 
bildung am  Rande  unterscheidet. 

Die  hier  umgrenzte  Familie  der  Cocconei- 
deen lässt  sich  etwa  folgendermassen  charak- 
terisiren:  Frustein  naviculgartig ,  mit  der  fla- 
chen Seite  auf  anderen  Algen  festsitzend ,  mit 
oder  ohne  Schleimhüllen,  mit  ungleichen  und 
gebogenen  oder  unter  sich  gleichen  geraden 
Schalen.  Eine  innere  Rippenschicht  der  unte- 
ren oder  beider  Schalen  theils  fehlend,  theils 
rudimentär  vorhanden,  theils  stark  entwickelt 
und  durch  verticale  Erhebung  der  Rippen  meist 
randständige  Fächer  bildend. 

Ein  Theil  der  Rhaphoneis-Arten  gehört 
vielleicht  ebenfalls  als  eigene  Gattung  ohne 
Centralknoten  hieher,  ich  muss  aber  darüber 
noch  weitree  Untersuchungen  anstellen.  —  In 
der  beifolgenden  Note  gebe  ich  eine  kurze 
Zusammenstellung  der  mir  genauer  bekannten 
Cocconeideen.  *) 

Pinnularia  Allmanniana  Greg. 
C.  sulcata  Bailey"? 

3.  C.  ornata  Greg. 

4.  ffC.  striata  Ehbg. 

5.  ff  C.  Pinnularia  Ehbg. 

B.  Obere  Schale  mit  Querreihen  von  Punkten. 

6.  C.  Scutellum  Ehbg. 

Var.  major. 

Cocc.  mediterranea  Kg. 

C.  adriatica  IC  g. 
Var.  genuina. 

C.  transversalis  Greg. 

C.  gemmata  Ehbg. 

Rhaphoneis  Scutellum  Ehbg. 
Var.  ornata. 

Rhaphoneis  marginata  Grün. 

Coec.  peruviana  K  g.  ? 


III 


.1.  Grün  o  vo. 


Tribus  I.    Ulli  ITAE. 

Gen.  XXVII.  CAMPYLONEIS  Grün. 

1.  Campyloneis  Grevillei  Grün,  el 
Eulenst.  \  alva  inferior  Strato  duplici  eon- 
texta,  exteriore  subradiatim  striata -puncb 
linea  media  recta,  aodulo  central i  distincto; 
interiorc  constantc  c  costis  validis  remotis  in- 
vicem  alternantibus,  cum   rhachide  media  plus 


Var.  dittant. 

('.  distans  Grc g. 
Var.  •  .  abnormis,  rar. 

Aar. 

major  .1  minor. 
Var.  minuta. 

i  ita  K  g. 

C.  nigricans  K  g. 
C.  CO!  Kg. 

undasiaca  IIa  b  enh. 

(  I.  pinnata  <  i  r  ■  ■ 

C.  Illirrr  Schale  IBaggsIrcffig,   niil  tarieret!  Slrrrfrn. 

7.  ( ".  /'.  diculh  s  Eh  bg. 

Var.  mbrhombea. 

'      ivdiculus  A  hbg. 
Var.  ovata. 

i  .  Placentula  Eh  bg. 

C.  striolata  Ra  b  e  n  b. 

C.  concentrioa  F.  hbg. 

< '.  lineata  übt 

tata  I   h  hg. ? 
Va:- 
Var.  ]■>"■ 

i  .  pumila   K  g 

8.  C.  ''reg. 

Var. 

I 

Vai 

c.  limbata  Ehbg.  ! 
i     o  eanica  1.1. 
('.  andulala  Ehbg.? 
Vai 

i     ..I) longa  K  i 
\  ar 

<  .  pygmaea  K  g, ! 

Ii.    (Ilirrr  Schale  ntit  slarVrn  iiml  vealgerea  LlagsfarrheB. 

9.  I  i.  r  u  n. 

c.  pellucida  Gm  n.  ex  parte. 
\  ar.  mint 

\  .1 1     .,  n i >r  tiom i 

10.  C.  tiet  II  ■  ii  i  z  -  c  li. 


minus  flexuosa  conjunctis,  marginem  versus  ele- 
vatis,  loculos  efficientibus.  Valva  superior 
varic  subradiatim  celluloso-punctata,  cellulis  in 
parte  media  depressa,  plus  minus  dilatata  |ilo- 
rumque  confluentibus. 

Subspecies   . I:  C.  Argus  Gruno-w  in 
Verh.Wien.zool.-b      >■       lisch.  1862.^.429.^.4. 
/. 32.  — Valvae  Buperioris  cellulis  maxino 
subhomogcneis,  interioribus  \  i  tis. 

K.  Ohere  Schale  heMereeila  mit  eiaar  daiim  rfkotmrn.  oli  rireheurtigei 
diaeben  mehr  oder  «ealger  Liagilialea. 

11.'  '.reg. 

I '.  major  G 

C.  pellucida  (J  ru  n.  ex  pal 

i  .  laeniata  Eh  bg.  ? 
\  ,u     intermedia. 

C.  Kirchenpaueriana  Rab.  .^  J 
12.   C.  ambigua  Grün.  n.  sp. 
I  3.    ( '.  interrupta  Urun. 

r\  (tlirrr  Srlialr  sehr  Bari  qiiprslrrifis,  fa>l  slall. 

14.  C.  diaphana  W.  S  ra  i  t  h. 

i  Ehbg. 

C.  longa  Ehbg 

1 5.  I  •  K  g. 

16.  f  i '.  nidiilam  K  _ 

III     ANORTHONEIS   Grün. 

1.    .1.  excentrica  (Donk  i  n.     Grün. 

Cocconeis  excentrica  Donk  in. 
IV.  OKI  HONEIS  Grün. 

Subgen.  A.   Stictoneis. 

I.    0.  fimbriata    Brightwell)  Grün. 

Uastogloia  cribrosa  Grün,  ei  ; 

(I.e.  fig.  d. 
■J.   0.  binotata  (i  run. 

Var.  st'iK  ro 
Var.  allantica. 
Orthonei«. 

3.    '  Gr i 

('.  punetatissima  <;  rc v. 

Qrun.  ex] 

I.    O.  cribrosa   GrUD.  [fig.  :. 

5.  ".  Horvathiana  Grün.      Uasti  gloia  1.  c. 

6.  0  Gm      Mastogloia  1 

7.  0.  ovata  <i  r  ii  ii    M  1.  c. 

i 
-    0,  '  I  r  ii  n    Uastogloia  1.  o, 

\     UASTOGLOIA  Thw  ait 

1  -  ■-.   i.  aweoklos,  dir  An.  ii  dlesei  Gattung  ior 
lion   derselben   naraentlicli   aulzu- 
fiihren. 
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Es  ist  diese  Form,  welche  meistens  als  Cocconeis 
Grevillei  Smith  coursirt,  in  der  That  aber  von 
Smith's  Abbildung  verschiedener  ist,  als  selbst 
Cocconeis  regalis  G-rev.  Der  centrale  vertiefte  Kaum 
ist  sehr  schmal  und  die  dort  stehenden  Zellen  sind  von 
den  anderen  kaum  verschieden.  In  einigen  Fällen 
habe  ich  eine  Neigung  sämmtlicher  Zellen  zusammen- 
zuflicken und  mehrfach  unterbrochene  Rippen  zu  bil- 
den beobachtet.  Campyloneis  Argus  scheint  hauptsäch- 
lich auf  den  nördlichen  Theil  des  atlantischen  Oceans 
von  Frankreich  bis  Island  beschränkt  zu  sein.  Auf 
Buh  richa    von    Neuseeland    beobachtete    ich 

jedoch  Exemplare,  die  auf  diese  Form  bezogen  werden 
äsen,  und  bei  denen  bisweilen  die  Rippen  der 
unteren  Schale  durch  zwei  Linien  beiderseits  netzartig 
zusammenhängen  und  sich  ausserdem  oft  am  Rande 
gabiig  theilen.  Ich  habe  auf  solche  Formen  schon  früher 
bei  Veröffentlichung  der  Campyloneis  Argus  aufmerk- 
sam gemacht  und  nenne  sie 

Var.  reticulata. 

Die  hier  erwähnten  Längslinien  entsprechen  Er- 
hebungen der  Schale ,  welche  bei  normalen  Exem- 
plaren nur  durch  Punkte  in  den  Rippen  oder  besonders, 
wenn  diese  losgelöst  sind,  durch  Längsreihen  gröberer 
Punkte  in  der  punktirt  gestreiften  Schicht  angedeutet 
sind,  deren  Stellung  aber  bei  allen  Formen  nicht  con- 
stant  ist,  so  zwar,  dass  oft  statt  zwei  Erhebungen 
beiderseits  nur  eine  vorhanden  zu  sein  scheint. 

SubspeciesI?:  Campyloneis Grevillei 
W.  Smith.  —  Cocconeis  Grevillei  Smith  Brit. 
Diät,  t.o./.oö.  —  Cocconeis  Parmula  Bailey 
in  Proceed.  PkiLAcacL  1853?  —  Valvae  supe- 
rioris  cellulis  niinoribus,  in  area  media  de- 
pressa  angusta  conrluentibus  elongatis. 

Häufig  auf  Algen  vom  Cap  der  guten  Hoffnung; 
von  St.  Paul  in  der  Südsee;  von  Neuseeland  und 
Taiti. 

Smith's  Abbildung  gehört  wegen  des  Baues  der 
oberen  Schale  sicher  hieher.  Was  Smith  aber  als 
untere  Schale  abbildet,  ist  ebenfalls  eine  obere  Schale, 
die  Rippenschicht  der  unteren  Schale  zeigt,  wie  es 
bei  der  echten  C.  Grevillei  meist  der  Fall  zu  sein 
scheint,  beiderseits  nur  eine  Erhebung  an,  die  in  dem 
vorliegenden  Bilde  eine  netzartige  Vergitterung  zu 
bilden  scheint. 

Wahrscheinlich  gehört  hieher  als  kleine  Form 
Cocconeis  costata  Gregory,  und  nach  brieflichen 
Mittheilungen  des  Herrn  Th.  Eulenstein  auch 
C.  radiata  Gregory  als  abnorme  Form  mit  stark 
radiirenden  Rippen. 

Subspecies  C:  Campyloneis  regalis 
(Grev.)    —    Valvae    superioris    cellulis 


inaequalibus,  in  parte  media  depressa  lata  con- 
rluentibus elongatis,  in  parte  exteriore  irregu- 
laribus  vel  subradiatis.  (Cocconeis  regalis  Gre- 
ville  in  Hicrose.  Jgurn.  VII.  ,.7.  f.  1.) 

Nicht  selten  auf  Algen  vom  Cap  der  guten 
Hoffnung,  aber  selten  so  gross  -wie  die  Greville- 
sche  Abbildung,  z.  B.  auf  Polysiphonia  complanata, 
Botryocarpa  prolifera  etc. 

\  ar.  obliqua:  minuta,  valvae   superioris 
cellulis  in  area  media  depressa  lata  subrlionibea 
plerumque  obliqua  coniluentibus  elongatis,  in 
parte   marginali    minutis    irregularibus,  valvae 
inferioris  costis  maxime  radiantibus,  elevatione 
longitudinali   utrinque   unica,    ambitu    obliqua 
subrhombea,  valde  conspicua.  —  (TAB.  1./.  5. 
a.  valva  inferior;  b.  valva  superior  ^  auetae.) 
Auf  Ballia  callitricha  von  Neuseeland  und  an- 
deren Punkten  des  südlichen  Oceans,  z.  B.  von 
Neuholland  und  der  Magellanstrasse ;  Übergangs- 
formen theils  der  0.  regalis,  theils  der  C.  Grevillei 
näher   stehend,   auch   auf  Sphacelarien  von  Neu- 
seeland und  Algen  vom  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Für  Manche  mag  der  hier  entwickelte  Arten- 
begriff zu  weit  umfassend  erseheinen,  ich  bin  aber 
überzeugt,  dass  er  auf  engere  Grenzen  bezogen  über- 
haupt ganz  unhaltbar  ist  und  bin  mit  Vergnügen  dem 
Vorsehlage  des  Herrn  Eulenstein,  dem  ich  be- 
sonders für  Mittheilungen  über  Cocconeis  regalis  und 
für  die  Anerkennung  der  Verschiedenheit  meiner  C. 
Argus  von  C.  Grevillei  dankbar  bin,  gefolgt,  die  Art 
in  diesem  Umfange  als  Campyloneis  Grevillei  unter 
unserer  gemeinschaftlichen  Autorität  zu  veröffent- 
lichen. 

Die  Zahl  der  oben  aufgeführten  Formen  Hesse 
sich  leicht  durch  Aufzählung  von  Ubergangsgebilden 
verdoppeln,  was  aber  zwecklos  wäre.  Dieselben  exi- 
stiren  zwischen  Allen. 

Gen.  XXVIII.  COCCONEIS  Elibg. 
1.  Cocconeis  paeifica  Grün.  n.  sp.  — 

Valva  inferior:  coronula punetorum majorum 
submarginalium  instrueta,  ceterum  hyalina, 
tenuissime  striata,  linea  media  reeta,  nodulo 
centrali  in  fasciam  transversalem  dilatato.  Val- 
va superior:  linea  media  lineari  vel  anguste 
lanceolata,  costis  vnlidissubradiantibus  in  0-001", 
saepe  sulcis  duobus  tenuibus  longitudinalibus 
varie  dispositis  percursis.  Longit.  O0Ü1"  — 
0-0012" ;  latit. 0-0006"— 0-0008".-  (TAB.nostr  I. 

2* 
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.1.  G 


ru  noio. 


f.  LO.j  a.  valva  inferior;  b,c,d,  valva  superior, 

j      attct.) 

Auf  Macroeystis  an  den  Küster 
Die     obere    Schall'     hat     qinige    Ähnlii 
meiner  Ithaphoneis  acut  l  aber  kein  I 

zu  sein  scheint,  da  ich  nie  enl 
Schalen  dabei  antun  len  konnte.  C 
Greville  isl   \  i  lleichl   die  ui  -  ähn- 

lichen Art,  wenn  nicht  dio  von  einer  kleinen  Form 
von  ' '.    s 

2.  C.  Scutellum  Ehbg.  -  Kg.  BociU. 

J.5./.6.  -    W.  Smith  Brit.  Diät.  t.3.f.3A. 

\  alva  inferior:  coronula  intra  rnarginali 
punetorum  majorum  vel  costarum  valde  abbre- 

arum  instrueta,  ceterum  subradiatim  sti  i 
punctata,  linea  media  reeta,  nodulo  centrali 
rotundato  vel  transverse  dilatato.  Vulva  supe- 
rior: punetis  subquadratis  (multo  majoribus 
quam  in  valva  inferiori)  in  lineis  subradiantibus 
ordinatis,  linea  media  angusta  reeta,  nodulo 
centrali  nullo.  [Rhaphoneis  Scutellum  Ehbg.? 
'      coneis  transversah's  Greg.?) 

Die  häufigste  aller  marinen  Diatomeen  über  alle 

Meere  und  Klimate  verbreitet  und  selten  auf  irgend 

einer  Alge  fehlend. 

Var.    major:     major,    punetis    majoribus 

remotioribus. —  Cocc  riatica  et  mediter- 

ranea  Kg.   Bacill.  t.b./Jl    2.9.8.)  —  Einzeln 

fast  überall  zwischen  der  Hauptart. 

Var.  ornata:  valva  inferiore,  ut  in  forma 
typica,  striato  sed  insaper  punctata  punetis  sin- 
gulis,  vel  rarius  pluribus  confluentibus,  ceteris 
multo  majoribus,  in  linea-  longitudinales  ordi- 
natis  instrueta;  valva  superiore  punetis  majo- 
ribus remotioribus,  marginem  versus  subcon- 
fluentibus    ornata.   —    Rb  margii 

Grunow  in  Verh.  Wien  tool.-bot.  Gesellsch. 
L862. p.  183.  t.  I.  /.  L3.  — Kamtschatka.  (Herb. 
Gm  n  ii  \\ . 

Var.  stauroneiformis :  nodulo  centrali 
vulvae  inferioris  transverse  dilatato.  —  W. 
Smith  Brit.   Diät.  f.  30./ 34.  ß. 

Ofl   zwischen  der  Efauptart.    Häufig  and 
mil  mtlich  kleinen  Formen,  sowie  ande- 

ren grossen,  «  eiche  gena  i  (  ,  K  g, 

N  oratelli  ron   Neu- 

land. Bis«  i,t  auf  kleine- 

■  KQsten. 


\     r.   minuta.   —    l 
nigricans,  el  consociata  K  - .    Bacill.  t.  5. 

auf  zarter' 

irt    noch    sehr   selten 
mit  e.wi 

erinnernd. 

3.  C.  heteroidea  IIa  ntz -e  h.       Ra 
hör- 1 :  /■'  "/•  Kt  nnti  ,','       I . 
«.6./.10;  Rab.  Alg.  Europ.  A/o.1304.   -  Val- 
va   inferior:    nodulo    ce                        dari    vel 
lateraliter  dilatato  fasciaeformi,  nodu] 
nalibus  parvis,   linea  media  eximii 

striis   transversis   tenuibus   '<') — 6u  in  0"0 

la  Rab.  >\  .1  an.  I.  c.  t.l.  f.  II.) 
Valva  superior:  area  media  late  lanceolata 
oblique  sita,  nodulo  centrali  obsolete  utrini 
sulcis   validis   3 — 5  apicem  versus  conniventi- 
bus  arcuatis  (nee  sigmoidei- . 

Auf  Algen  von  den  Nikobar-Inseln  im  ostindi- 
d  Archipel. 

4.  C.  pellucida  Grün.  —  Hantzsch  in 
Rabenb.  Beitrag.  Heß  1.  t.  6.  /.  11.  (nee 
( I  ru  no  sv  in  Verh.  Wien,  zool-bot.  Gesellsck.)  — 
Valva  inferior:  nodulo  centrali  rotundato, 
nodulis  terminalibus  parvis,  linea  media  reeta 
in  lineam  suborbicularem  a  margine  remotam  et 
cum  illo  conccntricam  desinente,  striis  transversis 
tenuibus  subradiantibus  55  -60  in  0-001  .  Val- 
va superior:  linea  suborbiculuri  a  margine 
plus  minus  remota,  valvam  in  partes  duas,  inte- 
riorem  longitudinaliter  Stria  tarn  et  exteriorem 
g-labram,  dividente,  area  media  reeta.  lineari- 
lanceolata,  nodulo  centrab'  obsoleto,  utrinque 
sulcis  validis  4 — (i.  partim  curvatis,  apici 
versus  vis  conniventibus,  exterioribus  abbre^  ia- 
tis,  >triis  transversis  tenuissimis. 

\  [gen  besonders  v'i  ron  d 

Inseln  im  ostindisohen  Archij  ion  Neu- 

leh   verwechselte  trüber  diese  Art  mit  I 

I  miargina       '  I  .    und  stellt  mir 

selbsl  \  ■  r  fientlichte  Abbildi  \  I  vor.    1  >ie 

ueii',  ii  di  ■  •  letzterer   sind  \iel 

stärker   als    l"i   C    pellucida,    und  die   Furchen  der 

unteren  Schale  ruppirt,   mit  einer  breiteren, 

id  uberwii 
Näheres  bi    I  iner 


Diatomaceen. 
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Zeit  vor  Veröffentlichung  meiner  Abbildung  bestimmte, 
so  muss  ihr  nun  der  obige  Name  bleiben,  da  Jlan  tzsch 
es  verweigert  hat  die  Art  neuerdings  nach  seinem 
Gutachten  neu  zu  benennen,  oder  die  Autorität  für 
dieselbe  zu  übernehmen. 

Dass  übrig  ns  die  Grenze  zwischen  C.  pseudo- 
marginata, iic  ich  früher  nur  aus  der  schlechten  Abbil- 
dung in  Pritchard's  Infusorien  kannte,  und  zwischen 
' '  f  llucida  keine  ganz  scharfe  ist,  zeigt  die  folgende 
Varietät  und  die  Var.  £  intermedia  von  0.  pseudo- 
',  welche  schwer  unterbringbare  Übergangs- 
formen  enthalten. 

Var.  (3.  minor  (Coccouch  exarata  Grün. 
in  Mterts.):  0-0007— 0-0015"  longa.  0-0005  — 
0"0011  lata,  linea  media  reeta  vel  leviter  si°-- 
nioidca,  sulcis  validis  utrinque  3  —  5.  —  Cocco- 
ncis  lineata  Eb.bg.  Microgeol,  VI.  I.  40.??  — 

(TAB.   1.  f.   7.  a.   valva  superior;   b.  valva  in- 

»    .        .im, 
ferior,  — -). 

l'nvcrmischt  mit  grösseren  Formen   auf  Sarco- 

menia  intermedia  von  St.  Paul  in  der  Südsee  und  auf 

Algen   vom    Cap    der    guten    Hoffnung;    einzeln 

zwischen  der  Hauptart  auf  Sargassen  der  Xikobar- 

Inseln  und  Neuseelands. 

Unterscheidet  sich  von  der  Hauptart  durch  kleinere 

Gestalt  und  den  Mangel  der  ringförmigen  Furche,  die 

übrigens    wie    bei   C.  pseudomarginata    nicht    immer 

gleich  deutlich  entwickfit  ist. 

Var.?  y.  sigmoidea :  linea  media  sigmoi- 
dea,  nodulo  centrali  hinc  inde  transverse  dila- 
tato,  sulcis  longitudinalibus  subsigmoideis  vel 
parum  arcuatis,  exterioribus  abbreviatis.  — 
(Tab.  1.   f.  8.  valva  superior,  — ). 

Einzeln  auf  Algen  von  Tai'ti;  häufig  im  rothen 
Meere. 

Hieher  geliört  wahrscheinlich  Cocconeis  flexella 
Rabenhorst  &  Janich.  Bei/r.  f.  1,  /.  11  als  untere 
Schale.  Ich  nannte  diese  Form  früher  C.  exarata, 
ziehe  sie  aber  jetzt  zur  C.  pellucida,  da  die  var.  ß 
deutliche  Übergänge  darbietet.  Eine  kleine  Form  der 
C.    heteroidea    Hantzsch    scheint   sie   mir  nicht   zu 

.  da  die  Furchen  nicht  wie  bei  jener  beiderseits 
sich  in  einem  Endpunkte  vereinigen  und  dabei  eine 
andere  Art  der  Krümmung  besitzen.  Übrigens  sind 
noch  sehr  vielfältige  Untersuchungen  anzustellen,  ehe 
die  Arten  aus  der  Pseudomarginaten-  und  Heteroiden- 
Gruppe  ,  die  fast  alle  den  aussereuropäischen  Meeren 
angehören,  völlig  festgestellt  werden  können.  Zwischen 
den  heterogensten  Sachen  finden  sich  hier  Binde- 
glieder, die  den  Artenbegriff  äusserst  verschwommen 
machen ,   und  wenn  sie  in  grösserer  Vollkommenheit 


und  Menge  bekannt  sein  werden,  eine  höchst  interes- 
sante innig  zusammenhängende  Formenreihe  darstellen 
werden. 

5.  C.  pseudomarginata  Gregory:  Dia- 
tom, oftlie  Clyde  1. 1. /.  27. ;  Prit cbar d:  Infus, 
t.  l.f.  39.  (male).  —  Cocconeis  pellucida  G  ru- 
now  ex  parte  in  Verh.  Wien.  zooJ.-bot.  Gesellsch. 
1863.^.  145.  t.  4./.  6.  (nee  in  Raben  h.  Beitr.) 
—  Valva  inferior:  hyalina,  striis  tenuibus 
subradiantibus  36 — 50  in  0-001",  linea  media 
reeta,  abbreviata,  nodulo  centrali  rotundato 
(Cocconeis  major  Greg.  Diät.  Clyde  t.  1.  f.  28.J. 
Valva  superior:  utrinque  area  laevi  anguste 
lineari-lanceolata  arcuata,  nee  non  lineis  longi- 
tudinalibus  tenuioribus  paucis  extra  et  infra 
sulcum  sitis  instrueta,  area  media  anguste  lan- 
ceolata,  nodulis  terminalibus  et  centralibus 
conspieuis,  striis  transversis  radiantibus  50 — 60 
in  0-001".  Color  valvae  fulvescens. 

Auf  Algen  von  Gibraltar. 
Var.  intermedia:  minor,  tenuius  striata, 
valva  superiore  dilute  lutescente,  linea  media 
hinc  inde  subsigmoidea.  —  Cocconeis  Kirehen- 
paueriana  Rab.  &  Jan.  I.  c.  t.  l.f.  9?  —  TAB.  1. 
f.  6.  a.  valva  superior;  b.  valva  inferior, 
auet.) 

Häufig  auf  Algen ,  besonders  Sargassen  der  wär- 
meren Meere;   Cap  der  guten  Hoffnung,   Nikobar- 
Inseln,  Luzon,  Manila,  Tai'ti. 
Ich  bin  nicht  völlig  sicher  ob  diese  Form  speeifiseh 
mit  der   europäischen   C.  pseudomarginata    vereinigt 
werden  kann.     Die  oberen  Schalen  sind  viel  blasser 
gefärbt   und    zarter    gestreift.    Ausserdem    zeigt    die 
Mittellinie  oft  eine  eigenthümliche  Gestalt  mit  geschweif- 
ten   Rändern    und   zugespitzten   Enden.    Die    Haupt- 
furche  beiderseits  wird  oft  schwächer  und  ist  von   den 
anderen    Furchen    bisweilen    kaum   zu  unterscheiden, 
so  dass  man  oft  nicht  weiss,  ob  man  es  mit  kleineren 
Exemplaren  der  Cocconeis  pellucida  zu  thun  hat,  und 
meine    frühere  Anschauung,    dass    letztere    Art,   die 
ich  nun  in  dem  Sinne  nehme,  wie  ich  dieselbe  Herrn 
Hantzsch  seiner  Zeit  bestimmte,  von  Cocconeis  pseudo- 
marginata nicht  speeifiseh  zu  trennen  sei,  wieder  einige 
Wahrscheinlichkeit  gewinnt.    Es  bleibt  noch   eine  ab- 
norme Form  zu  erwähnen,  mit  sehr  breiten  aber  nicht 
sehr  scharfen   Querstreifen,  welche  ich  auf  Sargassen 
von  Luzon   unter  der  var.    ,3   intermedia  öfter  beob- 
achtete. Sie  nähert  sich  etwas  meiner  Cocconeis  inter- 
rupta  und  ambigua,  ohne  aber  mit  beiden  verwechselt 
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werden  zu  können,  i  gibt  sie  eil    n  I         rzeig 

wie  auch  die  Streifung    der    Diatomeen   bedeutenden 
Veränderungen  unti  :  inn.   Hieher  könnte  viel- 

A.bbildung  von  I  >  tat  niata  in  Elibg. 

Microgeol.   VI.   II.    12  a.   bezogen  wei  nn  sie 

nicht    eim      \  vorstellt,    was    !■»  i    vielen    der 

i:  h  n  H  bi  r  g'si  aen  \  Olli  ikterisirti  n 

Cocconeis- Arii'n  wahrscheinlich  ist. 

6.  C.  ambigua  i  ■  inn.  n.  sp.?  -  Valva 
superior?  utrinque  area  lineari-lanceolata 
incurva  laevi  instructa,  ma  ter  trans- 
verse striata,  striis  subradiantibus,  tO  in  0*001  , 
valvae  parte  inferiore  longitudinaliter  et  trans- 
verse  striata,  striis  longitudinalibus  validiori- 
bus,  nodulo  nodulisque  terminalibus 
plus  minus  distinctis.  Val  va  i  n  feri  o  r?  >  Tab.  1. 
i.  '.'.  valve  superior?  — J. 

Ha'  lioide    ad    oras  Kam- 

tschatkae.  (Herb.  Qrunow.) 

?  \  a  r. :     striis    transversalibus    obsoletis, 
longitudinalibus  etiam  in  parte  marginali  valvae 
conspicuis.  (Tab.  1.  /'.  22.  valva  superior, 
—  Cum  praecedente. 

uthümliche,  s._  Iten  vorkommende  Formen, 
welche  durch  ihre  starken  Querstreifen  und  eben  so 
deutliche    Längsstreifen    die    extremsten  der 

Gruppe  I>  und  E  zu  verknüpfen  scheinen.    Einiger- 
massi  ist  ihr  die  auf  Sargassen  von    Luzon 

i  der  C.  j  ' .   welche 

im  nöi  Jüchen  s<  0<    an  durch  ( 

vertreten  zu  Bein   scheint,  zu  der  I   die  hier 

hriebene    fragliehe    Art     als     abnorme    Varietät 

1  t  sind  die  beiden  fraglii 
täten  die  I  nen  Schal  und  der- 

u  Art,  und  zwar/.  9  'Ii''  untere  und/.  '_''_'  die 
obere  Schale. 

7.  C.  interrupta  G  r unow  in  I  erh.  1 1  u  n. 

'■     eUsch.  1863.  p.  144.  /.4./.  14. 
Vbbildun;  mplar, 

mit  beiden  Übereinander  liegenden  Schal  a.  D 

iemlich   g  Ii  f( ,   mit  _ 

den  I  rker  werdenden   Punktreihen,  die 

n  besitzt  zwischen  den  st  ifen- 

partien    am    ßande    und    in    der   Mitte    einen    ganz 

Beide    haben    verkürzte    Mittellinien, 

End-  und  AI  I  Et 

i.    An ,    welche  in  ihrer 
im  mit  stärkst  rtritt.    B 

immer  nur    ni  ch    auf   Algi  n   von 
litet 


8.  C.  dirupta  Gregory  Diatom.  ofthe 
Clyde  t.l.  f.25.  Valva  inferior:  nodulo 
centrali  plerumque  transverse  dilatato  fasciae- 
formi,  nodulis  terminalibus  rotundatis  vel  saepe 
in  directione  opposita  breviter  transverse  dila- 
.  linea  media  reeta  vel  leviter  subsigmoi- 
dea,   stri  ubradiantibus  40 — 60 

in  O'OOl   .    Co  coneü fascütta  Ehbg.  Amer.  I. 
III.    15?)   Valva    superior:    nodulis    nullis, 
striis  numerosis  longitudinalibus  subundulatis. 
(  .  oeeanica  et  limbata  Eh  bg.? 

Var.  a.  major:  striis  transversa  36 
1-   in  0-001",  nodulo  centrali  semper, 

saepe  transverse   dilatatis.    I  olor 

fuscescens. 

Auf  Sphacelaria  funicularit  aus  der  Südpolar- 
gegend, Hook  er.  Einzelne  auch  auf  eur   ■ 
'ien. 

Var.  ß.  genuina:  striis  trahsversis  4.">  — 
50  in  O'OOl  ,  nodulo  centrali  plerumque,  nodulis 
terminalibus  rariter  transverse  dilatatis.  — 
'  coneisfasciataElibg.'};  C.diaphana  var.  ß. 
W.  S  m  i  t  b  Brit.  Dt'at. 

Auf  Algen  von  der  Küste  Brasiliens,  Taiti  und 
vom  Cap  der  guten  Hoffnung.  Häufig  aul  Sphace- 
larien  der  europäischen  Küsten.) 

Var.  •/.  dubia:   minor,   striis   transvi 
circa  CO  in  0001",  nodulo  centrali  rarius,  no- 
dulis  terminalibus   numquam   transverse   'lila- 
tatis.    —    Cocconeis    limbata   und    C.  ocea 
Ehbg.  1.  c? 

Auf  '  '<  utroreras  clavulaium  von  .St.  l'aul  in  der 
Südsee. 

Die  letztere   Form  nähert  s^ 

diaphana    \Y.    Smith,     welche    Smith 
selbst   t  h<  II«  eise  m  I  i 
<  :  hana    hat    aber    ki 

oberen  Schalen,  wie  die  hier  bescl  .   die 

ich  anfänglich  als  i  \:t  zu   betra  ''"igt 

war. 

9.C. Pediculus  Ehbg.:  V  alva  i  n  ferio  r 
subradiatim  striato-punetata,  coronula  puncto- 
ruin  vel  costarum  maxime  abbre^  iatarum  intra- 
marginali  plus  minus ve  evoluta  binc  inde  in- 
conspicua,  linea  media  reeta,  nodulo  centrali 
rotundato.  —    Valva  superior  longitudina- 
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liter  lineata,  lincis  c  punctis  minutis  irregulari- 

bus  eompositis. 

Var.  v..  genuina:  latiuscula,  subrhombea 

plerumque  valde  flcxuosa.  —  Cocconeis  Pedi- 

culus  Ehbg.  in  Kg.  Bacitt.  «.5. /.IX.  1.;  W. 

Smith  Brä.  Diät.  «.3./.31. 

Auf  Cladophora  lioellleri  im  süssen  Wassei  bei 

Rio  de  Janeiro.  Auf  Cladophora  EcMom  vom  Cap 

der  guten  Hoffnung,  marin.  (Über  die  ganze  Erde 

\  erbreitet. 

V  a  r.  }.  Placentula:  ovata,  minus  flexuosa. 

—  C.  Placentula  Ehbg.   Amer.  I.  I.   10.  24; 

W.    Smith    Brü.     Diät.   t.  3.  /.  32.   —    C. 

striolata  Rabenh.   Bacill.   1. 10.   Suppl.%.  — 

C.    lineata,     cuglvpta,    coneentrica,     punctata 

Ehbg.  1.  c? 

Auf  Cladophora  flavida  aus  dem  Taupo-See  von 
Neuseeland,   auf  Vaucheria   bei   Rio   de  Janeiro. 
(Über  die  ganze  Erde  verbreitet.) 
Zu   Cocconeis   Pediculus  gehören  wohl  jedenfalls 
noeli    als    kleine    Formen     C.     minor,     pumila    und 
C.   depressa  Kg.,  so   wie   C.  salina   Kg.   als   etwas 
stärker  gestreifte  Varietät.     Sie  ist,  wie  ich  vermuthe, 
die  einzige  aber  ausserordentlich  variirende  Cocconeis- 
Art  des   süssen   Wassers.    Grosse  (Sporangial  ?)   For- 
men zeigen  oft  einen  ausserordentlich  stark  entwickel- 
ten Kranz  kurzer  randständiger  Pappen,  kleinere  sind 
oft  ganz  ohne  denselben. 

Tribus  II.  RECTIE. 
Gen.  XXIX.  ORTHONEIS  Grün. 

Subgen.  A.  STICTONEIS   Grün. 

1.  Orthoneis  fimbriata  (Brightw.) 
Grün.  —  Cocconeis  fimbriata  Brightwell 
in  Mtcrosc.Journal.YIl.  t.  9.  f.d.  —  Mastogloia 
cribrosa  Grunow  ex  parte  in  Verh.  Wien,  sool.- 
bot.  Gesellsch.  1860.  t.l.f.10.  d.  —  Rabenh. 
Alg.  Euvop.  Xo.  1403. 

Auf  Algen   von   der   Küste   Brasiliens  und  der 
Insel  Tai'ti,  vom  Cap,  den  Nikobar-Inseln  und  von 
Neuholland. 
Es  ist  mir  nicht  ganz   sicher,   ob   diese  Art  zwei 
völlig  gleiche  Schalen   besitzt.   Ich  glaubte  eine  Zeit 
lang  die   andere  Schale   in   meiner   Figur   10.  c,   für 
welche   ich  nun   den   Namen  Mastogloia  cribrosa  bei- 
behalte, suchen   zu  müssen,   wegen  der  auffallenden 
Ähnlichkeit    der  Mittellinien,    des  Mittelknotens   und 
der  Punktirung.  Dagegen  spricht  aber,  dass  Cocconeis 
nur  in   den  tropischen   Meeren   mit   Masto- 


gloia cribrosa  gesellschaftlich  vorkommt,  an  den 
europäischen  Küsten  aber  und  besonders  im  mittel- 
ländischen Meere  fast  immer  nur  mit  Cocconeis  splen- 
dida  Greg.  Ob  sie  wie  letztere  in  Schleimhüllen  vor- 
kommt, weiss  ich  nicht.  Die  zahlreichen  Exemplare  in 
Schleimhfillen ,  welche  ich  auf  Cladophora  prolifera 
beobachtete,  waren  immer  Cocconeis  splendida. 

2.  O.  binotata  Grün.  —  Cocconeis  bino- 
tata  Grunow  in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesellsch. 
1863._p.145.  tA.  f.l'i.  a.b.  —  Cocconeis  scutel- 
luin  7.  Roper  in Microsc.  Journ.  VI.  6.  t.3.f.  9. 

Auf  Algen   von   der   Küste  von   Madeira,   vom 

Cap    der    guten    Hoffnung,    den    Xikobar-Inseln, 

Neuholland    und    Tai'ti.    (Häufig   an    den   Küsten 

Europa's  und  im  rothen  Meere.) 

Der   Unterschied    in    den    beiden    Schalen    dieser 

Art  ist  mir  noch  nicht  vollkommen  klar,   die  untere 

scheint  meist  einen  staurosartig    erweiterten  und  die 

obere    einen    runden    oder    oft   ziemlich  undeutlichen 

Mittelknoten  zu  besitzen. 

Var.?  atlailtica:  valvis  ovatis  vel  sub- 
lanceolato-ovatis,  striis  punetatis  tenuioribus, 
maculis  marginalibus  elongatis.  (TAB.  1.  f.  11. 

,  400, 

a,b;e.  — ). 

Auf  Sargassum  baeeiferum  im  atlantischen  Oeean. 
Subgen.  B.  ORTHOXEIS   Grün. 

3.  O.  splendida  (Greg.)  —  Cocconeis 
splendida  Gregory.  Diatom.  of  the  Clyde  t.l. 

f. 29.  —  Cocconeis  punetatissima  Greville  in 
Microsc.  Journal  III.  t.  1.  f.  1.  —  Mastogloia 
cribrosa  Gr  u  nowex  parte  in  Verh.  Wien,  zool.- 
bot.  Gesellsch.  1860.  t.  l.f.10.  a,b.  (Mittellinie 
und  Centralknoten  schlecht  gezeichnet.) 

Auf  Algen  von  Gibraltar  und  Madeira.  (Häufig 
im  mittelländischen  Meere,  besonders  auf  Clado- 
phora prolifera.) 
Eine  sicher  hieher  gehörige  Art,  bei  welcher  die 
nicht  gebogenen  Schalen  unter  sich  gleich  und  beide 
mit  Mittelknoten  versehen  sind.  Sie  scheint  immer  wie 
Mastogloia  einzeln  oder  zu  zweien  in  Schleimhüllen 
vorzukommen.  Von  Stictoneis  fimbriata  und  Orthoneis 
cribrosa  sind  einzelne  Schalen  leicht  durch  die  Be- 
schaffenheit der  an  den  Enden  geschweiften  Mittellinie 
und  durch  den  runden  Mittelknoten  zu  unterscheiden. 
Kurze  randständige  Rippen  oder  Fächer  habe  ich  mit 
Evidenz  an  mehreren  Exemplaren  beobachtet,  und 
kann  den  Angaben,  dass  die  Art  keine  besitzt,  nicht 
beistimmen.  Es  wäre  jedoch  möglich,  dass  sie  sich 
nicht   an   allen   Exemplaren   vorfinden.    Eine   Untersu- 
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chung  ungekoi  hter  1      tnplare  muss  hier  entscheiden, 
hal  aber  wegi  n  Undurchsichti'  ki  il  di  r  l 
ierigkeit. 

4.  O.  cribrosa  < !  riin.  -    Masti 
brosaGrun.  in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesellsch. 
L860.«.7./.10.c.  -  Rah. Alg.Europ.No.  I  103. 
(Nicht  selten  mit  Co    oneis fimbriata  Brigt. 

Auf  Algen  von  dei  Küste  von   VaXtl,  des 
bat  Inseln  und  <  ort  Neuholland.  1 1  läufig  im  rothen 
Meere.) 
Unter  dem   Kamen  Mai !  i   habe  J  <  ■  li 

früher    drei    ■■  ii  ten    \  ereinigt .    welch 

itlich   durch  ziemlich   gl  Q  und 

schii  fe  Reihi  n  geordnete   runde  Punkti   i 
sind.   I  t  die  (  rosa  (t.  1  O.d), 

.   10.  a,  b)  und  die 
dritte   di  vielleicht  mit  Cocconeis 

Brightw.    identisch   ist,  .   aber  die 

welcher  bei  meiner 
Art  linear-länglich,  genau  wie  in  der  citirten  Abbil- 
dung gesta  während  Drightwells  Art  einen 
länglich -runden,  von  einer  kleinen  glatten  Ana  um- 
gebenei  Mittelknoten  und  ausserdem,  der  Abbildung 
..  engere  Punktreihen  besitzt.  Mit  grösserer  Wahr- 
scheinlichkeit gehört  wohl  zu  Cocconeis  coronata  meine 
Mai  die  übrigens  jedenfalls  näher  zu 
Mastogloia  als  zu  Cocconeis  steht. 

5.  O.  Horvathiana  G  run.  Mastogloia 
ETorvathiana  Gruncw  in  Verh.  Wien,  zool.-bot. 
Gesellsch.  L860.  p.  .r>7s.  f.7./.13. 

Auf  Algen  von  der  Insel  Taiti. 
Vielleicht    nur   eine   kleine    zarte   punktirtc   Form 
rigen  Art, 

Gen.  XXIX.  MASTOGLOIA  Thwaites. 

1.  Mastogloia  Meleagris  K  g.  i  Gru  no-w 

in  Verh.  Wien.  zoo/.-lmf.  (.',<■*  II*, ■/,.  ].-r,.",.  r.  |  .").">. 

Mastogloia  lanceolata  undundulata  Grunow 

/.  c.    1860.  (exe.  Svn.  Smithii.)  —   Ceratoneis 

Meleagris  K  g.  Bacill. 


Auf  Algen  ron  dei    Küste  Brasiliens;  auf  Sar. 
■In. 

2.  M.  quinquecostata  Gru  n  o  w  in  I ',,/,. 
Wien.  zool.-bot.  Gesellsch.  1860.  p.  578.  /.  7.  /.-: 
Hantz  seh  ii    R    benh.  lieitr.  II-  ft  [.  t.6.  f.6. 

11  er  Küste  der  Insel  Taiti, 

nui  »on  den  Niki  I  ar-Inseln. 

3.  M.  minuta  <  1  i  >•  \  i  1 1  e  in  Microsc.  Jour- 
nal \ .  >.:,.  f.  in. 

henOcean. 

4.  M.interrupta  Hantz  s  c  h.  — Ra  ben  h. 
Beitr.  Heß  I.  t  6.  f.b. 

Auf  Sargaasen  der  Nikobar-Inseln. 

5.  M.  marginulata  «nun.  n.  >p.  —  M. 
minuta,  valvis  anguste  lanceolatis,  obtusiusculis, 
loculis  marginalibu8  minutissimis  30—33  in 
0-001",  marginem  angustum  valvac  efficienti- 
bus,  striis  transversis  tenuissimis  ad  GO  in 
O'OOl",  nodulo  centrali  parvo  oblongo.  Longit. 
0-0012"— 0-0014";  laut,  valvae:  00002"— 
0-00025". —  iTai:.  L./.12.  a,b.  ™). 

Auf-  wsum  v-  .n  Neuseeland,  und 

nicht  selten  aufAlgen  an  der  Küste  der  InselTai'ti. 
Eine  winzige,  durch  die  Kleinheit  ihrer  randstän- 
digen Fächer  mit  keiner  anderen  Mastogloia  zu  ver- 
wechselnde Art,  welche  bei  oberflächlicher  Betrach- 
tung Leicht  für  eine  klein«  '.  ■  mit  ran-!-; 
kurzen  Streifen  gehalten  werden  kann. 

Gen.  XXX.  RHAPHONEIS  Ehbg. 

1. Rhaphoneis  superba  (Jan.)  V-  ru  no  w 

in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesellsch.  1862.  p.382. 

—   Cocconeis   superba   C.   Janisch   in   Abk. 

Schles.  Gesellsch.  1861.  (.2./.8. 

VufJU  ron  < 

Eine  fragliche  Ti  keine 

weü-Art.     Vielleicht    eine    eigene    Gattung   der 


Fawl.  VII.  CYMBELLEAE   Pritckard. 


Gen.  XXXI.  CYMBELLA   A.gardh. 

1.  Cymbella  Dianae   KU',-.  Minogeol. 
t.  15.  A.  /'.  L00. 

in  der  essbaren  Erde  von  der  Insel  Java, 
rmig,  mit   ziemlich  Btarl 
krUmmtcr    Mittellinie    und    circa  teilen    in 

0*001    .  Ahnlich    aber    -  |    (        .//,; 


lunata    \Y.    Smith    mit    circa    -I    Querstreifan    in 
0-0O1    . 

Gen.  XXXII  C0CC0NEMA  Ehbg. 

1.  Cocconema  tumidum  BriSb.  in  Kg. 
.  .  !/</.  y.  fit  I. 

Auf  Oladophora ßavida  Kp.  var.  Im  Tau] 
auf  Neuseeland ,  Boohetetter. 


D iato  maoeen. 
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Gen.  XXXIII.  AMPHORA  Ehbg. 

1.  Amphora  ovalis  K  g.  Bacill.  t.  5.  /.  35, 
19.  W.  Smith  Brit.  Diät.  t.2.  f.26.  — 
Var.  minor,  elliptica. 

Wahiria-See  auf  der  Insel  Ta'i'ti.  Frauenfeld. 

2.  A.  ventricosa  Greg.  Diatom.  of  the 
Clydet.  4.  /.  68. 

Auf  Pterocladia  lucida  von  Neuseeland. 

3.  A.  acutiuscula  Kg.  Barill.  t.5.f.32. 

Auf  Algen  von  Madeira  und  Neuseeland. 

4.  A.  ostrearia  Rieb. '—  Kg.  Spec.  Alg. 
l>.  94. 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kamortha, 
Frauenfeld. 


5.  A.  Grevilleana  Greg.  Diatom.  of  th 
( lyde.  t.  5./. 89;  Microsc.  Journal  V.  t.  l.f.  36. 

Im    Strandsande    der    Nikobaren-Insel    Ka- 
mortha, Frauenfeld. 

6.  A.  marina  Sm i t  h  in  Ann.  and  Mag.  of 
not.  hist.  1857.  t.l.f.2. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung,  im 
Strandsande  von  Auckland,  auf  Algen  von  St.  Paul 
in  der  Südsee,  von  Neuseeland. 

7.  A.  quadrata  B  r  6  b. — Kg.  Spec  Älg.p.  95. 

Auf  Algen  von  der  Küste  der  Insel  Ta'i'ti. 

8.  A.  binodis  Greg.  Diät,  of  the  Clyde. 
t.i.f.67.  —  Forma  minutissima  0-0006" 
longa. 

Auf  Ceramium  ciliatum  von  Madeira  (auch  auf 
Algen  von  Mauritius,  Ida  Pfeiffer). 


Famil.X.  NAVICULEAE  Kützing. 

Tribus  I.  GEM1NAE  Heiberg. 


Gen.  XXXIV.  NAVICULA  Bory. 

1.  Navicula  borealis  (Ehbg.)  Kg.  — 
Pinnularia  borealis  Ehbg.  Verb.  t.  IL  II.  6,  etc.  — 
Navicula  borealis  Kg.  Bacill.  t.  28. /.  68  u.  72.  — 
Pinnularia  latestriata  Greg.  Microsc.  Journ.U. 
tA.f.  13. 

Häufig  zwischen  Moosen  von  der  Insel  St.  Paul. 

2.  N.    cardinalis   (Ehbg.)   Grün.   - 
Stauroptera  cardinalis  Ehbg.  Verh.  I.  II.  1.  etc. 
—  Pinnularia  cardinalis  Ehbg.  in  W.Smith 
Brit.  Diät.  1. 19.  f.  166. 

In  der  essbaren  Erde  von  Java,  Frauenfeld. 

3.  N.  viridis  Ehbg.  --  Kg.  Bacill.  t.4. 
f.  18.  W.  Smith.  Brit.  Diät.  f.  6./.  4. 

Im  "Wahiria-See  auf  der  Insel  Ta'i'ti;  in  der  ess- 
baren Erde  von  Java,  Frauenfeld. 

4.  N.  major  Kg.  Bacill.  t.i.f.  19.  — 

Pinnularia  major  W.  Smith  Brit.  Diät.  t.6.f.b. 
In  der  essbaren  Erde  von  Java,  Frauenfeld. 

5.  N.  Tabellaria  (Ehbg.)  Kg.  Bacill. 

t.  28.  f.  79.  —  Pinnularia  Tabellaria  Ehbg. 
Verb.  t.  II.  I.  26.  —  W.  Smith  Brit.  Diät. 
t.\9.f.  181. 

In  der  essbaren  Erde  von  Java,  Frauenfeld. 

Formen   mit  meist  nur  sehr  kurzen  randständigen 

Streifen ,  und  hier  wie  in  noch  mehreren  anderen  mir 

N'ovara -Expedition.  Botanischer  Theil.  I.  Ed. 


vorliegenden  Aufsammlungen  in  Navicula  gibba  über- 
gehend. Beide  Arten  sind  kaum  speeifisch  zu  trennen ; 
dazu  kommen  noch  Formen,  bei  denen  in  der  Mitte 
die  Streifung  auf  einer  oder  beiden  Seiten  fehlt,  und 
die  andererseits  schwer  von  Navicula  stauroptera  zu 
unterscheiden  sind. 

6.  N.  gibba  (Ehbg.)  Kg.  —  Pinnularia 
gibba  Ehbg.  Verb.  I.  IL  8.  etc.  —  W.  Smith 
Brit.  Diät.  1. 19.  f.  180.  —  Kg.  Bacill.  t.  28./.  70. 

In  der  essbaren  Erde  von  Java,   Frauenfeld. 

7.  N.  mesolepta  Ehbg. —Var.:  linea- 
ris, nee  nodulosa,  apieibus  produetis,  striis  medio 
interruptis. 

Zwischen  C'ladophora flavida  Kg.  var.  aus  dem 
Taupo-See  in  Neuseeland,  Hochstetter. 
Ahnlich  meiner  Abbildung  der  var.  ß.  producta 
(  Verh.  k.Jc.  zool.-hot.  Ge.sellsch.1860.  p.520.  t.  4./.  22. 
a.)  aber  mit  in  der  Mitte  ganz  unterbrochener  Streifung 
so  wie  der  Abbildung  von  Pinnularia  interrupta  W. 
Smith  Brit.  Diät.  t.  30.  /.  184.  aber  mit  weniger 
kopfförmig  verdickten  Enden. 

8.  N.  Auklandica  Grün.  —  N.  medio- 
cris,  a  latere  primario  oblonga  vel  subijuadrata, 
angulis  rotundatis,  medio  levissime  constrieta, 
membrana  connectiva  striarum  brevium  serie- 
bus  pluribus  ornata;  valvis  maxime  convexis, 
lineari- oblongis ,  apieibus  rotundatis,  striis 
transversis  subparallelibus,  mediis  paulo  cras- 
sioribus,    36    in    0-001".  Longit.    0-0022"  — 

3 
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A.  Gruno  to. 


0-0025  :  lat.  later.  primär.  00009  0-001  I  . 
latit.  valvae  0-0005".  —  Navicula  Auklandicn 
Grunow  La  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesellach. 
1863.  p.  161.  t.  b.f.  I  I.  ...  b,c. 

Im  Stran'l    i  ickland  und  Ka- 

lniTtha,    Frauenfeld. 
Alinli'li    der   Navicula    Northumbrica    Donkin, 
..ml  von  ihr  durch  die   stumpf  abgerundeten  Schalen, 
die  mittleren  Streifen,   die   nur  wenig  stärker  wi 
übrigen  sind  und  durch   .li."  R  n    kurzen  S 

luf  der  verbindenden  Membran  verschieden. 

9.  N.  distans  (Smith.)  Grün.  —  Pinnu- 
lariadistans  W.  Smith  Brit.  Diät.  t.  18./.  169. 

Zwischen  ata    von  Neusee- 

land.  So  c  hs  tett  er. 

10.  N.  directa  (Smil  h.)  G  ru  n.  -  Pränu- 
laria  directa.  W.  Smith  Brit.  Diät.  f.  18. /  172. 

Im  Sirandsande  der  Nikobaren-Insel  Kamortha, 
Fra  u  en  f  cid. 

11.  N.  cryptocephala  Kg.  Bacill.  t.3. 
f. 20  u.  22.  Grunow  in  Verh.  Wien,  zool.- 
bot.  Gesellsch.  1860.  p.  527.  t.  4./  28. 

Im  Taupo-Sec  auf  Neuseeland. 

12.  N.  Jelinekiana  Grün.  -  N.  mcdio- 
cris,  valvis  exacte  rhomboideis,  apicibus  acutis, 
noiiulo  centrali  parvo,  parum  lateraliter  dilatato, 
striis  transversis  parallelibus  subtiliter  punc- 
tatis,  marginem  versus  evidentioribus,  lineam 
mediam  attingentibus,  38 —  10  in  0*001  .  Longit. 
0-0034  '.  latit.  valvae  0-0013'  .  -Navicula  Jeli- 
nekii  Grunow  in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  '• 
sellsch.  1863.  p.  151.  t.  b.f.  12. 

A.uf  verschiedener   ilgen  von  der  Rüste   i 
liens. 
Von   den  mir  bekannten  Navit  da    \  1 1 ■  -i.  hat  nur 
'        ff.  einige  Ähnlichkeit.  Dieselbi 
hat  aber  stumpfere,   weniger  ausgesprochene  rhombi- 
,   mehi  radial  gestellte  Strei- 
fen, so  wie  einen  kleinen  länglichen  Centralknoten. 

13.  N.  javanica  Grün.  n.  sp.  —  X.  valvis 
convexis,  anguste  lanceolatis,  acutiusculis,  utrin- 
que  linca  eximic  undulato  notatis,  nodulo  cen- 
trali  et  nodulis  terminalibue  magnia  oblongis, 
Btriis  transversis  evidenter  punetatis,  Lineam 
mediam  attingentibus,  subtilibus,  50  in  0-001  . 
Longit.  0-0046  .  latit.  valvae  000055".  — 
(TaB.I./  L6.  a,b. 


In  der  essbaren  Erde   >on  Java,  fossil,  Frau en- 
feld. 

Eine  durch    'li'    w.  l.     _    urehen 

ezeichnete,   mit   keiner  .  faeictila  zu    ver- 

wechselnde A.I. 

14.  N.  Petersii  (Ehbg.)  Kg.  —  Pinnu- 

laria  Petersii  Ehbg.  V.  Berl.Akad.  1845.^.364. 

Strandsand  der  Nikobaren  Insel  Kamortha, 
Frauenfeld. 

15.  N.   Crabro   (Ehbg.)   Kg.         Pinnu- 
laria   Crabro    Ehbg.    Microg.   «.19.    f.  29, 
Microsc.  -I'mra.  Y,  /..'!.  /'.  1  1 . 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung; 
zwischen  Algen  von  St.  Paul  in  der  Siidsce. 

16.  N.  didyma  Ehbg.  Kg.  Bacill. 
tA.f.7.  W.  Smith  Brit.  Diät.  >.  17.  f.  154. 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kamortha. 
zwischen  Ugen  von  der  Küste  der  Insel  Tai'ti. 
von    St  Paul   in   der   Südsee   und  I         der 

guten  Hoffnung. 

17.  N.  interrupta  Kg.  Bacill.  f.29. 
Grunow    in  Verh.  Wien,    zool.-bot.   Gesellsch. 
186u.  p.  531.  t.  b.f.  20. 

Im   Flugsande  der  Kalkbai  am  Cap  der  ■ 
Hoffnung;     im    Strandsai 
Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kamortha. 

18.  N.  elliptica  Kg.  Bacill.  t.ZO.f.bb. 
N.  ovalis  W.  Smith  Brit.  Diät.  t.  16. f.  153. 

In  der  essbaren  Erde  von  Java,  im  Taup 
auf  Neuseeland. 

19.  N.  Smithii  Bre*b.  —  X.  elliptica 
W  .  Smith  Brit.  Diät.  t.  11.  f.  152. 

Im  Sti  im  S 

der   Nikobaren-Insel    Kamortha.   zwiscl. 
von  der  Küste  der  Insel  Tai'ti. 

20.  N.  Lyra  E h b g.  I  \  rb.  I .  i  ! I  Greg. 
Diät,  oftk  i  'lyde  '.  1.  /.  13. 

\uf  Musehein  vom  Cap  der  guten  Hoffnung, 
in   Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kamortha. 

21.  N.  foreipata  <  <  rev.  in  Microsc.  Journ. 
VT.  {.  ii.  /'.  10,  11.  -  X.  Lvi-;.  o.  Buborbicularis 
Greg.  Diät,  ofthe  Clya\  t.  I .  /".  17. 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Insel  B 

22.  N.  nicobarica  Grün.  —  X.  minor, 
valvis  late  ovatis,  striis  validis,  radiantibus, 
14—1."'  in  0-001  .  lineis  duabus  Lineae  mediae 


1 )  in  tom  a  ce  <  n. 
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approximatis  laevibus,  latiusculis,  inten  uptis, 
nodulo  centrali  mediocri  orbiculari.  Longit. 
0-0009— 0-0016",  latit.  valvae  00007— 0-0011". 
Navicula  nicobarica  Grunow  in  Verh.  Wien, 
zool.-bot.  Gesellsch.  1863.  p.  150.  t.b.f.S.  a,b. 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kaiuortha. 
Fra  uenfeld. 
Ähnlich  der  Navicula  fusca  Greg,  aber  viel  klei- 
ner mit  enger  stehender  nicht  punktirter  Streuung. 

23.  N.  Hochstetteriana  Grün.  --  N. 
minor,  valvis  late  ovalibus,  ai-ea  laevi  media 
anguste  lanccolata,  striis  subtiliter  punctatis 
subradiantibus,  42 —  48  in  0-001".  Longit. 
0-0010"— 0-0021";  latit.  valvae  0-0007"— 
0-0012".  -  ■  Navicula  Hoohstetteri  Grunow 
in  Verh.  Wien. zool.-bot.  Gesellsch.  1863.  p.  153. 
t.b.f.2.  a,b,o. 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kamortha, 
Frauenfeld. 
Mir  ist  keine  Art  bekannt,  die  mit  dieser  Navi- 
cula von  etwas  Cocconeis-axtigem  Habitus  verwechselt 
werden  könnte.  Sie  fand  sich  in  grosser  Menge  in  dem 
von  Herrn  von  Fr  au  enf  eld  mitgebrachten  Strand- 
sande der  Insel  Kamortha. 

24.  N.  Cluthensis  G  r  e  g.  Diät,  of  the  Clyde 
t.  l.f.2.  —  Navicula  erythraea  Grün,  in  Verh. 
Wien,  zool.-bot.  Gesellsch.  1860.  p.  539.  t.  b.f.  17. 

Strandsand     der    Xikobaren  -  Insel    Kamortha, 
Fr  au  enf  el  d. 

25.  N.  tahitensis  Grün.  —  N.  mediocris, 
valvis  lanceolatis  obtusis,  medio  leviter  intiatis, 
nodulo  centrali  orbiculari,  lineis  duabus  longi- 
tudinalibus  inter  marginem  et  lineam  mediam 
intermediis ,  striis  transversis  subradiantibus, 
subtiliter  punctatis,  lineam  mediam  attingenti- 
bus, 33— 36  in  0-001".  Longit.  0-0020— 00024", 
latit.  valvae  0-0005". —  Navicula  tahitensis  G  r  u- 
now  in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesellsch.  1863. 
p.  152.*.  5./.  15.  a,b. 

Im  Wahiria-See  auf  Ta'rti,  Frauenfeld. 
Am  nächsten  verwandt  mit  der  europäischen  Navi- 
cula kebes  Ralfs  (Navicula  obtusa  W.  Smith).  Die 
von  mir  beobachteten  Exemplare  dieser  Art  sind  aber 
grösser  und  dicker,  und  haben  eine  breitere  glatte 
Mittellinie.  Ahnlich  scheint  auch  Pinnularia  decur- 
rens  Ehbg.  zu  sein,  in  der  Abbildung  derselben  fehlen 
jedoch  die  inneren  sehr  deutlichen  zwei  Längsfurchen. 


26.  N.  Kamorthensis  Grün.  —  N.  val- 
vis oblongis,  latiusculis,  apicibus  productis 
obtusis,  nodulo  centrali  magno  orbiculari,  striis 
subtilissime  punctatis  radiantibus,  24 — 30  in 
0-001",  mediis  bifurcatis.  Longit.  0-0019"— 
0-0037";  latit.  valvae  0-0013"— 0-0015".  — 
Navicula  Kamorthensis  Grunow  in  Verh.  Wien, 
zool.-bot.  Gesellsch.  1863.  p.  152.;.  b.f.  16. 

Im  Strandsande  der  Xikobaren- Insel,  Frauen- 
feld. 

Hat  am  meisten  Ähnlichkeit  mit  der  Navicula  la- 
tissima  Greg.,  unterscheidet  sich  aber  durch  kleinere 
etwas  schmälere  Gestalt  und  viel  zarter  punktirte  Strei- 
fen. Vielleicht  indessen  doch  nur  Varietät  dieser  Art. 

27.  N.  brasiliensis  Grün.  —  N.  minor, 

valvis  late  ovalibus,  apice  obtusiusculis,  nodulo 
centrali  magno  subquadrato;  striis  transversis 
subradiantibus.  lineam  mediam  attingentibus, 
marginem  versus  obsolete  punctatis,  lineam 
mediam  versus  insigniter  granulosis,  24  in 
0-001".  Longit.  0-0020",  latit.  valvae  0-0010". 
—  Navicula  brasiliensis  Grunow  in  Verh.  Wien, 
zool.-bot.  Gesellsch.  1863.  p.152.  t.b.f.  10. 

Auf  verschiedenen  Algen  der  Küste  Brasiliens. 
Ahnlich  der  Navicula  crassa  und  gastroides  Gre- 
gory, aber  spitzer  wie  beide  Arten  und  ohne  glatte 
runde  Area  um  den  Centralknoten.  Ob  hieher  Pinnu- 
laria Placentula  und  gaslrum  Ehbg.  gehört,  kann 
ich  aus  den  Abbildungen  nicht  entscheiden. 

28.  N.  Rhaphoneis  (Ehbg.?)  Grün.— 

N.  minor,  valvis  ovalibus  vel  late  lanceolato- 
rhomboideis,  nodulo  centrali  oblongo  vel  sub- 
quadrato, striis  transversis  obsolete  punctatis, 
validis,  radiantibus  17 — 20  in  0-001",  lineam 
mediam  attingentibus.  Longit.  0-0009"-0-0015 " 
lat.  valvae  0-0004"—  0-0005".  —  (Tab.  I.  f.  17. 
a,b.  — .) 

Zwischen  Algen  von  der  Insel  Tai'ti. 
Vielleicht  identisch    mit  Pinnularia    Rhaphoneis 
Ehbg.  Microgeol.  t.  35.  9.  7.,  was  sich  aber  mit  völ- 
liger Sicherheit  nicht  entscheiden  lässt. 

29.  N.  microcephala  Grün.  —  Ach- 

nanthidium  microcephalum  W".  Smith  Brit. 
Diät.  tAl.  /.380.  (vix  Kg.)  —  Navicula  exil- 
lima  Grunow  in  litteris. 

Im  Taupo-See  auf  Neuseeland,  Hochstetter. 
Ahnlich  der  Navicula  exilis  aber  noch  kleiner. 

3  • 


20 


A.   ö  r  u  n  n  n- . 


Gen.  W.W.  <  HVIIl  I  LA  Grün. 
Frustula  illia  Naviculae  similia,  valvia 
cluplicibus,  exterioribua  (?)  nodulis 
centralibus  ei  terminalibua  instructis, 
striato-punctatis,  interioribus  (?)  suri- 
rellaeformibua  costatis,  costis  validis 
lineam  mediam  attingentibus,  in  media 
parte  plerumque  deficientibus. 

1.  Craticula  Perrotettii  Grün.  n.  sp. 
Valvia  lanceolatis,  apicibus  breviter  productis, 
obtusis,  longitudinaliterlineatisef  tenuiter  trans- 
verse  striatis,  lineis  longitudinalibus  validis  24 
in  0-001  .  transversalibus  18  in  0*001",  costis 
validis  7—4  in  0-00]  .  Longit.  0-0043 
0-0054  lat.valvaeO-0009"— 0-0012".— (TAB. I 
f.  21.  a.  v.ilva  exterior  cum  interiore;  b.  valva 

400 

exterior    -  .) 

1     Senegal  zwisi  t,  Perrote t. 

Zu  dieser  Gattung  -  Ml-  einige  frü- 

here Surirella- Arten ,  und  zwar 

■  «/</  Ehrenbergii  Gr.   =  Surirella  Craticula..  .  . 

■  galoptera  Grün.        =  S.  megaloptera  Ehbg. 
C  -  rocera  Grün.  =  S.  procera  Ehbg. 

Perrotettii  unterscheidet  sich  von  allen 

starke  Längsstreifung  der  Schalen.  —  Suri- 

rella  I  wurdi  schon  vonGregory  im Microg. 

Journ.  '■,,/.  II.  /.  |.  /'.  c.  mit  deutlichem  Mittelknoten 

als    Varietät    abgebildet.   Bei   genauer    Untersuchung 

lindet  Juan  denselben  immer.   Meine   Abbildung   von 

Naticula  rhynchoeephala  v ar.  xuaäß. in  Verh.  Wien. 

zool.-hot.  Geselhch.  1860.  t.   I.  ./'.  31s  und   c    sind 

3i  halen  der  Craticula  Ehrenbergii.  DieAuf- 

ing  der  Gattung  Craticula  um  h  einigem 

nken.     Eulenstein    hält    die   hier  auftrel 

Rippensehicht  für  Sporangialsi  I         i    Es  i-t  dies  i 

aiger  wie  bewiesen,  auch  die  Ähnlichkeit  mit 
solcl  b,  zu  denen  z.B.  Perizonium  Braunii 

i  ing.  i<  denfalls  gehören  noch  Behr 
gründ  I  chungen  zur  Erforschung  des  Sai  h 

Verhaltes;  einstweilen  konnte  ich  mich  aber  nicht  ent 
schliessen,  obige  neue  Art  unter  einem   der  | 
schiedenen  Gattungsbegriffe   Navicula  "der  Surirella 
zu    veröffentlichen.   Selbst    für   den    Fall    aber,    dass 

eben  ein  Sporangialproducl    wäre,  lägi 
■  Irr    gro  aiedenheit    \  od     P       Ol  iura    darin 

M     lichkeit  ai  die  <  rattun      \ 

mehi  G  □  zu  trennen.    Es  bleibt  aber 

gegen  eil  .  dass  die 


punktirt  gestn  !  I    und  die  Rippensehicht 

den  i-elli.^t  nach  längerem  Kochen  in  Salpeters! 

u   i   beide  eine  grosse 
Ähnlichkeit  mit  den   unteren   Schalen    -        I 
neis  besitzen,  so  wie   das   nicht   seltene  Auftretet 
den  verschiedensten  I  • 

Gen.  XXXVI  STA1  RONEIS  Ehbg. 

1.  Stauroneis  pulchella  W.  S  m  1 1  h  lirit. 
Diät.  1. 19./.  194. 

ind  (Hochs  te  tten.  auf  Muscheln  am 
Cap  der  guten  Hoffnung,  im  Strandsande  der  Niko- 
baren-Insel  Kamortha,    zwischen  Algen    von  der 
Küste  Brasiliens,   von  St.  Paul  in  der  Siidsee,   der 
Insel  TaYti,  der  Küste  von  Chile. 
Ich  glaube  die  Vermuthung   aussprechen  zu  raüs- 
ü.  dass  diese  Art  identisch  mit  ierSta 
Ehbg.   ist.   obgleich  Ehrenberg's  Abbildungen   in 
manchen  Punkten  dagegen  sprechen.  Mir  i-;  ah-  r  l 
andere  Art  bekannt,    welche  auf  St 
Ehrenberg  eine  ausserordentliche  Verbreitung  ha 
soll,  bezogen  werden  kann.  Von  fast  all   i    - 
an    welchen    St.  atpera    vorkommen    soll,    liegt    mii 

roneis   pulchella   vor,    eine  Art,    welche    we- 
ihres  häufigen Vork  immens  Khrenberg  gewiss  nicht 
übersehen  haben  dürfte. 

2.  St.   erythraea  Grün,  in    Verh.  Wien, 
zool.-hot.  Qesellsch.  1860.  p.  567.  t.  7./.  17. 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kai. 

3.  St.  oblonga  (i  run.  n.  sp.  —  St.  minor. 
v.tlvis  late  lineari-oblongis,  apice  rotundatis, 
fascia  transversali  anguste  lineari,  margines 
vulvae  attingente,  striis  transversis  punetulatis, 
subtilibus,  40  in  0001".  Longit.  0-0014 
0-0019  :  latit.  vulvae  0-00045".  —  (Tab.  I. 
/.15.  a,b.  'W 

In  der  essharen  Erde  von  Java  .    1'  r  a  u  e  n  f  e  I  d. 

Ahnlich  meinet  Badllutn,  aber  durch 

breitere  Gestalt  und  -tärker.-  Streifung  len. 

4.  St.  exilis  Kg.  Bacillarien  f.30./.21. 

Im  Wahiria-See  auf  der  Insel  TaVti. 

I         •  M  .n.l   ich  dies,    zuerst  aus  - 

Wässern    der    Insel     Trinidad    bekannte    Art     EWU 

Diadetmi    j  tue  dem   Victoria  regia- B 

des  Kew- Gart  mir  Herr  Eulenstein  mit- 

theilte, mithin  in  derselben  Gesellschaft  wie  imWahi- 

ä 

Var.?  constrieta:  valvia  in  media  parte 
obsolete  constrictis. 

Im  WaUiria  See  auf  I 


Dia  tum  a  ceen. 
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Auch    diese  Form   fand   ich    vereinzelt    zwisi 
Tryblionella    Victoriae  im  Victoria   regia- Bassin   dos 
Kew -Gartens.    Letztere   beobachtete   ich    neuerdings 

nicht  selten  zwischen  von G audichaud  gesammelten 
Süsswasseralgen  von  Chile,  so  dass  wir  nun  eine  kleine 
Reihe  Diatomeen  kennen,  die  in  wärmeren  Klimaten 
heimisch  ,  bei  uns  in  warmen  Wasserbassins  leben. 

Gen.  XXXVII.  PLEUROSTAURON  Rabenh. 

1.  Pleurostauron  javanicum  G  r  u  n.  n.  sp. 
—  PI.  majus,  valvis  lanceolatis  apice  obtusius- 
culis,  fascia  transversal!  lata,  marginem  versus 
vix  ampliata,  striis  transversis  punetatis  33  in 
0-OUl".  Longlt.  0-0056"—  0-006";  latit.  valvae 
0-001".  —  (Tab.  1./.  14.  ";.) 

In  der  essbaren  Erde  von  Java,  fossil,  Frfd. 
Ähnlich  dem  Pleurostauron  acutum  Itabh.,  aber 
mehr   von  der  Gestalt  der  Stauroneis  Phoenicentron. 

2.  PI.  Frauenfeldianum  Grün.  n.sp. — 
PI.  minus,  valvis  anguste  lanceolatis,  acutius- 
culis,  fascia  transversali  lata,  marginem  versus 
ampliata,  striis  transversis  tenuissimis.  Longit. 
00031"—  0-0042",  latit.  valvae  0-0004"— 
0-00043".  —  (Tab.  1./.  13.  a,b,c.  ^°,  d.  ™.) 

Fossil  in  der  essbaren  Erde  von  Java,  Frfd. 
Eine  durch   ihre  schmale   Gestalt   und  sehr  zarte 
Querstreifung  charakterisirte  Art. 

Gen.  XXXYIII.  PLEUROSIGMA  W.  Smith. 

1.  Pleurosigma  validum  S  h  a  d  l>  o  1 1  in 
Microsc.  Journ.  II.  t.l.f.8. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung, 
zwischen  Algen  von  St.  Paul  in  der  Südsee.  Liegt 
mir  auch  in  mehreren  Exemplaren  von  der  Küste 
Brasiliens  vor. 

2.  PI.  decorum  W.  Smith.  Brit.  Diät. 
(.21./.  196. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung, 
und  zwischen  Sargassen  von  TaVti. 

3.  PI.  australe  Grün.  n.  sp.  —  PI.  minu- 
tum,  anguste  lanceolatum  subsiginoideum,apici- 
bus  acutiuseulis,  linea  media  eximie  sigmoidea, 
nodulo  centrali  rotundato,  striis  in  lineas  ob- 
liquas  ordinatis,  tenuibus  55  —  60  in  0-001". 
Longit.  0-002"  latit.  valvae  00006".  Color  fru- 
stuli  exsiccati  fusco-luteus.  —  (Tab.  I.  /.  18.  — .) 

An  der  Küste  von  Neuseeland  auf  Ballia  Calli- 
tricha. 


Hat  Ähnlichkeit  mit  Pleurosigma  Aestuarii,  ist 
aber  schmäler  und  nicht  wie  dieses  blass  purpurn,  son- 
dern braungclb.  Auch  auf  keine  der  anderen  Smith- 
schen  Pleurosigma- Arten  Hisst  es  sieh  beziehen,  so 
dass  ich,  obwohl  ungern,  zur  Aufstellung  dieser  wenig- 
charakteristischen  Art  schreiten  musste. 

4.  PI.  balticum  (E  b  b  g.)  S  m  ith.  — Navi- 
cula  baltica  Eh  Lg.  in  Kg.  Bacül.  tA.f.32. — 
W.  S  m  i  t  h  Brit.  Diät.  t.  22.  f.  207.  -Rabenh. 
Beitr.  Heft  I.  t.3.f. 3. 

Zwischen  Algen  von  der  Küste  Brasiliens. 

Gen.  XXXIX.  STIGMAPHORA  Wallich. 

1.  Stigmaphora  rostrata  Wal  lieh  in 
Microsc.  Journ.  VIII.  t.2.f. 5,  6. 

Auf  dem  Meere  mit  anderen  Diatomeen  schwim- 
mend bei  der  Nikobaren-Insel  Tilanschang,  Frfd. 

2.  St.  lanceolata  Wa  Hieb  Microsc.  Journ. 
Vm.«.2./.7,  8. 

Mit  der  vorigen  Art. 

Gen.  XL.  ÜIADESMIS  Kg. 

1.  Diadesmis  confervacea  Kg.  Bacül. 
t.  30.  /.  8.  —  (Tab.  I.  /.  19.  a,  b.  4~.) 

Zwischen  Cladophora  Boettleri  (Roth.)  Kg.  aus 
süssem  Wasser  bei  Rio  de  Janeiro. 
DieSchalen  stimmen  genau  mitKützing's  citirter 
Abbildung  und  haben  5<i — 60  Querstreifen  in  0-00  1 ". 

2.  D.  peregrina  W.  Smith  in  Ann.  of 
nat.se  —  (TAB.  1./. 20.  a,b.  ^-°.) 

Im  Wahiria-See  auf  der  Insel  Tai'ti,  Frfd. 
Genauere  Aufklärung  über  diese  Viatomae,  welche 
ich  anfänglich  für  neu  hielt,  verdanke  ich  einem  Ori- 
ginalexemplar aus  Glasgow  und  einem  anderen  damit 
übereinstimmenden  aus  dem  Victoria  regia-Bassin  des 
Kew -Gartens  bei  London,  welche  beide  Herr  Th. 
E  ulenstein  mir  gütigst  mittheilte.  Bei  den  Exem- 
plaren des  Kew -Gartens  ist  es  mir  gelungen,  Schalen 
zurAnsichtzu  erhalten,  welche  genau  mit  jenen  von  der 
Insel  Tai'ti  übereinstimmen,  und  von  welchen  ich  auf  t.  1 . 
f.  20  eine  Abbildung  gebe,  da  die  Art  bis  jetzt  nur 
sehr  ungenügend  bekannt  ist.  Die  Schalen  sind  von 
ziemlieh  dicker  Substanz,  länglich  eiförmig  bis  fast 
rhombisch,  oft  mit  schwach  vorgezogenen  Enden  und 
ziemlich  grossen  Mittelknoten.  Die  Querstreifung  ist 
zart,  über  60  Streifen  in  0-001".  Eine  Ähnlichkeit 
mit  Navicula  hraehysira  Brcb.  ist  nicht  zu  verken- 
nen, jedoch  bildet  diese  nur  kurze  Ketten  mit  von  der 
Hauptseite  schmäleren  Frustein.  Diadesmis  conferva- 
cea hat  Schalen  mit  kopfförmig  vorgezogenen  Enden 
und  ist  leicht  zu  unterscheiden. 


■1-1 


I .  Grün  o  ic. 


Gen.  XLL  SCHIZONEMA   (Agardh.).i 

1.  Schizonema  reptabundum  Grün. 
,,.  jp,         Seh.  minutissimum,  tubulis  tenuibus 

supci  alias  algas  | pentibus,  series  plerunv 

que    simplices    navicularum   minutarum    inclu- 
dentibus,  naviculis  a  latere  primario  latis,p 
versus  parum  attenuatis,  valvis  angusterhombeo- 
lanceolatis  obtusiusculis,  nodulo  central i  rotun- 
dato  magno,   strüs  punetatis   tenoissimis  ti1»  in 

'1   .  parum radiantibus,  in  media valvae parte 
magis  conspieuis.  Longit.  navicularum  O-OUU'i 
0001",   latit  v&h  u    0  0002    —  000025". 
[AB.  [./*.  26.a.  pars  tubuli  frustula  includentis, 

,  l  100 

l>.  c.   valva   — .) 

Auf  '  'cUlit  •   an    der  Küste   von 

Madeira,  Jelinek;   und  der  von  Dalmatien,  Dr. 
Lore  nz. 

Eine  kleine  eigenthümliche ,  mir  schon  lauge  be- 
kannte Art,  zu  deren  Veröffentlichung  mich  besonders 
das  übereinstimmende  Vorkommen  auf  Callithamm 
Borreri  von  so  verschiedenen  Standorten  veranlasst 
hat.    Eini  ähnlich   schein!    nur   Schizon< 

irmandii  Kg.  zu  sein,  welches  aber,  nicht  abge- 
bildet, nach  der  Bes  breit  eiförmige  Schalen 

tzt  und  nicht  auf  anderen  Algen  dem  freien  Auge 
unsichtbare  kriechende  Überzüge  bildet,  wie  unsere 
Art,  die  allenfalls  mit  Schizonema  Grevillei  in  sehr 
verkleinertem  Maassstabe  verglichen  werden  kann.  — 
hie  Schalen  halten  das  Kochen  mit  Salpetersäure  sehr 

aus. 

2.  Seh.  parasiticum  Harvey.  W. 
Smith.  Brit.  I>;„t.  t.  19./.371. 

V  a  i .  Novae  Zelandiae :  minor  2  —  4 
lineas  latum, naviculis  i  H II 1 1  3"  -  I  H II H  4"longis, 


1     Ein  grosser  Theil  der  bisher  zu  Schizonema  gerech- 

en  Arten  gehört  .  <    oder  ZU  einer  nur 

wenig  davon  verschiedenen  Gattung.   Von  den   mir 

vorl  ind  dies  folgende:  S  Dill- 

wym  l   hauvin,  Jürgens,  memet  ipse  etc.); 

are.  ,        Wertet  latum     li  l- 

.i   \  | .    Hohenac  h  e  i  Mei  r. 

1.1g.  Nr.  251);  tenue  (leg.  Kützing);  lerieeum  (leg. 

s  u  li  r  :  li  g.  w  el  witsch,   II  •■  ffma  n  n. 

Bang,Horhei  Hertens,  Rabh.   Ug.  Euri 

1  i  -  mi    tet  ipse  :  floeco- 

ll .  he  naok.  Meer.  Mg.  Si  leg. 

leg.  C  h  auvi  n), 
wiihi   nd  das  um  C  liau- 


angustis,  valvis  anguste  lanceolatis,  strüs  trans- 
subparallcli  I"  in  < i-UOl". 

Auf  ata  von  Neuseeland. 

r  Theil  di  puz-Artenbesitztähn- 

liche  IV: i  -  n  uml  ziemlich 

asl    paralh  -  Vi  Deicht   werden 

r  eine  An  bil  !  I  e  Aufstellung 

as  abwei- 

I  gewesen. 

Die  Frustein   di  rsi  II  nen  denen 

I    denen  von 
'AiV  Agardh's    in  Hinsicht   der  Grösse  und 
II  in  der  Mitte. 

Tribus  II.  CUNEATKAK  Heiberg. 

Gen.  XLII.  GOMPHONEMA  Agardh. 

1.  Gomphonema  Augur  E  h  b  g.        K  g 
Bacill.  t.  29.  f. 74.  —  W.  Smith  Brit.  D 
«.28./. 239.  —  Gomphonema  cristatum  Ralfs. 

In  Menge  auf  C/adophora  RoeUleri  (Both    K 
aus  süssem  Wasser  bei  Bio  de  Janeiro. 

2.  G.  tenellum  K  s>.  Bacill.  «.8./.8.  6  u. 
t.  14.  /.  7.  5.  6.  —  W.  Smith  Brit.  Diät. 
t.29.f. 243.  —  Var.:  valvis  anguste  lanceolatis, 
.strüs  tenuioribus  40  —  48  in  0'U<H   . 

Auf  Cladophora   lloettleri   aus   süssem   "\Ya;ser 
von  Rio  de  Janeiro. 

Dil  Frustein  dieser  Form,  die  mir  übrigens  auch 
mehr  oder  weniger  zart  gestreift  von  verschiedenen 
europäischen   Localitäten  gleichen    au 

ordentlich  denen voi  auritum A.Braun, 

welchesRabenh.  als  Varietät  von  < 

«  aufführt,  das  ich  aber  eher  für  die  vonKützing 
schon  beschriebene  lang  gestielte  Var.  ß.  .;>ho- 

nema  tent  llum  halte. 

vi us  ein  echtes  Schieon         ie      \  Irten 

sind  kaum    unter  sieh   verschieden;    die    Frösteln 
sind  0'0007" — 0*0015     lang;  die  Schalen   li: 
länglich .  I  .  haben  sl 

Bndknoten  aber   keine   Spur  eines   Mittelko 
Von  der  Hauptseite  sind  die  Frustein  linear,  an  den 
Enden   etwas    verschmälert    und    "Ken  abgestutzt. 
Die  kleii 
sammelte  angebliche   - 

—  im 8     .    die    grössti  u  S  u  hr 

ieii.il  i       -  hm 8    i .    durch     i  aber 

alles  eng  verbunden.  Ich  nenne  .li.-  hier  begrün- 
dete \n.  welohe  alle  obigen  Formen  umfasst  litr- 
ieUya  Dillwynii. 


Diatomac'  ■  n. 
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Var.  micropus.  —  Gomphonema  micropus 
Kg.  Bacitt.  f.  8./.  12. 

Auf  Cladophora  flavida  im  Taupo-See  Neusee- 
lands, Hochstetter. 

3.  G.  apicatum  E  hbg.  Microgeol.  t.  II.  il. 
43,  IX.  l.  41. 

In  der  essbaren  Erde  der  Insel  Java. 
Etwas  Bchlanker  und  weniger  auffallend  zugespitzt 
wie   Gf.   Augur  und   vielleicht  nicdit  genügend  davon 
verschieden. 

4.  G.  lanceolatum  E  li  bg.  Verb.  t.ll.  1.37. 

Auf   Iihizoclonium    im    Wahiria-See     der  Insel 

Tai'ti,  Frauenfeld. 

Eine    mit    Gomphonema    diehotomum    verwandte 

Art,  zu  welcher  wahrscheinlich  auch  Gomphonema  affine 

Kg.  gehört,  mit   lanzettlichen   oben   spitzlichen  Scha- 


len, während  Gomphonema  diehotomum  in  der  Mitte 
etwas  erweiterte,  oben  abgerundete  Schalen  besitzt. 
Obergänge  machen  die  Unterscheidung  aber  sehr 
schwierig.  Ganz  typische  Formen  des  Gomphonema 
■eolatum  liegen  mir  übrigens  auch  aus  Europa  vor. 

5.  G.  parvulum  Kg.  —  Sphenella  parvu- 
la  Kg.  Bacitt.  «.30./.  63. 

Auf   Iihizoclonium    im   Wahiria-See    der  Insel 
TaTti,   Frauenfeld. 

6.  G.  minutissimum   Kg.   Bacitt.  «.8. 
f. 11. 

Auf  Ectocarpua   liltoralis  var.  brasihensis  von 
Rio  de  Janeiro,  auf  Ball  in.  callitricha  von  Neusee 
land  und  auf  Macrocystis  und  Lessonia  der  Küste 
von  Chili.  Genau  mit  Kützing's  Abbildung  über- 
einstimmend. 


/•: i mil.  XI.    BIDDÜLPHIEAK    Kg. 


Gen.  XLIII.  TERPSINOE  Ehbg. 

1.  Terpsinoe  musica  Ehbg.  Amer.  «.HL 
iv.  1,  vii.  30.  —  Kg.  Bacitt.  «.30./.  7?. 

Auf  Cladophora  lioettleri  (Roth)   Kg.  aus  süs- 
sem Wasser  bei  Rio  de  Janeiro,  in  Menge. 

2.  T.  americana  (Bailey)  Grün.  — 
Tetragramma  americana  Bailey  in  Smithson. 
Conti:  1853.  p.  l.f  1  a,  b. 

In  Menge  im  Flugsande  der  Kalkbai  am  Cap  der 
guten  Hoffnung,   Frauenfeld. 

F.twas  kleiner  wie  Terpsinoe  musica,  und  haupt- 
sächlich durch  die  geringere  Anzahl  der  Rippen  (nur 
zwei  in  jeder  Schale)  und  die  zartere  Punktirung  da- 
von verschieden.  /Cur  Aufstellung  einer  Gattung  er- 
scheint nur  dies  völlig  ungenügend.  Die  meisten 
Schalen  haben  vier  Einschnürungen,  die  kleineren  nur 
zwei,  indem  die  endständigen  nur  schwach  entwickelt 
sind.  Auch  Pleurodesmium  Brebissonii  Kg.  scheint 
mit  der  Gattung  Terpsinoe  vereinigt  werden  zu  müs- 
sen, und  hat  von  allen  hier  aufgeführten  Formen  die 
meisten  Einschnürungen  und  dieselben  genau  ent- 
sprechenden Rippen.  Dass  dieselbe  Bänder  und  nicht 
Zickzackketten  bilden  soll ,  ist  ebenfalls  wie  verschie- 
dene andere  Fälle  lehren,  kein  wesentlicher  generi- 
scher  Unterschied. 

Gen.  XLIV.  BIDDULPHIA   Gray. 
1.  Biddulphia  aurita  (L y n gb.)  B r 6h.  - 
W.  Smith  Brit.  Diät.  «.45.  f.  319.  —  Odon- 
tella  aurita  Ag.  in  Kg.  Bacitt.  t.  29. /.88. 


In  Menge  im  Flugsande  der  Kalkbai  vom  Cap 
der  guten  Hoffnung,  im  Strandsande  der  Nikoba- 
ren-Insel  Kamortha,  auf  Algen  von  der  Küste  Bra- 
siliens und  der  Insel  St.  Paul  in  der  Südsee. 

2.  B.  obtusa  (Kg.)  Grün.  —  Odontella 
obtusaKg.  Y,'«.//7.  t. 18./.  8.  1,  2,  3,  6,  8. 

Häufig  auf  Algen  von  St.  Paul  in  der  Südsee, 
und  augenscheinlich  in  Biddulphia  aurita  über- 
gehend. Hieher  scheint  mir  als  grosse  Form 
Biddulphia  Boperiana  Grev.  zu  gehören. 

3.  B.  Reginae  W.  Smith  Brit.  Diät, 
t.  46./.  323. 

Zwischen  Algen  von  der  Küste  der  Insel  St. 
Paul  in  der  Südsee. 

4.  B.  pulchella  Gray.  W.  Smith 
Brit.  Diät.  «.44./.  321.  —  B.  tri-,  quinque-  et 
septemlocularis  Kg.  Bacitt.  «.29./. 89  und  1. 19. 
/.  1.  und  2. 

Auf  Algen  von  der  Küste  Brasiliens  und  von  der 
Insel  St.  Paul  in  der  Südsee. 

5.  B.  reticulata  Roper  Microsc.  Journ. 
VII.  t. 2.  f.  13-15. 

Auf  Sphacelaria  paniculata  von  der  Küste  Neu- 
seelands, auf  Ectocarpus  liltoralis  var.  von  der 
Insel  St.  Paul  in  der  Südsee. 

6.  B.  Rhombus  (Ehbg.)  —  W.  Smith 
Brit.  Diät.  «.45./.  320.  —  Zygoceros  Rhombus 
Ehbg.  in  Kg.  Bacitt.  «.18./. 9. 

Auf  Cladophora  Eckloni  vom  Cap  der  guten 
Hoffnung. 
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.  I.  Gruno  w. 


Gen.  XLV.   EUODIA   Bailey. 

1.  Euodia  Frauenfeldii  Grün.  E. 

n  latef-e  primario  subquadrata,  angulis  rotun- 
datis,  membrana  connectiva  seriebua  punctoi  um 
inferne  rectis,  superne  arcuatia  e(  decussatim 
sese  tegentibus  instructa;  valvis  semicirculari- 
bus  vc|  oblongia ;  ubique  subradiatim  irregulari- 
ter  tuberculoso-punctatis,  apicibus  rotundatis, 
margine  inferiore  recto  vel  subconcavo,  margine 
superiore  plus  minusve  convexo,  costis  duabus, 
amargine  inferiore  orientibus,  percurrentibus  vel 
in  media  valva  evanescentibus.  Longit.i  H  H 1 1 1" — 
I M  N 126  :  latit.  lateria  primär.  0-1 1016"—  0-1 H 121  ; 
latitvalvae  0-0007"—  0-0008".  —  Euodia  Frau- 
enfeldii Grunowin  Verk.  Wien,  zool.-bot.  Oe- 
sellach.  1863.  p.  158.  «.5.  f.a,b,c,d. 

Im  Flugstunde  der  Kalkbai  am  Cap  der  guten 
Hoffnung,  Frauenfeld,  \uch  im  Strandsande 
der  Nikobaren-Insel  Kamortha  beobachtete  i f)i 
neuerdings  diese 

Eine  ausgezeichnete  Art,  welche  mit  keiner  mir 
bekannten  irgendwie  zu  verwechseln  ist.  Einige  Ähn- 
lichkeit scheint  nach  der  ganz  ungenügenden  Beschrei- 
bung Anaulua  Campylodiscus  Ehbg.  zu  haben.  Sie 
in  Gesellschaft  von  Cerataulue  lurgidus, 
Biddulpkia  aurita,  Terpsinoe  americana  und  anderer 
interessant  r  Diatomeen. 

Gen.  XLVI.  TRICERÄTIl  M  Ehbg. 

1.  Triceratium  Favus  Ehbg.  Kreideth. 

i.  I.  f.10.  —  W.  Smith  Brit.  Diät.  t.b.  und  31. 

,/.  II. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung. 

2.  T.  armatum  Roper  in  Microst .  Journ. 
iv.  e.l7./.9.b,  M.  iL». 

HS  ifig  swisohi  -  Ugeri  .  m  der  Küste  St.  Paul 
in  der  Süd 

3.  T.   areticum    Brightw.  in    Microsc. 

Journ.  I.  t.  I.r.  11:7.  p.  57. 

Häufig  aui   Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hol 
nung.  Krau  en  f  e  Id. 

di  i  zickzack- 
bang   die    Frustein  al<  trennendes 
Met    '■  ial        0    /    cerat  um   und    Amphitetras    benutzt 
wird  Q  gen  werden .  wogegen 

die   vollk  timmung  der  Frustein  mit 

den  andei  I  bi  n  so 


aber   die    drei- .    v'u  <  Form  .].r 

Frustein  als  Gattungsmerkmal  zu  ver»  n,  da  ein- 

B  zi  I  ing  auffall«  nd  variiren, 
■  b  rhaltung   der    l 

als    ganz    un- 
thunlich. 

4.  T.  fimbriatum  Wallich  in  Microsc. 
Journ.  VI.  t.  12.  f.  1     9. 

Vat  Muscheln  Ca  jutei    iloffnung. 

Wohl  nur  Vari  i;  h  bg. 

5.  T.  parallelum  (Ehbg.  Grün.  — 
Amphitetras   parallela    Ehbg.    Microg.   >.  19. 

/.  1  s,  20. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  gutei    11  fmung, 
Frauenfeld. 

6.  T.    scitulum   Brightw.  in   Mio 

Journ.  I.  t.  4.  f.  9. 

Auf  Muscheln    vom   Cap   der  guten   Hor;- 
Fra  ue  n  f  eld. 

7.  T.  antediluvianum  (E  h  b  jj.)  G  r  u  n.  — 
Amphitetraa  antediluviana  Ehbg.  in  Kg.  Ba- 
tili.  t.l9.f. 3,  t.29.f.86.  —  W.  Smith  Brü. 
Diät.  i.  14./.  318. 

Vuf  Muscheln   vom   Cap   der  guten   Hoffnung, 
Frauen  fe  Id. 

8.  T.  crueiferum  Kitton  in  Pritchard 
Infusorien.  —  Amphitetras  cruciata  Janisch 
und  Rabenhorst  in  Rabenhorst  Beitr.J  -  I. 
t.l.f.b. 

Hautig  zwischen  Algen  von  der  Küste  Ta'i'ti's. 

Gen.  XLVII.  CERATAULÜS  Ehbg 

1.  Cerataulus  turgidus  Ehbg.  —  Bid- 
dulphia    turgida   W.    Smith   Brit.   Diät.  t.  62 
/.384.        Microsc.  Journ.  VII.  t.2./.23. 

Im  Strandsande  von  Auckland.  im  Strandsande 
r  Nikobaren-Insel  Kamortha.  Frauenfeld. 

2.  C.  laevis    Ehbg.)  Pritchard  / 

i.  6.  f.  7.  —  Biddulphia  laevis  Ehbg.  et 
Roper  in  Microsc.  Journ.  VII.  t.2./.25-  26. 
—  Odontella   polymorphe   Kg.    Baciü.  t.  29. 

r.90. 

\ui    W  ;ens. 


I)  in  to  m  a  reeti. 


Famil.  All.    EUPODISUEAE    Gm». 


Gen.  XL  VIII.  EUPODISCUS  Ehbg. 

1.  Eupodiscus  radiatus  Bailey.  —  Au- 
lacodiscus  radiatus  Brightwell  in  Microac. 
Journ.  VIII.  t.o.f.10.  (nee  A.  radiatus  Grev. 
I.  c.  XII.  t.l.fA). 

Im  Strandsandc  der  Nikobaren-Insel  Karaortlia, 
Frauenfeld. 

Gen.  XLIX.  AULISCUS  Ehbg. 

1.  Auliscus  sculptus  W.  Smith  Brit. 
Diät.  t.A.f.A2. —  Greville  in  Microsc.  Journ. 
IX.  t.  2./.1—  3. 

Häutig  auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung, 

und  zwischen  Algen  von  St.  Paul  in  der  Südsee. 

Gen.  L.  ACTYNOCYCLUS  Ehbg'. 
1.  Actinocyclus  Ehrenbergii  Pritch. — 
A.   ternarius,    quaternarius     etc.     etc.    Ehbg. 


Microgeol.  t.  22.  fM — 16.  —  Janisch  lliiano 
i.  1.  B./.2,  7,  10,  11. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung,  im 
Polycystinen  -  Gestein    der   Nikobaren-Insel   Nan- 
kouri,   auf  Algen  von  der  Küste  Neuseelands,  Neu- 
hollands, auf  Saryassum    baeeiferum   im   atlanti- 
schen Ocean. 
Variirt    mit  3   bis    ]20   Strahlen,   jede  Form  ist 
von  Ehrenberg  mit  einem  besonderen   Namen  be- 
legt worden.  Ausgezeichnet  sind  die  oben  citirten  Ab- 
bildungen einiger  Formen  von  Herrn  C.  Jan i seh. 

2.  A.  OValis  (Nor mann.)  Grün.  —  Eu- 
podiscus ovalis  Normann  in  Microsr.  Journ.  I. 
t.  2.  f.  6. 

Häutig  im  Strandsande  der  Insel  Kamortha,  und 
im  Polycystinen-Gestein  der  Insel  Nankouri,  beide 
im  Nikobaren-Archipel. 
Eine   sehr  interessante  Art,   analog  der  Podosira 
compressa  West    und  des   Cossinodiscus  ovalis  Kö- 
per, und  wie  diese   die  einzige  ovale  Art  einer  Gat- 
tung, welche  sonst  nur  kreisrunde  Formen  umfasst. 


Famil.  XIII.    MELOSIEEAE    Grün. 

Gen.  LI.  ACTINOPTYCHUS  Ebbg. 
1.   Actinoptychus  undulatus  Kg.   — 


W, 


Smitb  Brit.  Diät.  t5./.43. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung ,  im 
Polycystinen-Gestein  der  Nikobaren-Insel  Nan- 
kouri, auf  Algen  der  Küste  von  Chile. 

Var.  senarius.  —  Actinoptychus  senarius 
E  h  b  g.  Microgeol.  Index  nom.  cum  tab.  cit.  p.  7. 

Auf  Muscheln  vom  Cap  der  guten  Hoffnung, 
im  Polycystinen  -  Gestein  der  Nikobaren  -  Insel 
Nankouri,   auf  Algen  der  Küste  von  Chile. 

Var.  octonarius,  denarius  und  duo- 
denarius. —  Actinoptychus  octonarius,  de- 
narius und  duodenarius  Ehbg.  Microgeol.  1.  c. 

Auf  Algen  von  Neuseeland  und  Taiti. 

Von  Actinoptychus  undulatus  habe  ich  ganz  ex- 
centrische,  an  Asterom2)halus  erinnernde  Formen 
beobachtet. 

2.  A.  Omphalopelta  Grün. — Omphalo- 
polta  areolata  Ehbg.  Microgeol.  t.  35.  a.  18.  2. 

Auf  Algen  von  der  Küste  von  Chile. 
Unterscheidet  sich  etwas  fraglich  durch  die  An- 
wesenheit   eines  kleinen  randständigen  Knotens  in  der 

Novara-Expedition.  Botanischer  Thcil.  I.  Bd. 


Mitte  der  Fächer.  Die  anderen  (Jmphalopelta-Arten 
Ehrenberg's  scheinen  mir  nicht  speeifiseh  davon 
verschieden  zu  sein. 

Zu  erwähnen  ist  noch  Actinoptychus  Heliopelta, 
welcher  sich  ebenfalls  schwach  von  Actinoptychus 
undulatus  durch  randstandige  Dornen  unterscheidet, 
die  verschiedenen  Ehrenber  g'schen  Heliopelta- 
Arten  umfasst,  und  sich  übrigens  auch  im  adriatischen 
und  mittelländischen  Meere  einzeln  zwischen  Actino- 
ptychus undulatus  vorfindet. 

3.  A.  Halionyx  Grün. 

Var.:  5-,  6-,  7-,  8 — 9  radiata.  —  Halionyx 
senarius,   undenarius,    duodenarius  Ehbg.  in 
variis  locis.  —  Halionyx  bisenarius  und  unde- 
narius Janisch  Guano  t.l.f.6  und  1. 
Auf  Algen  von  der  Küste  von  Chile. 

Actinoptychus  Halionyx  unterscheidet  sich  von 
A.  undulatus  durch  den  Bau  der  einzelnen  Abthei- 
lungen, deren  Randzellen  grösser  wie  die    innern  sind. 

4.  A.  Ehrenbergii  G  r  u  n  o  w 

Auf  Polysrphonia  complanata  vom-Cap  der  guten 
Hoffnung. 
Ist  dem  A.   undulatus    nahe    verwandt    und    um- 
fasst die  Ehr  enberg'schen  Actinoptychus- Arten  mit 
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,1.    Hrn. 


nicht  undulirten  Schalen.   OI>  diesci  I  ntei  chied  abei 
end  zur  Abscheidung  mihi  Art  ist,  \>\  mii  noch 
nicht  vollkommen  klar. 

Gen.  LH    tftACHNOIDISCUS  Ehbg. 

1.  Arachnoidiscus  indicus  Ehbg.  Micro- 
'.  «.36. /.36. 

Im  Strandsande  <lcr  Nikobarcn  Insel  Kamortha, 
i        i  e  n  f  e  1  d. 
Vielleicht    identisch    mit    Ära  Ehren- 

Bail  ej  :    die    Exemplare    von  den    \ik"i 
weichen  abei  von  Smith-  Abbildung  di    ci   Art  und 
zahlreichen    nordasiatischei  er    Exem- 

plaren   durch    die    nach    aussen    hin    immer    klein 

i     Punkte  ah,   was    auch    in    Ehrenberg's 
Abbildung  itel  int. 

2.  A.  ornatus  Ehbg.  — Janisch  Quano 
t.l.  f.  3  und  B.  5.  -  A.  nicobaricua  Ehbg. 
Microgi  ol.  t.  36.  /.35. 

Auf  Muscheln   und  Algen  vom  Cap  der  guten 
11-:  om\vTf  ('nriifihlr]ihar!sjlavida,Jiotryo- 

glossmn ,    im    Polycystinen  -  Gestein    der  Nikoba- 
ren-Insel    Nankouri,    im    Strandsande    der    Insel 
Kamortha. 
Von    .1.    Ehrenbergii    durch    die    viel    kleb 
Punkte  zu  unterscheid 

Gen  Uli.  CMSPEPODISCl  S  Ehbg. 

1.  Craspepodiscus  Coscinodiscus  E  h  I»  g. 
Microgeol  t.  L8./.  108,  t. 33— 15— 8  und  t.33— 

16—8. 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Inse]  Kamortha. 
Fr  a  u  i-  nfel  d. 
tisch   biemit   isi   wohl   < '..  „,,'<  rod    ■       \.  I  ' 
I.   r.    i.  .'(;;.    17.    }.    und    ' '.    Pyxidicula    Ehbg.    in 
■    X" III.  /..">./.  I 

Gen.  UV.  COSCINODISCUS  Ehbg. 

1.  Coscinodiscus  radiatus  Ehbg.  — 
K  l.  BaciU.  i.  1.  /'.  18        W.Smith  Brit.  Diät. 

t.3.  f.31. 

Aul'  Musoheln  vom  Csp  di  M  iffhung,  in. 

Strandsande   der   Nikobaren-Insel  Kamortha,  im 

l'"i'                 Qi    teinderl  i. zwischen 

Ugen  \"ii  St.  Paul  In  dei  Süd  ei  I  .rrti. 

2.  C.  gemmifer  Ehbg.  Microgeol  t.35  a. 
22  -3. 

\iii'  Musohelc  vom  Cap  dei  ;  it  n  Hoffnung,  Im 
Strandsande  der  Nikobaren- 1 1 

Algen  \..n  der  K liste  dei  Insel  TaVti. 


3.  C.  Oculus  Iridis  Ehbg.  Microgeol. 
i.  18./.  12.  und  t.  19. /.2. 

Auf Muscheln  vom  Cap  'irr  guten  Hoffnung,  und 
ml    Ug(  d  voi   der  Küste  von  Chile. 

4.  C.  minor  Ehb  Kg.  BaciU.  t.2. 
f.  12,  13.  Ehbg.  Microgeol.  >.  21.  f.  ö.  /.  19. 
/'.:;.  und  «.20./. 28.  W.  Smith  Brä.  Diät. 
t.3.  f.36. 

Auf  Algen  um  'ler  Küste  Iira-U 
Eine   mir   nicht    vollkommen    klar.-   Art,    die    vor- 
liegenden   Exemplare   stimmen  wegi 
ziemlich  grosszelligcn  Structur  am  besten  mit  Ehi 
berg's   Abbildungen    in    der    Microgeol.   i.iu.    /'.:>. 
und  /.  20.  p.    28,    weniger   mit    den   andern   Abbil- 
dungen, welche  kleinere  und  entfernter  stehende  Punkte 
zeigen. 


5.  C.  lineatus  Ehi 


Kg.  BaciU.  t.l. 


f.  10. 


Neuseeland,  zwischen    Xphacelaria  paniculata. 

int  mir  nicht   immer  genügend  von  ( 
tricu»  verschieden   zu   sein,   und   wie  dieser  mit    und 
ohne  Dornen  am  Rande  vorzukomri 

6.  C.  excentricus  Ehbg.  BaciU.  t.l. 
f.9.  —  W.  Smith   Brit.   Diät.  t.  3.  /.  36. 

Odontodiseus    excentricus     Ehbg.     Micrt 

f.35a-  L8-    11. 

Neuseeland    zwischen    Sphacelaria    pani 
(Hochs  tetter),  auf  Muscheln  vom  Cap  'ler  . 
Hoffnung,  auf  Algen  von  St  Paul  in  derSüdsee 
der  Küste  Chile's,   Taiti's.  iltr  Nikobarcn  etc. 

Kommt  mit  und  ohne  Dornei  am  Randi  vor  und 
zeigt  die  Unhaltbarkeit  von  Gattungen  und  Arten, 
die  auf  dieses  Kennzeichen  begründet  sind. 

7.  C.  Odontodiseus  Grün.  Um- 
fasst  die  Odontodiseus  -  Arten  Ehrenber; 
welche  radial  gestellte  Punkte  und  am  Rande 
einen  Kran/  kleinerer  Dornen  haben,  [bre 
Unterscheidung  von  ähnlichen  Coscmodiscus- 
Arten  ohne  1  turnen  am  Rande,  /■■  \'< 
Coscinodiscus  cingulatus  ist  mir  nicht  ganz. 
sicher. 

Vuf  Algen  dei  Küste  ^ea  Chile. 
Die    vorliegenden    Formen    haben    einen    kl 
bellen    Umbilicus    und    radiale    Punkte,     von    denen 
20 — 24  auf  0-001    gehen.  Durchmesse«     0-0016  — 

o-ona 


Diato  m  ii  ceen. 


8.  C.  Gigas  Ehbg.        Kg.  Bacill  t.l. 
f.  16.  —  Ehbg.  Microgeol.  «.10./. 34. 

Im   Polyeystinen-Gestein    der    Insel    Nankouri. 
F  r  a  u  e  n  f  e  1  d. 

Gen.  LV.  PYXIDICULA   Ehbg. 
.  1.  Pyxidicula  cruciata  Khbg.  —  Dictio- 
pyxis   cruciata    Ehbg.    Microgeol.  t.  10.  /.  30. 

/  :;:5,  15,  12,  etc. 

Auf  Algen  '1er  Küste  von  Chile. 

Gen.  LVI.  BYALODISCUS  Ehbg. 

1.  Hyalodiscus    subtilis    Bailey. 
Pritchard  Infus,  t.  b.  f.  60.  —  Craspepodis- 
cua  Franklin]  Ehbg.  Microgeol.  /.35  a.  23  b. 

Auf  Algen  von   4er  Küste  von   Chile   lim  Peru 
Guano  i .  auf  Algen  von  Kamtschatka  etc. 
Die   Gattung   Hyalodiscus  ist  kaum  von  Podosira 
verschieden    und    besteht    vielleicht    nur    aus   grossen 
Frustein  einzelner  Podosira-Arten. 

2.  H.  stelliger  Bailey.  -  W.  Smith. 
<  'ontrib.  1853.  j?.  10. 

Häufig  auf  Algen  von   St.  Paul  in  der  Südsee, 
auf  Muscheln  und  Algen  vom  Cap  der  guten  Hoff- 
nung,  auf  Algen    von    der  Küste   Chile's .   Kamt- 
schatka^ etc. 
Ich    habe    keine    Abbildung    dieser    Art    gesehen 
und  bin  über  die  Bestimmung  nicht  völlig  im  Klaren. 
Von   Hyalodiscus  subtilis  unterscheiden  sich   die   mir 
vorliegenden  zahlreichen  Exemplar*  (von  denen  einige 
von  Kamtschatka  herrührende  bis  0-011"  gross  sind!) 
durch  die  kleinere,  mittlere,   unregelmässig  punktirte 
Area,  viel  grössere,  radial  und  in  Quincunx  geordnete 
Punkte   des    übrigen  Theiles  der  Schab-  (40—45    in 
0-001     i   und  noch  gröbere  meist  radienartig  gestellte 
mehr  vereinzelte  Punkte.    In   schiefem   Lichte   zeigen 
die    Schalen   dieselbe    sechstheilige    Schattirung,    wie 
sie   bei   Hyalodiscus  subtilis  vorkommt,    und  nie   sie 
Hendry  im  Microsc.  Journ.  abgebildet  hat. 

Gen.  LVIII.   PODOSIRA  Ehbg. 

1.  Podosira  nummuloides  Ehbg.  Verbr. 
[.  III.  34.  —  Kg.  Bacill.  '.29.  f. 84. 

Auf  Alfen  von  der  Küste   von  Chili  und  Peru, 
und  auf  Sphacelaria  paniculata  von  Neuseeland. 

2.  P.  Montagnei  Ehbg.  —  Kg.  Bacill. 
f.  29.  f.85.  —  W.  Smith  Brit.  Diät.  t.  49. 
£326.  —Rabenhorst  Alg.  Europ.  No.  1637. 

Auf  Algen  von  der  Küste  der   Insel   St.  Paul  in 
der  Südsee. 


Die  Schalen  dieser  Art  zeigen  kleine,  dicht  ge- 
drängte und  gröbere  tinregelmässig  zerstreute  Punkte, 
wodurch  sie  auch  einzeln  leicht  von  den  Schalen 
anderer  Podosira-Arten  unterscheidbar  sind. 

3.  P.  hormoides  (Montagne.?)  W. 
Smith  Brit.  Diät.  (.49./.  327. t!  —  Cyelotella 
scotica  Kg.  Bacill.  I.  I.  3.'?? 

In  Menge  auf  Algen  von  der  Insel  St.  Paul  in 
der  Südsee. 
Ich  bin  nicht  sieher,  ob  dies  die  wirkliche  Melo- 
nra  hormoides  M  o  n  t  a  g  n  e  vorstellt.  Jedenfalls  stimmen 
aber  die  Exemplare  von  St.  Paul  mit  der  Smith'schen 
Allbildung  und  verschiedenen  europäischen  Exem- 
plaren von  der  Ostsee ,  Nordsee  und  dem  mittel- 
ländischen Meere  genau  überein.  Die  Frustein  gleichen 
im  Kleinen  genau  dem  Hyalodiscus  subtilis  und  haben 
wie  jener  einen  grossen  scharf  begrenzten ,  dunkleren 
kreisförmigen  Fleck  in  der  Mitte,  welcher  sich  bei 
den  Exemplaren  von  Chile  und  Peru,  welche  ich  für 
die  echte  Podosira  nummuloides  Ehbg.  I  =  Melosira 
hormoides  Mont. '?)  halten  muss,  nicht  vorfindet.  Die 
Schalen  letzterer  Art  gleichen  durch  ihre  Structur 
und  die  radienartig  eingestreuten  gröberen  Punkte 
sehr  dem  Hyalodiscus  stelliijer ,  sind  aber  kleiner  und 
haben  keinen  opaken  kreisrunden  Fleck  in  der  Mitte. 
Überhaupt  ist  die  Gattung  Hyalodiscus  nur  sehr  schwach 
von  Podosira  verschieden,  und  ieli  war  oft  geneigt 
Hyalodiscus  subtilis  für  eine  grosse  vielleicht  Sporan- 
gial-Form  der  Podosira  hormoides  und  Hyalodiscus 
stelliger  für  eine  ähnliche  Form  der  Podosira  nummu- 
loides zu  halten,  um  so  mehr,  als  bei  der  vorletzten 
Art  die  Grösse  der  Schalen  und  des  oft  ziemlieh 
kleinen  Fleckes  in  der  Mitte  bedeutenden  Veränderun- 
gen unterliegt,  so  wie  auch  beide  Arten  von  mir 
zusammen  vorkommend  beobachtet  wurden. 

Gen.  LVIII.  MELOSIRA  Ehbg. 

1.  Melosira  nummuloides  (Dillw.)  Ag. 
—  Kg.  Bacill.  f.  3./.  3.  —  W.  Smith  Brit. 
/W.  C.49./.329. 

Auf  Cladophora  pectinella  Grün.,  auf  Entero- 
morpha  microcca  Kg.  und  anderen  Algen  ven 
St.  Paul  in  der  Südsee.  zwischen  Algen  und  der 
Küste  der  Insel  Ta'iti. 

2.  M.  radiata(Brightwell.)  Grün.  - 
Cyelotella    radiata    Brightwell    in    Microsc. 
Joum.  VIII.  4.6./.11. 

Auf  Meeresalgcn  der  Küste  von  Chile. 

3.  M.  varians  Ag.  --  Kg.  Bacill.  t.2. 
^10.  —  W.  Smith  Brit.  Diät.  f.  51./.  332. 

Im  süssen  Wasser  um  Funchal   auf  Madeira. 
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.1.  Grün ow. 


4.  M.  sulcata  (Ehbg.)  Kg.  BaciU.  t.2. 
/'.  7.  —  Orthosira  marina  W.  Smith  Brit.  Diät. 
r.53./.338. 

Neuseeland     zwischen    Sphaeelaria 
Hoohstetter  ,  im  Strandsande    von   Auckland. 
inj  Strandsande    der    Nikobaren-Insel    Kamortha, 
/.wischen  Ugen  von  der  Küste  ürasiliens.  der  Insel 
Tai'ti,  Neuseelands  und  Chile'--. 

5.  M.  moniliformis  (Müller.)  A.g.  — 
Kg.  Bacill.  t.3.f.2.  —  Melosira  Borreri  Gre- 
ville  in  W.  Smith  Brit.  Diät,  t.  L./330 

Auf  Algen  von  St.  P  •  Südsee. 


6.  M.  granulata  ( E  h  b  g.)  Pr i tch ar d.  — 
Galionella  granulata,  marchica  etc.  E  bre  n  ber^ 
Verbr.  &  Microgeol.  in  variia  locis.  —  Melo- 
sira  punctata?    VV.   Smith    Brit.    Diät.   {.53. 
/.339 

In  der  essbaren  Erde  von  Java,    zwischen  ( 

da  K  Lr.  var.  im    1  aup  i  Si  e   aul 
[and. 

Schöne,    ausserordentlich    stark    punktirte    Form, 
ler  besonders  die   Längsreihen,   weniger  deutlich 
Queri  ler  Pui  kte  entwickelt  sind. 


Famil.  XIV   Ulli/. <>so LK XI  EAE 
Gen.  LIX.   RHIZOSOLENIA    Ehbg. 


1.   Rhizosolenia   styliformis    Bright- 
well in  Microsc.  Journ.YJl.  t.Ö.f.b. 

Zwischen  anderen  meist  borstentragenden  Dia- 
tomeen auf  dem  Meere  bei  der  Nikobaren-Insel 
Tilanschang  schwimmend,  Frauenfeld. 


2.  Rh.  setigera  Brightwell  in  Microsc. 
Tourn.  VII.  t.b.f.7. 

Mit  xuri^'or  Art  bei  Tilanschang. 

3.  Rh.    alata   Brightwell    in   Microsc. 
Journal  VII.  /.  5./.  8. 

Mit     den     vorigen    beiden    Arten    bei     Tilan- 
schang. 


Famil  XV 


Gen.  LX.  CHAETüCEROS  Ehbg. 

1.  Chaetoceros    borealis    Bailey    in 
Microsc.  Journ.  IV.  /.  7. /.!.">.  8.  «.2./.18. 

Auf  dem  Meere  schwimmend  bei  der  Nikobaren- 
Inscl  Tilanschang  zwischen  anderen  Diatomeen, 
F  r  au  e  n  fe  I  d. 

2.  Ch.  Lorenzianus  Grunow  in  I 
Wien.zool.-bot.  Qesellsch.  1863. p.  Iä7./. 5./.21. 

Mit  der  vorigen  Art  bei  Tilanschang. 


Gen.  LXI.   BACTERIASTRl  M   Shadb. 

1.  Bacteriastrum  varians  Lander  in 
Microsc.  Journ.  XII.  t.3.f.  1 — fi.  -  Bacteria- 
fiti'um  lui-catiiiii  Shadboll   in   Microsc.  Jt 


CHAETOCEREA  E. 

nal  II.  /.   I.  f.  1.  Bacteriastrum  enrvatum 

Shadb.  /.  e./.2. 
in  Zwischen    anderen    Diatomeen    auf  dem   Meere 

schwimmend,  bei  der  Nikobaren-Insel  Tilanschang. 

Nach  La  ud  er 's  Untersuchungen  ganzer  Exem- 
plare aus  dem  Hafen  von  llong-kong  gehören  die 
ungetheilten  Fortsätze  der  Endzellen  und  die  gabiig 
getheilten  den  mittleren  Zellen  an.  Letzten  entsti 
dadurch,  dass  die  Fortsätze  /wein  sich  berührenden 
Zellen  an  der  Basis  zusammenhängen  und  sich  erst 
in  der  Mitte  trennen.  Ganze  Exemplare  konnte  ich 
nicht  beobachten,  wohl  aber  viele  Frusteln  mit  beiden 
Arten  von  Portsätzen. 

2.  B.  Wallichii   Ralfe.  —   Chactoccras 
Bacteriastrum   Wallich  in    Microsc.  Journal 

yiii  t.f.16,  17. 

Mit  der  vorigen  Art  bei   I  ilauscliang. 


Algae  -      PhycochromopJiyceae. 
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ord.  u.  PHYCOCHROMOPHYCEAE  kabenh 

Fautl.I.    CHROOCOCCACEAE    Kützing. 
Gen.  I.    CHROOCOCCUS  Nac-cli. 


1.  Chroococcus  minor  (Kg.)  Naegeli  — 
Kg.  Tab.  phyc.  1.  t.  3.  —  Naegeli  einzellige 
Algen. 

Zwischen     Ithizoclonium    im   'tt'ahiria-See    der 
Insel  Taiti,  Frauen  fei  d. 

Gen.  IL   OSCILLAKIA    Böse. 

1.  Oscillaria Cortiana(Poll.)Kg.  — Kg. 
Tab.phycl.  t.W.f.2.  —  Kg.Dec.Alg.No.12b. 
In  heissen  Quellen  von  Waiho  auf  Neuseeland, 
Hoohstetter. 


Die  Exemplare  stimmen  genau  mit  den  oben  citir- 
ten  und  sonstigen  Europäischen  iiberein. 

2.  Ose.  tahitensis  (Jrun.  n.  sp.  —  O. 
trichomatibus  yd0(1 — '/■„!"  crassis,  rectis  aerugi- 
neis,  artieiilisdiametrosubduplobrevioribustoiu- 
losis,  linea  media  dimidiatis  et  seriebus  duabus 
punetorum  ornatis,  rarius  irregulariter  puneta- 
tis.  —  (Tab.  l.f.  24.  a.  *»;  b.  magis  aueta.) 

Auf  der  Insel  Taiti  im  Wahiria-See.  Frauen- 
feld. 

Ähnlich  der  Oscillaria  JulianaKg.  aber  dünner 
und  fast  immer  mit  regelmässigen  Querreihen  von 
Punkten  *). 


Famil.I1.  LEPTOTRICHEAE  Kützing. 


Gen.  III.   HYPHEOTHRIX   Kützing. 

1.  Hypheothrix  laminosa  (Ag.)  Grün. 
—  Oscillaria  laminosa  Ag.  —  Leptothrix  lamel- 
losa Kg.  Tab.  phyc.  I.  t.  66./.  2. 

Var.  Strato  tenuiorc,  filamentis  parum  cur- 
vatis  tenuissimis. 

Aus   der  heissen   Quelle   auf   St.   Paul  in   der 
Südsee. 

Hat  wie  die  meisten  Leptothrix-Arten  Kützing's 
sehr  zarte  Scheiden,  und  muss  desshalb  zu  Hypheothrix 
gestellt  werden.  Formen  dieser,  sowohl  in  Hinsicht  des 
äussern  Ansehens  wie  der  Fadendicke  und  Krümmung 
sehr  variablen  Art,  welche  genau  denen  von  St.  Paul 
entsprechen,  liegen  mir  von   Karlsbad  vor. 

2.  H.  Braunii  Kg.  Tab.  phyc.  1. 1. 67.  /.  1. 
Forma  minuta,  flocculosa,  yi60o  crassa. 

In    einem    Bache    bei  Auckland,    Neuseeland. 
Frauenfeld. 


*i  3.  Ose-  Poeppigiana    Grün.    — 
tenui   aerugineo  vel    in    cinereum    vergente , 


O.    strato 
filamentis 


% 


Viso"   crassis.    articulis  diametro    duplo  vel  triplo 


brevioribus,  hinc  inde  linea  punctata  dimidiatis;  geni- 
culis  evidenter  punetatis,  endochromate  pallide  aerugineo 
subtiliter  punetato  vel  ecolori,  puneüs  irregularibus  fuscis 
repleto.  (Lyngbya  versatilis  Kunze  in  herb.  Diesing.) 
—  (Tab.  I.  /.  23.  a— b.  ™)- 


3.  H.  rigidula  (Kg.)  Grün.  —  Leptothrix 
rigidula  Kg.  Tab.  phyc.  I./.59./.3. 

In  Menge  auf  Cladophora  Roettleri  (Roth)  Kg., 
im  süssen  Wasser  bei  Rio  de  Janeiro. 
Die  Exemplare  stimmen  genau  mit  den  Kützing' - 
schen  Originalexemplaren  in  den  Dec.  Alg.  aq.  dulc. 
No.  35,  weniger  mit  der  oben  citirten  Zeichnung,  bei 
welcher  die  Scheiden  nicht  berücksichtigt  sind,  die 
immer  sehr  deutlich,  stellenweise  leer,  vorhanden  sind. 
Die  meisten  Kützing'schen  Leptothrioc-Arten  müssen 
zur  Gattung  Hypheothrix  gezogen  werden,  da  fast  alle 
deutliche  Scheiden  besitzen ,  während  Kützing  die 
erstere  Gattung  im  Gegensatze  zur  letzteren  durch 
tricliomata  haud  mginata  feststellt. 

Gen.  IV.  LYNGKYA  Agardh. 
1.  Lyngbya  Stragulum  Kg.  Tab.  phyc. 
I.  t.  86./.  5. 

Gibraltar. 
Dunkelspangrüne  oder  dunkelstahlblaue  compacte 
Lager  mit  Anfängen  von  Enteromorpha  etc. 

Habitat  in  superficie  aquarum  lacus  Egensis 
Brasiliae  tempore  inundationis  (Poeppig  Decbr. 
1831.  in  herb.  Diesing). 

Hat  Ähnlichkeit  mit  Oscillaria  versatilis  Kg.,  ist 
aber  viel  dicker  und  von  spangrüner  ins  Aschgrau  über- 
gehender Farbe. 
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< ,'  r  ii  ii  OW. 


2.  L.  Gaudichaudiana  .Moni,  in  Ra- 
hcnh.   AJg.  Europ.  y.  1  17  Kg,   Tab.  phyc. 

I.  t.90.f.4.ß. 

Stuarts-Insel  Paule. 

/iw/.  ///.    NOST 
Gen.  v    TRICHODESMÜ  M  Ehbg. 

1.  Trichodesmium  Ehrenbergii  Mont. 

1  »ic    \  ersi  hiedenei      Proben     dei     Sä  gs  pä  i 
welche    b  durch    den    umsichtigen    Eiter  des 

II.  v.  Frauenfeld ^    n  der  N'ovaraexpedition  zuriiek- 
rachl  wurden,  nöthigen  mich,  'li-'  vonMontagne 

■!  Arten    wieder  zu   vereinigen   und  den 
Pormen kreis  di  r  Art  noch  ausserdem  zu  erweitern. 

I        i   Berücksichtigung  der  K ütz in g' sehen  Ab- 

bildungen von  Trichodesmiun,  i  rgii  und  Hindsii 

Kg.  3  /   tob.  90./.  3  und  l.i,  welche  nach 

authentischen    Exemplaren    gefertigt    wurden,    unter- 

den  sich  b  i  le  Arten  nur  folgendermaßen : 

TB.    KlfBENBEBCHI  TB.  HINDSII. 

rubro-sanguineum  ,  dem  um  rubro-sanguineum,  olidum; 
virescens  ; 
culis    latioribus,    con-  fasciculis  longioribus,  gra- 
fluentibus;  cilioribus; 

Kützing's  Abbildung  zeigt  keinen  Unterschied.) 
tnchomatibus '    .,,     cras.  '/.„„,  —  '/,,„'"  crassis  : 

(Nach  Kützing's  Abbildungen,   dieselben  zu  ~m/x 
angenommen :) 

/21'i  /250  /HO  /-.'.'.o      • 

articulis  diametro  duplo     articulis  diametro  2 — 3plo 

brevioribus.  bre^  ioribus. 

Nach   Kützing's  Abbildung  bei   beiden  gleich  dem 

Durchm — r  bis  3 mal  kürzer.) 
Nach  Abbildung:)  articulis  articulis    transversim    gra- 
irregulariter  granulatis.  nulatis. 

I-     erübrig!   mitbin  fast   nur  das  Grün  werden  und 
i  rranulirung  der  I  Mieder   bei  TV. 

Im   Fi  Igi  ndi  n   werde  i<  h  die  i  inzelnen  Aufsamm- 
iben,    bei   denen  sich  viel  grössere  I  li< 
ferenzen  und  doch  ein  augenscheinlicher  enger  Zusam- 
ätelll     Vni  eim   d(  i   Monta  gn  o'schen 
kann  ich  '  Lersi  Iben  beziehen. 

1.   In  der  Nähe  von  Singapur,   nahe  dem  Äquator. 
-'•''.  April  1858,  Frauenfeld. 

E  ci  mpla  i  i    :,  ii  r  Papii  r,  duri  haus  bräun- 
lich violett,   Flocken  circa  1      lang,  I  i«>— '/wo'" 
aickj  ,,li"!'  i                 bis  '/,  so  lang   wii    dei    Dui 
messer,   theils  fas(   farblos   und   zarl  punktirl  mit  An- 
nen der  P  nl  ••  .  thoil     in   kurzen 
eines  Fadens 


Bei  oberflächlicher  Untersuchung  wegen  dei 
zart  gegliederten  blassen  Fadens  leicht  mit  einer  Pou- 
i-ln  ria  zu  verwechseln. 


OCCE A  E    Kübring. 

dickwandiger  mil  unregelmäasiggrobkönügercm  bräun- 
lichem Inhalte.   Solche  kurz.   Reihi  n  anders  beschaf- 
fener Zellen  kommen  oft  mehrere  in  einem  Faden  vor 
und  erinnern  einigermassen  an  ■lif  Untergattun 
laietta  bei  Ectoearpu  . 

b  Exemplare  auf  Hl  immer,  theils  braun- 
violett, theils  schmutziggrün,  langflockig,  theils  lich- 
ter grün,  breitflockig  zusammenfliessend,  Faden  '/,,  , — 
'Aio  dick,  Glieder  '/.,  —  '/3  so  lang  wie  der  Durch- 
messer, durchaus  farblos,  feinkörnig. 

cj    Exemplar     auf    Papier     in     dickere i 
Masse    aufgefangen    Bchmutzigbraungrün,    Faden 
Vico — V210"  dick,   Glieder   -/, — '/„    so    lang   wii 
Durchmesser,   oft  auch  die   schmalen   noch   durch 
Theilungslinie  halbirt,  Granulirung  zart,  oft  in  erkenn- 
baren Querreihen. 

2.  Indischer  Ocean  0  —  5°  südlicher  Breite,    106—115° 
östlicher  Länge  von  Greenwich,  .lelinek. 

Exemplare  auf  Papier,  braun  violett,  Flocken  1 

lang,   Faden  '/,,„ — '/ '  di.  k.   denen   von    l.    a   (bei 

Fra  u  e  n  feld)  gleichend. 

3.  Am  30.  Juni  1858,   Frauenfeld. 

Auf  Papier,  hcllschmutzigviolett,  Flocken  klein, 
zusammenfliessend.   Faden  '/,,     -  dick,   Uli 

so  lang   bis   halb  so  lang  wie  der  Durchmesser,  bis- 
weilen halbirt,  meistens  mit  bräunlichem  unregelm 
grobkörnigem    Inhalt    gefüllt.     Fadenenden     bisweilen 
verdünnt. 

4.  Bei  den  Abrolsos.  1.  August  1857,   Frauenfeld. 

1     Auf  Glimmer,    kleine  braune  zusammi 
ene  Flocken,  Faden  '/2(K) — '/,„,'     dick,  Glieder*/, 
liis  'A  so   lang  wie  der   Durchmesser,   unregelmi 
idei  in  Querreihen  zart  punktirt.  Fad  stumpf, 

mit  (wie  bei  fast  allen  andern  Formen)   deutlieh  durch 
etwas  eingezogeni   Gelenke  getrennten  Gliedern. 

6  Auf  Papier,  kleine  schmutzighellgrüne  zu- 
sammengeflossene Flocken.  Faden  '  ',  '  dick. 
Glieder  so  lang  oder  halb  (selten  Vi'  so  lang  wie  der 
Durchmesser,  meist  mit  unregelmäßig  grobkörnigem 
Inhiilt  erfüllt  oder  fast  leer. 

leb   kann  mich  nicht   entschliesscn,   irgend  eine 
lieser  anscheinend  bo  abweichenden  Formen  zur  Art 
rheben,    \m  verschiedensten  sind  1,  q    und  2  mit 
:t,  aber  Belbat  hier  ergeben  sieh  Übergänge. 


A  lyae  —  Phy  c o c  h  r  u  m  o p ky  c e a  e. 
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Erst  eine  genaue  längere  Beobachtung  dieser  For- 
men im  lebenden  Zustande  kann  entscheiden. 

Zwischen  allen  Aufsammlungen  befindet  sich  ein 
sehr  zarter  Schimmelpilz,  mit  sparrig  ästigen  undeut- 
lich gegliederten  Fäden,  welche  an  der  Spitze  meist  zwei 
rundliehe  oder  längliehe  fast  farblose  Sporen  tragen, 
und  der  darauf  hindeutet,  wie  Trichodesmium  über- 
haupt mit  Fäulniesproducten  des  Meeres  zusammen- 
hängt, und  durch  sein  massenhaftes  Vorkommen  viel- 
leicht zu  deren  Bewältigung  beiträgt. 

Gen.  VI.  ANABAENA  Bory. 
1.  Anabaena  bullosa  Kg.  Tab.  phyc.  1. 

/.  93.   /'.  2.  —  Spliacrozyga  bullosa  Kg.    Dec. 
Alf/,  aq.  dulc.  No.  135. 

Heisse  Quelle  „Te  Raj>a"  am  Tauposee  auf 
Neuseeland,  Hochstetter. 
Die  Exemplare  stimmen,  bis  auf  einzelne  dazwi- 
schen vorkommende  noch  dünnere  Fäden,  genau  mit 
den  von  K  ü tz in g  in  den  Decaden  ausgetheilten  und 
von  mir  selbst  und  anderen  bei  Karlsbad  gesammelten 
überein. 

Gen.  Vit   NOSTOC  Validier. 

1.  Nostoc  piscinale  Kg.  Tab.  phyc.  II. 
1. 11. p.  3.  Forma  compaetior,  in  fuscum  vergens. 
—  Rabenh.  Alg.  Europ.  No.  1357. 

In  süssem  Wasser  um  Funchal  auf  Madeira. 
Die  Exemplare  sind  bräunlicholivengrün,  mit 
Übergängen  ins  Grüne  und  Violette,  und  dabei  etwas 
compacter  wie  die  gewöhnlichen  Formen  der  Nostoc 
piscinale,  stimmen  übrigens  sehr  genau  mit  den  von 
Brebisson  in  Raben  hör  st  Alg.  Europ.  ausgetheil- 
ten oben  citirten  überein. 

Gen.  VIII.  HORMOTHAMNIUM  Gran. 

Phycoma  filiforme,  rauiosum,  consti- 
tutum e  filamentis  longitudinaliter  con- 
cretis  monilifonuibus,  aerugineis.  eellu- 
lis  majoribus  intorstitialibus  interruptis, 


vaginatis,  membrana  nulla  communi  cir- 
cumdatis. 

l.Hormothamnium  enteromorphoides 

Grün.  n.  sp.  —  H.  pollicare,  aliis  algis  in- 
nascens,  plus  minus  sordide  aerugineo-viride, 
basi  latius  ('/.,"  crassum)  apicem  versus  tenuissi- 
mum,  ramosissimum,  subfastigiatum,  ramis  sub- 
erectis  (formis  nonnullis  Enteromorphae  com- 
pressae  subsimile). 

Filamcnta  phycoma  constituentia  illis 
Sphaerosygae  flexuosae  similia,  l/i00  —  l/350'" 
crassa,  cellulis  subglobosis  vel  oblongis  dimi- 
diatis,  interstitialibus  parum  majoribus  oblongis, 
cum  ceteris  concoloribus,  vaginis  plus  minus 
distinetis,  saepe  confluentibus  ecoloribus. 

(Tab.  I. /.  2.  a.  magnitudine  naturali,  b.  fila- 
menta  *',"  aueta.) 

Auf  der  Insel  Guadeloupe,  Duchassaing 
(absque  numero). 

Eine  ausgezeichnete  Gattung,  bei  der  besoheidete, 
Sphaerozyga  ähnliehe  Fäden,  eine  ästige,  fast  Entero- 
morpha  ähnliche  Alge  zusammensetzen.  Eine  entfernte 
Ähnlichkeit  zeigt  Nostoc  flagelliforme  Berkeley 
undCurtis,  der  ebenfalls  ästig,  aber  von  fester  ela- 
stischer Substanz,  auf  Thonboden  in  Texas  liegend, 
vorkommt.  Unsere  Form  unterscheidet  sich  aber  durch 
ihren  ganzen  Bau,  den  Mangel  einer  umhüllenden 
Membran  und  die  Scheiden  all  zu  wesentlich  von 
Nostoc,  um  damit  vereinigt  werden  zu  können. 

Die  einigermassen  ähnliche  Gattung  Symploca  und 
die  kaum  davon  verschiedene  Symphyothrix  enthalten 
Leptothrix-mtige  Faden,  eben  so  Sirocoleum,  bei 
welchem  sie  noch  mit  einer  allgemeinen  geschlosse- 
nen Hülle  umgeben  sind.  Symphyosiphon  hat  ästige 
scytonematische  Fäden,  ebenso  Schizothrix,  welche 
theilweise  aus  noch  nicht  genügend  aufgeklärten  Um- 
wandlungsgebilden anderer  Scytonemaceen  und  Rivu- 
larieen  zu  bestehen  scheint.  Hiermit  ist  die  Verglei- 
chung  mit  allenfalls  in  Betracht  kommenden  Chroo- 
coccaceen  erschöpft. 


Famil.1V.  SCYTONEMEAE  Kütsv 


ng. 


Gen.  IX.  SCYTOAEMA    Agardh. 


1.  Scytonema  natans  B  r  e  b. 

phyc.  II.  *.22./.l. 


Kff.  Tab. 


Im  Wahiria-See  auf  Tai'ti,   Fraue  n  f  e  Id. 


Die  wenigen  Exemplare  stimmen  sehr  gut  mit 
Kützing's  citirter  Abbildung,  weniger  mit  der  Dia- 
gnose in  der  Speciebus  Algarum,  welche  den  Durch- 
messer der  Scheiden  viel  dünner  angibt,  und  weichen 
überhaupt  auch  von  sonstigen  europäischen  Exem- 
plaren nur  wenig  ab. 


.1.  . 


•  runow. 


(im.  \.  CALOTHRIX    Agardh. 

1.  Calothrix  stuposa  Kg.   Tab.  phyc.  II 
f.30./5. 

In  kleinen  Flocken  an  dei   Basis  von  Clad< 
Hochstetleri  aus  dem  Taupo-Si  useeland. 

1  (lese  An   ist  ausj  dun  h   die   farblosen 

iden   und  die  schön  bläulichen,   "tt  fast  violetten 
Fäden,  deren  <  •  liedi         I  immer  halb  so  lau 
Durchmesser  ist.    \  ehen, 

genau  mit  den  neuseeländischen  Exemplaren  überein- 
stimmenden, sah  ich  diese  Art  zwischen  Cladqphora 
(G-oll  in  e  r)  .  begleitel  von 
grossen  vielkörnigen  Gloeocapsen,  welche,  genau  die- 
!  rl  eigten,  wie  die  Calothrix-FS.äen,  und 
■  i;ni  ur<  h  zu  dei  Schluss  der  Zusammengehörigkeit 
beider    als    verschieden!     Entwicklungsstufen    führen. 

Gen.  XI.  TOLYPOTHRIX  Kützing. 

1.  Tolypothrix  tenuis  K  g.  Tab.  phyc.  II. 
f.31./2. 

Zwischen  ClaAophora  Roettleri  (Roth)  Kg.,  in 
süssem  Wasser  liei  Rio  de  Janeiro. 


Co,,.  XII.   DICTYONEMA   Agardk 

1.  Dictyonema  membranaceum  Ä.g. 
—  Kg.  Tab. phyc.  II.  t.40.f.  5.  Forma  tenuis, 
9ordidc  cyaneo-aeruginea. 

\ui'  Moo  elands,   v.    Hügel     Herb. 

Vindoboni 

Ich  führe  diese  Form,    ibgleich  nicht  -> 
vara-Expedition   herrührend,    hier    als    interessanten 
Beitrag  zur  Flora  Neuseelands  mit  auf.  S  iffal- 

lend  die  Verwandtschaft  von  "Dictyonema  mit  gewi 
Scytonemaceen    iz.    I!.    Scytonema    tomentosum     Kg. 
und   Symphyosiphon   kirtulus),    indem  die  Aste  sich 
nach  demselben  Gesetze  wie  bei  jenen  entwickeln.  l>e 
eigentümlichen Lepo<ftm:-artigen  ästigen  Fäden  fit 
sich    weniger    zahlreich     bei     dei  i  ländischen 

Exemplaren  vor,  wie  z.  1!.  bei  solchen  in  Surinam 
ebenfalls  auf  Moos  von  Splitgerber  gesammelten 
(1838,  Scytonema  i  Mont.    in    litt    1841   . 

scheinen  mir  aber  überall  ilnrcb  eine  Auflösung  der 
Scheiden  zu  entstellen. 


Fämil.    V.  RIVULARIACEAE  (Kg.)   Rabenk. 

(Jen.   XIII.   SCHIZOSIPHON    Kützing. 
1.  Schizosiphon  consociatus  Kg.  Tab. phyc.  II.  t.  54.  /. ::. 

li    Menge  auf  '  'haelo  «o  j  ha  (  'allithrix  ans  dem  Meere  bei  Funohal  auf  Madeira. 


oRD.ra.  CONJUGATAE  debaky. 

Famjl.  1.  ZYGNEMACEAE   Kützing. 


Gen.  I.  ZYGNEMA   Agardb.  (ex  parte). 
1.  Zygnema  tenue  Kg.    Tab.  phyc.  V. 
/.  16./.  3. 

Zwischen  Qloiotila  Grün.,    vom  Tafel- 

'•er.  i  der  guten  Hoffnung. 

Gen.  II.  SPIROGYRA    Link. 

1.  Spirogyra  turpis   Kg.    Tab.  phyc.  \. 
t.  L8./.2. 

Zwischen  'oeltleri (Roth)  Kg.,  aus 

bei  Rio  de  Janeiro  in  Brasilien. 

I.stimmena  sali  (?).  Brit.freeh  water  Alg.t.  \\.\     f.  1 

l.     ■  1   i.  I  i  im    ,    auch   läset   sieh  bei  ein-  steril  und  daher  nioht  tieher  bestimmba 

■'.'-'■   ich  deut-  seilen  /  da  capentii  auf  den  Cap 

iie    Spirale    des    Zelleninhaltes    unter  der  guten   Hoffnung  mit   nooh  mehreren  andern 

iden.  ganz  unbestimmbaren  Oonjugai 


2.  S.  torulosa  Kg.  Tab.  phyc  V.  t.  :.'". 

/'.  -2  und  3. 

In  süssem  Wasser  um  l'unehal  auf  -Madeira. 

3.  S.  arctai  A  g  i  K  g  Tab.  phycV.  t.  2 1  ./.2. 

In  süssem  Wasser  um  Funohal  auf  Madeira. 

4.  torulosa  Kg.  Tab.  phyc.  V.t.20.f.2. 

In  süssem  Wasser  um  Funohal  auf  Madeira. 

5.  S.  crassa  Kg.   Tab.  phyc.  V.  t.  28. /  2. 

in  siisseei  Wasser  um  Funohal  auf  Madeira. 

Gen.  III.   MES0CARP1  S   Elassal. 

1.   Mesocarpus     mimmuloides     Mas- 


.  1  /f/ae  —  Co  ii j ugatae. 
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Gen.  IV.  LEDA  Bory. 

1.  Leda  (ericetorum  var.?)  capensis 
Grün.  —  L.  sordide  viridis  in  fuscum  ver- 
gens,  filamentis  y,0 — '/so'"  crassis,  parum  cur- 
vatis ;  cellulis  diametro  plerumque  aequalibus, 
rarius  sublongioribus  vel  duplo  brevioribus, 
cellularum  membrana  crassa  vel  hinc  inde  cras- 
sissima,  endochromate  (in  speciminibus  exsic- 
catis)  v.'irie  collapso,  nunc  compacte-,  obscure 
longitudinaliter  plicato,  nunc  unilaterali  vel 
faseias  longitudinales  singulas  vel  binas  effi- 
ziente; radiculis  brevibus,  unicellularibus,  rario- 
ribus  hinc  inde  irregulariter  subglobosis. 

(Tab.  IV.  /.  3.  a—d.,  m  aueta.) 

Auf  dem  Berge  „Grottenberg"  am  Cap  der  guten 
Hoffnung. 

Var.  ,3.  fluitans:  membrana  cellularum 
parum  tenuiore,  ramellis  rarissimis. 

Auf  dem  „Tafelberg"  mit  anderen  meist  unbe- 
stimmbaren Zygnemaceen  vermengt. 

Die  Untersuchungen  über  die  obige  Alge  führten 
mich  zu  genauer  Prüfung  der  zur  Bory'schen  Gattung 
Leda  gehörigen  Formen,  die  ich  nach  dem  Vorgange 
A.  Braun's  unbedingt  adoptire,  besonders  seitdem 
es  mir  gelungen  ist,  von  Bory  bei  Bordeaux  gesam- 
melte Exemplare  der  Leda  ericetorum  zu  Gesicht  zu 
bekommen.  Die  Gattung  Zygogonium  Kg.,  welche 
A.  deBary  für  die  hierher  zu  ziehenden  Arten  ver- 
wendet, muss  für  die  Zygnema-Aitea  bleiben,  deren 
Sporen  sich  in  den  verbindenden,  Schläuchen  und  nicht 
in  einem  der  Fäden  entwickeln  ;  ein  Verhältniss,  welches 
mir  bei  den  Zygnemaceen  von  hinreichender  "Wichtig- 
keit erseheint,  um  darauf  Gattungsunterschiede  zu 
begründen. 

Jedenfalls  gehört  aber  die  Gattung  Leda  zu  den 
Conjugaten,  wofür  besonders  die  rothbraune  oder  vio- 
lettbraune Färbung  der  Fäden  unter  verschiedenen 
Einflüssen  spricht,  begleitet  von  Bildung  eines  löslichen 
Farbstoffes ;  eine  chemische  Eigenschaft  der  Conjuga- 
ten, die  wie  der  eigenthümliche  Farbstoff  der  Chroo- 
coccaceen  und  die  Kieselmembran  der  Diatomaceen 
mir  von  ausnehmender  Wichtigkeit  bei  der  Trennung 
dieser  Gruppen  von  anderen  niederen  Algen  erscheint. 
Die  Copulation  ist  bei  Leda  (vielleicht  veranlasst 
durch  die  Dicke  der  Zellenmembran)  gewissermassen 
rudimentär,  oft  in  Astbildung  übergehend  und  kommt 
es  dabei  nur  selten  zur  Bildung  einer  oder  zweier 
Sporen  (vielleicht  sogar  mehrerer,  wie  aus  zwei  von 
Kützing    in    den  Tabul.  phyc.   gezeichneten   Fällen 

Novara-Expedition    Botanischer  Theil.  T.  Bd. 


hervorzugehen  scheint).  Die  Sporen  scheinen  sich  übri- 
gens auch  anstandslos  ohne  vorhergegangene  Copu- 
lation entwickeln  zu  können.  In  einzelnen  Fällen 
(besonders  bei  den  Bory'schen  Exemplaren)  beobach- 
tete ich  dickwandige  längliche  einfache  oder  selten 
binär  getheilte  Sporen,  die  zur  Hälfte  in  der  noch 
dickwandigeren  Membran  der  sie  erzeugenden  Zelle 
stacken. 

Die  erste  genaue  Nachricht  über  die,  wie  es  scheint, 
normale,  aber  seltene  Copulation  der  Leda-  Arten 
verdanken  wir  Rabenhorst  bei  Aufstellung  seines 
Zygogonium  didymum,  dessen  Abbildung  sich  in 
A.  de  Bary's  Conjugaten  findet.  Es  ist  aber  Zygogo- 
nium didymum  eine  echte  Leda  ericetorum,  die  zwi- 
schen den  typischen  Formen  und  den  dickwandigeren, 
mit  binär  genäherten  Zellen,  deren  Gestalt  fast  an 
Didymoprion  Borreri  erinnert  {Zygogonium  torulo- 
sum  Kg.,  Leda  ericetorum  Bory!!),  genau  in  der 
Mitte  steht,  oder  besser  gesagt,  beide  Formen  gemischt 
enthält.  An  den  oben  erwähnten  Bo  ry'schen  Exem- 
plaren finden  sich  alle  möglichen  Arten  der  Sporen- 
bildung, auch  die  binäre  des  Zygogonium  didymum 
Rabenh. ,  wenngleich  letztere  ziemlich  selten.  Es  ist 
hier  nicht  der  Ort,  Abbildungen  davon  zu  geben,  ich 
werde  dieselben  aber  bei  einer  andern  Gelegenheit 
veröffentlichen.  Ausserdem  gehört  zu  Leda  ericetorum 
noch  mit  grösster  Entschiedenheit  Zygogonium  delica- 
tulum  Kg.  als  zarteste  Form,  die  sich  übrigens  in 
den  meisten  Fällen  den  dickeren  Formen  beigemengt 
findet. 

Zygogonium  salinum  Kg.,  mir  leider  aus  authen- 
tischen Exemplaren  nicht  bekannt  (das  in  Rab.  Alg. 
Europ.  Nr.  1538  als  Zygogonium  salinum  ausgegebene, 
scheint  mir  gar  keine  Zygnemacee  zu  sein) ,  gleicht  am 
meisten  der  Abbildung  nach  meiner  Leda  capensis,  ist 
aber  nach  der  Diagnose  in  den  Species  Algarum  nur 
Vioo — Yuo"'  dick  i  un(i  steht  somit  etwa  zwischen 
letzterer  und  der  Leda  ericetorum  in  der  Mitte. 

Eine  höchst  eigenthümliche  Form  der  Leda  erice- 
torum, die  ich  var.  tumidula  nenne,  findet  sich  (in 
Rabenhorst  Algen  Sachsens  Vir.  181)  auf  Haide- 
boden  in  der  sächsischen  Schweiz.  Sie  zeigt  bei 
zahlreicher  Astbildung  zahlreiche  verlängerte,  oft  ge- 
schwoUene  Zellen  zwischen  den  normalen  kurzen  Zel- 
len ;  ein  Fall  der  noch  sehr  zur  Untersuchung  der  Art 
im  lebenden  Zustande  auffordert. 

Zum  Schlüsse  gebe  ich  noch  eine  kurze  Übersicht 
der  Arten  von  Kützing's  Gattung  Zygogonium,  wie 
sie  sich,  so  weit  mir  bekannt,  nach  meinen  Unter- 
suchungen gruppiren: 

A.  Zygogonium  Kg. 

Z.   pectinatum  (Vauch.)  A.  de  Bary,  nee  Kg. 
conspieuum  (Hassall)  Kg. 
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A.    (i  r  ii  ii  o  ic. 


'/..    immer«  .        1 1  ,  i  i     w  . 

decussatum  (HassaH    (Kg.  ? 

B.   Loda    H  o  i  J    —  A.  II  rn  11  n. 

i    (Roth     Bory, 
V ;ir.  delioatula  (Kg.). 
Iluitans  IC  g. 

h. 
K'g.). 
nigri 

tumidula  Q-ru  n. 
Var.  c ':  Baiina  K 
.    ? .-  capensU  Gru  n. 
K) 

C.  Pleurocarpus  A     Braun. 
inhabilis  A.  Ii  r  a  u  n. 

(Zygogonium  pleurospermum  Kg.,  Mesocarpus 
pli  urocarpu8  A.  de  Ba  rj . 


).   Wahrscheinlich   durch  Austrocknung  umgebildete 
Zygnoma-Arten. 

niva!  DiUwymi  K 

acqualc  Kg.  von  Zygnema  steüinum  K 
saxonicum  K     .    ■  :     ähnlich  der  vorigen  Art 
cruciatum   K  g.    und    das  ähnliche    '/.. 

en  h. 
i.        Ind.  anomalo  K  g.). 

E.  Fraglich  zu  Pleurocarpus  gehörig. 

arvulum    K  g.    (\  ielli  i  ti^cli 

mii   ü  K  1/ 

Ai i .11,  die  i  ' 

carj       I  -k1). 

F.   Mir  ganz   unbekannt. 

'/..  laeve  Kg.,  pectinatui  ruvianum  Kg., 

crassum   Ku-.,    hereynicum   K^-..    gracili    Kg 
von  denen  noch  ein  i  /  Iren. 


ord.  iv.  ZOOSPOREAE  thuret. 

Famil.  I.  VAU CHERIE A  E   Kütz ing. 


Gen.  I.    \  IUCHERIA  De  Cand. 

1.  Vaucheria  clavata  (Tauch.)  Ag.  — 

EctoBperma  clavata  Vauch.  Coiif.  (I 'ca n  douce 

t.  3./  10.  —  Kg.  Tab.pkyc.Yl.  t.  66.  f.  1. 

In  bübsi   :    V>  asser  in  Chile. 

Die  Exemplare   haben  nur   einzelne   endständige 

:  tslos  erzeugte  Zoösporenbehälter;  übrigens  i-i 


die  Form  derselben  vielleicht  bei  den  Vauche, 
sicherer  zur  Feststellung  der  Arten  anzuwenden,  als 
di(  dei  geschlechtlich  erzeugten  Sporen,  welche  oft 
in  einem  Rasen  bedeutenden  Variationen  unter«  i 
sind.  Eine  ähnliche,  aber  ganz  sterile  Form  liegt  mir 
noch  vom  Cap  der  guten  Hoffnung,  au?  Gebirgsbächen 
I  '.ii  adiese,  vor. 


Famil.  II.   C AULER PEAK  Montagne. 


Gen.  II.  CAl  LERPA  Lamouroux. 

1.  Caulerpa  plumaris  Ag.  —  Fucus  taxi- 
folius  Turner  hiat.  fuc.  t.  .r>4.  —  Kg.  Tab. 
phyc.TH..  t.G.fA. 

Tai'ti  und  Valparaiso. 

2.  C.  Freycinetii  Ag.  —  Bory  Voyage 
,h  /,,  CoquMt  t.  22.  f.  2.  -  Kg.  Tab.  phyc. 
VII.  /.!./.<■. 

ind  Valparaiso. 

3.  C.  cupressoides  |  Vahl)  Ag.  —Fucus 
cnpreBSoides  Vahl  in  Turner  hiat.  fuc.  t.  1!'."'. 
—  Chauvinia  cupressoides  Kg.  Tab.  phyc.VU. 
t.  18.  /'.  l.  —  Caulerpa  cupressoides  Bari  i  j 
in  Smil  b  9on.  '  'ontrib.  X.  <   39.  /•'. 

Jiule. 

Dil  l  templare  haben  lange  kriechende  Stämme 
"'i'   J  —  H  uptSeten    und    nähern    sich    in 


mancher  Hinsicht  der  Cauhr.  lia,  welch,    ich 

überhaupt  nicht  genügend  von  C.  cupressoides  unter- 
scheiden kann.  Auch  Harvey  stellt  in  äenStniihaon. 
Contrib.  die  Ansicht  auf,  .la-s  beide  Arten  besser  zu 
vereinigen   wären,   in   welchem  Falle  der  ältei      N 
' '.   ' '■■ ',.  ihr  I. leihen  mUSS. 

4.  C.  clavifera  (Turner)   \ 

Var.  -j..  Lamourouxii  K§      -  Fucus  L 
mourouxii  Turn. hiat,  229«      Chau- 

vinia clavifera  a.  Lamourouxii  K  g     Tab.  phyc. 
\  II    '.  L4./.C. 

Stuarts-Insel  Faule. 

5.  C.    flabelliformis  Ag.    -    Caulerpa 
ligulata  Harvey  1.  c  —  Phyllerpa  Ligulata  K  _ 

I  phyc.  \  II.  >.  2.  /.  2.       Areehoug  Phyc. 
extraeuroj  Vi     28. 

In  der  Kalkbaj  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 


Algae  —  Zo o sp  orea e. 
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Famil.  III.  COD 

Gen.  III.  CODIUM   Agardh. 

1.  Codium  Vermillaria  Delle  Chiaje 
Hydroph.  I.  14.  —  Fucus  Vermillaria  Ber- 
toloni.  —  Fucus  tornentosus  Huds  in  Turn. 
Ih'st.fuc.  ?.  135.  —  Codiuni  tomentosum  Ag. 
inKg.  Tab. phyc.  VI.  t. 94.  —  Harvey  P%. 
Itrii.  t.  XCIII.  Forma  normalis.   —   Kg.   /.  c. 

/.bu.  b'. 

Gibraltar  und  Xikobaren-Inscln. 

Die  Exemplare  von  den  Xikobaren  sind  sehr  klein, 
die  von  Gibraltar  theilweise  sehr  gross. 

2.  C.  elongatum  Ag. 

V a r.  damaecornis  Bory.  —  Montagn e, 
Escplor.  acient.  de  VAlgerie  £.13./.  f.  g.  —  Co- 
dium damaecornc  Kg.  Tab.  phyc.  VI.  t.  98. 

In   der  Simonsbucht   am   Cap   der  guten  Hoff- 
nung. 


IEAE  Kützing. 

Gen.  IV.  HALIMEDA  Lamouroux. 
l.HalimedaOpuntia  (Ellis)Lamourx. 

—  Corallina  Opuntia  Ellis  &  Solander 
t.  20.  b.  —  Kg.  Tab.  phyc.  VII.  t.  21./.  1.  — 
Harvey  Ceylon  Algae  No.  71. 

Taiti. 
Die  Exemplare  gehen  in  Halimeda   triloba  D  e- 
caisne  und  //.  multieaulin  L.  über,  welche  ich  von 
//.   Opuntia  nicht  genügend  unterscheiden  kann. 

2.  H.  Tuna  (Ellis)  Lamourx.  —  Coral- 
lina Tuna  Ellis  &  Solander  «.20.  /.  e.  — 
Harvey  in  Smitbson.  Contrib.  X.  t.  40.  A. 

—  Kützing  Tab.  phyc.  VII.  t.  21.  /  4.  — 
Rabenh.  Alg.  Europ.  No.  1135. 

Nikobaren-Inseln. 
Die  Exemplare    stimmen  vollkommen    mit  jenen 
überein,  welche  mir  aus  dem  Mittelmeere,  rothen  Meere 
und  von  den  Antillen  vorliegen. 


Famil.  IV.  VALONIEAE  Kützing. 


Gen.  V.    VALONIA  Ginnani. 

1.  Valonia  utricularis  (Roth.)  Ag.  — 

Conferva  utricularis  Hot  li.  Cat.  bot.I.  t.I.f.l. 
Kg.  Tab.  phyc.  VI.  #.86./ 3. 
Madeira. 

Grössere  Exemplare,  welche  besonders  der  Figur  e 
der  citirten  Kützing'schen  Abbildung  entsprechen. 

2.  V.  Forbesii  Harvey  Ceylon  Algae 
No.  75. ;  Proceed.  Amer.  Acad.  IV.  p.  333.  — 
Forma  maxima  subsessilis. 

Taiti,   Schwarz. 

Das  vorliegende  Exemplar  besteht  aus  einer  zoll- 
grossen  runden  farblosen  Blase,  die  man  für  eine 
Fischblase  halten  könnte,  wenn  nicht  die  Vergleichung 
derselben  mit  Exemplaren  der  V.  Forbesii  und  der  sehr 
ähnlichen  V.  macrophysa  die  genaueste  Übereinstim- 
mung zeigte.  Eine  ganz  ähnliche  Form  liegt  mir  von 
Guadeloupe(Duchassaing)vor,  und  ist  wie  die  obige 
mit  eigenthümlichen  Schmarotzern  bedeckt,  worüber 
an  seiner  Stelle  das  Nähere. 

3.  V.  COnfervoides  Harvey  Ceylon  Algae 
No.  73. 

Ceylon,  Frauenfeld. 


Eine  der  Valonia  t-erticillata  verwandte,  aber  durch 
ihre  längeren  unregelmässiger  verästelten  Schläuche 
verschiedene  Art,  welche  mir  auch  in  Exemplaren  vor- 
liegt, die  Frau  Ida  Pfeiffer  wahrscheinlich  bei  Taiti 
sammelte. 

Gen.  VI.  DASYCLADUS  Agardh. 
1.  Dasycladus  clavaeformis   Ag.  — 
Kg.  Tab.phyc.NI.  t.  91./. 2. 
Gibraltar. 

Gen.  VII.   CHLORODESMIS  Harvey. 
1.  Ohlorodesmis   comosa   Bailey    & 
Harvey.  —  Harvey  friendly  Islands  Algae 
No.  90. 

Taiti. 

« 

Die  vorliegenden  Exemplare  gleichen  genau  den 
von  Harvey  gesammelten  und  ausgetheüten,  sind 
von  bläulichgoldgelber  Farbe,  und  bestehen  aus  be- 
sonders unten  dicht  verfilzten  Büscheln  von  dichotomen 
Fäden,  deren  untere  Glieder  länglich-eiförmig  und 
deren  obere  Glieder  sehr  lang  linear  sind.  Chlorodes- 
mis  vaucheriaeformis  Harvey  inSmithson.  Con- 
trib. X.t.iO.D.  dürfte  wegen  der  ungegliederten  Fäden 
einer  anderen  Gattung,  vielleicht  Bryopsis  oder  Der- 
besia  angehören. 

5* 


0 


/'  U  H  o  !''■ 


/V,///     V.  CON  FERV 
Gen.  VIII.   GLOIOTILA    KUtzing. 

1.  Gloiotila  capensis  Grün.  --  <  l.  eor- 

flavo-viridis,  Bubmucosa,  crassa, 

articulie  diametro  aequalibus  vel  duplo  longio- 

rilui  ilis  plus  minusve  contractis,    goni- 

dii-  globosis  \  el  oblongis,  Line  inde  geminatim 

approximatis,  pallideviridibus.  —  Confervafloc- 

Lyngbye    Tent.  Hydroph.   Dan.  t.  4 < ■  V. 

i  i.  i  m;.  in.  /.:;.  a.  b,  c,  d, 

[Uten  Hoffnung. 

k  :.  i  z  i  i.  g'schen  Gat- 

nahe,    ohne  mit  einer  derselben 

werden   zu   können,    wenn   man  nicht  über- 

haupl  die  klcii  i  elben  als  unwichtig 

annimmt   und  einige  derselben  vereinigt.   In  Betracht 

. 
Kg.  hat  dünnere   Fäden  (V^o"' 
I  cemplaren  in  Kg.  Alg.  Dec.  No.  53),  Glie- 
i  länger  wir  der  Durchmesser  sind  und 
agezogenen  Gelenke. 

Kg.    hat  ebenfalls  dünnere  Fä- 
den,  trahirtei     Gelenke  und  im  Allgemeinen 

kürzere  Glieder. 

vis  Kg.  stehen 

edenfalls  sehr  nahe,    die    Gelenke   sind 

Abbildungen  nach   noch  stärk  men- 

und    konnte   ich   bei    den  Cap-Exemplaren 

genthümlicl        \    rdünnungen    des    l'a- 

i     k  i,  i  .  i  n  :_-   bei  beiden  Arten 

■  K  g.  steht   unserer  An  i  ben- 
■  hr  nah. .    hai  ahn  toruloseren  rlabi- 

k  g.  wird  mit  l.iii,t, lux  diaph 
i,    was    auf    unsere    Art  tuch 

n  Ktttzii         \  bbildung  die  Gonidien  \i>  i 

■  !      elben 
i  ung. 

ms  die  letz 
:  ini  ii   nur  Varii  :  :.   welcher 

n  der  Nam  icoosa  zu  gi 

1. y  n  g  by  e    wohl 
lli. 

i.\    CBAETOMORPHA  Kutzing. 

1.  Chaetomorpha  Callithrix  K  g.  \  a  r 

i     Meen  hei  Funohal  auf  Madeira. 
Ion    Exemplare    bilden   n 

n         Büschel,    und 


E  A  E    Kützing  ex  parte. 

sind   anscheinend    ein    Gemisch    der    verschied)  i 
Ktttzing'schen  Chaetomorpha-Arten.  Die  Fäden 
'/„,— '/M'"  dick,    die   Gliedei     1    -1% — 2  Mal 
lang  wie  der  Durchmesser,   massig  dickhäutig,  und  in 
gewissen  Entfernungen  je  zwei  und  zwei  in  der  Art  vi  r- 
dickt,  dass  sie  zusammen  einen  d  ippelten,  ' 
abgestutzten  Kegel  bilden,  etwa  wie  es  Kützingbei 
seiner  Chaetomorpl,  a  darstellt  und  Harvej 

bei  seiner  ( 'hat  tomo  '         reibt ;   ein  Ver- 

hältniss,  was  übrigens  bei  vielen  C  nor- 

mal zu  sein  scheint,  und  mit  dem  Modus  der  /.ellen- 
thciluug  im  Zu  i    i 

Die  ganz  dünni      I  sn  sich  auf  gar  k 

Kützing'sche  Abb  en,    die  meisten  da- 

gegen ungezwungen  aul  die  von  Chaetomorj 
thrix  Kg.  c.  III.  t.  5 1, /.  1 ;  ein  grosser  Theil 

abei  gleicht  sehr  genau  der  Abbildung  von  Chaeto- 
morpha  Ugustica  1\  hyc.  III.  f.  25./.  2,  und 

l't  ziemlich  verlängerte  Endzellen. 

V  reinzelt  linden  sieh  |,;  i  a,  die  durch  ihre  plötz- 
lichen abgebrochenen  Biegungen  und  sonatige  Gestalt 
Ins    ins    kleinste    Detail   der    I  <rpha    fori 

Kg.  Tab.  phyc.  III.  t.  51.  p.  2.  gleichen,  und  d 
mit  den  übrigen  Fäden  auf  das  Innigste  durch  1 
t,'änge  zusammenhängen. 

Den  Namen  '  'allithrix  habe  ich  gegenüber  dem  last 
gleich  gut  anwendbaren  ligustica  vorgezogen,  weil  die 
Alge    nicht    kraus,    sondern    verwickelt  ist, 

übrigens  scheint  obige  Aufsammlung  darauf  hinzu- 
weisen, dass  beide  wohl  nur  eigentümliche  Formen 
der  Chaetomorpha  tortuosa  vorstellen,  vielleicht 
Jugendformen,  was  auch  Ruprecht  bei  seiner,  jeden- 
falls   nahe    hierher    gehörigen    Conferva  confermcola 

.   oehotens.  p.  205.     vermuthet.    Von    Mert 
wurdi  R  u  \>  rec  b  I  ."  hnliche  Exemplare 

von  Marseille  als    ..  •  •      /  Rot]  bim" 

mmt. 

I  jenthümlich  auffallend  ist  die  Ähnlichkeit,  be- 
sonders einzelner  Exemplare,  die,  ■■■ 

knen    stärker   gepresst   wurden,    mit   Kützii 
Vbbildi        von   Hormolriehum    )  antun,  mit  dei 

rhaupt   alle   Fäden,  besonders   in    Betracht    ü 

ehiedenen  Dicke  ('/.,„  — '  bei  Kützing's  //. 
1  inum),  sehr   gut   übereinstimmen.    Kino  li. 

ifisl  aber  einstweilen  unthunlioh,  da  unt 
Pflanze,  wie  besondi  n  dt  i  l  b  rgang  in  Ch 

hört 
Ein  Theil  dm-  Gattung  Hormotriohum   h  muss 

unbedingt  mit  Ulothrix  vereinigt  w< 
aber    einige    Arten,    wie    Hormolriehum    coUal 
Idii   und   Youngianum,    mit    einigen    Ai 
von  Ci  phai  ine  eigene  Gattung  bilden  mttae 
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wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  da  ich  von  erstcren 
beiden  nur  getrocknete  Exemplare  untersuchen  konnte, 
und  von  letzterer  mir  gar  kein  authentisches  Exem- 
plar vorliegt.  Es  ist  übrigens  schwer  einzusehen,  wie 
Chaetomorpha  coliformis,  Darvinii  etc.  von  Hormo- 
trichum  Wormskioldii  generisch  zu  trennen  sein  sollen. 
Auch  ist  dir  Gattung  Ilormotrichum  bis  jetzt  nicht 
auf  genügender  Basis,  d.  h.  auf  Art  und  Weise  der 
Zeilentheilung  und  der  Zoosporenbildung  begründet, 
und  dadurch  die  Zusammengehörigkeit  der  Formen 
ganz  unsicher. 

2.  O.  tortuosa  Kg-.  Tab.  phyc.  III.  «.51. 


/•  2. 


Veroinzelt  zwischen  Chaetomorpha  Gallith/rix 
Kg.,  die  vielleicht  als  Varietät  hierher  gehört, 
aus  dem  Meere  bei  Funchal  auf  Madeira. 

3.  C.  gallica  Kg.  Tab.  phyc.  III.  t.  57. 


/.  3. 


An  der  Küste  von  Madeira. 


Die  Exemplare  bilden  bis  fusslange,  etwas  zusam- 
mengedrehte Büschel ,    die  unten  grau  und  nach  oben 
elblichbleich  sind,  mit'/0 — -'/u'"  dicken  Fäden,  übri- 
gens  sehr  gut   mit   Kützing's   Diagnose   und  Abbil- 
dung übereinstimmend. 

4.  C.  fibrosa  Kg.  Tab.  phyc.  III.  t.  52. f.  5. 

Vi  reinzelt     zwischen    L'haetamorpha    Calh'thrix 
K  g  .   aus  dem  Meere  bei  Funchal  auf  Madeira. 

5.  C.  intestinalis  (Ag.)  Kg.  —  Conferva 
intestinalis  C.  A  g.  Syst.  p.  99.  —  Lychaete  in- 
testinalis J.  Ag.  in  Hohenacker  Meeres- 
Algen  Xo.  255.  (fide  J.  Agardh)  —  Chaeto- 
morpha  paeifica  Kg.  Tab.  phyc.  III.  t.  60.  f.  3. 
—  Chaetomorpha  paeifica  Kg.  in  Zollinger 
Plant.  Javan-No.  2411.  (und  im  Berliner  Herb. 
als  Nr.  2385.  mit?)  fide  Kiitzing. 

Bei  den  Nikobaren-Inseln. 

Das  vorliegende  Exemplar  ist  etwa  l1/,"  lang  und 
stimmt  vollständig  mit  den  Exemplaren  von  Suratkaü 
in  Hohenacker's  Meeresalgen  überein,  so  wie  mit 
einzelnen  kürzeren  von  Zollinger  gesammelten, 
während  die  Mehrzahl  der  von  Letzterem  ausgetheilten 
Exemplare  bis  11"  lang  sind.  Alle  mir  vorliegenden 
Exemplare  haben  gleichmässig  sehr  lange Basilarzellen 
und  sind  oben  1/3  bis  2/6 '"  dick.  Die  Art  ist  übrigens 
schwierig  von  Chaetomorpha  antennina  (Bory)  Kg. 
zu  trennen.  Letztere  ist  im  Allgemeinen  etwas  lang- 
glicderiger  und  dünner,  höchstens  1/i"  an  der  Spitze 
dick.  Chaetomorpha  intestinalis  bildet  den  Übergang 
von  Ch.  antennina  zur  noch  dickeren   Chaetomorpha 


paehynema  Montagne.  Die  von  Montagne  selbst 
bestimmten  Exemplare,  welche  ich  durch  die  Güte 
meines  Freundes  Dr.  C.  Bolle  erhielt,  der  dieselben 
auf  den  Inseln  des  grünen  Vorgebirges  sammelte,  sind 
bis  y,"'  dick  und  zeigen,  abweichend  von  den  Exem- 
plaren von  den  canarischen  Inseln,  welche  Kützing 
in  den  Tab.  phyc.  abbildete,  sehr  lange  Basilarzellen, 
so  wie  sehr  kurze  obere  Glieder.  Einzelne  dünnere 
Fäden  sind  jedoch  oft  kaum  von  Chaetomorpha  intes- 
tinalis zu  unterscheiden. 

Gen.  X.    RHIZOCLONIUM    Kützing. 

1.  Rhizoclonium Hookeri  Kg.  Tab.phyc. 
III.  ,.  67./. 2. 

An   der   Küste    der    Nikobaren-Insel    „Kar    Ni- 
kobaru. 

Die  Exemplare  stimmen  sehr  genau  mit  der  citir- 
ten  Abbildung,  so  wie  mit  von  Kützing  selbst 
bestimmten  Exemplaren  in  Hohenacker's  Meeres- 
algen Nr.  477,  obwohl  letztere,  wohl  durch  andere 
Behandlung  beim  Trocknen,  unter  dem  Mikroskop  eine 
etwas  abweichende  Vertheilung  des  Zelleninhaltes 
zeigen. 

Einzelne  Fäden  schliessen  sich  durch  kürzere  Zel- 
len genau  der  Abbildung  von  Rizoclonium  africa- 
num  Kg.  Tab.  phyc.  III.  t.  67.  /.  2.  an,  welches 
kaum  als  Varietät  von  Rhizoclonium  Hookeri  zu  tren- 
nen sein  dürfte. 

Die  Exemplare  von  den  Nikobaren  zeigen  ziemlieh 
selten  wurzelartige  Astchen,  bei  den  mir  vorliegenden 
Exemplaren  von  der  Insel  Chiloe  konnte  ich  gar  keine 
auffinden,  sehr  häufig  dagegen  bei  Exemplaren  von 
der  Insel  Guadeloupe  (Duchassaing  Ser.  2.  No.  26). 
Unter  letzteren  befinden  sich  einzelne  Fäden  mit  sparrig 
abstehenden  vielgliederigen  Ästen,  die  sich  zu  den 
normalen  Formen  etwa  wie  Rhizoclonium  obtusangu- 
lum  zu  Rh.  littoreum  verhalten,  welche  letztere  beiden 
übrigens  schon  von  Harvey  wohl  sehr  weislich  zu 
einer  Art  vereinigt  wurden. 

Die  Verbreitung  von  Rhizoclonium  Hookeri  dürfte 
nach  den  bis  jetzt  bekannten  Fundorten,  Kerguelens- 
land,  Insel  Chiloe,  Senegambien,  Antillen  und  Niko- 
baren, sich  um  die  ganze  Erde  erstrecken. 

2.  R.  (?)  hieroglyphicum  (Ag.)  Kg. 
Tab.  phyc.  III.  t.  70.  /.  4.  —  Conferva  hiero- 
glyphica  Ag. 

Zwischen     Cladophora    Roettleri    aus     süssem 
Wasser  bei  Rio  de  Janeiro. 

Var.  crassior.  Faden  %„— l/w0'"  (einzelne 
an  der  Basis  */,.„ — L/,o'")  dick.  Glieder  2 — 3-, 
selten  4mnl  so  lang  wie  der  Durchmesser  (wohl 
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A.  Orunow. 


identisch  mit  Rhizoclonium  calidv/m  Kg.    Tab. 
phyc.  II.  i.  70.  /.  l'i. 

Im  Wahlria-See  auf  dei  I  Fra  u  enfe  Id. 

Exemplare,   welche   in  joder  Hinsicht    denen   von 
I         ■  .     unmelte  i.  b  in  Menge  in  denAbfluss- 
tttmpi  In  ri  n,    wo  sich  auch,   wie  in 

ia-i   allen  andern   warmen    Bäd  n      Karlebad,  Abano, 
i  ähnlichen  For- 

mel \    .  vorfinden.   Zur 

li  ndurchmesser  etwa 
i  hwankt,    gi  hören  wahrschein- 
lich ■  k  ii  tzin  g'sche  Rhieoclonium-Artea  :  Rh. 
Kg.     ■        r  ponina   Poll.),    Rh. 
Kg  .   /,'//.  Julianum  lu-.  und  Rh.  antiUarum 
Von  letzl          liegen  mir  mehrere  Exemplare  von 
Cuba       Pi  eppig),     Guadeloupe     iDuchassaing 
'    No.  22.    und  Caraccas  (Go lim  er)  vor,  die  sieh 
auf  keine  Weise    von  typischen  Formen  des  Rhizoclo- 
ninum    K^.  trennen  lassen,  in  einzelnen  Fäl- 
,in    die   var.  crassior   durch  y,0 — ' 
dick-                 ranzen.  Die  Zellen,  in  denen  sich  Sporen 
kein  scheinen,    sind  bei  den  Exemplaren  von 
Caraccas  dicker,   eiförmig  gedunsen,   und  wurden  von 
mir,  wenn  auch  seltener,  auch  an  europäischen  Formen 
beobachtet. 

1  »ie  dünnsten  Formen  der  '  'onferva  hierogly^ 

•.oclonium  Julianum  Kg.   vor,   welches 

■   auf  die  Julianischen  Bäder  beschränkt  ist,  son- 

auch  in  den  Euganeen  (Meneghini  als   Con- 

mina    Kg.  nee  Poll.!),     Karlsbad    (Wel- 

witsch),    Pompi   i  (Heufler)    etc.    vorkommt,    und 

überall  auf  das   Innigste   mit  der  Hauptart  verbunden 

ich  einzeln  auch  zwischen  den  Formen  von 

Rio  de  Janeiro  vorfindet. 

Rhieoclonium  hieroglyphicum  gehört  vielleicht  zur 
rivularis  Finne;  bei  der  grossen  Unsieher- 


Cladophora  crucigera  Grün.  n.  sp.  —  Cl. 
viridis,  laxiuscula,  paroe  dichotome  ramosa, 
ntibus  ad  ortum  brevi  spatio  concretis,  raruu- 
brevibus  pauciarticulatis,  nlternis  vel  eae] 
oppi  tentissimis.     Articuli    inferiores    (V;- 

;  !     .     ramellorum     ultimorum 
t  plo  I  da  parum 

\n  .li-r  Küste  der  Insel  Guadeloupe,   Duol 
•  ai  i  :   Nr.  CXXV1I.  Eierbar.  Berolin. 

Iner  mir  bekannten  Art  zu  verwechseln.  Am 

I    -il  luli  r,i- 

en  sie  leiohl 
li  r  der  dlol  an  B 
'ladophora    virßulata    Grün.   n.    sp.    — 
Mjoida,  rirgata,  Bio  primaria  slmpli- 


1 1 <  j t  aber,  welche  über  diese  Art  herrscht,  i*-t  eine 
Beziehung  darauf  unthunlich,  und  muss  Agardh'e 
Namen  beibehalten  werden. 

Gen.  XI.  CLADOPHORA   Kützing. 

1.  Cladophora  hospita  (Mertens)  Kg. 
Tab.  phyc.  III.  t.  76.  —  Confcrva  mirabilis 
Ag.  Syst.  //.  121.  —  Hohenacker  Meeres- 
algen No.  53.  —  AreshougPAye.  extraeurop. 

exsic.  No.  60. 

Cap  der  guten  Hollnnng  und  Insel  St.  Paul. 
Die    von    Frau  ent'eld  an  der  Insel  St.  Paul  ge- 
sammelten Exemplare  sind  ausserordentlich  gross  und 
schön,  weichen  sonst  aber  nicht  im  geringsten  von  den 
Exemplaren  vom  Cap  ab. 

2.  C.  prolifera  (Roth)  Kg.  Tab.  phyc. 
III.  /.  82.  f.  3.  —  Confcrva  prolifera  Roth 
Catal.  bot.l.  t.  3./. 2. 

N'cii-Holland. 

iphora   prolifera  .    mit   welch  jhora 

catenata  und  scoparia  Kg.  vi  erden  müssen, 

liegt  mir  auch  in  Behr  grossen  Exemplaren  von  Port 
Matal  vor,  so  dass  ihre  Verbreitung  durchaus  nicht 
auf  die  Südküsten  Europas  beschränkt  ist. 

3.  C.    utriculosa    Kg.     Tab.  phyc.  III. 

t.U.f.l. 

Auf  Sphacelaria  scoparia  von  Gibraltar. 
Die  Exemplare  stimmen    sowohl    mit  der  Abbil- 
dung als  mit  den  von  Kützing  ausgetheilten  Exem- 
plaren der  Cladophora   utriculosa   von  Spalato     K-- 

Artien  als  Cladophora  dichotoma\  überein.  *) 

4.  C.  Ecfck>ni(Suhr.)Kg.  rai.pAyc.IV. 
t.2.  f.l. 

Cap  der  guten  Hoffnung  9°). 

ciusculo,  ubique  obsesso  ramelüs  plerumque  semipollicari- 
bus  erecto-patentibua  Bubsecundis ,  e  quove  fere  arti- 
culo  egredientibus,  articulo  intim.,  brevi  spatio  cum  filo 
primario  concreto,   liamuli  aimplioea  vel  ramelüs  paaois 

oundis  obsessi.  Artiouli  Primarii    '  .„-'  ,:,,     crassi) 
diametro  3 — 0  plo,  ramorum  (J  ,,.     '  „,  '  erassi)  3—4 
ramellorum  oi  '  1  wgiores,  Ultimi 

irul     i    i     b.r  pallide  n i r i . I i ^. 

Aii  der  Küste  der  Insel  Guadeloupe,  Duo  li  ae 
saing  (Herbar.  lterolin.) 

Hat  einig,.  S.hnliohkeit  mit  r ladophora  delicalula 
Moni.,  ist  aber  viel  dicker  und  langglicdcriger.  dasselbe 
gilt  im  Vergleiob  mit  den  Kütctng'sehen  Arten  Clado- 
phora Chlorothrix,  tenuit  und  $ubpeetinata. 
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5.  C.  flavida  K  g.  Phyc.  germ.  p.21S ;  Tab. 
L</n,v.  IV.  *.22./.2. 

ImTaupo-Sce  auf  Neu-Seeland,  Höchste tt er. 
I  >;i-  vorliegende  Exemplar  stimmt  ziemlich  gut  mit 
der  citirten  Alibildung,  und  unterscheidet  sieh  von  den 
Exemplaren  der  Cladophora  flavida,  die  Kützing  in 
den  Decaden  Alg.  germ.  No.  61.  austheilte,  nur  durch 
etwas  zartere  C/3„ — '/100'"  dicke)  langgliederige  Fäden. 

6.  C.  Hochstetteri  Grün.  n.  sp.  — 
Cl.  e  viridi  flavescens,  nitidissinia,  sericea,  bi- 
tripolliearis,  fasciculata.  Filanienta  tenuia,  lon- 
gitudinaliter  complicata,  a  basi  ramosissirua, 
raruis  raniulisque  di-  vcl  rarius  trichotoinis,  niti- 
dus longioribus,  subsimplicibus.  Articuli  infe- 
riores ('/30 — yi0'"  crassi)  diametro  3 — 5  plo  lon- 
giorcs,  amylophori,  varie  curvati,  tumiduli  et 
irreguläres,  superiores  (y60 — 1/90'"  crassi)  dia- 
metro 6 — lüplo  longiores  ,  hyalini,  gi-anulis 
sparsis  subecoloribus  fareti,  geniculis  partim 
contractis.  —  (Tab.  III.  /".  1.  a.  pars  inferior; 
/>.  pars  intermedia;  c.  </.  apices  ramulorum  ijö 
auetae;  e.  rami  et  ramuli  *"  auetae.) 

Im  Taupo-See  aufNeu-Seeland,  Hochstetter. 

il.ii  Ähnlichkeit  mit  der  marinen  Cladophora  ni- 
tidissima Mcnegh.,  unterscheidet  sich  aber  leicht 
durch  die  untersten  Zellen,  die  bei  joner  Art  immer 
verlängert  und  in  der  Art  eingetheilt  sind,  dass  die 
Aste  -i'  i-  eine  kurze  Strecke  unten  zusammenhängen, 
was  hier  nur  selten  der  Fall  ist.  Derselbe  Charakter 
unterscheidet  sie  auch  von  Cladophora  flavida  Kg., 
so  w Le  die  langen,  fast  einfachen  letzten  Ästchen,  die 
bei  jener  meist  kammförmig  und  büsehlig  gefiedert 
sind. 

Auf  den  Amylumgehalt  der  Zellen  ist  kein  be- 
sonderer  Werth  zu  legen,  da  derselbe  sieh  unter 
gewissen  Umständen  bei  fast  allen  Cladophora-Arten 
einfindet 


Cladophora  incrustans  Grün.  n.  sp.  — 
Cl.  oespitem  expansum,  arete  intricatum,  calce  carbo- 
nica  incrassatuui,  superficie  lacunosum,  spongiaeformem, 
laete  virentem  eflieiens;  filamentis  (V22 — V100"  crassis) 
ramosissimis,  ramis  maxime  irregularibus,  hinc  inde  varie 
curvatis,  ultimis  subdichotome  corymbosis.  Articulorum 
inferiorum  membrana  crassa,  superiorum  tenuiore,  endo- 
chromate  spiraliter  contorto. 

Auf    faulem    Holze    aus    Texas    im    Wiener 
Herbar. 
Eine  ganz  eigentümliche  Cladophora-kit,  deren  Ab- 
bildung ich  gelegentlich  geben  werde. 


7.  C.  Roettleri  (Roth)  Kg.  Tab.  phyc. 
IV.  t.  46.  —  Ceramium  Roettleri  Roth  Catal. 
bot.  III.  p.  123. 

In  süssem  Wasser  bei  Rio  de  Janeiro. 

Die  Exemplare  sind  zwar  steril,  gehören  aber 
unzweifelhaft  zur  Cladophora  Roettleri,  welche  mir 
sowohl  steril  wie  fruetilieirend  nicht  nur  von  Ostindien, 
sondern  auch  in  Menge  aus  süssen  Wässern  Süd- 
amerikas und  der  Antillen  (Cuba  bei  Popp  ig)  vor- 
liegt. Gollmer  sammelte  sie  in  Sümpfen  und  in 
kleinen  Wasseransammlungen  der  Gebirgsbäche  von 
Caracas  und  kommen  unter  seinen  Exemplaren  hin 
und  wieder  ausgezeichnet  schön  fruetiticirende  Formen 
vor,  stellenweise  auch  Fäden  mit  kürzeren  Gliedern, 
die  sich  der  Cladophora  Engelmanni  Kg.  von  Ar- 
kansas so  nähern,  dass  letztere  Art  wohl  jedenfalls 
mit  Cladophora  Roettleri  vereinigt  werden  muss. 

Im  Allgemeinen  sind  die  amerikanischen  Formen 
der  Cladophora  Roettleri  etwas  dünner  als  die  ost- 
indischen (yu;  —  y30 — y«"')-  I"  einigen  Fällen 
beobachtete  ich  Fäden  mit  spateiförmig  angeschwol- 
lenen Astenden  mit  gehäuftem  Chlorophyll-Inhalt,  aus 
denen  sich  durch  Abschnürung  die  Fruchtzellen  zu 
entwickeln  seheinen. 

Von  Rothals  Ceramium  beschrieben,  verdient 
diese  Art  vielleicht  einmal  bei  genauerer  Kenntniss 
der  Cladophora-Arten  als  eigene  Gattung  davon  abge- 
schieden zu  werden. 

8-  O.  insignis  (Ag.)  Kg.  -  Conferva  in- 
signis  Ag.  in  Regensb.  Flora  1827. 

Var.  filamentis  tenuioribus  1/30 — l/M'"  cras-. 
sis,  cellulis  diametro  triplo  ad  quadruplo  lon- 
gioribus Kg.  Tab.  phyc.  IV.  t.  38.  A. 

In     süssem    Wasser    um     Funchal     auf     Ma- 
deira **). 

9.  C.  chartacea  Grün.  n.  sp.   —   Cl. 

strato  papyraeeo-pergameneo ,  latissime  ex- 
panso,  erufofuscescente,  supra  laevi,  subnitente 

Sä)  Cladophora  Gollmeriana  Grün.  n.  sp.  — 

Cl.  simpliciuscula,  varie  curvata  hinc  inde  genuflexa, 
ramis  rarioribus  conformibus,  ramellis  paucis  parvulis 
patentibus  radiculiformibus.  Articuli  diametro  2— 4  plo 
longiores  ,  ad  genicula  parum  contraeti ,  inferiores 
l/30 — VW",  Ultimi  (ramellorum  radiculiformium  rariter 
provenientium)  V150'"  crassi.  Endochroma  compactum 
granulosum. 

Auf  nassem  Felsen  um  LaGuayra  bei  Quebrada, 
Gollmer  (Herb.  Berolin.j. 
Eine    eigenthümliche     an    Itläzoclonium    erinnernde 
Art. 


. !.    Grün  o  w. 


onglutinato,  infra  laxe  fibroso.  Filaments 
pai  eis  äime  ramosn  .  een- 

tia  vel  rariua  sordide  viridia,  articulis  siccitatc 
alternatim  contractis,  diametro  •">  fi  plo  lon- 
gioribus,  ramulis  plerumque  erecto-patulis,  in- 
ferioribus  nonnullis  brevioribus  pauciarticulatis 
subradiciformibus. 

Filamenta  strati  superioris  maxime  coni- 
pressa  ei  conglutinata,  articulis  plus  niinusve 
indistinetis. 

i  Iccurrunl  filamenta  nonnnlla  articulis  bre- 
vioribus (7,2 — Yjo'"  crassis),   diametro  V/., — 2- 
plo  longioribus,  longitudinaliter  semel  vel  bis 
eitate  plicatis,  parcissime  lateraliterramosa, 
quae  forsan  ad  aliam  spcciem  ret'erenda  sunt.  — 
B.  III.  /.  2.  \<  aucta.  <,./,.  <•.  filamenta longina 
ai-ticulata;   d.  filamentum  brevius  articulatum). 
Im  Brakwasser  der  „Naraby  Eagoon"  bei  Port 
Jackson,  Neuholland,  Frauenfeld. 
Ausgezeichnet   durch   die   ausserordentlich   feste 
papierartige   Beschaffenheit    der    röthlichen   Watten, 
i   der  oberen  Fläche   fast  glänzend  und  wie  von 
Leim  zusammengehalten  scheinen. 

Die  Fäden  sind  viel  dicker  wie  bei  den  einiger- 
en   ähnlichen   Arten    Cladophora  gossypi?ia    und 

deren  Watten    übrigens  auch  viel  lock 
izt  sind. 

Einzeln.-  wurzelartij  n  erinnern  etwas  an 

- 

10.  C  Aegagropila  clavuligera  G  r  u  n. 
n.  Bp.  —  Cl.  minuta,  rigidiuscula,  dense  cespi 
lineas  (plerumque  2)  alt,.,  interne 
radicans,  ramosissima,  ramis  plerumque  oppo- 
vel  ternis  am  quaternis  verticillatis,  majori- 
bus   et   minoribus   intermixtis,     e    quove    lere 
ulo    egredientibus ,    ramulis    oppositis   vel 
rariter  singulis  subseeundis,    nonnullis  brevis- 
.-imis.  clavato-inflatis,  ex  articulo  unico  plerum- 
que   formatis,    ceteris    apicem    versus    parum 
attenuatia,  cylindricis,  obtusiusculis  vel  subacu- 
;  articulis  cylindricis  ad  genicula  \i\  con- 
tractis, diametro  |  1— 6plo  longioribus. 
nonnullis  terminalibus  (fruetiferis?)  cum  ramu- 
lorum  brevium  inflatis  ad  ;.     crassis,  membrana 
olorum  inferiorum  crassiuscula. 

i  artige  Überzüge  au 
i     ■  I  Ceylon,  Frauen  fe  Id 


Viel    kleiner    und    /.arter    wie   die   europäischen 
Arten,  welche  übrigens  unter 
sich  nur  wem  terschiede  dar- 

bieten. Kino  Verwechslung  mit  anderen  Cladophora- 
Äxten  i-t  wegen  der  ausgezeichnet  oppositen,  fast 
quirligen  Veräetlung  nicht  möglich.  — Da  mir  diese  in- 
isante  winzige  An  erst  nach  Vollendung  der  Tafeln 
zukam,  war  eine  Abbildung  nicht  möglich,  und  werde 
ich  entlich    in   den   Schriften  der  zool. 

ßi    ellschaft  mit   denen  einiger  anderen  hier  be- 
schriebenen m         Arten  nachlii  fern. 

11.  C.    Aegagropila)    repens  (.1.    \_  - 
Kg  Harvey    Phyc.  brit.  t.  236.   —    Kg 

Tab.  phyc.   IV .  t.70.f.  2. 

.  Gibraltar  und  Madeira. 

Var. :  crassior,  '/,„— '/,..'"  crassa. 
Madeira. 

Es    stimmt    diesi    I  .  ginalexem- 

plaren  der  Conferea  repens  J.  Ag.  von  Nizza  überein, 
und  entspricht   andererseits  ziemlich     vollständig 
Abbildung  von  Cladophora  (Aegagrop*  uosa 

Kg.,    die  ich  ebensowenig  wie  eh-  thrüc 

k  g.  specülsch  von  Cladophora  repens  zu  unterscheiden 
im  Stande  bin  (Vergl.  meine  trübere  Arbeit  über  die 
Algen  der  jonischen  Inseln).  Ähnliehe  Formen  liegen 
mir  noch  von  der  Insel  Gran  Canaria  und  Teneriffa 
Liebetruth),  St.  Helena  (Ledebour)  und  St. 
Thomas  (Friedrichsthal)  vor.  —  Cladophora  re- 
pens, mit  ihren  nur  wenig  durch  Fadenstärke  und 
stärkere    oder    schwächere    Verästlung  i  nen 

Varietäten,  scheint  den  atlantischen  i  Icean  von  Amerika 

Europa  und  Afrika,  und  von  England  bis  St. 
Helena,  so  wie  das  ganze  mittelländische  Meer  zu 
bewohnen.   Auf  der  östlichen  Hemisphäre  ist  sie  durch 

lophora    herpestica    Montagne    und    die  kaum 
hiedene    Cladophora    ZaTUng 
vertreten,  die    sich    durch    langgliederige  compacter.- 
Fäden  von  <  ladophoi        \  iden. 

12.  C.  i  Spongomorpha  i  pectinella 
Grün.  n.  sp.  —  Gl.  cespitoao-subglobosa,  im- 
Cialis,  sordide  viridis. 

Filamenta  | '/,  '  ci  assa  irregulariter 
ramosa,  ramis  nunc  alternis,  nunc  oppositis, 
erectiusculis ,  Bub  angulo  acuto  egredientibus, 
nunc  peetinatis,  unilateralibus,  maxime  paten- 
tibus,  c  quove  articulo  singulis,  binis  vel  fasci 
culatis. 

Ramuli  steriles  plerumque  acutiusculi  (haud 
uncinati),  fertiles  apice  parum  tumiduli  (in  spe- 
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ciminibus  nostris  cellulis  superioribus  ovatis, 
plexumque  evacuatis  hyalinis). 

Cellulae  diametro  l'/.> — 3plo  longiores  , 
membrana  crassiuscula,  endochrnmate  com- 
pacto.  Rami  principalcs  et  ramuli  binc  inde. 
1  >;i -i  brevi  spatio  concreti.  Radiculae  rariorea 
tenues.  —  (Tais.  IL  f.  «.  cespes,  naturali  ma- 
gnitudine  delineatus;  b.  ramus  regularitör  ra- 
niosus;  c.  d.   rami  irregulariter   pectinati  Sjls 

Famil.    VI.  CHE 

Gen.  XII.   CHROOLEPUS  Agardh. 

1.  Chroolepus  odoratum(Lyngb.)Kg. 

—  Conferva  odorata  Lyn  gb  y  c    Tent.  t.  57.  D. 

—  Kg.  Tab.  phyc.  V.  t.  94./.  3. 

AufBaumrinden  in  Neuseeland,  Hochstetter. 

Das    vorliegende    Exemplar    bildet    einen    massig 

dicken,    trocken   gelblichen    Überzug,    stimmt    genau 

mit    den  eitirten  Abbildungen   und   besitzt  einen   aus- 

lincten  Veilehengeruch. 

V  a  r.  ß.  pulvinatum  G  r. :  cespitibus  irre- 
gulariter pulvinatis. 

Nr  iseeland,  auf  al'srestorbenen  Moosen.  Höch- 
ste 1 1  e  i. 
Eine  ausgezeichnete   Form,    gleichfalls  von  star- 
kem Veilchengeruch  und   im  Bau  der  Fällen  vollkom- 
men mit  der  Hauptart  übereinstimmend,  verhält  sie  sich 
zu  dieser  wie  (  Jolithus  zu  der  mehr  krusten- 

förmig  ausgebreiteten  Varietät  desselben  ,  welche 
Kützing  als  Chroolepus  hereynicum  abgeschieden 
hat.  Chroolepus  odoratum  ist  übrigens  nur  schwach 
von  Chr.  Joolithus  durch  etwas  schwächere  Fäden 
und  den  Wohnort  auf  Baumrinden  (der  vielleicht  eben 
das  Dünnerwerden  der  Fäden  verursacht)  verschieden. 

2.  Chr.  flavum  (Hook er)  Kg.  Tab.jphyc. 
IV.  t.  96./.  1. 

Var.  tahiteiise:  Strato  subtomentoso,  laxe 
intricato,  otfuso,  sieeitate  flavo-viridi,  filamentis 
Yioo — Vico"  crassis,  irregulariter  et  patentissime 
ramosis,  articulis  diametro  2 — 3plo  long-iori- 
bus,  sporangiis  parvis  globosis,  rarius  sessilibus, 
]>leriiini|ue   in   pcdicello  parvo   uni-  vel  pauci- 


aueti;     e.    apex    fertilis;    /.    ramulus    sterilis; 
cj.  basis  cum  radicula  i°2  aueta). 

An  der  Küste  der  Insel  St.  Paul,  Südsee. 

Unterscheidet  sieh  wesentlich  von  allen  mir  be- 
kannten Spongomorj/ui- Artin,  und  vermittelt  durch 
die  Seltenheit  der  Wurzeln,  so  wie  durch  die  wenig 
verlängerten  und  nur  schwach  angeschwollenen  Frucht- 
zellen den  Übergang  zu  den  eigentlichen  Cladophora- 
Arten. 

OOLEPEAE. 

artieulato,   patentissimo   terminal ibus ,   singulis 
vel  dichotome  glomcratis,  binis  ustjue  senis. 

Auf  Baumrinden  der  Insel  TaYti. 

Die  vorliegende  Varietät  steht  in  Hinsicht  der 
Fäden  zwischen  Chroolepus  flamm  und  Chroolepus 
villosum  Kg.  in  der  Mitte  und  weicht  von,  mir  aus 
Carracas  vorliegenden,  typischen  Exemplaren  des  Ch. 
flavum  besonders  durch  eine  etwas  dünnere  Zellenmem- 
bran ab,  die  aber  noch  immer  bedeutend  stärker  ist,  als 
hei  den  von  Sellow  in  Brasilien  gesammelten  Exem- 
plaren des  Chr.  villosum.  Den  Fadendurchmesser  von 
letzteren  finde  ich1/,,,, — 1/lb0'";  den  von  Ch.  flavum  aus 
Caraccas  1/l20 — */„„ '"'.  Die  oben  beschriebene  Grup- 
pirung  der  Sporen  halte  ich  nicht  für  genügend  zu 
einer  speeifisehen  Trennung  dieser  Varietät,  da  erstens 
auch  einzelne  sitzende  Sporen  vorkommen  und  zwei- 
tens die  Ch?-oolepus- Arten  sehr  unregelmässig  bei  Bil- 
dung ihrer  Fructification  zu  Werke  gehen. 

Sonst  ist  mit  unserer  Form  noch  Chroolepus 
Tuckermannianum  Montagne  aus  Texas  zu  verglei- 
chen. Ich  finde  aber  Originalexemplare,  welche  ich 
der  Güte  des  Prof.  de  Notaris  verdanke,  etwas 
dünner  Q/na — 1/uo" )  un^  so  zarthäutig  wie  Ch.  villo- 
sum und  dabei  mit  meistens  abwechselnd  zusammen- 
gefallenen Gliedern,  was  ich  bei  jener  nie  bemerkte. 

Var.  tenuior:    brevius  articulata,  sterilis. 

Auf  Baumrinden  der  Insel  Tai'ti. 

Dünner  ausgebreitete,  schmutziggrüne  Form,  Fä- 
den yil0 — Yiso'"  dick,  mit  noch  etwas  schwächerer 
Zellenmembran  wie  die  obige  Varietät  und  sieh  da- 
durch dem  Ch.  Tuckermannianum  Mont.  nähernd.  Die 
Zellen  sind  l1/, — 2mal  so  lang  wie  der  Durchmesser 
(bei  Tuckermannianum  2 — 4 mal). 


Gen.  XIII 

1.   Oedogonium  gracile  K 
phyc.  lll.t.  35.  /.  4? 

Novara-Expedition.  Botanischer  Theil.   1.   Bd 


Famil.    VII.  OEDOGONIEAE  De  Bary 
OEDOGONIUM  Link. 

(?)    Tab. 


Auf  Cladophora  Roettleri  (Roth)  Kg.,  aus  süs- 
sem Wasser  bei  Rio  de  Janeiro. 
Die  Exemplare  sind  steril,  und  desshalb  nicht  mit 
Sicherheit  bestimmbar,    gleichen   aber  sonst  ziemlich 


12 


.1.    Gruno w. 


pennu    der    citirten    Zeichnung    so  wie    europäischen 

I  \rl. 

2.  O.  capülaceum  Kg.    Tab.  phyc.  III. 
(.39./.  6. 

Auf   -  phora   Roettleri    aus    süssem   Wasser 

bei  Rio  de  Janeiro. 

Famjl.  VIII.   ÜLLOT 
Gen.  Xiv.  STIGEOCLOND  M  Kützing. 

1.  Stigeoclonium  umforme  Kg.  Tab. 
j,  /,,/>■.  IM  /..').  f.2.  Draparnaldia  uniformis 
A  gardh  !'■,,//.  Alg.  europ.  i.  37. 

Im  Tauno-See  auf  Xru  .  rl.in.l  II  ..  .h  sti  tter. 

Die    Exemplare    stimmen    au 
K  ützing'schen   Abbildung  überein   und    sind   tli.il- 
v,  i  ise  dicht  mit  Zoosporen  tragi  n  li  o    \  iti  In  d  bi 

chwollene  mehrfach  getheilte  Zellen 
vollkommen  denen  gleichen,  welche  rlützing  bei 
seinen  Stig  abbildet. 

Gen.  XV.    SCHIZOMERIS  Kützing. 

1.  SchizomerisLeibleinii  Kg.  Tab.  phyc. 
III.  /.  31.  -     Conf'erva  dissiiiens  Leiblein. 

Zwischen    Cladophora    Hoettleri      Kot h)    Kg. 
aus  süssem  Wasser  bei  Rio  de  Janeiro. 

I>i''   1 bachteten  Exemplare   stimmen  genau  mit 

damit  verglichenen  europäischen  Formen  überein.  I>i.- 

fclich  lu's  ins  kleinste  Detail  eine  /.'<< 
lei  Chlorophyllgehall  jedoch  erscheint  gegenüber  dem 
rothen  Färb  tofl  der  Bangien  als  wichtiges  Trennungs- 
mitte] derselben  als  ei       <   i  lattung. 


8.  O.  fonticola  A.  Braun  in  Kg.  Spec. 
Alg.  p.  36*.  -.  Kg.  Tab.  phyc.  IV.  i.  K>. 
f.  2. 

Im  Bussen  Wasser  um  Funchal  auf  Madeira. 

RICE  K  A  E    Kützing. 

Gen.  XVI.    PHYLLACTTOIl  \l    Kützing. 

1.  Phyllactidium  marinum  (muh.  n.'sp. 
—  cii  Forma  sterilis:  minutissima,  orbicula- 
iis,  c  cell  Us  oblongia  in  lineas  radiantes  el  con- 
centricas  oidinati  (periphericis  minoribus  con- 
flata.  b)  forma  fertilis:  filamentis  solutis 
dichotome  vel  lateraliter  ramosis,  articulis 
diametro  1% — 2  plo  Longioribus,  sporis  magnis 
indivisis,  globosis  \A  subovatis,  singulis  vel 
binis,  terminalibus. 

Au:  Valonia  Fori  r'i  an  der  Küste  der  Inseln  Tai'ti 
und  Guadeloupe,  J e l i n e k    et    I>  u  ch  assai  n  g. 

Das  sterile  Laub  gleicht   last  genau  dem    P 

■  undinact  "  ■  \\  g.    Tab.  \  h  c.  I\  .  I.  88.  /'.  _. 
mit  der  ich  aber  die  Ait   wegen    ihres   marinen  Stand- 
ortes  nicht  zu    vereinigen   w  1 1  -   fruetificirende 
Laub  hat  einigt     Ähnlichkeit  mit  Coleochaete  pulti 
A.  Braun,  die  Sporen  sind  aber  ganz  ungetheilt, 
erscheinen   wenigstens  an  den   trockenen  Exemplaren 
so.   Von    der    Zusammengehörigkeit    beider    liabi 
mich   genau   üb               an  Exemplaren,    wo  ein  Theil 
des  Laubes  in  Fructification  üb  rgeht.  Weitere  Unter- 
suchungen   mit   mehr    Material    sind  aber   i 
wünschenswerth.    An   europäischen    Valonien    ko 
ch  nichts  Ähnliches  auffinden. 


Famil.  IX    l'I.VAi;  KA  E   Kützing. 


Gen.  XVII.   PHYCOSERIS   Kützing. 

Verschiedene   Gründe  bestimmen   mich,    dies    von 
K  ü  tzin  g  in  der  Phycol.  gener.  aufgestellte  t  renus,  ent- 

lerA  dernn  isten  neuer  i    \  uton  o,  bei 

halten  und  dasGenue  Ulva  auf  UloaLactuea  L.  und  ihre 
andten  zu  beschränken.  Ich  kann  Thuret's  An- 
li  ht     1/  ritte"  imperiale  des  sc.  not.  de 

r  1854),  Lg.,  6i  e  v., 

II  a  t  v  ej    und   K  inz.   nicht  dii    /  I 

mcdii  tli.il.  ii.  Exemplare  vondi  densten Stand- 

orten ,    bcsondi  i  -     phii     Äkermark    In 

1  /  stim- 

men mmen  mit   den  I.  i  n  n  eschen  Diagi 

(,,r '         '■  die  [di  atitäl  kaum 


ein  Zweifel  obwalten  kann.  Noch  weniger  kann  ich  mich 
dazu  entschliessen,   diese   Pflanze   d  phen 

beizugesellen,  mit  denen  nur  ihre  allcruntersten  Theile 

e  Ähnlichkeit  Ilaben,  von  welchen  sie  aber  in  Wirk- 
lichkeil  durch  ihre  sehr  kurze  bechert  Gestalt, 

die  siidi   in  eine  Hache   vielfach  getheilte  Lamioa 
bildet,    bedeutend   abweichen.   Ob   wn   diesem  Genus 

.    v..  Ich  s   si.di    von  i  iindlich    durch 

nur   eine    Schicht    Zellen    unterscheidet,    das    Genus 

i;  ["huret  geschieden  werden  kann,  ist  mir 

in. eh  fraglich;  die  vi  i  en  \  on  mir  untersuchten 

Arten   zi  igen   in  der   Verbindung    ihrer    Zellen   mehr 

weniger  Annäherung  an  den  parenehymatieohen 
Bau  der  Ulven,  von  denen  sie  fast  mir  quantitativ 
durch  dickt  re  weniger  si  nderte   Zi  Uenmenv 


Algen 
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branen    zu    trennen    sind;    von    „cellulis   in   membrana 
homogena    nidulantilms"    habe    ich    weder    bei    Ulva 
•    ich    U  :i  Th  ii  r  e  t  von 

Cherbourg   und   einer  i'ast  identischen  Form  von  Dal 
matten  etwas  linden  können. 

Schwieriger  als  von  Ulva  ist  die  Unterscheidung 
der  Gattung  Phycoseris  von  Enteromorpha,  und  setzen 
uns  hiebet  verschiedene,  besonders  die  der  Entero- 
»i"/-.  'lonü  und  complanata  angehörigen  For- 

men, die  unten  hohl  und  oben  mit  fast  verwachsenen 
Zellenschichten  ausgestattet  sind,  wegen  ihres  Unter- 
bringen in  Verlegenheit,  und  sind  aueh  alle  Versuche 
einer  scharfen  SonderiiDg  bis  jetzt  fehlgeschlagen. 


1.  Phycoseris  latissima  (L.). 


Ulva 


latissima  L.  flor.  suec.  Roth.,  Agardh.  (nee 
Kg.)  —  Phycoseris  gigantea  Kg.  Tab.  phyc. 
IV.  t.  22. 

Neuseeland. 
Das  Exemplar  ist  viel  zerschlitzter  wie  die 
K  ii  t  z  ing'sche  citirte  Abbildung  und  nähert  sich  mehr 
der  Phycoseris  australis  Kg.  ( I.  c.  VI.  /.  '24./.  2J 
und  durch  längliche  Gestalt  der  Ph,  curvata  Kg. 
/.  c.  \  I.  t.  20,1 ,  welche  so  wie  Phycoseris  myrio- 
trema  Kg.  wohl  nur  sämmtlich  Formen  der  Ph,  latis- 
sima sind. 

V  a  r.  myriotrema:  Phycoseris  myriotrema 
Kg.   Tab.  phyc.  VI.  t.  26./.  1. 

Itar. 

2.  Ph.  capensis  (Areschoug.).  —  Ulva 
capensis  Are  seh.  Phyc.  novae  >'t  min.  cogn.  — 
Areschoug.    Phyc.  extraeurop.  exsic.  Xu. 59. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Grosse  Form  mit  langen  lanzettlichen  Lappen. 
Ein  ähnliches  Exemplar  aus  der  Tafelbai  am  Cap 
wurde  der  \ovara-E.\pedition  durch  Dr.  Pappe  als 
Ihn  rigida  A  g.  mitgetheilt,  zu  der  diese  Art  viel- 
leicht als  Varietät  gehören  mag.  Ich  finde  aber  den 
Querschnitt  der  unteren  Theile  sowohl  in  der 
K  ü t z i n g'schen  Abbildung  der  Phycoseris  rigida  als 
von  den  von  J.  Agardh.  bestimmten  Exemplaren 
dieser  Art  in  II  o  h  en  ac  ker's  Meeresalgen  No.  207 
abweichend.  Bei  Phycoseris  rigida  erscheinen  hier  die 
Zellen  rundlich,  bei  Ph.  capensis  hingegen  langezo- 
grn,  etwa  wie  es  Kützing  bei  Phycoseris  planifolia 
und  l'h.  Ligula  in  den  Tab.  phyc.  VI.  t.  18,  /.  1.  c. 
und/.  2.  /.  darstellt. 

3.  Ph.  nematoida  (Bory)  Moni. 

Var,   latior:    laciniis  brevioribus.  —  Phy- 
coseris lobata  Kg.   Tab.  phyc.  VI.  t.  27. 
Madeira. 


Forma  brevior:    tenuius  membranacea. 

Madeira. 
Diese  Exemplare  stimmen  ausgezeichnet  mit  einer 
ähnlichen  zarten  Form  überein,  welche  Gaudichaud 
bei  Rio  de  Janeiro  sammelte  (Herb.  Berol.). 

Var.  angUStior:  laciniis  longioribus. 

Gibraltar,  Neuseeland  und  Chile. 

Die  Exemplare  von  Chili  nähern  sich  der  vorigen 
Varietät;  die  von  Gibraltar  und  Neuseeland  haben 
schmälere  bis  7"  lange  starkwellige  Lappen  und 
nähern  sich  so  den  Exemplaren,  welche  Gaudichaud 
in  Peru  mit  über  fusslangen  schmalen  Lappen  sam- 
melte (Herb.  Berol.). 

Nach  Montagne  ist  Phycoseris  nematoidea 
(Bory)  nicht  identisch  mit  Viva  fasciata  Delile 
(in  Hohenac  ker's  Meeresalgen  No.  201  als  Uh-a 
nematoidea  Bory  teste  J.  Agardhi.  So  viel  ich 
sehe,  ist  letztere  etwas  rigider,  weniger  wellig  und 
ausgesprochener  gezähnt,  übrigens  in  manchen  For- 
men doch  sehr  schwierig  zu  trennen. 

Gen.  XVIII.  EATEROMORPHA  Link. 
1.    Enteromorpha    Bertolonii    (Ag.) 

Mont.  —  Ulva  crispata  Bertol.  Amoen.  Ital. 
—  Phycoseris  crispata  Kg.  Tab.  phyc.  VI. 
t.  17./.  2.  (?)  —  Phycoseris  smaragdina  Kg. 
Tab.  phyc.  VI.  t.  19.  /.  2.  —  Hohenacker 
Meeresalgen  No.  489.  (teste  Kg.)  —  Raben  h. 
Alg.  Europ.  No.  1552. 

St.  Paul  in  der  Südsee. 
Die  Exemplare  stimmen  ausgezeichnet  mit  den 
beiden  zuletzt  citirten  Exsiccaten ,  von  denen  das 
erstere  in  H  o  h  e  n  a  c  k  e  r's  Meeresalgen  von  Kützing 
selbst  bestimmt  wurde;  weniger  mit  Kützing's 
Abbildung,  von  welcher  sie  sowohl  durch  kleinere 
Gestalt  als  durch  die  hohle  Basis  des  Laubes  abwei- 
chen, welche  dieser  Art  eher  ihren  Platz  unter  Entero% 
morpha  als  bei  Phycoseris  anweist.  Phycoseris  sma- 
ragdina Kg.  dürfte  nicht  von  dieser  Art  verschieden 
sein,  wenigstens  stimmt  die  Abbildung  vollkommen 
mit  den  oben  citirten,  so  wie  mit  den  in  Kg.  Actien 
ausgetheilten  Exemplaren  der  Phycoseris  Bertolonii 
überein. 

Var.  lanceolata  (L. ,  Kg.)  :  laetius 
viridis,  fronde  superne  minus  undulato.  — 
Phycoseris  lanceolata  Kg.  Tab.  phyc.  VI. 
t.l.f.l.  —  Enteromorpha  crispata  var.  laete- 
virens  Piccone  in  Erb.  critt.  ital.  und  Ra- 
benh.  Alg.  Europ.  No.  1313. 
St.  Paul  in  der  Siidsee. 


1 1 


.1.   Grunow. 


1 1  ichncl  mil  den  \  on 

;et heilten  lium  i  ■■  ii   mil  andern 

: 

K  t>st  bestin  mten    I  Ixcmplaren    ler 

in    Hohenacki 
1/  nur  durch    meistens 

ab. 

1  Weher    Diva     crispata 

i  nal  di  und    /  I-    Letzteres    erschein! 

lni,   |  tKützin        Phycost  ris 

h   zahlreichen   mir  aus  der  Nordsee  vorlie- 

!i  ihren  kurzen  plötzlich  ver- 

Arl. 

2.  E.  ramulosa  (Sm.)  Hook  er.  ■ —  Ulva 
lamulos.i  Eng.  Bot.  t.  i'l.'lT.  Harvey  Vhye. 
hrä.  i.  245.        Kg.    Tab.phxjc.il.  «.33./. 2. 

M.i'li 

3.  E.  acanthophora  Kg.  Tab.  phyc.  VI. 
■  34.  f.  1.  —  Hohenacker  Meeresalgen 
No.  H5.  (teste  Kg.)  und  No.  62.  ".  (als  Ente- 
romorpha clatkrata  (Roth)  Grev.  var.  teste 
.1.  A  g  a  rd  h.  i. 

Neuseeland. 

Dil     i  are    sind    über   5"  gross  und   ti 

zahlreiche  Hauptäste,  welche  in  derselben  Art  wie  in 

Kutzing'e  Abbildung  verästelt  sind,    [sl  robuster  als 

/       i    tnorpha  ramulosa,    aber    doch    vielleicht   nicht 

m  zu  trennen. 

4.  E.  spinescens  K  g-.  Tab.  phyc.YLt.33. 
i.  3.  Enteromorpha  ramulosa  |3.  spinosa  K  g. 
Spt  c.  Alg.  p.  179. 

ii  und   Gibraltar;  Neuholland  auf  Oysto- 

i  sich    viin    der    sonst   äusserst  ähn- 

lichen    /.'.    ramulosa    durch    das    flach    zusammenge- 
drückte   Laub,    welches    in    einzelnen    Querschnitten 
m   Zeih  nschichten  zeigt. 
I '     I  Madi  na  sind  theilweise  äusserst 

lüig  .    thi  1 lers    die 

Neu-]  lolland  i    aber    weit    sparsamer 

mit  nach  oben  breiter  werdenden  Fäden,  die  sich 

manchen  Formen  der  Enteromorpha  compressa  nähern, 

mit    welcher  dii   i    Art  ehei    im   Zusammenhange    zu 

neint,   als  mit   der  durch  1 '.  ra- 

ilg.  1.  o.J  gi  hört  hier- 

Zanard.    Zanardini'a    Ib 

'  rruppirung  der 

mit   den  nur  vorliegenden  Exemplaren, 

Abbildung  Uberein. 


5.  E.  compressa  (L.)  Grev.  —  Ulva 
compi  e  sa  I .. 

Var.    genuina  Kir-    Tab.  phyc.   VI.  t.  38. 

Gibraltar  und  Neuseeland. 

Va  r.  tenuior,  ramosior. 

Madeira. 
Bis    6"  hohe,   dünne,   stark  verästelte  Form,  ähn- 
lich   der    /■;.    cdii iplanata  var.   crii    '.a    K| 
VI.   I.   39.  f.  c. ,    aber  etwas  dicker   und    mit  wei 
deutlich  in  Längsreihen  geordneten  Zell'  a. 

6.  E.  fulvescens  (Ag.)  Kg.  Tab.  phyc. 
VI.  t.  iL',  f.  -.  —  Solcnia  fulvescens  Ag. 
Syst.  p.  186. 

St.  Paul  in  der  Siidsee  Jelinek   und  Frauen- 
feld. 

Dio  Exemplare  bilden  schmutzig  bläulichgrüne 
anregclmässige,  verworrene  Büschel  und  stimmen  -■  hr 
gut  mii  der  citirten  K  ü  t  z  i  n  g'schen  Abbildung;  die 
dünneren  Fäden  sind  röhrig,  haben  ausgezeichnet 
reihenförmig   geordnete  Zellen    und   entsprechen 

'  so  gut  den  Abbildungen  von  /  nt 
i  (Ag.)  Kg.,  marginata  J.  A  g.  und  Ra 
Harvey.  Die  dickeren  Fäden  sind  Mach,  mit  fest  ver- 
wachsenen Zellenschichten  und  unregelmässig  grup- 
pirten  Zellen;  sie  können  auch  auf  die  Abbildung  von 
Enteromorpha  confervacea  Kg.  in  den  Tab.  phyc. 
bezogen  werden,  die  jedoch  andererseits  als  ein  -ehr 
kurzes  angewachsenes  Pflänzchen  gezeichnet  i-t,  was 
übrigens  mit  den  von  Kützing  in  den  Actien  1835 
ausgetheilten  Exemplaren  nicht  übereinstimmt,  welche 
bis  auf  freudiggrüner  Farbe  vollkom □  den  Exem- 
plaren der  Enteromorpha  fulvescens  von  St.  Faul 
gleichen. 

Die    ganze    Art    i-t    übrigens    vielleicht  mit  den 
oben  erwähnten  verschiedenen,   ähnlichen    und  kaum 
unterscheidbaren    Arten   nur  eine    dünne    F 
F.nii  ro  -  ssa. 

7.  E.  minima  Naegeli  in  Kg.  Spec. 
Alg.  p.  482.;  Kg.  Tab.  phyc.  VI.  t.  L3./.3.  — 

1  ■'(>  rin  a  tu  a  g  is  elon  ga  t  a. 

St.  Paul  in  .ler  SÜde 

Dii    Exemplare  sind  blassgrün,  los  l1/,"  lang 
dünner   Basis    sich  allmälig    verdickend   und  etwa 
Dicke    der    K  ützi  n  g'schen     Abb  i  reichend, 

welcher  sie  auch  in  Hinsicht  der  unregelmässigen,  tä»t 
darmartigen  Windungen  gut   entsprechen.    Dil   Gl 

der  Zellen   ist    verschieden   und    theile    der    K  ii  t  / 

bi  iien  Abbildung  entsprechend,  theile  bedeutend  kleiner 
und   dadurch   mit   der  Diagnose    cellulis  minutissimis, 

';  iiiiciein-timiie  ad  :  bisweilen  Btehen  die  kl 
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Zellenkerne  in  grösseren  Entfernungen  ,  wie  sie 
K  ii  t  z  i  n  g  bei  der  Enteromorpha  Linkiana  G  r  e  v  i  11  e 
abbildet. 

Eine  zweite  Reihe  von  Exemplaren,  ebenfalls  von 
St.  Paul,  reich  mit  Grammonema  und  andern  Diato- 
meen-Arten besetzt  und  wohl  von  einer  andern  Loca- 
lität  der  Insel  herrührend,  sind  von  viel  dunklerer,  fast 
bläulichgrüner  Farbe,  gleichen  aber  sonst  vollkom- 
men den  eben  beschriebenen. 

Kleinere!  sonst  ähnliche  Exemplare  von  Madeira 
Bind  beim  Pressen  zu  stark  gequetscht,  um  sie  mit 
Sicherheit  hierher  ziehen  zu  können. 


Kg.  Tab. 


8.  E.  intestinalis  (L.)  Link. 
phyc.  VI.  t.  31.  a.  var.  crispa  Kg 

Im  Arcoa-Fluss  der  Insel  Kar-Nikobar. 
Lange,    massig  dicke,  ausgebleichte,   mit   Kalk  in- 
crustirte  Form. 

Var.  capillaris  Kg.  —  Enteromorpha  pili- 
fera  Kg.  Tab.  phyc.  VI.  t.  30.  a. 

Gemischt  mit  dicken  gekrösartigen  Formen  der 
vorigen  Varietät  in  6Üssem  Wasser  bei  Rio  de 
Janeiro. 


ordo  v.  PHAEOSPEPiMEAE  thurgt. 

Famil.  I.  E  C  T  0  C  A  R  P  E  A  E  Kützing. 


Gen.  I.  ECTOCARPUS  Lyngbye. 

1.  Ectocarpus  approximatus  Kg.  Tab. 
phyc.  V.  t.  56./.  1. 

Auf  Chorda  Lomcntaria  bei  St.  Paul  in  der 
Südsee. 

Var.  flagelliformis :  rämulis  superiori- 
bus  brevibus  crebrioribus.  —  Ectocarpus  rlagelli- 
formis  Kg.  Tal.  phyc.  V.  t.  61./.  1. 

V  ar.  ceratoides  :  siliquis  longioribus,  te- 
Quioribus.  ■  Ectocarpus  ceratoides  Kg.  Tab. 
phyc.  V.  t.  55./.  1. 

Beide  Varietäten  finden  sich  gemischt  mit  der 
Hauptart  an  derselben  Chorda  Lomentaria  von 
St.  Paul. 

Die  Exemplare  gleichen  vollkommen  denen  des 
adriatischen  Meeres,  übrigens  scheint  mir  Ectocarpus 
approximatus  nur  sehr  fraglich  durch  kürzere  Glieder 


',i  Ectocarpus  Duchassaingianus  Grunow. 

n.  sp.E.  monoicus,  parvus,  cespitosus,  sordide  lutes- 
cens,  V2 — 3/i"  altus,  filamentis  y65 — V150'"  crassis, 
basi  lutescentibus,  apice  hyalinis,  ramis  patulis, 
plerumque  brevibus,  articulis  inferioribus  diametro 
2 — 3plo,  mediis  1 — l'/oplo,  ultimis  hyalinis  3 — 4plo 
longioribus.  —  Fructificatio  duplex  in  eodem  fila- 
mento :  Siliquae  clavatae  ,  crassae  ,  apice  obtusae 
vel  truncatae,  sessiles,  zonatim  divisae  et  cap- 
sulae  ovatae,  sessiles,  endochromate  initio  continuo, 
demum  dense  granuloso  repletae.  —  (Tab.  IV.  f.  1. 
a.  b.  3JQ  auctae.) 

Guadaloupe,  Duchassaing  Nr.  138. 


des    Hauptstammes    von    E.    siliculosus    verschieden 
zu  sein. 

2.   E.  Hinksiae  Harvey  Man.  40. 

Var.:  australis:  siliijuis  rarius  conicis, 
plerumque  late  ovalibus  sessilibus,  rarioribus, 
ramellis  pectinatis,  saepe  apiculo  hyalino  lon- 
gius  articiilato  terminatis. 

St.  Paul,  einzeln  zwischen  Ectocarpus  approxi- 
matus K  g.  auf  Chorda  Lomentaria. 
Einzelne  Aste  gleichen  vollkommen  den  Abbil- 
dungen von  E.  Hinksiae  (Kg.  Tab.  phyc.  V.  t.  52. 
/.  2  und  Harvey  Phyc.  brit.  f.  22.);  andere 
sind  viel  spärlicher  verästelt  und  tragen  gefelderte 
Zoosporangienbehälter,  die  denen  von  E.  Sandrianus 
Zanard.  oder  E.  Durkeei  Harv.  gleichen.  Die 
kammförmigen  nach  oben  verdünnten  Ästchen,  die 
zwischen  den  Sporenbehältern  stehen,  tragen  meistens 
hyaline  Haarspitzen,  ein  Umstand,  der  sich  aber  durch- 
aus nicht  zur  Abscheidung  einer  Art  benützen  lässt1). 

Ähnlich  mehreren  kleinen  Ectocarpus-Arten, 
z.  B.  E.  Eochianus  K  g.,  parvulus  K  g.,  humilis  K  g. 
cespitulusKg.,  rufulus  Kg.,  ist  er  von  allen  diesen 
durch  Monöcie,  vollständig  sitzende  und  ausge- 
zeichnet keulenförmige,  stumpfe,  gefelderte  Zoo- 
sporenbehälter verschieden;  von  E.  arabicus  Kg. 
durch  Monöcie  und  die  kleineren  Felder  der  keuli- 
gen Zoosporenbehälter;  von  E.  ereclus  Kg.  durch 
die  keulenförmige  Gestalt  der  letzteren  und  Monö- 
cie; ebenso  von E.abbreviatus  Kg.  und  von  letzterem 
noch  durch  viel  längere  untere  Glieder. — E.  Berteroa- 
nus M  o  n  t.  kenne  ich  nur  aus  der  Diagnose,  laut  wel- 
cher er  nicht  monöcisch  und  diekurzgliederigen  Zoo- 
sporenbehälter „lanceolatae  obtusiusculae"  sind. 


»r* 


.1.  Qrun  o  w. 


3.  E.  (Pilayellai  littoralis  Dillw.  Har- 
vey\  Kg     nee.  J.    \  -      V-  <\lg.  l   - 

V  a  i .  gibraltarica 

Kieii  ner,  niel)     irei 

filztri  ■■<rk-    sparsam    und 

Wen  lang,  '/c0'  ' 
dick ,    mitten   in   die    Fäden    oder   Äste    eingev  a< 
al    so    lang    wie    dei    Durehmi 
,lul,.i     |  abwechselnd  zusammenfalli  nd. 

i    lang   wie  der 

li,,,,  |  bisweilen  der    Länge    nach   einmal 

ilt.  Steht  der  I  "  l;"  precht    Alg. 

[94     am   nächsten,   ist  aber  viel  kleiner 

und  von  an  lei   n    l  labitua  und  anderer  Farbe. 

iltar. 

V  a  r.  brasiliensis. 

verfilzte,  1  -  1%"  hoho,  unten  braune 
i.  n.  Fäden  unregelmässig  verästelt, 
l,i-  '/  r  dick.  Glieder  l1/.,  3mal  so  lang  wie  der 
Durchmesser,  trocken  oft  abwechselnd  zusammenfal- 
lend Uenketten  lang,  mitten  in  die  Aste  einge- 
v.a.l;  den  vorliegenden  Exemplaren  noch  ziem- 
lich jung  und  unentwickelt). 

An  manchen  Stellen  finden  sich  zahlreiche  kurze 
abstehende  Ästchenj  etwa  wie  sie  Harvey  bei  seinem 
/.  Landsburghii  Smitkson.  Contrib.  I.S.Ol'.  III.  t. 
1-2.    |).i    und  ein  /.'.   Hooperi  (l.  c.  /■   12.  E) 

abbildet.  Mit  letzterer  Art,  von  der  leider  die  Fructi- 
lication  nicht  bekannt  ist,  ist  unsere  Form  vielleicht 
identisch,  obschon  bei  letzterer  jene  kurzen  Astchen 
nur  an  einzelnen  Fäden  auftreten. 

le  Janeiro,  Jclinek.  Angeblich  in  süssem 
Wasser,  was  in  Iirakwasser  z«  berichtigen  sein 
dürfte,  wie  die  schmarotzenden  Diatomeen:  Oym- 
bosira  Agardhii ,  Synedra  affinis,  Biddulphia  pul- 
cht '  '    mutica   etc.  andeuten. 

V  a  i  v  Novae  Zeelandiae. 

Sterile,     1'/.,  —  2"    hohe,    locker  verfilzte,   blass- 
bräunliche   Rasen,    deren    Fäden    denen    dei    vorigi 
Varietät  Behr  gleichen,  und  änderet  eiti  der  Kü  tzing'- 
i    Abbildung  von  /•.'.  compactus  (schwerlich  l 

i  Roth     entspri  ohen.  t ; lieder  1  —  2 

l.is  3 mal  bo    laug  wii    dei   Durch ssei    (bis   ' 

oft    abwechselnd    zusammenfallend.     Verästlung    sehr 
■: 
Neu  Seeland. 

Var?  Novae  Hollandiae. 


hohe,    dunkel  grünlichbraune, 
dicht    vorfiJzte,    oben    fast    pii  H 

l  'i     l  ädi  '.  ii !■  1 1  '.  dii  In  \  erfilzten  Theile  gleichen 

in  jeder  Beziehung  denen  der  vi  rigenl  orin,  im  ob 
Theile  der  Rasen  aber  dünnhäutiger  und 

sind    theilweise   mit    Chroococcus-irtigen    Körperchen 
inki  ustirt. 

Neu  Holli 
Ks   ist    noch   nothwendig  einige  Worte    über  den 
Artbegriff  des   E.   littoralis    zu   sagen.     Was    Li 
daruntei     verstand     bleibt     ut  da     sich 

Angabe   in   Agardh's   Speeies    Algarum     das«  Dill- 
wyn's    und    anderer     engli 

littoralis    E.  firmus  J.  Ag.)   nicht   in  der  Osts  ••  vor- 
komme, folglich  nicht  der  C.  littoralis  der  Flora   - 
eica  sein  I  i.  Mir  liegen  zahlt  • 

Formen  aus  der  Ostsee   vor,   und   Kützing  führt  /-.'. 
subverticillatus   und    /■'.  ramello  eiche  sieh  wohl 

nur    sehr    fraglich    als    Arten    davon    trennen    lassi  n, 
speciel)  aus  dei  Ostsee  an.    Lyngbye's    /•.'.   littoi 
ist  ein  Gemisch  von   E.  littoralis    i.    I-    G    und  ande- 
ren Arten,  worunter  hauptsächlich  Ceramium  compac- 
liuu    Roth.     Cat.  bot.  p.    1  19,  mit  dem,   als  kurzglie 
drige  Varietät,   wohl   das  vereinig!  werd   n  i 
Roth  unter  Ceramium   tomentosum  und  cor.  (3 
gineum    verstand.    Beide    finden    -ich    in    Lyngbye 
t.    42,    unter   A.   und    /,'.    2.     Fül  rmen,   die 

nicht  zu  /'./.'  IIa  gehören  und  deren  Fructificatinn 
der  von  /.'.  pusillus  Harvey  gleicht,  muss  der  Name 
/ '.  ...  ypactus  Ri  th)  bleiben.  Ob  Kützing-'e  /' 
pactus  die  Roth'sche  Art  vorstellt,  ist  mir  sehr 
fraglich,  da  Kützing  sein, ■  Art  anter  der  Sectio 
l'ilavclla  aufführt,  und  mir  vorliegende  stark  ver- 
filzte Exemplare  des  /.'.  Ut  lüg  der  Kützing'- 
hen  Abbildung  von  /.  compactus  gleichen.  — 
Ruprecht  folgl  der  A  g  a  r  d  h'schcn  Auffassung  und 
sondert  E.  littoralis  {Mi\\ w.)Han  Gat- 
tung Pilayella  mit  zahlreichen  Art.n.  eren  l  nter- 
Bcheidung  wohl  nur  an  einzelnen  Exemplaren,  hei 
denen  die  kleinen  Unterschiede  zufällig  zusammen- 
treffen, möglich  sein  dürfte.  —  Dass  mit  /■.'.  eomtj 
tus  Roth  i /•.'.  littoralis  J.  '■  dicht 
verfilzte  Arien  i  al'.r  nicht  /.'.  tomentoius  II 
Lyngbye)  vereinigt  werden  müssen,  zeigten  mir  be- 
sonders Exemplare  \  mi  Quadaloupe  (Duchassaing) 
und  Carai  ca  Gollmei  D  naben  in  eim  m 
Rasen  sehr  verschiedene  Gliederlängen  und  überein- 
stimmend kurzgestielte,  kurz  eiförmige  oder  runde 
gefelderte  Zoosporenbehälter,  ähnlich  denen  wie  Kg. 
sie  bei                    Gri  \\.  in  V.  t.  18,  f.  -'.  abbildi 


1    Ectocarpus     Pilayclla    Antillarum   Qru- 

i  iribus 

i|.ice  penioilla- 


liin  solutos,  pallldiorei  divisii       Filament«  parcina 

liametro  duplo- 
triplo  ,    ultimis  tenuissimis,    hino    inde    multotiea 
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Famil.  IT.    SPHACELARTEAE   Endlicher  (partim). 


Gen.  11.  SPHACELARIA  Lyngbye. 

1.  Sphacelaria  scoparia  (L.)  Ly  n g b y  e. 
^  •"'.  glomerata.  --  Stypocaulon  scopa- 

riiiin  v.  gloraeratum  Kg.  Tab.  phyc.  V.  t.  96.  E. 

Gibraltar,  Madeira. 
\  .1  r.    virgata.  —  Stypocaulon  scoparium 
a.  virgatum  Kg.    Tab.  phyc.  V.  t.  96.  A. 

Gibraltar. 

Var.  COrymbifera-  --  Stypocaulon  sco- 
parium  var.  corymbiferum  Kg.  Tab.  phyc.  V. 
t.  96.  B. 

Madeira. 

Diese  Form  vermittelt  .Ion  Übergang  in  Spha- 
celaria filicina,  ist  aber  viel  rigider  und  sehr  dunkel- 
braun. 

2.  S.  filicina  (Grate I.)  Ag.  —  Harvey 
f%e.  /„•,>.  e.  142.  -  Halopteris  filicina  Kg. 
Tab.phyc.  V.  *.85./.l.—  Hohenacker  jl/ee- 
r<  salgen  Nr.  i2. 

Gibraltar. 

Dil  orli  enden  grossen  Exemplare  gleichen  im 
Susseren  Habitus  fast  vollständig  der  Sphacelaria  sco- 

l  und  sind  nur  etwas  /arter  und  lichter  braun- 
ausgezeichnet  büsehelig  schopfig, 
wie  die  Varietät  glomerata  von  jener  Art.  Die  Fäden 
sind  aber  zarter,  die  unteren  Äste  3  —  4fach  und  die 
oberen  zweifach  gefiedert,  und  entsprechen  vollkom- 
men den  eitiiten  Abbildungen,  so  wie  verschiedenen 
typischen  Exemplaren  der  E.  ßicina.  Es  liegt  hier- 
durch  die  Auffassung  nicht  so  fern,  diese  Art  als  sehr 
zarte  mehrfach  gefiederte  Formen  der  S.  scoparia  zu 
betrachten,  welcher  Übergang  noch  mehr  durch  die 
Varietät  corymoifera  der  letzteren  vermittelt  wird. 
Kine  Abscheidung  als  eigene  Gattung  Halopteris  ist 
aber  vollständig  unthunlieh. 

3.  S.  paniculata  Suhr. 


longioribus  ,  ramulis  patentibus  vel  erectiusculis, 
alternis. — Catenae  cellularum  sporiferarum  breves, 
1  120  —  Vl5o"'  cr»ssae,  roediis  ramis  insertae,  cellulis 
diametro  subaequalibus  vel  duplo  brevioribus,  en- 
dochromate  granuloso  vel  compactiore  repletis  (in 
specirninibus  meis  verosimiliter  imroaturis),  geni- 
culis  parum  contractis.  —  (Tab.  IV.  /.  2.  naturali 
magnitud.,  b.  c.   -  auetae). 


Vav.  a.  hordeacea.  ■-  Sphacelaria  hor- 
deacea  ilooker.  --  Stypocaulon  hordeaceum 
K  g.  Tab.phyc.  V.  /'.  99.  —Sporentragende Abr- 
eiten auf  verlängertem  kurz  befiedertem  Stiele. 

Neu-Seeland. 

Var.  ß.  filaris.  —  Stypocaulon  filare  Kg. 
Tab.  phyc.  V.  f.  98.  —  Ha  r  v  ey  Algae  austrat. 
Nr.  105.  —  Sporentragende  Ährclien  auf  kürze- 
rem länger  befiedertem  Stiele. 

Neu-Holland,  Neu-Seeland. 

Beide  Varietäten  gehen  vollständig  in  einan- 
der über. 

Var.    y.  virgata.     —    Sphacelaria   virgata 
Hook,  et  Harv.  in  London  G.  Bot.  IV. 
Neu-Seeland. 

Die  Exemplare  sind  gegen  8"  lang,  mit  unten 
filzigem,  oben  glattem,  schlankem  Stamme.  Fruclitähren 
habe  ich  nur  zwei  angetroffen,  dieselben  waren  sehr  kurz 
gestielt  und  etwas  grösser  wie  die  der  vorigen  Varie- 
täten. 

Noch  abweichender  ist  die  Fructification  bei  den 
Exemplaren  der  S.  paniculata  in  Ho  h  en  acker's 
Meeresalgen  Nr.  154  vom  Cap  Agulhas.  Es  finden 
sich  hier  keine  so  ausgesprochen  gedrängte  und 
gedrehte  Ähren,  sondern  2zeilige  länger  gefiederte 
Fiederästehen,  in  deren  Achseln  runde,  auf  einem  wenig 
gliedrigen  Stiele  sitzende  Sporen,  dicht  von  schwach- 
gekrümmten, kurzgliedrigen  Fäden  umdrängt,  kleine 
Büschel  bilden.  Vielleicht  ist  dies  die  eigentliche  S. 
funicularis  Mont.,  wenigstens  stimmen  die  vegetativen 
Theile  vollkommen  mit  einem  von  Hooker  in  der 
Südpolargegend  gesammelten  Exemplare  überein,  wel- 
ches mir  vorliegt,  an  dem  ich  aber  leider  keine  Fruc- 
tification auffinden  kann. 

4.    S.    furcigera    Kg.     Tab.    phyc.    V. 
t.  90.  /.  2. 

Auf  Suhria  vittata  und  Ecklonia  buccinalis  vom 
Cap   der   guten  Hoffnung. 

Guadaloupe,  Duchassaing.  Serie  2.  Nr.  9. 

Unterscheidet  sich  von  E.  littoralis  und  den 
verwandten  Arten  durch  die  Farbe,  den  eigenthüm- 
lichen  Habitus  der  gleichhohen  in  seilartige,  oben 
pinselförmige  Büschel  getheilten  Rasen,  die  spar- 
samen nie  entgegenstehenden  Äste,  lange  Endglie- 
der und  kurzgliederige  Sporenketten. 
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.  I.  G  r  unow. 


Die  Exemplare  sind  eil        '      '      h  und  stimmen 

nehr  gut  Kützing's  Abbildung    und   Formen  aus 

dem  rothen  Meere  üben  it.,    ind  aber  klein,  r  und  etwas 

.    welche   mir    .'niv    .;  i  hen 

Mo,  rbusi  '.    An   di  i   Bai  ie    haben  -i>'  rinige 

-     Wurzeln   und   gleichen,  überhaupt  im  Bau,  der 

s     radican      Hai  1  brit. 

i.   [89 1.     Letztere  ist   al       I  bewohnend,  und  ist 

,„ir  |  i    ihn  '    Propagulae,    .11.'    bei   den 

!  :\     htigkeit  sind,  nichts 

Mit. 

5.    S.   irregularis    Kg.     Tab.   phyc.    V. 
II.  f.  3. 

ira. 


6.  S.  cirrhosa.  (Roth)  Ag.  Conferva 
cirrhosa  Roth.  Cat.  bot.  11./-.  214.  — Sphace- 
laria  pennata  Lyngb.  Tent.  f.  31.  ' '.  — 
Sphacelaria  cirrhosa  Harvey  /////<■.-.  Jni. 
t.  178.  —  Sphacelaria  pennata  Kg.  Tab.  phyc. 
V.  /.  91./.  2. 

Am'  Sphacelaria  «copnr/a  von  {Gibraltar. 

Die]  sind  kleiner  wie  die  in  Kützing's 

Abbildung    dargestellten,    entsprechen    ab  r    in    den 
mikroskopischen  Detaili  sämmtlichen  citirten  Fiffuren 
nicht  aber  der  Kützing'schen   Abbildung  von 
cirrhosa,  welche  eine  sparsamer  verästelte,  etwas  dün- 
nen   l  .'i  m  vorstellt. 


Fa mtl.  III.  ME S 0  GLO I A CE A  E   Kützing. 


Gen.  111.    LEATHESIA   Gray. 
1.   Leathesia  umbellata  A  g.     -  Cory- 
nophloea    umbellata    Kg.     Tab.   phyc.     VIII. 
r.2./.  1. 

Auf  Gystophora penicilli/era  von  Neu-Holland. 

Die  Exemplare  tragen  Oosporangien  und  diffe- 
riren  mir  wenig  von  dir  K ü t z i n g'schen  Abbildung, 
durch  die  oberen  Glieder  .In-  Fäden,  welche  nicht 
immer  dicker,  sondern  oft  dünner  wie  die  unteren  Glie- 
der sind. 

Gen.   IV.  CHORDARIA    Agardh. 

1.  Chordaria  capensis  Kg.   Tab.  phyc. 

\  III.  t.  11.  /.  2. 

Xafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Vnii  I  >r.  Pappe  gesammelt   und  der  Novara-Ex" 

mis  mitgetheilt,  von 
ii    sich   durch  andere  Gestalt  der  peripherischen 
■  idet. 


Gen.  V.  SCYTOTHAMNl  S  Hooker  et  Harvey. 

1.   Scytothamnus    australis     J.    Ag.) 
Hooker  et  Harvey.  —  Kg.  '/«//.  phyc.  VIII. 
t.  12.         Hohenacker   Meeresalgen  Nr.  509. 
(Teste  Kg.)  —  Harvey   Alg.  austrat. 
Nr.  99. 

Neu-Seeland. 

Die  Exemplare  stimmen  genau  mit  der  Abbildung 
und  den  citirten  Exsiccaten. 

Gen.  VI.  SCYTOSEPHON  Agardh. 

1. Scytosiphon  lomentarium  (Lyngb.) 
Ag.  —  Chorda  lnmentaria  Lyngb.  71?«- 
tam.  hydrophyt.  Dante,  f.  18.  —  Chorda  Filum 
var.  (1.  lomentaria  Kg.  Tab. phyc.  VIII.  t.  14. 
—  Jürgens.  Exst'cc.  Nr.  171*.  —  Italien  Ii. 
Alg.  Europ.  exsicc.  Nr.  1 '  i  1  7 . 
St  Paul  in  der  Sü'dsee. 


Fau/l.   IV.    MCTYOTEAE    Lmimumax. 


\  II.    VSPEROCOCCÜS  Lamour. 

1.  Asperococcus  pusillus   Hooker.  - 
Chlorosiphon     pusillus     Harvey    Vhyc.    brit. 
t.  270.     -  Kg.   Tab.  phyc.  IX.  /.  8. 

\  a  r.  major:  fistulosa, 

\"|  '  lomenlariui  bei  St.  Paul  in  der 

Di«  Wein  plare   sind   fadenförmig,   kaum 

zolllang,   nur  an   der  Spitze  röhri  -   n  Ins 


V  lang,  '/.,'"  diek,  und  fast  durchaus  von  einer  wei- 
ten Höhlung  durchzi  egen  welche  die  inm 
grösseren  Parenchymzellen  uni  erris- 
senj  absetzen,  Die  äusseren  Zellen  siml  kleiner,  mit 
Chlorophyll  gefüllt,  in  der  äusseren  Ansicht  etwas 
lim:  lieh  und  in  lange  etwas  Bchiefe  Reihen  geordnet 
Die  den  Ugenkörper  bekleidenden  Faden  sind  an  der 
Basis  sehr  kurzgliederig,  oben  langgliederig,  hyalin 
und  entsprechen  genau  denen  der  Kützing' sehen 
ildung,  welcher  eine  sehr  dünne,  zart..  Form  zu 
Grunde   gelegen    haben   dürfte,    weniger   denen    der 
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II  arvey'schcn,  mit  welcher  unsere  Pflanze  aber  bes- 
ser in  Hinsicht  der  inneren  Höhlung  übereinstimmt. 

In  Betracht  kommt  noch  Clorosipkon  Shuttleutor- 
thianus,  welcher  aber  in  Kützing's  Abbildung  mit 
durchaus  gleichen,  innen  nicht  grösser  werdenden  Zel- 
len und  ohne  Bekleidung  mit  Fäden  dargestellt  ist. 
Sehr  ähnlich  unserer  Art  scheint  auch  noch  Hapalo- 
siphon  filiformis  K  upre  ch  t  {Alg.  Ochotens.  p.  369.) 
zu  Bein,  welcher  aber  auf  Steinen  und  Muscheln  vor- 
kömmt und  zuletzt  lederartig  wird.  Die  Synonymie 
aller   dieser    Formen,    wozu    auch    noch   Asperococcus 

aneus  kommt,  ist  noch  nicht  genügend  aufgeklärt. 
/. anardini  führt  in  seinem  neuesten  Werke  Chloro- 
siphon  pusillus  als  fragliehen  Asperococcus  mit  soli- 
dem nicht  röhrigen  Laube  auf.  Es  widerstreitet  das 
aber  der  Harvey' sehen  Abbildung  und  kann  sieh  wie 
die  K  üt  zin  g'sche  Abbildung  nur  auf  den  untern 
Tlieil  dünner  Jugendformen  beziehen. 

2.  A.  clathratus  Bory.  —  Hydroclathrus 
cancellatus  Bory  in  Kg-.  Tab.  phyc.  IX.  t.  52. 
f.  2.  —  Ilolienacker  Meeresalgen  Nr.  66. 

Mostertsbay  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  Niko- 
baren-Inseln. 

3.  A.  sinuosus  (Roth)  Bory. —  T'lva 
sinuosa  Roth.  Cat.  bot.  III.  t.  12.  a.  —  Encoe- 
limu  sinuosum  Ag.  in  Kg.  Tab. phyc.  IX.  t.  8. 
f.  I.  —  Rabenh.  Alg.  Europ.  Nr.  1397.  — 
Harvey.  Alg.  austrat,  exsicc.  Nr.  62. 

Madeira.  Gibraltar,  Tai'ti  und  Xeu-Holland. 

Gen.  VIII.  PUNCTARIA  Greville. 
1.  Punctaria latifolia  Greville. 

Var.  lanceolata-  —  Punctaria  debilis  var. 
a.  K  &.  Tab.  phyc.  VI.  t.  47./'.  1. 

Auf    Seytosiphon    lomentariua    E  n  d  1.   von    St. 

Paul  in   der  .'siidsee. 

5   hmälere  Form   der   Punctaria  latifolia,    welche 

,,i  der  citirten  Kützing'sehen  Abbildung  und  mir 

vorliegenden    zahlreichen   Exemplaren  aus  der  Adria 

und  dein  mittelländischen  Meere  entspricht. 

Gen.  IX.   DICTYOTA    Lamouroux. 

1.  Dicty ota  spiralis  M  o n t ag ne.  -  K  g. 
Tab.  phyc.  IX.  t.  14./.  2.  —  Var.:  segmenris 
ultimis  latioribus. 

Uio  Janeiro  in  Brasilien. 
Die   Exemplare   weichen   von    K  ü  t  z  i  n  g's  Abbil- 
dung  nur  durch  die   oberen  Segmente  des  Laubes  ab, 
v  rarn  Expedition.  Botanischer  Thail.  I.  Bd. 


die  weniger  fein  getheilt  sind  als  in  Letzterer.  Aus 
dem  rothen  Meere  liegt  mir  eine  reiche  Suite  dieser  Art 
vor,  mit  schmäleren  oder  breiteren  Enden  des  Laubes. 
Ob  sie  eine  proliferireude  Varietät  der  D.  dichotoma 
Lamx.  ist,  wageich  nicht  zu  entscheiden.  Eineschmale, 
weniger  proliferireude  Form  im  Wiener  Museum,  finde 
ich  von  Zauarilini  als  D.  dichotoma  Lamx.  var. 
bestimmt 

2.  D.  ciliata  J.  Ag.  —  Kg.    Tab.  phyc. 


IX.  f.  27./.  2. 

Taiti. 

Die  Exemplare  sind  steril,  stimmen  aber  sonst  sehr 
gut  mit  mir  vorliegenden  typischen  Formen  dieser  Art 
von  Caraccas  überein. 


3.  D.  Kunthii  Ag. 


Zonaria  Kunthii 


Ag.  icon.  Alg.  ined.  t.  15.  —  Kg.    Tab.  phyc. 
IX.  t.  30./.  1. 

Küste  von  Chile,  Neu-Seeland. 

Ein  durch  das  fast  beständige  Keimen  der  Zoo- 
sporen auf  dem  Laube  selbst  höchst  ausgezeichnete 
Art.  Bei  Exemplaren  von  der  Küste  Columbiens  beob- 
achte ich  diese  Keimpflänzchen  bis  3'"  lang,  oben  dicho- 
tom  getheilt  und  unten  mit  abstehenden,  fast  fiedrig 
gestellten  Astchen  besetzt. 

4.  D.  polycarpa  S o n d e r.  —  Kg.  Tab. 
phyc.  IX.  t.  31./.  2. 

In  der  Simonsbucht  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Das  Exemplar  war  von  Dr.  Pappe  mitgetheilt 
und  mit  Dictyota  nervosaS  uh.r  überschrieben,  weicht 
aber  von  dieser  durch  die  kleinen  zahlreichen,  dicht- 
gedrängten Sporenhaufen  ab. 

5.  D.  Pappeana  Kg.  Tab.  phyc.  IX. 
f.  38./.  2. 

Kalkbay  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Das  vorliegende  Exemplar  ist  ebenfalls  von  Dr. 
Pappe  mitgetheilt  und  mit  dem  Namen  Dictyota  in- 
scripta  J.  Agardh  überschrieben,  stimmt  aber  so- 
wohl in  Hinsicht  der  Gestalt  als  der  Sporengruppirung 
genau  mit  Kützing's  oben  citirter  Abbildung,  eben 
so  wie  von  Frau  Ida  Pfeiffer  vom  Cap  gebrachte, 
von  mir  untersuchte  Exemplare.  Andere  Exemplare, 
nicht  von  der  Novara-Expedition  herrührend,  welche 
Dr.  Pappe  in  der  Mostertbay  sammelte  und  als  D. 
Pappeana  bestimmte,  entsprachen  fast  genau  den  Ab- 
bildungen der  Zonaria  nervosa  S  u  h  r  in  der  Flora  und 
in  Kützing's  Tab.  phyc,  und  weichen  durch  grössere 
Gestalt,  breitere  und  fast  lanzettförmige  Segmente,  so 
wie  breitere,  schärfer  gesonderte  Sporenhaufen  bedeu- 
tend von   obiger  Pflanze   ab,    bei  deren   Bestimmung 
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A.  Grün o w. 


ich   wie  bei  der  fler  and  i  in  Dictyoten  unbedingt 
Kützing'schen  Abbildui  b,  bo  weit  dieselben 

wirklich  unterscheidbare  Arten  vorstellen.    Ea  ist  dies 
nun  freilich   bei  der  ganzen  Gruppi  r  südlicher 

Dil  lieh.   Harve;    bildet  die  K 

]>.   Diemensia  ohne  Weiteres  :ils   li.   nervosa  Suhr 

'  und  citirt  dabei  />.  P 
Kg.  als  Synonym,  dii  I  r  Fruchthaufen 

durch  den  verschiedenen  S  erklärend.  Das  oben 

erwähnte  Exemplar  der  /'  M 

■  ganz  entschiedene  1  bergänge  aus  1. reiten,  rund- 
lii  lien  Fruchthaufen  in  la  ene  lineare.  1  >a  -  auch 

die  Exemplare  von  Georgetown  ähnliche  Verschieden- 
heiten bieten,  zeigen  Harwey'sund  Kiitzing's   Ab- 
t    .11.  bei  wi  Ichensich  die  Fruchthaufen  in  ersterer 
mehr  denen    von    /'.  Pappeana  Kg.  und  in  letzt  n 
t  echten  D  ern. 

Gen.  X.  ZONARIA  Agardh. 

1.  Zonaria  Diesingiana  J.  Agardh.  - 
K  g.  Tab.  phyc.  IX.  t.  Ib.  f.  2. 
St.  Paul  in  der  Südsee. 

Stimmt  sehr  genau  mit  Kiitzing's  Abbildung, 
so  wie  mit  von  Müller  in  Neu-Holland  gesammelten 
I  semplaren   dieser  Art,   nach  denen  auch  Kützing 

-eine  Zeichnung  darstellte. 


2.    Z.  velutina  Harvey   in   Book.    Fl 

Nov.  Zeland.  II.  p.  218.        K  %.  Tab.  phyc.  IX 

«.51./  2. 

Holland. 

Dii    Exemplare  stimmen  Behr  gut   mit  K  iitzi 
nach  Originalii  i     . 

von  n  a  rvey's  D  ir  durel  t         ganzi 

I  nfc  Laub  ■!   ckende   Stu  pa  ab,   welche 

nicht  schwärzlich,  sond  irn  braun  ist. 

3.Z.interrupta  (La  mx.  i  A  sr.  —  Turner 
llist.  Fucorum    i.  245.    —    Phycopteris   inter- 
rupta    Kg.    Tab.    phyc.    IX.    t.  67.    /'.    I.    — 
Hohenacker  Meeresalgen  NY.  156.        Ares 
choug  Phyc.  extraeurop.  exsicc.  Nr.  f>8. 
Ugoabay  am  Cap  der  gute,,  Hoffnung. 

Dicke  hornartii      Vari  vielli  ich(  auch 

tisch   mit    Phycoplei  !a  Kg.     Tab    phyc.    I  \ 

t.  67./.  2. 

Gen.  XI.   PADINA.  Linne-. 

1.  Padina  Pavonia  (L.)  Gai  1 1.  -  ■  II  a  r- 
vcy  Phyc.  brit.  t.  91.  —  Zonaria  Pavonia  KL-. 
l'uh.  phyc.  IX.  /.  70.  -  Rabenhorst.  Alg. 
Europ.  exsicc.  Nr.  1753.  —  Hohenacker 
Met  ii  salgt  h  Nr.  25. 

Madeira  und  Tai ti. 


Famil.  V.  SPOROCHNEAE  Kützing. 


Gen.  XII.  CHN00SP0RA  J.  Agardh. 

1.  Chnoospora  fastigiata  .1.  Ag. 

Var.  paeifica  .1.  Ag.  Spec.Alg.  Lp.  IT:?. 
—    Chnoospora   paeifica  J.  Ag.  in   Kg.    Tab. 
phyc.  LX.  /.  SC>.  f.  1.  —  Harvey  Ceylon  Algae 
Nr.  (in.         Cutleria  compressa  Kg.  Tab.  \ 
IX.  t.  13./.  2  (?). 

Ceylon  und  Taiti. 

I  * i ■   Ext  mplare  sind  nichl  so  ausgezeiel 

tel  i     i.         ing's  Abbildung  und  wie 

["ail     von    Frau    [da   Pfei  ffer 

liegende  Formen,   und  entsprechen 

d.n  citirti  ii   1 1  .i  r  i  ey'schen  1  wie 

Abbildung    von  Cutleria  Kl 

>ra  mir  einstweilen  gaiu 
und.  utli, di  ist.    Eri  bei  der  \  i 

a  1  ;    In 

ri(  tut  von  I  Goll  mer)  und  di  a  Cap 

Dr.  üolli  i  den   sich 

bei  keinem  der  l 


Gen.  XIII.   DESMARESTIA   Lamouroux 

1.  Desmarestia  chordalis   Hookerei 
Harvey.        Kg.  Tab.  phyc.  IX.  t.  '.'7.  f.  1. 

St.  Paul  in  der  Südsee. 
Ich  halie  nicht  Gelegenheit  gehabt  ein  Orig 
mplar    dieser    Art    zu    sehen;  die   ausgezeichnete 

I  bereinstimmung  der  vorliegenden  jedoch   mit  Kiit- 
zing's    Abbildung    und     den    Beschreibe 

II  a  r  v  ey  und  J.  Agai  d  h  .  lässt  keinen  '/.■<■■ 

die  Bestimmung  zu.  Von  Desmarestia  Menziesii  ,]. 
\  .  die  ich  in  einem  prachtvollen  Exemplari 
I1  eeption  Island  der  Güte  meines  Freundes  Baueraue 
Berlin  verdank.',  und  die  schwerlich  identisch  mit  1>. 
viridis ß.  distans  Hookerei  Harvey  ist,  unterschei- 
de sieh  durch  die  braune,  nich!  schwarze  l. 
im,  ii  noch  liehter  gel äi 

letzten    .Ute. 

2.  D.  distans  .1.  Agardh  Sp.  Alg.  I. 
j>.  168.  Kg.  Tab.  phyc.  IX.  t.  '.".».  f.  1.  (?)  - 
A  ar:  tenuis,  gracilis,  o>-t;i  fere  inconspicua. 

St.  Paul  in  der  Süd 


A  Igae  —  Ph  aeospermeae. 
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\Ki~  über  fusslange  Exemplar  weicht  von  der 
K  ü  t  /.  i  ii  g'schen  Abbildung  durch  den  fast  gänzlichen 
U  gel  der  gegenüberstehenden  dreieckigen  Zähnchen, 
•Ii«'  von  aussen  fast  unsichtbare  Rippe  und  die  mit 
etwa  halbzollangen  /arten  Fiedern  besetzten  letzten 
ab,  stimmt  aber  sehr  gut  mit  Agardh's  Dia- 
und  Beschreibung  überein,  ist  hell  olivengrün, 
unten  stark  eine  Linie  dick,  die  Basis  der  gegenüber- 
stehe!,.l.-n  A-te  noch  dicker,  nach  oben  aber  bedeutend 
verschmälert,  und  differirt  fast  nur  durch  die  etwas 
kürzeren  und  häufigeren  zarten  Fiederästchen,   welche 

irdh  als  selten  und  über  zolllang  beschreibt.  Die 
Rippe   zeigt  sich   im  Querschnitt   als  ein  breites  Band 


enger  stehender  kleinerer  Zellen,  in  welchem  in  der 
Mitte  deutlich  die  dünne  Hauptaxe  des  Laubes  sicht- 
bar ist.  Kützing's  Abbildung  scheint  mit  Desmarestia 
Gayana  Mont.  hist.  Chil.  t.   14.  identisch  zu  sein. 

3.  D.  ligulata  (Light)  Lamx. 
Var.  y.  firma  J.  Ag.  Spec.  Alg.  I.  p.  169. 

Am  Cap  der  guten  Hoffnung  in  der  Tafelbai. 

Dürfte  wolü  eben  so  wie  D.  herlacea  eine  von 
D.  ligulata  zu  sondernde  Art  sein,  was  ich  aber  nach 
den  wenigen  mir  vorliegenden  Exemplaren  nicht  ent- 
scheiden kann. 


Famil.  VI.   LA  MIN  AR  IE  AE  Bory. 


Gen.  XIV.  LAMINARIA  Montagne. 

1.  Laminaria  pallida  Greville.  r  J. 
A.g.  Spec.  Alg.  I.  p.  134.  —  Areschoug 
Vhyc.  nur.  ,t  min.  cogn.  Act.  Upsal.  III. 
p.  361. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  St.  Paul 
in  der  Südsee. 

Nur  zwei  der  mir  vorliegenden  entwickelteren 
Exemplare  sind  durch  den  runzligen  nach  oben 
schwach  verdünnten  Stiel  mit  einiger  Sicherheit  von 
der  i  ligitata  zu  unterscheiden, 

die  jüngeren  Formen  gar   nicht.     Die   Exemplare    von 
St.  Faul  sind  viel  kleiner  wie  die  vom  Cap  und  schon 
in    den    ersten    Jugendzuständen    mehrfach     fächerig 
dt. 

Gen.  XV.  DI  RVHJLAEA  Bory. 

1.  Durvilaea  UtiÜS  Bory  Voijage  de  la 
( ',,./,/,'//.  /.   1.  und  2.  f.  1. 

i  "iinu  /'. :  Areschoug  Pkyceae  novae  et 
minus  cognitae  in  Act.  Upsal.  III.  p.  343.  — 
Durvillaea  Mastix  Suhr  in  Act.  Acad.  Kat. 
Curios.  Will.  Suppl.  p.  277.  cum  icone. 

Taiti. 

Es  sind  nur  Theile  eines  anscheinend  riesenhaften 
Exeniplares  vorhanden,  welches  durch  seine  Grösse 
und  die  zellig  blasige  Beschaffenheit  auch  der  unter- 
sten Theile  sich  als  zu  Areschoug's  Form  /.  der 
sehr  veränderlichen  Durrillaea  utilis  gehörend  erweist. 
Wichtig  ist  das  noch  nicht  bekannte  Vorkommen  bei 
Taiti. 


Gen.  XVI.  LESSOMA  Bory. 

1.  Lessonia  Suhrii  J.  Agardh.  Sijmb.  I. 
P-  4.  —  Lessonia  Berteroana  .Mont.  Cent.  III. 
p.  20. 

Taiti. 

Das  eine  von  der  Xovara-Expedition  mitgebrachte 
Exemplar  dieser  durch  ihre  schmalen  Blattsegmente 
leicht  kenntlichen  Art,  ist  besonders  wegen  des  Fund- 
ortes bei  der  Insel  Taiti  interessant.  Von  der  Küste 
Chili's  und  Peru's  liegen  mir  theilweise  sehr  grosse 
Formen,  von  Herrn  von  Parente  gesammelt,  vor,  die 
ich  der  Güte  des  Herrn  Dr.  Diesing  verdanke. 

2.  L.  IligreSCenS  Bory  Voyage  de  La 
Coquüle  t.  5.  —  Laminaria  scissa  Sulir  in 
Act.  Acad.  Nat.  Curios.  XVIII.  Suppl.  t.  1. 
—  Hohenacker  Meeresalgen  Nr.  162.  — 
Areschoug  Phyc.extraeurop.  exsicc.  Nr.  57. 

Chili  und  Taiti. 

Die  Exemplare  von  Taiti  sind  wegen  des  Vor- 
kommens interessant,  und  nähern  sich  ausserdem  durch 
lichtere  braune  Färbung  und  stärker  warzigen  (fasl 
gezähnten)  Band  etwas  der  Lessonia  fuscescens. 

Gen.  XVII.  MACROCYSTIS  Agardh. 

1.  Macrocystis  angustifolia  Bory  ,n 

Biet,  class.  X.  p.  9. 
Chile  und  Taiti. 

Auf  den  Exemplaren  von  Taiti  rindet  sich  eine 
Luftblase,  auf  welcher  ein  vierfach,  vollkommen  Les- 
«onj'a-artig,  sich  theilendes  langes  Blatt  sitzt,  völlig 
entsprechend    der    bei    Lessonia    nigrescens     eitirten 


.1.   Grunow. 


Abbildung    di  r  3u  li  r.    — 

I  ii,-  meisten  ] 

icralicli   kli 
i  Ha  yd  im  G   nzen 

vom   Wurzelballen    bis  zur 
Spitze  und  dabei  Bchon   i  i  cirenden  Lesso 

Iblättern  ■-  :  n  g'schcn 

l :  ich  aber  eine  a  Chi] 

li,,,  Paren(  <  elehe 

i,  |,   ,,i_   einc   Bl  i    rm   dieser  Arl  betrachten 

ichnel  durch  'li'-  ausserordent- 
lich langen  Luftblasen.  I  I  e  sie  als : 

Var.  clavata:  caule  piano,  fere  aneipiti, 
longissimo;  vesiculis  distantibus  maximis,  junio- 
ribus  pollicem,  aetate  provectioribus  usque  5 
pollices  li  1  lineas  Latis,  basin  versus  lon- 

ime  sursum  abruptius  attenuatis,  binc  inde 
curvatis;  foliis  1  -  pedalibus,  e  peiiolo  brevi 
mox  linearibus,  6  9  lineas  latis,  sursum  lon- 
gissime  attenuatis,  superficie  plicato - rugosis, 
mar&ine  ciliato-deiitatis.  Pulvinus  radicalis  e 
larainis  foliiformibus  latis,  laciniatis,  radiculosis 
compositus. 

D  Luftblasen  gleichen  der  Beschreibung  nach 
am  i  enen   von  -1/.  latifolia  Bory,    sind  aber 

noch  länger;  auch    ist  eine   Beziehung    auf  jene  Arl 

a  des  Bachen  last  zweischneidigen  Stengels  und 
der  schmalen  Blätter  unmöglich. 

2.  M.  plani'caulis  A.g.  Bev.  Macrocyst. 
t.  26,27  und  28./  3  und  8. 

q  i     ],  der  guten  Hoffnung. 

Der  Hauptcharakter  dieser  Art,  'li''  an  den  Luft- 
blasen in  Gestall  schmaler  Flügel  herablaufende  Basis 


i-t  an  den   von    l»r.  Pa  p  pe  gesamm 
iplaren   weniger  deutlich,   als  an  einem  anderen 
mir    vorliegend  aus    am  Cap    von    Frau  Ida 

:   gesammelten. 

3.  M.  pelagica  Areschoug  in  J.  Lg. 
Spec.    Alg.    I.     p.     157.  A.reschoug 

Phyc.  um',  et.  minus,  cognitat  in  Act.  Ups.  III. 
p.  358. 

St.    Paul    in   der    Südsec,    Frauen  leid   und 
Jelinek. 

I         '■  ausgezeii  hnel    sei  mplare,    b 

ders  von  der  Spitze  der  Pflanze,  mit  bis    1  1    oben  zu- 
sammenhängenden   nach   dem   Ende  des  Stengels    hin 
immer  weniger  gesonderten  Blättern,  die  in  ihrem  /. 
sammenhange  bis  1  8     lang  und  6  '  breit  sind. 

Gen.  XVIII.  ECKLONIA   Hornemann. 

1.  Ecklonia  buccinalis  (L. Ma u t.)  Hor- 
nemann.   —    Fucus  buccinalis  Turn.    // 
Fucor.  t.  139. 

St.  Paul. 

Die  mitgebrachten  Exemplare  sind  vollständig, 
aber  noch  jung,  im  Ganzen  '1 — •'!  Fuss  lang,  mit 
noch  sehr  schmalblättrigem  Laube,  am  meisten 
^.reschoug's  Form/,  entsprechen.!.  Aresi  houg 
/■.   c.  •<■"■■  et  minus  cogn.  in  Act.  UpsaL  111.  y.  3 

2.  E.  exasperata  (Turn  er)  J.  A  gard  h. 
—   Laminaria   biruncinata    Bory     Voya 

I,,  Coquitte  t.  10.  —  Capea    biruncinata  Mont. 
in  U  ohenacker   Meeresalgen  Nr.  1 U 4. 

Neu-Holland  und  Neu  Seeland. 


ORD.   VI.    MELANOSPERMEAE    MCr.  (Sensu  strictiore.) 
Famii    I.   FUCACEA  E  C.  Agardh. 


I.  SPLACHNIDH  M   Greville. 

1.   Splachnidium  rugosum  (L.  Mant.) 
Greville.        big.   Tab.  phyc.  X.  f.  8./.  1. 
Ares«  houg  Phyc.  extraeurop.  exsicc.  Nr.  33. 

Fucu    ru   osub  T  ii  in  e  r. 

minor. 

■  i  ,i. 


Die    Exemplare    von  St   Paul   sind    viel   kleiner, 
einen  Zoll,  selten  bis  drei /.,,ll  hoch  und  im  Hauptstamm 

nur  zwei  Linien    dick,    gehören    aher    in..  I    als 

klein,-  Form  zu  dieser  Art 

Gen.  II    CARPOGLOSSl  M   rlützing. 

1.  Carpoglossum  constrictum  (Harv. 
Kg.   Tab.  phyc.  X.  t.  L9.  —   Fucus  constrictus 
Harvey  > ••  </•  S,  Afr.  Plants. 
Tafelbay  an,  Cap  der  guten 


Algae  —  Melanom pe  rm  eae. 
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Gen.  III.  IIORMOSIRA   Endlicher. 
1.  Hormosira  Banksii  (Turner)  J.  Ag. 

Die  vorliegenden  Exemplare  entsprechen  genau 
keiner  der  verschiedenen  Hormosira-Axteo.,  die  bis  auf 
Hormosira  nodularia  J.  Ag.  wohl  alle  nur  Varietäten 
von  //.  Banksii  vorstellen.  Sie  stehen  etwa  zwischen 
Hormosira  Banksii  (Kg.  Tab.  phyc.  X.  t.  3./.  1.) 
und  II.  obconica  Kg.  (I.  c.  X.  t.  4./.  1.)  in  der  Mitte. 

Neu-Seeland. 

Gen.  IV.  PYCNOPHYCUS    Kützing. 

1.  Pycnophycus  tuberculatus  (Hud- 
son.) Kg.  Tab, phyc.  X.  t.  22. f.  1.  —  Harv. 
Phyc.  brü.  f.  89. 

V;i  r.  sisymbrioides  (Kg.):  magis  later- 
aliter  pinnata.  —  Pycnophycus  .sisymbrioides 
Kg.  Tab.  phyc.  X.  t.  23./.  2. 

Beide  Formen  aus  der   Tafelbay  am  (Jap  der 
guten  Hoffnung,  Dr.  Pappe. 

Gen.  V.  CYSTOSEIRA  Agardh. 

1.  Cystoseira  Abies  marina  (Turner) 
Ag.  —  Treptaeantha  Abies  marina  Kg.  Tab. 
phyc.  X.  t.  27.  /.  1.  —  Fucus  Abies  marina 
Turn.  Eist.  Fucorum  t.  249. 

Madeira. 

NaehJ.  A  u  a  rd  h  ist  ( 'ystoseira Abies ■marinahs.wpt- 
eächlich  durch  ihren  kriechenden  zarten  Stamm  charak- 
terisirt,  so  wie  durch  den  Mangel  von  Luftblasen.  Inj 
Berlinei  Herbar  sah  ich  eine  vonLink  an  der  Mündung 
des  Tajo  gesammelte  Cystoseira,  die  sich  nach  der  auf- 
fallend zarten  und  anscheinend  kriechenden  Beschaffen- 
heit des  Stammes  fast  nur  als  C.  Abies  marina  be- 
trachten lässt,  dabei  aber  zahlreiche  Luftblasen  trägt. 
Typische  blasentragende  Exemplare  der  C.  ericoides 
sammelte  Link  an  derselben  Loealität  und  ist  es  mir 
bis  jetzt  noch  ungewiss,  ob  die  oben  erwähnten  Exem- 
plare als  zarte  kriechende  Form  von  C.  ericoides  oder 
als  blasentragende  Form  der  C.  Abies  marina  zu  be- 
trachten sein  mögen.  An  zahlreichen  Exemplaren  der 
letzteren  Art  von  den  canarischen  Inseln  sah  ich  nie 
Luftblasen. 


2.  C.  abrotanifolia  Ag.  —  C.  fimbriata 
Lamx.j   Kg.  Tab. phyc.  X.  t.  49./.  2. 

Madeira. 

Gen.  VI.   BLOSSEVILLEA  Decaisne. 

1.  Blossevillea  retroflexa  (Labill.)  - 

Cystophora  retroflexa  J.  Ag.  £>p.  Alg.  I. 
p.  242.  —  Fucus  retroflexus  Labill.  teste 
J.  Agardh  ad  specim.  authent.  —  Blossevil- 
lea caudata  Harvey.  Alg.  Tasm.  —  Kg.  Tab. 
phyc.  X.  t.  76.  f.  1. 

Xeu-Holland. 

2.  B.  intermedia  Kg.  Tab.  phyc.  X.  t.  77. 
Forma  vesiculifera. 

Neu-Holland. 

Die  vorliegenden  Exemplare  unterscheiden  sich 
von  der  K ü t z i  n g 'sehen  Abbildung  durch  die  zahl- 
reich vorhandenen  Luftblasen  und  die  Abwesenheit 
von  Astrudimenten  an  der  Basis  der  Hauptäste,  trotz- 
dem kann  ich  sie  aber  bei  keiner  der  bekannten 
Cystophora- Arten  besser  unterbringen.  Die  Aste  ent- 
springen wie  bei  den  verwandten  Arten  aus  der  flachen 
Seite  des  Stammes,  die  Luftblasen  sind  länglich  birn- 
förmig,  wie  bei  C.  retroflexa  J.  Ag.  (nee  Kg.)  ;  die 
Früchte  aber  gleichen  denen  von  C.  moniligera  3.  Ag. 
und  entsprechen  genau,  auch  in  ihrer  mehr  gleich- 
hohen  Verästelung,  der  Kützing'schen  Abbildung 
von  Blossevillea  intermedia  Kg.,  zwischen  Cystophora 
moniligera  J.  Ag.  [Blossevillea  retroflexa  Kg.)  und 
Cystophora  retroflexa  J.  Ag.  (Blossevillea  caudata 
Harvey)  die  Mitte  haltend,  so  dass  es  vielleicht  besser 
wäre  beide  Arten  wieder  zu  vereinigen,  in  derselben 
Weise,  wie  von  den  älteren  Autoren  der  Fucus  retrofle- 
xus Labill.  aufgefasst  wurde.  Die  uns  hier  vorlie- 
gende Form  der  B.  intermedia  steht  jedenfalls  der  C. 
retroflexa  J.  Ag.,  und  die  von  Kützing  abgebildete 
der  C.  moniligera  J.  Ag.  näher. 

3.  B.  spartioides  (Turner)  Dcne.  — 
Kg.  Tab.  phyc.  X.  t.  78.  /.  1.  —  Harvey  Phyc. 
austrat,  t.  76.  —  Phyllotricha  spartioides 
Ares  eh.  Act.  Upsal.  III.  p.  334. 

Neu-Holland. 

Die  Berechtigung  der  Gattung  Pliyllotricha  Ares- 
choug  muss  noch  weiter  geprüft  werden,  da  sie  durch- 
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.  I.  Grunow. 


.in-  nicht  auf  ;,.'iiit, 

dem  nur  aul  dem   Hervorl  \  ti    aus  di  m 

i   Qachi  d  Si  ite  des  Stai 

Gen.  VII.  LANDSBl  RGIA    Harvey. 

1.  Landsburgia  quercifolia  (Ho ok er  et 
1 1  ,i  i  v  c  \  Harvey.  —  Phyllospora  quercifolia 
Hook  el  Ilaiv.  in  London  Journ.  ofBotany; 
Flora  of  Ve  o  /■  aland  t.  I1  *7. 

id  auf  Hothianga,  Auckland,  von  Mr. 
I'iirchas,  welcher  das  Exemplar  Herrn  ]ir.  von 
Scherzer  als  essbaren  Seetang  mittheilte. 

Gen.  VIII.  CARPOPHYLLUM  Greville. 

1.     Carpophyllum    maschalocarpum 
irner)  Greville.   —   Fucus  maschalocar- 

pus  Turner  Htst.  Fucor.  t.  205.  — Kg.  Tab. 

phyc.  XL/  50.  t.  2. 

Neu-Seeland,  Jeli  nek  et  l'rauenfeld. 

hl   in   Turners,  wie    in    Kützing'e   nach 

Turner's    liild    entworfener   Abbildung,    fehlen   dje 

innigen,    oben    zugespitzten    Luftblasen, 

welche  von  Agardh  genau  beschrieben,  besonders  an 

ron  Herrn    von   Frauenfeld  gesammelten,  sehr 

ii  Exemplare,  in  Menge  vorhanden  sind. 

Gen.  IX.    1 1  lililV  \KI  V  Lamouroux. 

1.  Turbinaria  trialata  (J.  A  gard  L)  Kg. 
I  in  liiiiaria  vulgaris  var.  o.  trialata  J.  A  g.  Spec. 
Alg.  Lp.  268." 

Var.  ,'i.  capensis.  Kg.  Tai.  phyc.  X. 
t.  67./.  2. 

Nikobaren-Inseln. 

Von   dieser  Varietät    liegen    mir  nuch  Exemplare 

vom  Cap,  La  Guayra  (Karsten)  und    von   Singapur 

(Ida  Pf  eiffer)  vor,  theilweise  in   die  Varietät  kaca- 

übergehend,   von    der    ich    nur   ein    typisches 

plar    \"ii    unbekanntem    Standorte    von    Hauer 

Ich  halt'  >.a   für  eine  eben  so 

wie  1  Übei  die  Beständigkeit 

ich  mir  kein  Urtheil.   Exemplare  der   /'. 

che  1  rau  [da  Pfe  i  ffi  i    bi  i  Mauritius  und 

1    nde  den  nach  inni  o 

di  r   in    K  ü  t- 

lung  der 

i  i. 


Gen.  X.  SARGASSI  M  Agardh. 

1.  Sargassum  longifolium  A  g  a  r  d  h.  — 
Turner  Htst.  Fucor.  t.  104.  —  Anthophyi  u- 
longifolina  K  g.  Tab.  phyc.  X.  t.  64.  —  Ilohen- 
acker  Meeresalgen  Nr.  169. 

Simonsbay  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

2.  S.  plumosum  A.  Richard. 

Var.  x.  capillifolium  Richard    Vc 
de  VAstrolabe  t.  5. 

Neu-Seeland,  Fraue  nfcld. 

3.  S.  vestitum  (Brown)  Ag.  —  Fucus 

vestitus  Brown    in    Turner   Htst.     Fucorum 
/.  177.    —  J.  Agardh.  §pec.  Alg.  Lp.  298. 
Neu-Holland. 

Paar  Exemplare  dieser,  wie  es  scheint,sell 
.\r\,  welche  vollkommen  .1.  Agardh  -  Beschrei 
und   ziemlich  gut  Turner's   Abbildung  ßhen. 

Die  grundständigen  linearen  ganzrandigen  Blätter  sind 
grösser  und  breiter  und  die  in  die  sehr  zusammengesetzt 
fruetificirende  Rispe  eingemischten   Blättchen    kli 
wie   in   letzterer.  Die  reichlich  vorhandenen   Prfii 
sind  stachlig,  wodurch  sieh  diese  Art  leicht  von 
ähnlichen  S.  fallax  unterscheid 

4.  S.  biforme  Sonder.  --  Carpacanthus 
biformis  Kg.    Tab. phyc.  XI.  t.  1  l. 

Neu-Holland. 

5.  S-  isophyllum  (Sonder)  J.  A  g. 
Sargassum    biforme    var.     isophylla    Sonder 
Plant.  Preiss.  p.  16. 

Neu-Holland. 

Vielleicht  nur,  wie  Sonder  will,  Variet 
biforme.  Nahe  verwandt  ist  jedenfalls  auch  S. 
i-lunii  Sonder,  und  ist  es  mir  nicht  unwahrscheinlich, 
h  rei  BJ  anti  in  -  dieser  Arien,  durch 
grosse  Suiten  von  Exemplaren,  sie  sieh  eleu  so  zusam- 
menhängend erweisen  wie  z.  B.  d  I  a  von  S. 
Unifolium  des  mittelländischen  Meeres. 

6.  S.  tristichum  Greville)  Sonder. 
—  Sargassum  acanthicarpum  Suhr  Beitr.  :. 
Algenh.  1836.  t.S.f.  23. 

Var.  ß,   hemiphylloides  Grün.:     foliis 
plerumque  eximie  euneatis,  margine    rachidem 
speetante  hinc  in  de  minus  dentato    subineurvo. 
Neu  Holland 
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V  a  r.  7    integriuSCUla  Grün.:  forma  par- 
vula,    bi-tripolliearis,   foliis   cuneatis,   parce    et 
minus  profunde  dentatis,  reccptaculis  hinc  inde 
longioribus,  eximie  serratis. 
Holland. 

Kleine  Form,  die  sich  durch  die  weniger  gezähnten 
Blätter  dem  T.  oestitum  nähert,  übrigens  durch  die  keil- 
förmige Gestalt  derselben  und  den  ^anz  anderen  Habitus 
wesentlich  davon  verschieden  ist. 

7.  S.  incisifolium  (Turner)  J.  Ag.  — 
Firnis  incisifolius  Turner  Htst.  Fuc.  t.  214. — 
Carpacanthus  incisifolius  Kg.  Tab.  phyc.  XI. 
t.  43.  f.  1. 

Var.  ß.  Nullipora  J.  kg.  Spec.  Alg.  I. 
p.  299 

Tafelbav  am  Cap  der  guten  Hoffnung- 

Wahrscheinlich  gehört  zu  dieser  Varietät  Carpa- 
canthu  Kg.    Tab.  phyc.  XI.  t.  43./.  '2. 

I  -  m,   welche  sich  genau 

auf  Turner's  Bild  beziehen  lassen,  habe  ich  noch 
nichl  .  im  Diesing  'sehen  tierbar, 

Gueinzius  am  Cap  sammelte,  ist  zwar  viel 
breitblättriger,  abei  ebenfalls  schwach  oder  nur  selten 
etwas  stärker  gezähnt.  I1  ilt  für  einige  andere 

mir  vorlii  Exi  mplare. 

8.  S.  Sinclairii  Hook,  et  Harvey.  Alg. 
Zel.  p.  522. 

Neu-Holland. 

Fruetiti,  ation  findet  sich  selten  und  nur  in  sehr 
jugendlich  nde  vor,  ich  habe  aber  Gelegenheit 

bt,  dii  Bestimmung  durch  Vergleichung  mit  einen? 
authentischenExemplare  lairii  im  Diesing'- 

achen  Herbar  sicher:  ustellen. 

9.  S.  pteropleuron  Grün.  n.  sp.  S. 
caule  subangulato,  crassiusculo,  uensemuricato; 
foliis  inferioribus  binis  ad  quatemis  glomei-atis, 
superioribus  singulis  omnibus  sessilibus,  inferi- 
oribus ad  ortum  subretrofractis ,  e  basi  latiore 
liueari-lanceolatis,  dentatis,  nervo  valido  utrin- 
.jue  in  laminam  foliiform'em  argute  dentatam 
dilatato  percursis,  biseriatim  glandulosis; 
vesiculis  magnis,  spbaerieis,  muticis,  brevis- 
-itne  peduneulatis;  reeeptaculis  .  .  .  ?  —  (Tab. 
V.f.  1.  natur.  nia  i 

i,  Neu-Providence.    Herb.  Grunow.) 


Gleicht  dem  Sargassum  dentifolium  des  rothen 
Meeres  in  Hinsieht  der  starken,  beiderseits  geflügelten 
Blattrippe,  ist  aber  eine  viel  robustere  Pflanze  mit  viel 
grösseren  breiteren  sitzenden  Blättern  und  grösseren 
kaum  gestielten  Luftblasen,  so  wie  dickerem,  eckigem, 
kurzstachligem  Stengel.  Eine  andere  Art  mit  ähnlichem 
Blattbau  ist  mir  nicht  bekannt. 

10.  S.  Scherzerianum  Grunow  n.  sp. 

S.  caule  subangulato,  ramis  ad  ortum  paten- 
tissimis  (subretroflexis),  mox  abrupte  infractis 
erecto-patentibus;  folio  infimo,  ramum  fulei- 
ente,  ceteris  multo  majore  et  crassiore,  oblique 
ovato-oblongo,  nervo  tenui  percurso,  utrinque 
glandulis  copiosis  irregulariter  dispositis  ornato, 
margine  subintegro;  ramis  herum  ramulosis, 
ramulis  brevibus,  erecto-patentibus,  vesieulas, 
folia  et  reeeptacula  gerentibus.  Vesiculae  par- 
vae,  juniores  apiculatae,  adultiores  muticae, 
glandulosae,  petiolo  brevi  teretiusculo  glandu- 
loso  suffultae.  Folia  anguste  linearia,  integer- 
riiua  vel  obsolete  dentata,  nervo  tenuissimo 
]>ercursa,  utrinque  uniserialiter  glandulosa. 
Reeeptacula  minuta,  simplicia  vel  furcata,  line- 
ari-lanceolata,  inermia  vel  dentibus  sparsis  vix 
conspieuis  armata,  petiolo  vesieularum  vel  pler- 
umque  basi  foliorum  insidentia  axillaria.'  — 
(Tab.  V.y*.  2.  a.  —  magn.  natural.  —  b.  ramu- 
lus  fruetiferus  lente  auetus.) 

Xikobaren-Insel,   Jelinek. 

Von  dieser  interessanten  Art  fand  sich  leider  nur 
ein  kleines  unvollständiges  Exemplar  zwischen  den 
zahlreichen  Doubletten  des  /S'.  Gaudichaudii.  Am 
nächsten  steht  sie  dem  5.  virgatum  Ag. ,  S.  con- 
cinnum  und  leptophyllum  Grev.,  unterscheidet  sieh 
aber  von  allen  durch  die  Insertion  der  Hauptäste,  die 
von  einer  fast  zurüekgebogenen  Basis  sich  plötzlich 
aufrichten  und  besonders  durch  das  unterste  jeden  Asl 
stütz-nde  Blatt,  welches  aus  .schiefer  Basis  sich  zu 
einer  breiten  eiförmig-länglichen  Gestalt  erweitert,  bis 
über  1''  lang  und  bis  5'"  breit  und  von  viel  compac 
terer  und  dunklerer  Substanz  wie  die  übrigen  Blätter 
ist,  welche  nur  1  bis  1/l'"  breit  und  s/4  bis  '/.,"  lan- 
sind.  Die  Hauptäste  entspringen  in  Entfernungen  von 
1L — 1/i",  sind  bis  über  4"  lang,  und  dicht  besetzt  mit 
etwa  zollangen  Blättern,  Luftblasen  und  Receptakeln 
tragenden,  fast  aufrechten  Ästchen. 

Der  Hauptstamm  ist  etwa  '/„'"  dick.  Die  Farbe  des 
getrockneten  Exemplares  ist  braun,  die  der  die  Aste 
stützenden  Blätter  fast  schwarz. 


1.    G  run  o  10. 


11.  S.  carpophyllum  J.  Agai  d  b 
I   p.  304. 

iii/t 

\  bbil- 

■  lare  gesehen,  so  dass  ich 

dasselbe  ausschliesslich    nach  J.    Agardh' 

licht  bestimmen   musste. 

Exemplar*     •    n    Manilla   nähern   sieh    etwas    der 

Kützin        '        Abbild   :_    von    S.  capillare,   haben 

abi  r  stärkere  Äste  und  keine  gelblichen,  sondern  dunkel 

rothbraune   rigide   Mutter.   Bei    den  meisten    sind  die 

dder  Agardh'schenBeschreibung, 

lieh  kurz,  theils  mil    I.  iftblasen,   tlieils  mit  Blatt- 

An  einem  Aste  linden  sieh  aber  bis 

,    lange  lim  takeln,   während  «lie  der 

Iben  Exemplares  kaum  zwei  Linien 

»ind. 

12.  S.  gracile   .!•  Ag.   (nee  Greville.) 
-  J.  Agardh  Spec.  Alg.  Lp.  310.  (1848). 

Nikobaren-Inseln. 

Stimmt  genau  mit  Agardh's  Diagnose  und  Be- 
schreibung überein  und  ist  vielleicht  identisch  mit   S. 
Bory,  was  sieh  al,,r  bei  der  mangelhaften 
n  Art  nicht  entscheiden  lässt. 
andi  re  Pflanzi    ist    s  l   Gre villi 

tural  hietory  1849,  die,  wie  meh- 
von  Greville  zugleicher  Zeit  veröffent- 
lichte Arten,  einen  anderen  Namen  erhalten  muss. 

13.  S.  Gaudichaudii  (Mont.?)  Kg.  Tab. 
phyc.  XI.  t.  39./  1. 

Nikobaren-Inseln. 

Es  liegen  von  dieser  Art  eine  grosse  Zahl,  leider 
•  unvollständiger  Exemplare  vor.  Vollkommen  i 
tisch  damit   tindc  ich  ein  kleii  issum,  welches 

I    !><•,'    China    Rammelte.    Sehr   ähnlich, 

leicht      unter    sieh    und    von    dieser   Art     nicht 

i     verschieden,    sind    mehrere  Arten    der  .1. 

Unterabteilung   Baecul 

,;     i  J.    A  g. .  Uum 

\    .    Die  erste  dieser  drei  Arten   ist 

heinlich  völlig  identisch  mit  S.  Gaudi- 

l,  welche  .1.  A  gardh  fraglich 

citirt    K  iit  zii  g'a    Ab- 

■i  aber  eine  ...  da 

111    ci  i    mit     den    von    mir 

eich- 
lindrisch 


14.  S.  Binderi  Sonder  Inj.   Agardh 
[lg.  I.  p.  328. 

Nikobaren-Inseln. 
wiees  se), eint,  im  indisch'     '  ! 
immer  leicht  durch  den  flachen  zweisehi  Stamm, 

von  ähnlii    i      A  .■  •  mei  len.  Die  G 

Blätter,   Luftblasen   and   Früchte  unterliegt  zieral 
Abänderungen.    Jedenfalls    gehören    wobj    bieher    8. 
Gi    ville  Ann.  et   M 

2.  t.    13.  und  S.  tu  '.    3. 

t.  9. 

\on  .1.  Agardh  wurde  die  Pflanze  alsVarieti 

1  urner)  A  g.    betrachtet;  die 
von  Jelinek  bei  den  Nikobaren  gesa  i 
plare  beider    Arte.,   scheinen  diese   Ansicht  zu  bestä- 
tigen, indem  sich  nicht  bei  allen  mit  voller  Sicherheit 

-Her,  lässt,  zu  welcher  von  beiden  Arten  sie  ge- 
hören, wobei  aber  .lie  .1.   Agardh'sche  Auffasi 
des  S.    Stoartzit  ausgeschlossen  werden  muss,  de 
Pflanze  laut  Citat  mit  S.  acut  Ireville  iden- 
tisch ist,  welches  sich  durch  Greville's  Abbild 
als    sehr    '■                                              &     \rteii    Turner 
erweist,  oder  w                    loch  eine  - 
Form  desselben  vorstellt  Eine  breitblättrige,  stark 
zahnte  Form  des   S.    Binderi  wurd  tmming 
bei  den   Phillipinen  gesammelt,   und  >ub   Nr.    22  13 
ausgetheilt.  Nach  Montagne's  Verzeichnis« 
Nr.   S.  Esperi  sein.  Das  Exemplar  des  Berliner  Her- 
bariums  ist  aber  sicher  S.   B       eri  var. ,  ziemlich  ge- 
nau dem  S.  cereü rille  entsprechend.  - 

sah  ich  noch  Exemplare   voi     -  iai,   welche  mit 

am   <i  re  v.    identisch   sind  ,    und   eil 
unbekanntem   Standorte,   jedenfalls  aus   dem   indisi 
Archipel,   welche  sich  dem    -     -    ortet«  sehr   näh 
von   S.  achtifolium  Grev.   aber  leider  nur  ein  kli 
Bruchstück  aus  dem   indischen  Archipel.    Ältere  mit 
Früchten  beladene,  arrablättrigi    Bruchstücke  mit  weni- 

Luftblasen  von   den    Nikobaren   haben  einen    sehr 
abweichenden  Habitus  und  wurden  von  mir  anfänglich 
als  eigene  Art   betrachtet    Vielleicht  entspn 
dorn  S  •     ■  \l  ■■  i,  t.    ]',,,/.  „ 

15.  S.  Swartzii  (Turner)  C.  Ag.  (nee 
•  I.  Ag.)  —  Turner  Hut.  Futurum  t.  11. 
/.  18,2. 

Nike'  irei    I    -.  In. 

Die    Exemplare    stimmen    nicht    vi  mit 

Tu  rner'e  Bild  und  Beschreib  ent- 

wickeltere, stärker  g  .  hin  und  w  ieder  seh  » 

gezähnte  Receptakeln,  und   b 

Blätter;  einzelm    Lste  gli     hei  ndig  dem 

Turner'schen  I  kein 

Zweifel  obwalten  kann,   i 
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Kante  des  flach  zweischneidigen  Stammes;  die  Rippe 
der  Aste  zieht  sich  aber  in  vielen  Fällen  hervorragend 
gegen  die  flache  Seite  hin,  wo  sie  mit  der  Rippe  des 
Stammes  in  Verbindung  steht.  Es  entsteht  hierdurch  eine 
Astinsertion,  die  vollständig,  zwischen  der  zweizeiligen 
and  clor  auf  der  flachen  Seite  des  Stammes  stattfindenden 
(Gruppe  III.  Arthrophycua  J.  Ag.)  in  der  Mitte  steht, 
lurchTurner's  von  J.  Agardh  bezweifelte  An- 
gabc, dass  die  Äste  aus  der  flachen  Seite  des  Stammes 
entspringen,   theilv.  ätigt  wird.  Eine  ähnliche 

Astinsertion  findet  sich  übrigens  auch  bei  den  Formen 
des  S.  /•'< ""'•  r»  angedeutet. 

16.  S.  heterocystum  Mont.  Cent.  III. 
p.  20.  —  Carpacanthus  heterocystus  Kg.  Tab. 
phyc.  XI.  /.  40./.  2. 

\  ar.?  caule  muriculato. 

Mikobaren-Inseln. 

Ein   klein  plar,    welches  bis    auf   den  mit 

sehr  kurzen  \\,  i  uheiten   besetzten  Stamm 

und  zahlreichere  Fruchte  vollkommen  mit  Kützing's 
Bild  übereinstimmt,  auch  darin,  dass  einzelne  Luft- 
blasen mit  blattartigem  breitem  Rande  umgeben  sind. 
Trotzdem  vielleicht  aber  eine  eigene  Art,  deren  Auf- 
stellung    das     eine    vorliegende  Exemplar    aber  nicht 

ittet. 

17.  S.  acanthicarpum  Greville  (nee 
S  uli  r.)  Annal.  mal  Magaz.  ofnat.  historySer.  2. 
vol.  2.  t.  III.  2.  (1849). 

I       Ion,  Fraucnf e  1  d. 
Stimmt  bis  ins  kl.  inste  Detail  genau  mit  Greville's 
Beschreibung  u.  Abbildung.  —  S.  acanthicarpum S u h r 
ist  svnonym  mit  S.  tristichum  (Greville)  Sonder. 

18.  S.  obtusifolium  J.  Ag.  Spec.  Alg. 
p.  339. 

TaYti. 

19.  S.  aquifolium  (Turner.)  Ag.  — 
Kg.  Tab.  phyc.  XI.  t.3.f.  1.  —  Fucus  aqui- 
i'olius  Turner.  IL  st.  Fucorum  t.  50. 

Nikobaren-Inseln. 

20.  S.  lendigerum  iL.)  Ag.  —  Fucus 
lendigcrus  L.  in  Turn.  Bist.  Fucorum,  t.  48. 

Forma  vesiculifera. 

Rio  de  Janeiro. 
Turner  hat  diese  Art  keine  Luftblasen, 
nach  J.  Agardh  kommen  aber  sowohl  Exemplare 
ohne,  als  solche  mit  reichlichen  Luftblasen  vor.  Charak- 
teristisch sind  nach  Letzterem  die  grau  bereiften  Blätter, 
die  sich  auch  auffallend  an  unserem  sonst  dürftigen 
Exemplare  vorfinden. 


21.  S.  vulgare  Ag.  —  Sargassum  megalo- 

phyllum   Kg.   Tab.  phyc.    XI   t.  23.  /.  2.    

Fucus   natans  var.  a.   Turner  Bist.  Fucorum 
t.  46.  a,  b. 

Xeu-Seeland,  Hochstetter. 
Das  vorliegende  Exemplar  stimmt  in  jeder  Hinsieht 
mit  europäischen  Formen  überein. 

Var.  ß:  foliis  furcatis.  —  Sargassum  flavi- 
folium  Kg.  Tab.  phyc.  XL  t.  26. —  Sargassum 
megalopltyllum  Mont.  in  Expl.  sc.  de  V  Algerie 
t.  I.  /.  1.  a.  b.  (aber  nicht  /.  2,  welche  zum 
Formenkreise  des  linifolium  gehört.) 

Madeira. 
Sargassum  vulgare  unterscheidet  sich  von  S.  lini- 
folium hauptsächlich  nur  durch  den  glatten  Stamm, 
welcher  bei  letzterer  Art  wenigstens  in  den  jüngsten 
Verästelungen  stachlig  ist.  Schwer  unterbringbare  Über- 
gangsformen kommen  aber  bisweilen  vor.  Ich  will  die 
Frage  hier  nicht  entscheiden,  ob  S.  linifolium  im 
Sinne  J.  Agardh's  mehrere  verschiedene  Arten  ent- 
hält, möchte  aber  die  ungemeine  Verschiedenheit  der 
von  dieser  Art  umfassten  Formen  durch  kurze  Be- 
schreibung einiger  noch  nicht  beschriebenen  und  abge- 
bildeten erläutern. 

Var.?  Hartmanni. 

Stamm  fast  durchaus  stachlig,  Blätter  circa  1"  lang, 
kaum  1/2"'  breit,  meist  fast  ganzrandig,  Luftblasen  bis 
erbsengross  auf  dünnem  Stiele,  Früchte  klein. 

Im  Hafen  von  Alexandrien,  Dr.  Hartmann. 

V  a  i .  ?  Lorenziana. 

Ahnlich  der  vorigen  Form  aber  mit  weniger  stach- 
ligem Stamm,  fast  schwarzer  rigider  Substanz,  sehr 
schmalen  gezähnten  Blättern,  grossen  Früchten  und 
meist  eine  Stachelspitze  tragenden  Luftblasen. 

Porto  di  Lazzaretto  bei  Fiume,  Dr.  Lorenz. 

Var.?  Botteriana. 

Stamm  robust,  nur  in  den  jungen  Asten  stachlig, 
Blätter  bis  über  2"  lang,  nur  3'"  breit,  gezähnt,  Luft- 
blasen  erbsengross,   auf   dünnen   Stielen    oder  an  der 
Spitze  der  Blätter  sitzend. 
Lessina,  B  otteri. 

Var.?  obtusatum  Bory. 

Entsprechend  der  Kü  tzin  g'schen  Abbildung, 
dabei  mit  zahlreichen  Luftblasen,  deren  Stiele  oft  ausser- 
ordentlich breit  geflügelt  sind. 

Lesina, Bo  tteri;  Alexandrien,  Dr.  H  artmann. 

22.  S.  fissifolium  (Kg.?)  Kg.  Tab. phyc. 
XI.  t.  30./.  2. 

Madeira. 
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A.  Grün oio. 


Nach  J.  Agardh  ist  C.  Ag.   eine 

ietäl  des  S.  lendigerum  mit  ge  |  I        ern ; 

ich  in  aber  für  die  von  K  iitzi  D  g  a 

IMlai  Exemplare,  unter  denen 

sich  auch  eim     von  Teneriffa  :  ich!  für  wahr- 

l '  i'rmen 

Itencn  Blättern,  unti 

durch   ri  i  dunklerer 

tanz,  und  die  viel  kleine]  im  sichtbaren 

Punkt  : i  ti uteii  Blätter. 

23.  S.  baeeiferum  (Turner)  Ag.   — 
Kg.  Tab.  phyc.   XI.  t.  11.   —   Hohenacker 


Meeresalgen   Nr.  34.  —  Turn  im-  ///>/.   Fuco- 
rum  i.    17. 

Atlantischer    Oci  in    zwischen   20 — 28°    nördl. 
Breite  und  30 — 38°  wcstl.  Länge.  Hoch6tctter. 

\  ar.    foliifera:    vesiculis  plerurn<|i<-   folio 
longiorc  coroi 

Valparaiso,  Frauen  feld. 

Eine  sehr  hüb  n;  die   Luftblasen    tragen 

theils  lange  Stachelspitzi  n,  thi  U    Blätter,  die  oft  eben 
so  gross  wie  die  übrigen  lilätter  sind. 


ord.  vii.  RHODOSPEMIEAE. 

Famil.  I.  POEPHYREAE  Agardh. 


Gen.  I.   PORPHYRA  Agardh. 
1.  Porphyra  cordata  Menegh.  Giom.  bot. 
1847.  p.  303. 

V  a  r.  orbicularis. 

Auf  Schizymema  obovata  J.  Ag.  bei  St.  Paul  in 

der  Südsee. 

Diese  höchst  interessante  kleine  Porphyra-  Ar)       Im 

im  Verein  mit  i  \  l   i in  ,  /    B.  i 

Lomentarii' ,     '  riliculosus    var.   etc.,     der 

\!   enflora  von  St.  Paul  eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit 

der  'les  adriatischen  Meeres.  Aus  Letzterem  liegen  mir 

zwei  1 i'  ii  vor,  eine  kleinere  halbkreis-nierenförmige, 

die   ieli  unter  a       i        Ugen   von    I.       a     Botteri) 
fand  und   eine  grössere,    bis  '/./'   grosse,   in   einzelnen 
rmig  geschlossene,  von  P.  1'. 
Titius  gesammelt  und  als  Microphyllum  rotunda 
7.  anard.    bestimmt. 

Exemplare  von  St.  Paul  sind  theils  klein, 
_-ross,   kurz   gestielt   nierenf örmig ,    theils    bis    I 
und  vollkommen  kri  dass 

Rand  den  a  berdeckt,   pur- 

purfarbig, lenweise  mit  Umwandlunj 

1  aris  völlig  anal 

Zell  blassere,  •  Ite  /.'dien, 

und  die  ich   bei    /'  i  in   scharf 

i  .  bai  htete.    Bei    P 
R   .im >-  aber  (aui  b  ein- 

en in  einer  ziemlich 
um  den  garj        I  berum,  ihre  bli 

!     Entleerung  d- r  Tetrasporen    durch 
R   ume   ein   förmliches  Neta 

Pflai  Ähnlich- 

en! ,     /.       |1.        1/ 

und  b  >:  .11  a  i  v  ■■  5  verleiht, 


Ich  aalte  diese  Pflanze  für  die  ecl  rdata 

Mi  negh.   obwohl    die  mangelhafte  Diagnose  dieser 
Art  viel   zu   wünschen  übrig  liisst,    und   glaube   durch 
ihre  genaue  Beschreibung  einen  eruün 
zu  ihrer  Geschichte  gegeben   zu  haben.    \  .  von 

P.  Titius  beigeschriebenen  mir  unbekannten  Namen 
1/  erophyllum  kann   ich  keinen  Bezug  neh- 

men, um  so  mehr  als  Zanardini  sieh  mit  Recht  alle 
Beziehungen  auf  von  ihm   nicht   sicher  sei 
stimmte  Algen   verbietet. 

2.  P.  laciniata  Ag.  Ico».  Alg.  L829.  t.  27. 
—  Harvey,  Phyc.brü.  t.  92. 

Var.  livida.  —  Porphyra  livida  De  No- 
t  aris. 

St. Paul  in  der  Südsee,  Gibraltar.  Jelinek  und 
Frauen  fe  1  d. 

^  a  v.  capensis.  —  Porphyra  capensis  K  g. 
in  Hohenacker's  Meeresalgen  Nr.  192.  teste 
Kützing.) — Zanard.  /  phyc.  adriat. 

t.  8.  B. 

Tafelbai    am   Cap  der  guten  Hoffnung,  St  Paul, 
(in  die  erste  Varietät  übergehe 
Die  genaue  B 
ders  die  Präge :  ob  nicht  i  selben  als  1 

rt'szubotr  oh  bei  dem  Widerspruche, 

in  dem  1!.  Schreibungen,   Abbildun 
der  verschiedenen  Autoren  unter  einander  sl 
rsuchung   i 

chiedensten  Fundörtern  genöthigt,  nach  deren  Be- 
endigung es  mir  nun   fast   unmöglich  ist,    ii- 
dersi  den  and'  rn  Bpecifisch  zu  unterscheiden, 

rsstufen,  mehr  oder  minder  grosse 
Abweichungen  in  der  äusseren  Gestalt,  die  durchaus 
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nicht  mit  bestimmten  Formen  der  Zellen  im  Zusammen- 
hang zu  stehen  scheinen,  nebst  verschiedenen  Arten  von 
Fructilication  —  thoils  in  Tetrasporen  der  verschieden- 
Zertheüung,  thcils  in  ganz  eigenthümlichen,  viel- 
leicht eine  Urform  des  Favillidiums  bildenden,  aus  radial 
llti  D    Sporenzellen    (?)   und   zarten  Fasern  gebil- 
deten, horizontalen   schart'   abgegrenzten   Flecken  be- 
i  bo  unentwirrbares  Ganze,  dass  mir 
jeder    Faden    bei    der    Artenunterscheidung    verloren 
gegangen  ist  und  C.  Agardh's   Bemerkung  bei  Ge- 
ilheit der  P.  laciniata  „la  nature  est  dans  le  regne 
des  organismes   nlus   poetique  que  geometrique,   et  il 
sera  toujours  in  utile  de  la  soumettre   ä    des    caleuls" 
ihro  volle,  in  systematischer  Beziehung  höchst  unange- 
nehme Bestätigung  lindet. 

I'"  meisten  der  von  mir  untersuchten  Formen 
gehören  der  Porphyra  Uvida  De  Notaris  (P.  leuco- 
»tieta  T huret)  an,  gewissermassen  der  verbindenden 
I  im  zwischen  den  beiden  Agardh'schen  Arten,  mit 
dem  /••  llenbau  der  lJ.  vulgaris  und  der  äusseren  Ge- 
stalt der  P.  laciniata.  Nur  wenige  Exemplare  ent- 
sprechen eini  d  genau  den  ursprünglichen 
Ait-  nbegriffen  beider.  Was  Porphyra  capensis  Kg. 
anbelangt,  so  kann  ich  dieselbe   unmöglich   für  etwas 

n  halten,  als  für  eine  compactere  Varietät  der 
P.  la  tch   selbst  sammelte  bei  Dieppe  einige 

Exemplare  letzterer  Art,  welche  sich  ebenso  dick  und 
est,  und  von  genau  demselben  Zellenbau  zeigen,    wie 


authentische  Exemplare  der  P.  capensis,  besonders 
auch  in  der  von  Zanardini  (Icon.  phyc.  adriat.  t. 
8.  B.)  abgebildeten  Seitenansicht  der  Zellen,  die  sich 
als  abgestumpfte,  oft  in  der  Mitte  getheilte  Cylinder 
erweisen,  ähnlich  und  nur  etwas  grösser,  wie  die  vege- 
tativen Zellen  fast  aller  Formen  von  P.  vulgaris.  In 
jeder  Hinsicht  identisch  hiermit  ist  auch  P.  Kunihii 
Kg.  nach  Exemplaren  von  Gaudichand  bei  Val- 
paraiso gesammelt  aus  dem  Kunth'sehcn  Herbarium. 
Die  meist  sehr  grossen  Exemplare  von  St.  Paul  nähern 
sieh  theils  mehr  oder  weniger  der  eben  erwähnten 
Varietät,  oder  entsprechen  theil  weise  ziemlich  genau  Or- 
ginalexemplaren  der  P.  Uvida  de  Notaris,  welche  der 
Autor  selbst  mir  gütigst  mittheilte. 

Die  Formen  von  Gibraltar  sind  klein,  bläulich- 
violett,  sonst  der  P.  Uvida  de  Notaris  entsprechend, 
und  mit  Anfängen  der  oben  erwähnten  radialen  ästigen 
Fäden  versehen,  die  ich,  aber  viel  ausgebildeter,  an 
einem  löcherigen  und  fleckigen  alten  Exemplare  von 
Lue  (Calvados)  beobachtete. 

Gen.  II.  BANGIA  Lyngbye. 
1.  Bangia  versicolor  Kg.  Tab.  phyc.  III. 
t.  29./.  1. 

In  der  Südseebei  der  Insel  St.  Paul. 

Die  Exemplare  gleichen  vollkommen  denen  des 
Adriatischen  Meeres. 


Famil.  IL   CALLITHAMNIEAE  J.  Aganlh. 


Gen.  III.  CALLITII  AM  MIM  Lyngbye. 

1.  Callithamnium  Posidoniae  Zanar- 
dini?—  Forma  sterilis. 

Auf  Galaxaura  canaliculata  von  der  Küste  Bra- 
siliens. 
Die  Exemplare  bestehen  aus  kleinen  1/i'"  hohen 
Büscheln  astloser  Fäden,  welche  circa  1/Vi0'"  dick 
Bind.  Hie  unteren  Glieder  sind  bis  fünfmal,  die  oberen 
i  trea  dreimal  länger  wie  der  Durchmesser.  Vielleicht 
eigene  Art,  die  sieb  aber  wegen  gänzlichem  Mangel 
der  Fructilication  nicht  feststellen  lässt. 

2.  C.  microptilum  Grunow  n.  sp.  — 

C.  parasiticum,  minutissinium,  erectiusculum, 
ima  basi  subcorticatum  ,  radiculis  nonnullis 
artieulatis  af'fixum,  coccineum,  pulcherrime 
plumoso-bipinnaturn  ,  ambitu  lunceolato-oblon- 
gum,  ramis  e  quoque  articulo  geminis,  oppo- 
sitis,  erecto-patentibus,  altero  plerumque  sub- 
simplici,  altero  pinnato;pinnulis  brevibus  pauci- 
articulatis.    Articuli   omnes   diametro  aequales, 


vel  parum  longiores,    ecorticati.  Eami  subsim- 
plices    et   pinnati  in    utroque   rhachidis   latere 
alterni.   —  Fructificatio  desideratur. 
(Tab. VI./.  2. 

a  —  speciminulum  integrum  ^. 

b  —  apex  1 

c  —  pars  media  >   frondis  JJ8). 

d  —  basis  ) 

Auf  Grijfithsia  tasmaniea  von  der  Insel  St.  faul 
in  der  Südsee. 
Ich  führe  nur  ungern  dieses  kleine  CaUithamiüu?u 
als  neue  Art  ein,  da  ich  keine  Fructification  auffinden 
konnte;  es  weicht  jedoch  von  allen  Callithamniiim- 
Arten  mit  entgegenstehenden  Ästen  so  bedeutend 
durch  die  Hauptnorm  der  Verästelung  ab,  dass  es  sieli 
unmöglich  auf  irgend  eine  derselben  beziehen  lässt. 
C.  Pluma  und  C.  micropterum  Mont.  haben  eine 
kriechende  Basis,  die  hier  gänzlich  mangelt  und  beide 
sind  dabei  nur  einfach  oder  fast  einfach  gefiedert. 
Einigermassen  ähnlich,  trotz  der  viel  bedeutenderen 
Grösse,  ist  noch    C.  Orbignyanum  M  o  n  t. ,    hat  aber 

8° 
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.1.   Qrunow. 


viel  abstehendere  Äst<   und  xeigl  nichl  d«  auffallende 
U ternin      ,  on  i 
rer  A  i  auch  den 

su  be- 
Ain    nächst 
[cht   C.  P  H  :; 

ein  waliri  i   I  iinzchen.    Di 

finde  leb  an  ein   Paar    mit    vorli 

plaren  von  den  Auckland  tlla  an  einigen 

derl   und  fast   einfach.    Auch 

II  a  i  .  ibildung,    in   wi  !:   >'"• 

düng  des  untern  und   m  nicht  wieder 

I  Ähnliches  anzudeuten.  Besonders 

.i  aber  di(   I  ;    ■  derästeben,  welche 

•  und  schlanker  sind,  und  dabei  wegen  der  län- 

i  |      itfei  uti  i  sti  hen.  <  ranz  unmög- 

licb  ch  nicht,  dass  unsere  An  eine 

irm  des  noch  wenig  bekannten  C. 

Ptil  i  Ht. 

3.  C.  Borreri  Ag.  —  Harvey  Phyc. 
brit.  i.  159.  -    Kg.  Tab.  phyc.  XL  t.  71  et  72. 

Madeira. 
Haupt  ächlicb  der  var.  «.  rigidum  Kg.  {I.e.  /.Tl. 

I    lirnd. 

4.  C.  puniceum    Earvey    in   Hooker 
v-Zeland.  II.  p.  259. 

Neu  Seeland,  Hochs  tetter. 

[ch  kenne  von  dieser  Art  weder  Abbildung  noch 
Originalexemplare  ;    die  Diagnose    und   Beschreibung 
sind  aber  so  ausführlich,   dass  bei  der  ge- 
nauen  Übereinstimmung  mit   den   vorliegenden    Exem- 
plaren   kein   Zweifel  über  die    Bestimmung  obwalten 

5.  C.Pennula'-i  runow  n.sp.  —  C.cespito- 
-'ini.  pol  i  p  ilchre  coccineum,  delicatissime 
plumosutn,  frondis  parte  inferiore  fiJis  tenuibus 
stuposis  intricatis,  e  basi  ramorum  singulis, 
binia  (vel  rarius  ternis  de  cendentibua  coalita, 
filamenti  i    articulatis  ecorticatis,    ramis 

!  e  bipinnatis  i  rarius  tripinatis)  ambitu 
lineari  -  oblong  i  .    apice     truncato    rotunda 

um  flexuoaa,  pinnis  a  quoquo  arti- 
alternia,  inforioribus  simplicioribus,  supe- 
implicibus,  omnibua 
atentibus;  pinnulis  semel,   i  arius  bipin- 
natis, ambitu  ovato  lanceolatis,  ramulia  ultimia 
a  basi  apicem  versus  parum  attenuatis,    obtu- 


Artieiili  inferiores  diametro  3 — 4  plo,  supe- 
riorea  I'  -2pIo  longiorcs.  —  Tetraaporae 
raria8imae,  ad  genicala  auperiora  raniulorum 
singulae,  ovatae,  subsesailes. 

(Tab.  VI.  f.  1.  a.  magn.  natur.  —  b.  pin- 
nula  ","'  aueta.  —  c.  pars  inferior  frondis 
*n  aueta.) 

Von  der  Insel  St.  Paul  in  der  Südsee. 

Dil  vorliegende  Art  bat  einige  Ähnlichkeit  mit 
C.  roseum  (Roth)  J.  Ag.,  und  steht  zwischen  C. 
violaceum  Harvey  das  sich  leider  in  der  Har- 
vey1 .inilting  australischer  Algen  des  Wiener 
Museums  nicht  befindet)  und  zwischen  C. 
Suhr  in  mancher  Beziehung  in  der  Mitte.  Mit  beiden 
hal  es  die  dichte  Stupa  der  Basis  gemeinschaftlich. 
Ersterea  ist  aber  nach  Hari  l  Schreibung  viel 
grösser,  langgliedriger    und   sparriger   verästelt,    wäh- 

;   Letzteres  durch  ilie  viel  kürzeren  Glieder  und  die 
unregelmässige  Verästelung,  welche  ich  an  einem  klei- 
nen von  Eckion  und  Zeyher  gesammelten  E 
plare  zu  beobachten    l  I  heit  hatte,   noch    bedeu- 

tend.t   davon   verschieden   ist.   —     Die   Coufiguration 
der  A.-te  erinnert  auch  stark  an  C.  p  Harvey, 

jedoch  ist  sie  bei  diesem  etwas  sparriger  und  sind  die 
Ästchen  bedeutend  mehr  zugespitzt. 

6.  C.  purpuriferum  J.  A  ir.  —  Phlebo- 
thamnium  purpuriferum.  Kg.  Tab.  phyc.  All. 
t.l.f.2. 

.  der  guten  Hoffnung,  Pappe. 

Gen.  IV.  ShUiU.  WTIHS  Kützing. 

1.  Sporacanthus  compactus  Grunow 
n.  sp.  — ■  Sp.  filamentia  maxime  intricatis  et 
conglutinatis,  crustam  fuscam  difficile  extri- 
candam  efficientibus,  breviarticulatis,  articulo 
quoquo  obsesso  ramis  duobus  oppositia  vel  bine 
inde  pluribus  coarcervatis,  omnibua  sub  angulo 
recto  fere  patentibus.  Kami  nunc  pinnatim, 
nunc  irregulariter  ramosi,  ramulia  oppositia 
vel  alternis,  maxime  patentibus,  acutiusculis. 
—  Rami  supremi  tenuiores  maxime  approximati 
ei  coarcervati,  comara  crassam  efficientes.  — 
Spo  ites  <>\  atae,  indn  isae,  lateri  in- 

terori   ramulorum  brevium,  pauciarticulatorum 

[formium  innatae.  Axticuli  diametro  aequa- 
les  vel  duplo,  rarius  triplo  Ion 

(TAB.  VI.  f.  3.  a.  apex  apeciminuli,  parum 
auetus;  b.pars  media  frondis, if*;  cd.  -: 
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KuiCorattinen  von  Gibraltar. 
Zur  genaueren  Feststellung  dieser  Art  wäre  eigent- 
lich eine  l  otersuchung  im  lebenden  Zustande  erfor- 
derlich, besonders  um  festzustellen,  ob  die  knoten- 
förmige unentwirrbare  Beschaffenheit  nur  ein  Product 
der  Eintrocknung  und  des  Zusammenkleb ens  ist.  Von 
SP"-  cristatus  Kg.    (Tab.  phijc.   V.u.   82) 

unterscheidet  sie  sich  wesentlich  durch  den  kurzglie- 
ätamm,  die  vertical  abstehenden  Äste  und°die 
m.1  sparsameren  kuxzgliedrigen  Dornen.  Zur  selben 
irt  sie  aber  wegen  des  Callithamnium- 
artigen  Baues  und  weg  d  d.  r  seitwärts  in  die  Ästchen 
eingewachsenen  Sporen.  Äussere  Tetrasporen  habe  ich 
nicht  beobachtet. 

Die   wahre  Natur  dieser   ungetheilten  Sporen  ist 

eben    so    wenig   genügend   aufgeklärt,    wie  bei  Cory- 

.     Ilarvey    beobachtete   ähnliche   bei    Calli- 

anserer    Corynospora    in 

mancher  Beziehung  ziemlieh  nahe  steht  und  dabei  an 

a"'  :  Q  normale  aber  endständige  Tetras- 

ägt   is.   Pkyc.   auatral.  i.  227.)   und   hält  sie 

für  fragliche  Antheridien,  eine  Meinung,  der  ich  nicht 

beipflicl  e,    obwohl   erst  Untersuchungen  an 

Exemplaren  die  Sache  entscheiden  können. 

Etwas  Ähnliches  sind   vielleicht  auch  die  Sporen  von 

ra,    die    übrigens   als  abnorme  Bildungen  aus 

I  '■".    Uen  erkannt  sind. 

Gen.  V.  CORYNOSPORA  J.  Agardh. 
1.  Corynospora  Wüllerstorfiana  G  ru  n. 

n.  sp.  —  C.  data,  crassa,  coccineo  -  pur- 
purca,  alterne  pluries  decomposite  pinnata, 
filamento  primario  iina  basi  radiculis  nonnulis 
ramelliformibua  instiucto,  inferne  pluries  dicho- 
tomo,  snrsum  ramis  alternis  pinnatis  obsesso. 
Artieuli  illis  Griffithsiarum  similes,  membrana 
crassiuscula ,  praesertim  in  inferiore  parte 
trichomatis  insignes,  inferiores  longissimi  Q'" 
crassi)  diametro  octuplo  et  ultra  longiores, 
superiores  quadruplo,  ultimi  pinnularum  Q, — 
jö — ,y  crassi)  diametro  duplo  longiores. 

a)  forma  antheridifera :  tripollicaris, 
ramis  quadripinnatis,  pinnis  e  quoque  articulo 
alternis,  ambitu  lanceolatis,  ramificationeerecto- 
patula,  antberidiis  ovato-oblongis,  in  pinnulis 
ultimis  terminalibus  vel  lateralibus,  seriatim 
granulosis. 

b)  forma  Sterilis:  major,  sexpollicaris, 
ramis  bipinnatis,  pinnis  pinnulisque  magis  erec- 


tis,  quam  in  forma  antecedente,  subadpressis, 
ambitu  linearibus. 

c)  forma  sporifera  ?  praecedenti  similis, 
sporis  (?)  rarissimis,  clavato-oblongis,  in  axillis 
sessilibus  (rarius  aliis  Jocis  insidentibus),  zona- 
tim  octies  et  ultra  partitis,  partitionibus  demum 
iterum  granulatim  divisis. 

(Tab.  VII.  f.  a.  speeimen  sterile,  magn. 
natur. ;  b.  pars  inferior  filamenti  f;  c.  ramus  ^>-; 
d.  spora  (?)  1J0;  e.  spora  juvenilis  (?)  8*2;  f.  g. 
corpuscula  parasitiea  (Tetrasporae?)  Luc  illuc 
.oecurrentia  (circa?");  b.  ramus  antheridiferus 
^;  i.  antheridia  in  variis  evolutionis  stacliis  (35ö).) 

St.  Paul  in  der  Südsee. 
Die  vorliegende  Art  rechne  ich,  obgleich  mir  nur 
Exemplare  mit  etwas  fraglichen  Sporen  vorliegen,  zu 
Corynospora,  wegen  einer  gewissen  Ähnlichkeit  mit 
Griffithsia,  zwischen  welcher  Gattung  und  Calliiham- 
niwm  Corynospora  gewissermassen  das  Mittelglied 
bildet.  Am  meisten  Ähnlichkeit  dürfte  sie  mit  C. 
pinnata  J.  Ag.  haben,  weicht  aber  von  dieser  durch 
grössere  Gestalt,  viel  längere  Glieder  und  besonders 
durch  die  Richtung  der  Fiederästchen  ab,  welche  von 
J.  Agardh  als  abstehend  beschrieben  wurden.  Lei- 
der ist  mir  diese  Art  nicht  bekannt,  sondern  nur  die 
einigermassen  ähnliche  C.  flexuosa  Ag.  (Callitham- 
nium  flabellatum  Mont.  in  Kg.  Tab.  phyc.  XI.  78. 
2.)  in  Exemplaren  mit  Antheridien  ,  welche  Herr 
Pastor  Liebetruth  beiBianitz  sammelte,  und  welche 
durch  die  viel  kürzeren  und  fast  dichotom  verästelten 
Fiederchen  schon  viel  bedeutender  von  unserer  Art 
entfernt  stehen.  —  Indessen  zeigen  doch  einzelne  an 
den  untersten  Gliedern  der  Fiederäste  von  C.  Wüllers- 
torfiana sitzende  sparrig  verästelte,  Antheridien  tra- 
gende Ästchen  eine  bedeutende  Ähnlichkeit  sowohl  mit 
Kiitzing's  Abbildung  als  mit  den  Antheridien-Äst- 
chen  der  Exemplare  von  C.  flexuosa  von  Biarritz.  — 
C.  ramulosa  J.  Ag.,  die  ebenfalls  unten  mit  einigen 
Wurzelfasern  bekleidet  ist,  weicht  durch  ganz  kurze 
Glieder  und  abstehende  pfriemförmige  Fiederchen  be- 
deutend von  unserer  Art  ab. 

C.  flexuosa  wird  von  J.  Agardh  mit  Sphaero- 
sporen  beschrieben,  welche  6  —  8  Sporen  enthalten. 
Es  stimmt  dies  einigermassen  mit  den  anfangs  in  circa 
8  Zonen  und  dann  noch  weiter  getheilten  fraglichen 
Sporen  der  C.  Wüllerstorfiana  überein. 

Ganz  unklar  ist  mir  die  Natur  nicht  selten  vor- 
kommender Körperchen  (s.  Fig.  f,  g).  Dieselben  sind 
halbkuglig,  theils  zwei-  oder  mehrfach  getheilt,  theils 
aber  mit  vielfach  körnigem  Inhalte.  Sie  finden  sich  an 
den  Ästchen  und  es  bleibt  fraglieh,  ob  sie  Schmarotzer 


.1.  Q  runow. 


oder  vi  rkümmerti   Spoi  I 

bis  :  re  L  tensitäl   dii  . 

eben,  auf  denen  sie  festsitzen. 

Gen.  VI.   BALLIA  Harvey. 

1.  Ballia  callitricha  i  A  g.)    M  o  □  i  a  g  n  e. 

—  Kg.  Tab.  phyc.  XIL  f.  ■'17. —   Sphacelaria 

calliti  ii  li.i  A  i'.  Tcon.  .  Uff.  • .  •  '>. 

I  t  o  r. 

Var.:   Hombroniana   Mont.    —   Ballia 

Hombroniana  .M  ont.  in   Voy.  au  pol  Süd  t.  12, 

/.  1.     -  Kg.    Tab.  phyc.  \\\.  t.  t.  38./.    I. 

ind,  Höchste tt er. 

Nach  Harvej    und    J.    Agardh,  Varietät   der 

!i!    sie    von   derselben   durch  meist 

dunki  I  ah  teilende  Ästchen  und 

i:  Endglieder   derselben   bedeutend   ab. 

MI.  (ilUlTITIISIA  Agardh. 

1.  Gi-iffithsia  tasmanica  K  o-.  Tab.  phyc. 
XII.  t.  19.  f.  2.  —  G  r.  corallina  (3.  Tasmaniae 
I\  g.  Spcc.  JA/.   /.).  660. 

Neu-Seeland  und  St  Paul  in  der   Südsee. 
Ist  etwas  dünner  wie  Kützing's  Abbildung  die- 
\rt    in    natürlicher    Grösse,    stimmt    hingegen    in 
11.   sieht  der  Dicke  genau   mit  den  bei   20facher   Ver- 
.e  ten  Details.     Fructifieation  findet 
an  den  Exemplaren  von  beiden  Standorten  nicht 
50  wenig  wie  sie  an  den  K  ii  t  z  i  n  g'sehen  Exem- 
plaren und  den  von  Harvey  beobachteten  vorhanden 
ganz  fraglich  bleibt,  ob  sie  zu  Gr.  coral- 
der   '..   opuntiodea  gehört,  oder  vielleicht  mit 
Recht  eine  eigene  An  bildet. 

2.  Griffithsia  1?)  comosa  Grün.  n.  sp. 

—  G.    cespitosa    maxima,    lubrica,    tripolü- 
.   basi  setacea,  apice  tenuissime  arachnoi- 

deo-comosa,  filamentia  ereberrime  dichotomis, 

rami's  su  .   axillis   acutis,   ramis   ultimis 

infra  apicem  ramulis  paucis  brevibus  pauciarti- 

culatis  obtusis  instruetis,   articulis   inferioribus 

!  iculia  tumidis,  superioribus  dia- 

ro  triplo  longioribus,  geniculis  parum  con- 

tis.   Fructificato  desideratur. 

I  ib.  X.  /.  2.    a.  magn.  natur.;  b.  pars  in- 

ferioi  ;:  c.  apex  frondis  '; 

BOI    llt  tetter. 

I 


le  davon  behufs  der  Untersuchung 

P  tfernen.    Harvey's   Art   hat  aber 

aach  Beschreibung  seitliche  dichotom  getheilte 

Aste,  welche   1  In,  auch  haben  die  durchaus 

seht   I  ufge- 

trii  benen  '  I  sli  nke.  1  >ie  ebenfalls  in  mancher  Beziehung 
ähnliche  C.  auatralis  hingegen  ist  kurzglicdriger  und 
auch  sonst  dur  Vi  rästlung  und  den  Bau  der 

Astenden  abweichend.   E  die  hier 

bi   ehriebene  lei  tle   Pflanze    eine  <n-ijnosi>ora 

oder  ein  <  vorstellt,  di  r  Habitus  ist  aber 

durchaus    der   einer    Gri/ßksia.    Eine   ähnliche    Art 
scheint    (.'.  crinita    K  g.    zu  sein,  aber   kurzgliedt 
und  mit  ganz  abweiche]  ill  der  Astspitzen. 

Was  die  Untersuchung  ähnlicher  schleimiger 
Algen  betrifft,  so  ist  es  vielleicht  1  lüssig,  ein 

Verfahren  zu  erwähnen,  mitteist  dessen  \       -ung 

einzelner   Theile  vom   Papier  oft  nacli   allen   anderen 
blich  0     Versuchen     noch    möglich     wird.     Man 
weicht    nämlich    das    Papier    mit   der   Alge    längere 
Zeit  in  Wasser  auf,  entfernt  durch   etwas  Lösehp. 
das  meiste   Wasser   und  bestreicht    dann  die  Theile, 
welche  man  zur  Untersuchung  vom   Papier   - 
will,  mittelsl  eii,.      l'i     eis  mit  Alkohol  oder  hoc] 
digem  fuselfreien  Spiritus,  worauf  durch  das  S 
den  der  Algen  die  Ablösung  oft  grosser  Partien  gelingt. 

Gen.  VIII.  CROl  AMA  J.  Agardh. 

1.  Crouania  attenuata  (Bonnemais.) 
J.  Ag.  —  Harvey  Phyc.  brit.  t.  106.  — 
Callithamnium  nodulosum  (J.  Ag.)  Kg.  Tab. 
phyc.  XI.  f.  90./.  1. 

Ta'i'ti  zwischen  Corallinen. 

Sehr  zarte,  wenige  Linien  lange  Form,  übrigens 
von  ähnlii  I  päischen  Formen  nicht  abweichend. 

Gen.  IX.  PTILOTA   Agardh. 

1.  Ptilota  Pappeana  J-  Ag.  —  Eupti- 
lnta  Pappeana.  Kg.  Tab.  phyc.  XII.  /.  60./'.  1. 

Tafelbay  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  Pappe. 

Gen.  X.  (.i:ii\MH  M   Agardh. 

1.  Ceramiuin  (Hormoceras)  pulchel- 
lum   (Kg  1  Hormoceras   pulchellam    K-- 

phyc.  MI.  /.  75../:  2. 

latum,  vom  Cap  der  . 
ung. 
Dei    zweireihig  gestellten  Tetraaporen   wegen  am 

nächsten  mit   Ceramium  <  Duol.  (,.!.  A 

Alg.  II.  y.   1  -j  1    verwandt,  und  vielleicht  nicht  Bpeci- 

liseh  davon  zu  trennen. 
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2.  C.  (Gongroceras)  fastigiatum  Harv. 
Phyc,  Irä.  t.  255.  —  Kg.  Tab.  phyc.  XII. 
*.  79./.  1. 

Madeira. 

3.  Ceramium  parvulum  Zanard.  mspt. 
—  C.  basi  decumbens,  ramis  adscendcntibus  fasti- 
giato  -  dichotomis,  segmentis  ultimis  forcipatis 
incurvis,  articulis  superioribus  diametro  brevi- 
oribus,  inferioribus  diametro  aequalibus  vel 
sesqui-  (rarius  duplo)  longioribus,  zonis  cortica- 
tia  liaml  prominentibus,  intcrstitiis  nudis;  tetra- 
sporis  lineas  longitudinales  secus  superiores 
ramos  formantibu«,  ad  genicula  unilatcraliter 
(rarius  biseriatim)  prominentibus. 

St.  Paul  in  der  Südsee,  auf  Corattina  museoides. 

'iliche  Art  liegt  mir  in  zahlreichen  Exem- 
plaren aus  der  Adria,   von  den  jonisehen  Inseln,  von 
1.  ans  dem  rothen  Meere  und  von  Caraceas  vor; 
aus    der  A  i    anderen  in  einem  von  Botteri 

gesammelten  Exemplare  mit  der  Inschrift:    Ceramium 
/  nnardini    spec.   nov.    detexit   Botteri 
1^17.  Da  aber  /.  a  d  ar  dini  die  meistenBestiramungen 
der  von  Botteri,  Sandri  und  anderen  ausgetheilten 
adriatisohen  Algen  desavouirt  (s.  Vorrede  zur  Iconogr. 
Iriat.)   und   der   ungeheure   Wust  auf   solche 
Wei       circulirender  Herbarienspecies  auch  ganz  un- 
vereinbar  ist  mit   den  Ahm.  inen  über  den  Artbegriff, 
welcher  ans    vielen   mir  vorliegenden  von  ihm  selbst 
I  iren  und  aus  den   ausgezeichneten 
Werken    dieses    gründlichen    Algenkenners     hervor- 
leuchtet, so  ist  eine  Beziehung  auf  das  Botteri'sche 
iplai  etwas  fraglich,  um  so  mehr  als  Zanardini 
unter   den  Algen    des    rothen    Meeres    diese,    wie  es 
scheint,    dort    häufige  Art    nicht  aufführt,   indem   er 
sie  wahrscheinlich  mit   C.  fastigiatum  vereinigt.   Sie 
dürfte   aber  doch  wohl  v.egen   der   übereinstimmenden 
bei   so  grosser  Verbreitung  als  eigene  Art  be- 
trachtet  werden  müssen. 

Uormoceras  subtile  Kg.  {Tab.  phyc.  XIII.  t.  2. 
./'.  l.i  i-t  viel  dünner  und  weicht  ausserdem  noch  in 
einigen  anderen  Beziehungen  ah.  Hormoceras  nodosum 
K  g.,  //.  pygmaeum  K  g.  und  Ceramium  byssoideum 
11. ■' r  \  .  \  sind  durch  die  aufgetriebenen  Gürtel  und 
die  geraden  Astspitzen  verschieden,  und  schliessen  sich 
mehr  an  C.  &  nuissimum  (Lyngb.)  J.  Ag.  (nee.  Kg.) 
an  ,  welches  überhaupt  von  C.  fastigiatum  weniger 
durch  die  Stellung  der  Tetrasporen  als  durch  die  auf- 
getriebenen Gürtel  zu  trennen  ist.  Sehr  nahe  steht 
unserer  Pflanze  die  Harvey'sehe  Abbildung  des  C. 
miniatum   Suhr    {Phyc.    austrat,    t.    206.   A.)    und 


unterscheidet  sich  davon  nur  durch  die  geraden  Ast- 
enden und  mehr  seitlich  gefiederten  Bau.  Harvey  ist 
aber  selbst  nicht  sicher,  ob  er  wirklich  Suhr's  Pflanze 
vor  sich  hatte,  und  ich  möchte  dies  ebenfalls  stark 
bezweifeln,  da  C.  miniatum  Suhr  nach  J.  Agardh's 
genauer  Beschreibung  weder  kriechend,  noch  wurzelnd 
ist  und  dabei  kürzere  Glieder  besitzt  wie  Harvey's 
Pflanze.  Aus  dem  rothen  Meere  sah  ich  einige  von 
Horväth  gesammelte  Exemplare,  welche  sich  durch 
fast  gerade  Astspitzen  noch  mehr  dem  Harvey'schen 
Bude  nähern,  ohne  dass  ich  sie,  wegen  deutlicher 
Übergänge  von  C.  parvulum  trennen  kann. 

4.  C.   (Echinoceras)  armatum  (Kg.) 

—  Echinoceras  armatum  Kg.  Tab.  phyc.  XII. 
fc87./.l. 

Gibraltar. 

Var. :  spinuh's  saepe  uneinato-reenrvatis. 

Madeira. 
Die  vorliegenden  Exemplare  sind  etwas  über  zoll- 
hoch und  reich  mit  Tetrasporen  besetzt,  welche  gür- 
telförmig um  die  Glieder  geordnet  sind  und  durch  ihr 
starkes  Hervortreten  einigermassen  an  C.  acanthono- 
tum  Carmich.  erinnern.  Im  Übrigen  entsprechen 
sie  durch  ihre  langen  dreigliederigen  Stacheln, 
Gliederlänge,  etc.  genau  der  K  ü  t  z  i  n  g'schen  Abbil- 
dung, weichen  jedoch  dadurch  ab,  dass  ein  Theil  der 
Stacheln  und  selbst  einzelne  kurze  Astchen  hakenför- 
mig nach  unten  gebogen  sind,  wodurch  sich  die  Form 
dem  C.  uncinatum  Harvey  (in  Hook.  Fl.  Nov.  Ze- 
land.  II.  p.  256)  auffallend  nähert. 

5.  C.  obsoletum  Ag.  —  Kg.  Tab.  phyc. 
t.  12.  f.  1. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  Pappe. 

6-  C.  vestitum  Harvey  in  Hook.  Fl. 
Nov.  Zeland.  II.  p.  257. 

Je  Passa  auf  Neu-Seeland,  Hochstetter. 

Das  vorliegende  Exemplar,  vollkommen  mit  Har- 
vey's Diagnose  übereinstimmend,  trägt  Favillidien, 
und  unterscheidet  sich  von  dem  sonst  einigermassen 
ähnlichen  C.  obsoletum  durch  die  allseitig  abstehenden 
kurzen  sparrigen  Ästchen,  welche  bei  letzterer  Art 
einseitig  sind.  Eine  ziemlich  gute  Anschauung  dieser 
eigenthümlichen  Art  gibt  Kützing's  Abbildung  von 
C.floribundum  Kg.  {Tab.  phyc.  XIII.  t.  16./.  1). 
Die  Astspitzen  desselben  erscheinen  aber  in  Kützing's 
Bild  eher  zusammengeneigt,  während  sie  bei  C.  vesti- 
tum sparrig  auseinanderstehen  und  ziemlich  spitz  sind. 

7.  C.planumKg.  Tab.  phyc.  XIII.  t.U.f.  2. 

Auf    Cladophora    hospila    vom    Cap    der    guten 
Hoffnung. 
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ae  Form 

ceras 

8.  C.  cancellatum  A  Pteroi  eros  can- 
cellatum Kg.  Tab.  phyc.  KIII.  (.  22./  1. 

mngn  nuf  '  Hochßtetter. 

Var.  ß.  prolifera:  ramellis   unilateralibus 
I.it\  ibu  imis.     \  m  (  '•  ''•  obso- 

lciuin  u.    barbatui 

V   Forma  minor,    vage  et  patenter  ramosa, 
ramu  ibus  spiniformibus  hinc  inde  obsita. 

Auf  Qriffiiltsia   tatmannica   von  N'eu- Seeland, 
Jelin  e  k. 

leichung  ili>'~i  r  kleinen   Form   mit 
von    Hoi  r   gesammelten    normalen    K 

|.hir.  ii  ergiebt  tr.'tz  d(  c  abwi  Lchenden  Verästlung  eine 
grosse  Ubcrein  Ba     der   Zellen   und   der 

Aste]  wie  bei  dieser  kurz  sparrig  ausein- 

stehend sind.  In  Hinsieht  der  kurzen   Astchen 
zeigl  i   Ähnlichkeit  mit   ' '•   spiniferu  i    K  .  .. 

welches  ich   bei  Dieppe  sammelte  und  anfänglich  für 
(  hielt,  mit  dem  es  übrigens  ebenso  im  Zu- 

sammenhang   stellen  mag  ,    wie    obige   Form   mit   C. 

9.  C.  flexuosum  (Kg.)  —  Pteroceras  tlc- 
xuosum  Kg.  Tab.  pkyc.  XI  IT.  t.  22.  f.  2. 

A  uf  Cladophora    Eekloni    vom  Cap   der   guten 
Hoffnung. 

J.   Agardh,   Harvey    und  Andere    vereinigen 
he  Art  mit  C.  cancellatum  Ag.  Es 
mag  dies  für  die  Exemplare  vom  Cap  richtig  sein, 

I  nur  Formen  sah,    welche  sieh  auf  die 
Kützing'6che  Abbildung  von   Pteroceras  ) 
bezb  a,    so  auch    voi     Kützing  selbst  be- 

stimmte    Exemplare    des    Pteroceras    cancellatum    in 
l!<  aenacker  M  \r.  543.  Anders  verhält 

mit  den  oben  angeführten   E 

■  i  rührend  auch    Hai 
Art  aufl  i  In-  gut  mit    Kützii 

Abb  oniren,  übri 

mir  /  ■    ■   .  rerscl 

A        l    emplan    vi      Neu-Sei  land 
seinander  stehi  : 

rheilen  eine  ununtei 

1  tumpflieb   sind,    und 

in  K  U  tzi 
'  ,         :  der 

■  hmalen  I  I 

Ulli'   ' 


!    rmen  von  Cap  und  eanceUatttm 
für  die  von   Ni  oder  wohl  bes- 

ser für  letztere    ein    neuer  Namen   zu   wählen   wäre. 
Beide  hier  angedeutet  n  Arten  durchlaufen  übrij 
einen  ganz  analogen  Forraenkn  is  mil  oder 

mehr  aufrecht  irVeräsÜ  ing,  und  dadurch  herbeigeführt, 
kürzeren   i  i  ren   Fii  derästchen.  Proliferirende 

ich   I"  i  der  Cap-Form  noch  nicht  beob- 
achtet,    wohl  aber   zahlreich  an  di  -ehen 

I   .  mplaren. 

10.  C.  prorepens  Grün.  n.  sp.  —  C. 
minutulum  fuscum,  repens,  ubique  cortica- 
tum.  trichomate  primario  repente,  radiculis 
capillaceis  instrueto,  simplici  vel  parce  diviso, 
ramia  aumerosis,  erectis,  indivisis  velapicebifi 
obsessiis,  ramulis  minutis  irregulariter  dispositis, 
patentibus,  corticatis,  breviarticulatis. 

Ariiculi  orancs  corticati,  diametro  aequ 
vel  in  superiore  parte  beviores.  —  Fructificatio 
desideratur. 

(Tab.  VIII.  /.  1.  a.  b.  %  auclae;  c.  d.  !<ts 
auetae.) 

Auf  Corallina  planiuscula  von  Chile. 

Diese  winzige  Art,  kaum  weniger  interessant  wie 

C.     I  repräsentirt    ebenfalls    eine    neue 

den  ganz   berin  I  I  »,  analog 

der  /  .  oder  dem  Caüithamnium 

repens  und  .-einen  Verwandten. 

11.  C  Poeppigianum  Grün.  n.  sp. 
—  C.  minutulum,  repens,  tota  pagina  in- 
feriore adpressum,  distiche  pinnatum,  ubique 
corticatum ,  ramia  breyibus,  oppositis,  aeu- 
tiuaculis,  utrinsecus  ex  articulis  Bub  angulo 
recto  egredientibus,  simplibus  vel  hinc  inde 
nova  serie  pinnellarum  minutarum  iterum  pin- 
natis. 

Ä.rticuli  omnes  diametro  parum  breviores, 
cellulis  irregulariter  dispositis  dense  corticati. 
Tetrasporae  in  apieibus  tumiduiis  pinnarum 
coarcevatae,  in  utroque  articulo  complures. 

I  ib.    \  III..  /.   2.   a.    b.   c.    ,"  auetae;  d. 
","'  auetae.) 

Auf  Port  Nat.il  in  Afrika. 

Eine    au-  Art  ,     wiche    ihn  sgll  ■ieheii 

unter  den   Cer  I   noch  nicht  hatte,  und 

welche  eine    neue  Gruppe    unter  denselben 

i    </.  m/r,'         \        unter  den 
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Aphonien  und  dem  Callithamnium  austräte  und 
applicitum  unter  den  Callithamnien. 

Gen.  XL  CENTROCERAS  Kützing. 

1.  Centroceras  clavulatum  (Ag.)  Mon- 

tagnc  in  Expl.  sc.  de  V  Algerie  p.  14U. 

V  a  i .  cryptacanthum.  —  Centroceras 
cryptacanthum  Kg.  Tab.pkyc.  XIII.  t.  11.  f.  1. 

Xeu-Seeland  und  Neu-Holland. 

Von  li  tzterem  Standorte  reich  mit  Tetrasporen  be- 
setzt, die.  durchaus  denen  der  anderen  Varietäten 
gleichen. 

V  a  r.  leptacanthton.  —  Centroceras  lepta- 
cantlmm  Kg.  Tab.  phyc.  XIII.  t.  18./.  2.  — 
Hohenacker  Meeresalgen  Nr.  443.  teste 
Kützing. 

Gibraltar. 

V  a  r.  oxyacanthum.  —  Centroceras  oxy- 
aeanthuru  Kg.    Tab.  phyc.   XIII.  t.  10.  f.  1.  — ■ 


Hohenacker    Meeresalgen    Nr.     538.     teste 
Kützing. 

Cap  der  guten  Hoffnung,    Insel  St  Paul  in  der 
Südsee. 

Var.  uncinatum:  spinulis  brevibus,  cras- 
siusculis,  plerumque  uncinato-recurvis. 

An  der  Küste  von  Chile. 
Steht  dem  Centroceras  macracanthum  Kg.  (I.  c. 
XIII.  19.  1.)  am  nächsten.  Die  Tetrasporen  tragen- 
den Exemplare  haben  aberoft,  und  die  sterilen  meistens, 
hakig  zurückgebogene  oder  wenigstens  sehr  sparrig 
abstehende  Stacheln. 

Gen.  XII.  CARPOBLEPHARIS  Kützing. 

1.  Carpoblepharis  flaeeida  (Turner) 
Kg.  —  Fucus  flaeeidus  Turner  Eist.  Fucor. 
t.  61.  —Kg.  Tab.  Phyc.  XII.  t.6L  —  Hohen- 
acker's  Meeresalgen  Nr.  75.  — Areschoug 
Phyc.  extraeurop.  exsic.  Nr.  20. 

Cap  der  guten  Hoffnung,  parasitisch  auf  Ecklonia 


litccinalis. 

Fawl.  111.  SCHIZYMENIEAE  J.  Agardh. 

Gen.  XIII.  SCHIZYMENIA  J.  Agardh. 
1.  Schizymenia  carnosa  J.  Ag.  —  Pia 


tymeiiia  carnosa  .1.  Ag.  in  Act.  Holm  1847. 
(.5.  —  II  o  h  e  n  a  c  k  e  r  Meeresalgen  Nr.  175. 
—  Areschoug  Phyc.  extraeurop.  exsic. 
Nr.  55. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

2.   S.  undulata  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
j>.  17."'. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 


^  ar.  latissima:  magna,  oblonga  vel  sub- 
orbicularis,  integerrima,  e  fusco  rubescens,  te- 
nuissime  rnembranacea. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Ungefähr  von  der  Gestalt  und  Grösse  der  Ilaly- 
menia  latissima  Hook,  etllarv.  —  Auf  2.  X.  /.  1. 
e.  habe  ich  einen  Querschnitt  durch  den  oberen  Theil 
des  Laubes  dargestellt,  welcher  wegen  der  geringen 
Entwicklung  der  äusseren  Zellenschicht  allenfalls  für 
den  einer  Halymenia  gehalten  werden  könnte.  Im 
unteren  Theile  des  Laubes  jedoch  werden  die  Dichoto- 
mien der  Rindenfäden  häutiger  und  bestehen  aus  meh- 


reren Zellen,  so  dass  ein  Querschnitt  hier  ungefähr  der 
3.    S.   apoda  J-  Ag.  Spec.  Alg.  IL  p.  175.      y.  1 .  b.  daselbst  entspricht,  welcher  die  mittlere Structur 
Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung.  der  folgenden  Varietät  vorstellt.  —   Den  inneren  Bau 

P       vorliegende  Exemplar  nähert  sich  sehr  der       der  halymenia  latissima  Hook,    et  Harv.  habe  ich 

nach  einem  Originalexemplar  im  Berliner  Museum  auf 
derselben  Tafel  (/.  3.)  gezeichnet  und  werde  bei  den 
Iridaeen,  zu  welchen  ich  einstweilen  diese  Art  stellen 
muss,  genauer  darauf  zurückkommen.  Die  dünne  Sub- 


'a  obovata  J.  Ag.  und  steht  vielleicht 
zwischen  beiden  nicht  genügend  verschiedenen  Arten 
in  der  Mitte. 

4.  S.  obovata  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
]>.  175.  —  Platymenia  undulata  var.  obovata 
.1.  Ag.  in  Act.  Holm.  1847.  t.  3. 

Tai'elbai  am   Cap  der  guten   Hoffnung   und   St_ 
Paul  in  der  Südsee. 

5.  S.  erosa  J-  Ag.  in  Act.  Acad.  Holm. 
1847.  t.  4. 


stanz  ist  im  Grunde  der  einzige  Anhaltspunkt  bei  Be- 
stimmung dieser  Alge,  welche  J.  Agardh  selbst  nur 
in  zwei  Exemplaren  gesehen  hat,  und  von  dessen 
Zeichnung  die  von  Jelinek  am  Cap  gesammelten 
Exemplare  durch  intensive  Farbe  und  ganzrandige 
Gestalt  bedeutend  abweichen.  Leider  hat  Agardh 
unterlassen  eine  Querschnittzeiehnuug  beizufügen.  Der 
Zusammenhang    mit    der   folgenden,    genau    beschrie- 


Novara-Expedilion.  Botanischer  Theil.   I.  Bd. 
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A.    Gr  u 


benen  Varietät  Formen  toi 

■I.  weli  de   Behi   genau  di  '.        r  d  h'schen  B 

.   lägst  aber  über  die   Bestimme 
einen  Zweifi  i  aui  kommen. 

Var.  r?  obliqua  '  i  ru  ii  i. \v :  fronde  mem- 
brai  latinosa,  purpureo-i  irescens,   plus 

minus  unilateraliter  lacinato-lobata,  coccidiia 
minutissimis  per  totam  frondem  sparsis.  — 
Fron  des  juvenile-  pollicares  vel  bipollicarcs, 
obloogae  vel  rotundatae,  integrae,  stipite  bre- 
vissimo,  late  cuneato.  —  Frondes  aetate  parum 
provectiores  4 — 5  pollicares,  e  basi  late  cu- 
neata  subsessili  vel  subreniformi  oblongae, 
saepe  unilateraliter  inciso-lobatae,  frondis  mar- 
gine  altero  Bubintegro,  lobis  e  basi  angustiorc 
dilatatis,  apice  rotundatis.  —  Frondes  adultac 
latissime  expansae,  undulatae,  ultra  pedales, 
plus  minus  lobatac,  margine  integro  vel  bine 
iude  subcrenulato. 

Structura  generis,  Strato  corticali  e  rilis 
dichotomis  moniliformibus  eonflato,  minus 
quam  in  ceteris  speciebus  evoluto.  —  Favellae 
minutac  in  speeinjinibus  crassioribus  undique 
sparsae. 

I  ib.  IX./".  1.  a.  specimen  juvenile; b.  sectio 
frondis  sterilis;   c.  d.  Favellae.) 

St  Paul. 

Die  vorliegende  Pflanze  unterscheidet  sieh  von 
Schi  -rosa  hauptsächlich  nur   durch  die  ein- 

seitige Zerschlitzung  des  Laubes,  die  besonders  bei 
mittelgrossen  Exemplaren  in  hohem  Grade  auffallend 
ist,  und  an  die  Endblätter  einiger  Macrocystis-Arten 
erinnert.  Ähnlich  seheint  aueh    //•/</«•..■  Kg. 

AI,      /■■    729)   ZU  sein,   welche  von  .).  Agardh 

als  fragliches  Synonym    bei   seiner  Schieymenia  erosa 
aufgeführt  wird.   Kützing  beschreibt    sie   als    lang 
lanzettlicb  und  gekrümmt  durch  ungleiche Entwickl 
der  Ränder.  Letzteres  stimmt  einigermaßen  mit  uu 

überein,  ich  muss  alier  eine  Beziehung  auf 
I  da   von  derselben  nicht 

einmal  bekannt  ist,  ob  sie  zu  Schieymenia  odi  i  /. 

ach  weicht  d  i    Besi  hri  ibung  in  Manch  m  zu 
i         atensn  purpurrothe  Farbe  indi 
wie  sie  Kützing,/  ata  zuschn 

findet   Bich  auch    bei    zwei    kleinen   Exemplaren  der 
•  von  St.  Paul,  von  denen   gerade 
rin-  dun  :  jtalt  äusserst  charakteristisch   ist, 

und  wu  mir   \j\  i.  a.j  abgebildet   wurde.   l>ic  Dicke 


ii  Ifachl  D     \1    .  und 

damit  zusammenhängend   die   Entwicklung   der  Mark- 
und  Rindenschicht.    I  i     ist  an  der  Spitze  steriler 

Exi  mplare  oft  kaum  mehr  entwickelt,  als  bei  der  zuvor 
führten  Varietät   (t.  IX./.  1.   e.),   bei    Favellen- 
tragenden    Exemplaren    hingegen    bedeutend    stärker 
(t.  IX.  f.  1.  c),  was  auch  für  die  Markschicht  gilt. 

Die  Favellen  sind  rundlich  und  enthalten  in  einer 
hyalinen  Hülle  einen  Haufen  Sporen,  welche  bisweili  n 
in  derselben  Frucht  von  sehr  verschiedener  Grösse 
sind.  An  der  Basis  i-t  die  Favelle  von  einem  liü>chel 
zarter,  oft  schwer  definirbarer  Fäden  umgeben  (f.  1. 
d.) ,  welche  beim  Drücken  bisweilen  mit  derselben 
zusammenhängend,  aus  der  Öffnung  des  Laubes  aus- 
treten. 

6.  S-  minor  .1.  Ag.  Spec.  A/:/.  IL  /..  7iM. 
—  Iridaea  Montagnei  Bory  herb,  in  Expl.  sc. 
de  V Alger ie  t.  12. 

Gibraltar. 

Gen.  XIV.   GMTELOI  PIA  Agardh. 
1.  Grateloupia  hieroglyphica  J.  Ag. 

S/,,r.  ,\l<j.  II.  p.  183.  —  Pliyllvinenia  bierogly- 
pliica  J.  Ag.  in  Act.  Huhn.  1 S 4 7 .  /.  2. 
Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Gen.  XV.  EALTMENIA   Agardh. 

1.  Halymenia  ceylanica  Earvey  Alg. 
1      'an.  Nr.  39. 

Nikobaren. 

Die  vorliegenden  Exemplare  simi  ausgebleicht  und 
stimmen  Bonst  sehr  gut  mit  den  von  Harvey  aj 
theilten  Exsiccaten  dieser  Art,  welche  der  Autor  selbst 
für  fraglich  von  ]I.  Durviliaei  Bory  verschieden  hält 
Kaum  unterscheidbar  von  II.  •  finde  ich   ver- 

edene,  andererseits  sich  sehr  der  //.  D 
besonder.-  einem  von  Ii  o  r  y  Belbst  bestimmten,  von 
Coneeption  herrührenden  Exemplare  dieser  Art  nähernde 
1 1.  i; .  menieii  aus  dem  rothen  Meere.  Bei  Beyrut 
elte  l\  tsi  Ii ;  einige  Halymenien,  die  theils  der 
11.  spathulata,  theils  den-  II.   I  i    d,   an- 

scheinend    in    einander    übergehend,    und  letztere  in 
manchen  Formen  Bich  der    //.  ceylanica  nähernd,  so 
da->  mir  die  Unterscheidung  sfimmtlioher  Arten  der 
vierten   J,    Agardh'schec   Gruppe    von   Jl  ■:. 
fraglich  erscheint. 

2.  H.  Jelinekii  Grün.  n.  sp.  —  II. 
minor,  tenni-membranacea,  pallide  purpurea 
apieibus  virescentibus,  stipite  brevi(2,/1'"  lo: 


Algae.  —  Rhodosperm  eae. 
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subito  in  laminam  orbi ciliarem  (bipollicarem) 
basi  subcordatam,  ambitu  lobatam  abeunte, 
lobia  parum  profunde  divisis,  crispatis,  foliolis 
minutis  integris  vel  lobulatis,  niarginalibus,  vel 
juxta  marginem  superficialibus,  copiosissimis 
ornatis.  Sphaerosporae  minutae  violaceae  (juve- 
nile.-?), marginem  frondis  versus  solitariae  vel 
subglomeratae. 

Structura  frondis:  1.  Stratum  medulläre 
compositum  c  filamentis  intricatis,  in  parte  in- 
feriore densioribus  hinc  inde  incrassatis,  in 
parte    superiore    tenuioribus    et    sparsioribus. 

2.  Stratum  intermcdium  (in  parte  superiore  sub- 
defieiente):  cellulae  oblongae   anastomosantes. 

3.  Stratum  corticale :  cellulae  oblongae  vel 
Bubclavatae,  cellulis  paucis  minutis  rotundatis 
cum  slrato  intennedio  conjunctae. 

(Tau.  IX.  f.  2.  a. — d.  —  a.  specimen  uni- 
cum  J;  b.  sectio  frondis  in  parte  inferiore;  c. 
sectio  frondis  in  parte  superiore  cum  sphae- 
rosporis  juvenilibus;  d.  sphaerosporae,  plerum- 
«|ue  indivisac.) 

Nikobaren. 

Die  liirr  beschriebene  Art  steht  der  H.  dubia 
Bory  am  nächsten  und  unterscheidet  sich  davon  durch 
das  kurz  gestielte  kreisförmige  seicht  gelappte,  so- 
wohl am  Rande  wie  auf  der  Oberfläche  neben  dem 
Rande  mit  kleinen  Blättchen  besetzte  Laub.  Der 
Gnti  Freundes  F.  Reinhardt  verdanke  ich 

eine  Ealymenia  von  Ostindien,  welche  ich  für  II.  dubia 
Bory  halte.  Sie  ist  circa  3"  gross,  fast  kreisrund  und 
im  ganzen  Umfange  tief  in  lineare  dichotom  getheilte, 
oft  «tumpf  gezähnte  Lappen  getheilt.  Die  innere  Struc- 
tur  bietet  viel  Ähnlichkeit  mit  der  von  H.  Jelinekii, 
nur  bind  die  äussersten  länglichen  Randzellen  viel 
grösser  und  quillt  das  Laub  viel  stärker  im  Wasser 
auf,  mit  einer  Neigung  zum  Zerfliessen,  was  der  Bory'- 
schen  I  liagnose  entspricht.  Bei  der  absuluten  Gleichheit 
in  der  Fruchtbildung  von  Halymenia  und  Schizymenia, 
die  sich  nur  durch  verschwimmende  Unterschiede  in 
der  Structur  trennen  lassen,  war  ich  lange  zweifelhaft, 
welcher  Gattung  ich  unsere  Art  zutheilen  sollte.  Die 
Rindenschicht  ist  nicht  so  deutlich  parenehymatiseh 
wie  bei  anderen  Halvmenien  und  nähert  sich  dem 
dichotomfädigen  Baue  von  Schizymenia.  Es  sind  be- 
sonders die  länglichen  Randzellen,  welche  ich  bei 
mehreren  Halvmenien  beobachtete,  die  mich  geleitet 
haben  die  Pflanze  zu  dieser  Gattung  zu  ziehen.  Nahe 
verwandt  ist  vielleicht   Iridaea  yemensis  Mont.,   die 


nach  der  Beschreibung  sicher  keine  Iridaea  sein  kann 
und  die  sich  von  unserer  Art  hauptsächlich  durch  das 
pergamentartige  Laub  und  durch  Wimpern,  die  nur 
am  Rande  und  nicht  auf  der  Fläche  des  Laubes  stehen 
unterscheidet.  Zu  bemerken  bleibt  noch,  dass  ich  die 
kleinen,  nur  selten  undeutlich  getheilten,  jungen  ver- 
mutlichen Tetrasporen  an  ein  Paar  Stellen  zu  kleinen 
Klumpen  vereinigt  sah,  in  den  meisten  Fällen  aber 
vereinzelt  in  der  Stellung,  wo  ich  sie  (f.  2.  c.)  ab- 
gebildet habe. 


Gen.  XVI.  SCHIMMELMANNIA  Shousboe. 
1.  SchimmelmanniaFrauenfeldü  G  r  u  n. 

n.  sp.  —  S.  rigidiuscula,  exsiceatione  fusca, 
a  basi  in  ramos  plures  subaequilongos  2 — 4 
pollicares  divisa,  ramis  linearibus,  alterne  pec- 
tinato-bipinnatis,  rhachide  subflexuosa,  pinnis 
erecto-patentibus,  1 — 3  lineas  longis,  pinnulis 
ultimis  capillaribus  brevibus.  Favellae  minutae 
in  media  parte  vel  versus  apicem  intumescentem 
ramellorum  ultimorum  plerumque  biseriatim 
dispositae  —  Tetrasporae? 

(Tab.  X.  f.  1.  a.  b.  niagnit.  natur. ;  a.  pinna 
fruetifera  s5;  d.  sectio  transversalis ;  e.  sectio 
longitudinalis ;  f.  sectio  ramuli  fruetiferi,  varie 
auetae.) 

St.  Paul  in  der  Südsee.   Frauenfeld,  Jelinek. 

Unsere  Pflanze  steht  der  Schimmelmannia  Schous- 
boei  Ag.  in  Hinsicht  der  Gestalt  sehr  nahe,  besonders 
der  schmäleren  regelmässig  gefiederten  Form,  welche 
Ardissone  als  S.  mediterranea  abschied;  unter- 
scheidet sich  aber  von  einem  Originalexemplar  dieser 
Art  von  Acireale,  welches  ich  der  Güte  des  Herrn 
Prof.  De  Notaris  verdanke,  durch  die  rigidere, 
dickere  Substanz,  die  braune,  oft  sehr  dunkle  Farbe 
und  die  letzten  Fiederästchen,  welche  bei  der  mittel- 
ländischen Art  bedeutend  zarter  und  dichter  gestellt 
sind.  —  8.  Bollei  Mont.,  welche  mein  Freund  Dr. 
Bolle  bei  der  Capverdischen  Insel  St.  Nicola  ent- 
deckte und  mir  gütigst  mittheilte,  nähert  sieh  in  Farbe 
und  Substanz  vielmehr  der  S.  Frauenfeldii,  ist  aber 
eine  viel  grössere  Pflanze,  mit  breiterer  gerader  Spin- 
del und  sehr  abstehenden  fast  büsehligästigen  Fiedern. 
Exemplare  der  S.  Schousboei  J.  Ag.,  bei  Tanger  von 
J.  Agardh  gesammelt,  stehen  in  mancher  Hinsicht 
zwischen  S.  mediterranea  Ardiss.  und  S.  Bollei 
Mont.  in  der  Mitte,  mit  orsterer  haben  sie  die  zarte 
schön    rothe  Substanz    und   mit  letzterer   die  breitere 

9* 


>;- 


.1.    Grün  o  ir. 


I  11    Thcilee    di      l         s   ge- 
schaftlich. 
1  lie  dri  i  hier  b 

,r  durch  den  <  lharakter  der  Frm 
l  ,i\ .  Ile,   und  ä  G 

■tili-  weicl 
n  der  alten 

1  hat  im  Querschnitt 
ade   Zellen    (ähnlich 
mam  unteren  Theilen  des 

Laubes   oft    v  sind ,  und  dadurch 

etwi  s  innern,  üb]  i 

1      r ebe  vorstel    i 

■    infachen  Kranze 

licher  im.  Zellen,    i     I     itimmt 

mit   der    von   S.   Schousboei 

letzterer  Pflanze  die  Zillen  in  eine 

viel   zart  I    ttet,    bei  uns*   ei    Ai  I 

arteten  Schleim  i   zu- 

sammengi  halten  sind.    In   den  letzten  Astchen  finden 

ii    Fadens, 
anderen   Zellen  peripherisch  au 
inen,  ich   konnte  aber  trotz  zahlt  initte 

\'  i  l  älti  ganz  zur  Evidenz  bringen;  in 

den    dickeren    Stellen    des    Laulies    findet    sich    1. 
Spur  davon.  Wenig  abweichend,  nm- etwas  Langzell 

v.  ir  die   hier    beschriel id  auf  t.   X.  /.  d  und  e 

Structur  i^t  die  von  8.  Bollei  Mont. 
'  •  hat  eine  langfädige  Markschicht,  welche 
ein    ziemlich  weitmaschiges    locket  |  tren- 

i'hyi  I  Zellen   wenig 

randständigen   Zelleninhalt  besitzen,  gl  Rand 

hin  kleiner  werden  und  aussen  von  der  einfachen  B 
rundlicher,    intensiv     gefärbter     Randzellen     begrenrt 
■    einem    farblosen    durchsichtigen 
zarten  Schleim  gebettet  sind,  der  übrigens  der  Einwir- 
kung verdünnter  Säuren  ziemlich  gut   widersteht.    Ea 
-    verschieden  von  dem,  was 
J.  Agardb  darüber  angibt   und  was  Zanardinj   in 
r  Iconogr.  phyc.  adriat.    t.    39.  f.    6.  abbildet. 

rschnitte  ohne 
erdünnter  Salzsäure  untersucht  zu  haben, 
[i    tlichen   und  ziemlich 
rdin  i'-    Uild    erinnerden  Zustand 

uer  Exem- 
handelt,  ergaben  mit 
iben  be  ■ 

Mir. 

/:,-///    IV.  GIGAB 

Gen.   Will.   POLYOPES  .!.  A.,,..lh. 

Polyopes  constiictus  (Tur  Der)  J.  A  -. 
l/y.  II.  p.    239.     -    Fucus  constrictus 


Die  1  -    :  uimt  sehr  genau 

Zanardini  über  die  Favellen 
ibt  und  abbildet.  Bei  guten  Quer- 
in,  dass  die  die  Favelle  umgeben- 
den Rindenzellen  \  i  r  sind  als  die  des  übrigen 
Laubes.  Wahrscheinlich  wird  durch  |  Auf- 
lock !  tleert;  ein  <arposo- 
miura  ! 
sondere  die  Favelle  umgebende  Sülle,  .<  i. 
Schi               .  findet  sieh  gleichfalls  nicht  vor. 

Zanardini  bemerkt  sehr  richtig, 
der  Gattung  H  i  sehr  nahe  steht,  8.  Bollei  und 

<S.   Frauenfeldii  hingegen  finde  ich  mehr  mit    Grate- 
erwandt.  Vielleicht   werden   di"  noch  zu  ent- 
.    .ren  aller  drei  .\  durch  den 

Habitus  ai  sammengel  besser  be- 

grün i  sind  noch   nicht   einmal    die 

Favellen  bekannt,  und  auch  an  dem  mir  vorliegenden 
Exemplare  ist  es  mir  nicht  gelungen,  dieselbe  zu  ent- 
decken, übrigens  dürfte   ihre    Natur  kaum   zweifelhaft 

Gen.  XVII.   EPYMENIA    Kützing. 

1.    Epymenia  obtusa  (G r e vi  1 1  e)  Kg. 
Phyllophora  obtusa    Grev.  in   Edinb.    Journ. 
Ser.  III.  vol.  III.  /.  4.    —  J.    Ä.g.   Spec. 
II.  p.  220.  — Areschoug  Phyc.  extraeurop. 
exsü  .  No.  54. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

In  ahnlichen  grossen,  in   den  Endlappen  bis  über 
zollbreiten,  thcilw  eise  reich  fruetificiren  |  laren 

\      auch  von   Frau    Ida  Pfeiffer    am 
Cap  gesammelt.  (Herb.  Die  sing.) 

V  a  r.  minor :  dichotomiis  crebrioribus,  laci- 
niis  Vs  — '. ,  pollicem  tantum  latis. 
Insel  St  Paul. 

Liegt  leider  nur  in  zwei  sterilen  Exemplaren  vor, 

he  ich   lange   für   eine   eigene   Art   hielt,    ähnlich 
der  I  he  aber  dunkler   ge- 

färbt ist  und  ^  I  n  besitzt.  Unter  den 

l't'e  i  \\'^  r  am  Cap  tmelten  1 

plai  tusa  fand  ich  aber  schliesslich 

l'aar  kleinere,   welche   sich  in    Farbe,    Breite    und 

i  -     talt  der  Lappen  eng   an  I  S      Paul 

i  Zweifel   über  die  Zusammen- 

TIN  KA  E  ./.  Agardh. 
Turner  //    '.  Fucor.  t.  152.   —  A.res<  I 
.  Ug.  extreu  urop.  A  o.  1 5. 

Tat'  I  I    i[.   der   guten  Boflhll 


Algae  —  Bho  d }  osper  m  e  a  < . 
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Gen.  XIX.   IRIDAEA  Bory. 

1.  Iridaea  capensis  J.  Ag.  in  Act.  Holm. 
1847.   t.   1.    —     Iridaea    cordata    Auct.    nee 

T  urnc r. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

V a r.  elongata.  —  Iridaea  Belangen  Bory 
in  Belang  er  Yoyage  t.  15.  /.  1.  —  Ares- 
choug  Phyc.  r.rtraeurop.  exsic.  Nr.  53. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 
Kurze  und  breite   Formen   der  Hauptart,    welche 
mir  Torliegen,  kann  ich  nicht  genügend  von/,  orbitosa 
Suhr  im'  n,  umsomehr  als  die  Dicke  der  Sub- 

stanz bei  verschiedenen  Formen   der  /.  capensis  nicht 
gleich  ist. 

2.  I.  laminarioides  Bory  in  Voyage  de 
la   Coquille  t.  11.  /.  1.  — Hohenacker  Mee- 

Igen  Ao.335.  (Teste  J.  Agardh.) 

An  der  Küste  von  Chile. 

^  ar.?  laciniata:  stipite  crasso,  inferne 
teretiusculo,  superne  piano,  laciniis  elongatis 
subunilateralibus,  e  basi  tereti  angusta  dilatatis 
linearibus,  diebotomis,  apieem  versus  attenua- 
tis.  Substantia  crassa  earnosa  in  aqua  dulci 
citissime  deliquescens.  Color  fuscus.  Fructi- 
ficatio? 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Scherzer. 

Das  Exemplar  des  Herrn  Dr.  S  eh  er  7  er  ist  als  ess- 
barer  Tang  bezeichnet.  Mir  ist  gar  keine  Art  bekannt, 
auf  welche  diese  leider  nur  steril  vorliegende  Alge 
neit  bezogen  werden  könnte.  AmAhnlichsten 
scheint  mir  J.  A  gard  li's  var.  ß.  von  I.  laminarioides 
zu  sein,  von  welcher  aber  unsere  Pflanze  besonders  . 
durch  den  oben  flachen  und  nicht  rinnenförmigen 
Stamm  abweicht.  Structur  und  äusseres  Ansehen  der 
Lappen  des  Laubes  stimmen  übrigens  sehr  gut  mit  den 
her  Exemplare  von  I.  law  'es  überein. 

3-  I.  micailS  B or y  in  Voyage  de  la  Coquille 
t.  13. 

Tai'ti. 
Üb  hierher,  wie  Agardh  will, I.  ciliata  Kg.  ge- 
hört, ist  mir  zweifelhaft.  Die  von  Kützing  bestimm- 
ten Exemplare  dieser  Art  in  Ho  henackers  Meeres- 
algen No.  445  weichen  von  Exemplaren  der  I.  micans 
im  Diesing'schen  Herbar,  welche  Poeppig  bei 
Valparaiso  sammelte,  durch  compactere  Substanz  und 
gedrängtere,  etwas  kleinere  Früchte  bedeutend  ab.  Die 
von  .f.  Agardh  als  /.  micans  bestimmten  Exemplare 
in  Hohenacker  Meeresalgen  No.  334,  welche  mir 


vorliegen,  mögen  eine  kleine  Varietät  dieser  Art  sein, 
zeigen  sich  jedoch  durch  ihre  kleine  Gestalt,  dicho- 
tomen  Stiele,  die  keilförmig  in  das  kurze  länglieh 
eiförmige  Laub  übergehen,  als  sehr  verschieden;  er- 
innern stark  an  I.  minor  J.  Agardh  und  sind  viel- 
leicht mit  I.  dichotoma  Hook,  et  Harv.  identisch. 
Die  ganze  Gattung  Iridaea  bedarf  übrigens  wie  Schizy- 
menia  einer  gründlichen  Revision  nach  sehr  reichem 
Material  und  bei  Benützung  sicherer  authentischer 
Exemplare. 

4.  I.  latissima  (Hooker  et  Harvey) 
Grunow.  —  Halymenia  latissima  Hook,  et 
Harvey  in  Flora  antarct.  «.73. 

(Tab.  nostr.  IX./.  3.  a.  b.  c.  d.) 
Insel  Auckland. 

Bei  Gelegenheit  der  Bestimmung  von  Halymenia 
erosa  var.  latissimam.  war  es  mir  unerlässlieh  mich  von 
der  Verschiedenheit  derselben  von  //.  latissima  Hook, 
et  Harvey  zu   überzeugen.   Durch  die   Güte  meines 
Freundes  Dr.  Garke  wurde  es  mir  möglich,  ein  Orgi- 
nalexemplar  dieser  Art  aus  dem  Berliner  Museum  ge- 
nau zu  untersuchen.   Harvey's  Abbildung  zeigt  die 
Frucht  in  der  Mitte  des  Laubes ;   schon  dies  schliesst 
eine  Beziehung    auf   die  Gattungen  Halymenia   oder 
Schizymenia  aus.  Das  von  mir  untersuchte  Exemplar 
hingegen  zeigte  beiderseits   kleine   längliche  Frucht- 
haufen  unter  der  Rindenschicht,  welche  sich  bei  stär- 
kerer  Vergrösserung     als    entschiedene    Tetrasporen- 
haufen herausstellten,  wie  ich  sie  (f.  3  b.)  bei  schwa- 
cher und  Tetrasporen  daraus    {f.  3  e.)    bei  stärkerer 
Vergrösserung  gezeichnet  habe.  Der  Charakter  beider 
Fruchtarten  stellt   die   Pflanze   unbedingt  zu  Iridaea, 
abweichend  istaber  der  Bau  der  Rindenschicht,  welcher 
sich  der  mancher  Halymenien  anschliesst.    Die  Pflanze 
winde    also    eigentlich    eine    eigene    Gattung    bilden 
müssen ,   welche    zu  Iridaea  in  derselben  Beziehung 
steht,  wie  Halymenia  zu  Scliizymenia.  Ich  halte  aber 
die  Aufstellung  einer  solchen  für  unthunlich,   da  der 
Übergang  dichotomer,  locker  verbundener  Rindenzellen 
in  ein  mehr   zusammenhängendes  parenchymatisches 
Gewebe  es  oft  ganz  zweifelhaft   macht,   ob  man  eine 
Alge  zu  Halymenia  oder  Schizymenia  zu  rechnen  hat. 
—  F.  3  a.  stellt  die  Hälfte  eines  Querschnittes  .von  /. 
latissima  vor,  wie  er  ohne  Anwendung  verdünnter  Salz- 
säure   erscheint.    Unter   Anwendung    derselben    aber 
lockern  sich  die  Rindenzellen  augenblicklich  so  stark, 
dass  die  Beziehung  auf  Iridaea  nicht  mehr  unnatürlich 
erscheint.  —  F.  3  d.  zeigt  einige  mit  sehr  verdünnter 
Salzsäure  behandelte  Rindenzellen,  welche  aussen  durch 
die  sich  krümmende  stark  verhärtete    und  durch   die 
Säure  wenig  afficirbare  äussere   Membran   der  Pflanze 
zusammenhängen. 
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.1.  Grün  o  w. 


Gen.  XX.  GIGARTINA  Lamouroux. 

1.  Gigartina  acicularis  (Wulf.)   I 
Fucus  acicularis  Wulf,  in  Turn.    Hut.  Fuc. 
t.  126.  --  Harvey  Phyc.  hrü.  t.  104. 

Gibraltar. 
In  Hinsieht  der  geographischen  Verbreitung  6 
Art  i  b  noch  folgi  nde  Standorte : 

Pei    sc]    i     Meerbasen    (Kotschy):     Eine    sehr 

rigide,  stark  hakig  gebogene  Form.  —  Ceylon  (II  •  r- 

iii  a  niii:    ähnlich   'Irr  vorigen   Form  aber   bedeutend 

Pohl):   Zarte  Fenn  sich  der  (.'. 

Chapmanni  nähernd. 

2.  G.  Chapmanni  Harvey  in  Hook. 
Fl.  Nov.  Zeland.  t.  119./.  II. 

Neu  Seeland,  Hoohstetter. 
Grösser  und  etwas  sparsamer  verästelt  wie  sie  IIa  r- 
vi  \'s  Abbildung  darstellt,  sonst  genau  damit  überein- 
stimmend. \  ielleicht  nur  eine  dünne  Varietät  der  G. 
acicularis,  worauf  sowohl  diese  Exemplare  als  die  oben 
erwähnte  Form  der  G.  acicularis  von  Brasilien  hinzu- 
weisen scheint.  Ein  kapselfruchttragendes  Exemplar 
letzterer  Art  bei  Comegliano  von  Dufour  gesammelt, 
welches  ich  der  Güte  des  Herrn  Prof.  de  Notaris 
verdanke,  ist  eben  so  dünn  und  zart  wie  die  typische 
G.  Chapmanni  von  Neu-Seeland. 

3-  G.  pistillata  (Gmelin)  Lara.-  Fucus 
pistillatus  Gmel.  Bist.  Fucor.  t.  18.  /  1.  — 
Fucus  gigartinus  Lara,  in  Turn.  Hist.  In  cor. 
t.  28.  —  Harvey  Phyc.  brit.  t.  232.  —  Ho- 
he n  a  c  k  e  r  Meeresalgen  N r.  8  I . 

Gibraltar. 
Die  Exemplare  nähern  sich  durch  ihr  flaches  Laub 
der  var.  ß.  pectinata  J.  Ag.  (G.pectinata  B  o  ryj  ohne 
jedoch  die  dichten  kammförmigen   Fiedern   derselben 
zu  besitzen.  Ähnliche  Formen  liegen  mir  von  verschie- 
denen l'unl  eun  Dr.  Liebetrath  gesam- 
melt  vor,    und   i  t  es   bei    manchen  derselben  schwer 
sie  ai                  durch  die  dickere  compactere  Substanz 
von  G.  Teedii  zu   trennen,   mil    w  auch  die 
angenehm   grüne,  in  d    i    A    spitzen   rothe  Farbe  ge- 
iftlich  haben.  Auch  von  J.  Agardb  werden 
solche  In  t                  i                                  ad  es  ist  nicht 
gar  so  unwahrscheinlich,  dass   beide   Arien  vielleicht 
später  einmal                          d<  a.   Si  br    schwer  i 
aucl                  Foi         der  G        ■  ata  davon  getrennt 
zu  halten,  um  bo  mi  br  als  icb  .                         typischen 
l      mplare  der  O.                                     M  angeblich  bei 
1       i  von  R  u  '                                  wohl   wie 
mi  bn  re  andi  re     \                        n  Sai   tnlere   v  on  den 
atlai  :    chen  Küsten  Eui  ops     aen                   u  Itte   \  i  r- 

btete. 


Var.     '         dilatata   Harvey  («Hook. 
Fl.  Nov.  Zeland.  II.  p.  251. 

Neu  8<  .l.ir,.].  Frauen  fe  I  d. 
Die  ziemlich  schlecht  erhaltenen  Exemplare  stim- 
men genau  mit  Harvey's  Beschreib  ing.    I  h   glaube 
aber  kaum,  dass  sie  zum  Formenkreise  der    <1.  pistil- 
lata gehören. 

4.  G.  flabellata  J.  Ag.   Spec.   Alg.    II. 
p.  2()5.  —  Harvey  Alg.  austrat,  exsic.  Nr.  29N. 

Neu-Secland,  Fraucnfeld. 

5.  G.   Chondras    Arcschoug     / 

exsic.  extraeurop.  Nr.  13.  —  Chondrus  scutel- 
latus Kg.  Spec.  Alg.  p.  7 3 1 j .  —  Hering  in 
Flora  1846,  p.  210?  —  Gigartina  fastigiata 
J.  Ag.  Spec.  Alg.  II.  p.  27b". 

Tafelbai  atnCap  der  guten  Hoffnung. 
Die  Beziehung  auf  Ch.  scutellatus   Harvey    und 
G.  fastigiata  J.   Ag.  ist  mir  nicht  ganz  sicher,   und 
habe    ich    desshalb    den  Are  scho  ug'schen  Kamen, 
nach  den  mir  vorliegenden  Exemplaren  vorgezogen. 

6.  G.  lanceolata  Harvey    Phyo.  auatr. 

t.  288. 

Var.  minor:    foliolis  marginalibus   brevi- 
oribus,   late  ovatis. 

\   ii  Seeland,  Frauenfeld. 

Die  vorliegende  Form  Bchliesst  sieh  an  das  klein- 
ste der  Exemplare  in  Harvey's  Abbildung  an.  El 
abweichend    ist  aber  l  I    -talt    der    randständigen 

Blättchen,  welche  1  bis  2  Linien  laug  aus  schmaler 
Basissich'  tern,  und  bisweilen  zerschlitzt 

und  wiederum proliferirend  sind.  Nabe  verwandt,  aber 
grösser  und  ästiger  scheint  auch  ff.       '■  ■    i  A  _-.  zu  sein. 

7.  G.  pinnata  .1.  A.g.   —  Harvey  Phyc. 
austr.  t.  68 

Neu-Seeland,   Hochstctter. 
Das  Exemplar  stimmt  \  mit  der  citirten 

Abbildung  überein,  weniger  mit  der  in  llar\.  j 

199.  e.    ausgetheilten   Pflanze,  die 
viel  zart  t  I  reti  llt.  ILin  e  j 

vermuthet,    dai  nata   nur  I 

livida  sei;  he    Exemplare  letzterer    Art   von 

Neu-Seeland   und   31    Paul  machen  mir  ;i   zur 

Gewise 

8.  G.  livida  (Turner)  J .  A  g.   —    1 
lividusTurner  Hut.  Fucor.  f.  254. 

Neu  S  Si    Paul  in  der  Südsee  J  e  I  i  n  e  k, 

Frauenfe  Id. 


Algae  —  Bhodo  sp  e  rmeae. 
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Im  Diesing'schen  Herbar  sah  ich  ein  von 
H ooker  gesammeltes  Exemplar  dieser  Art,  welches 

au  mit  einigen  Formen  der  Novara  -  Expedition 
und  dem  Turne r'schen  Bilde  übereinstimmt.  Die 
meisten  anderen  Exemplare  aber  sind  viel  breiter, 
manche  etwas  rilinenfö'rmig  var.  ,3.  Harveyanai.  Ag.) 
und  zum  Theil  fast  genau  weniger  gefiederten  For- 
»"'"  dei  ff.  pinnata  entsprechend.  Die  Kapselfrüchte 
der  I  •  von  St.  Paul  sind  grösser  wie  in  Tur- 

i  -  Bild,  an  denen  von  Neu-Seeland  etwas  kleiner, 
beidi  -  von  derselben  charakteristischen  Gestalt 

Insertion.  Neben  Formen,  welche  typisch  nur  am 
ederästchen  tragen,  fanden  sich  von  beiden 
1  alitäten  einzelne,  bei  denen  auch  die  oft  sehr  breite 
Spindel  dicht  mit  fruetificirenden  Ästchen  besetzt  ist, 
und  die  dadurch  an  G.  stiriata  und  ähnliche  Arten 
erinnern. 

9.  G.  alveata  (Turner)  J.  Ag.  —  Tur- 
ner Hut.  Fueor.  t.  239. 

Niu-Seeland,  Hochstetter. 

Dil    Behr  schön  erhaltenen,   theilweise  reich  fruc- 

tificirenden  Exemplare   dieser  leicht   kenntlichen  und 

schart    von  allen  anderen  geschiedenen  Art   sind  äus- 

r  dunkel  gefärbt,  schwärzlich  violett  bis  fast  schwarz, 

während  T  u  r  n  e  r'  s  Bild  die  Pflanze  als  grün  in's  Röth- 

liche  übergehend  vorstellt,  und  Agardh  die  Farbe 

a/methystinoUvidua  beschreibt. 

10.  G.  stiriata  (Turner)  J.  Ag.  —  Fucus 
stiriatus  Turner  Hut.  Fucor.  t.  16.  —  Arese  h. 
Phyc.  ».  p.  exsic.  Nr.  12. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

11.  G.   Burmanni   J.  Ag.    Spec.    Alg. 

II.  f.  27<i.  —  Iridaea  fissa  Suhr  in  Flora 
1836.  f.  26.  —  Sarcothalia  Burmanni  Kg.  Spec. 
Alg.  /i.  739.  — Areschoug  Phyc.  extraeurop. 
exsic.  Nr.  51. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Sowohl  an  den  von  Dr.  Pappe,  als  an  anderen 
(z.  B.  von  Frau  Ida  Pfeiffer)  gesammelten  Exem- 
plaren habe  ich  mich  vergebens  bemüht,  eine  andere 
I  i  ictification  als  die  von  Kützing  und  J.  Agardh 
beschriebenen  Tetrasporenhaufen  aufzufinden;  eben  so 
wenig  konnte  ich  an  einer  Reihe  von  Exemplaren  der 
G.  stiriata  eine  andere  Fruchtform  als  Favellidien  ent- 
decken. Bei  der  sonstigen  ausserordentlichen  Ähnlich- 
keit im  Bau  beider  Pflanzen,  dürfte  J.  Agardh's  Be- 
merkung „  3  distinetissima,  nisi  G.  stiriatae  sit 
forma  sporifera"  in  ihrem  letzten  Theile  vollkommen 
begründet  sein.  Ich  besitze  einige  sterile  Exemplare, 
von  denen  ich  nicht  weiss,  welcher  von  beiden  Arten 
ich  sie  zutheilen  soll. 


12.  G.  Radula  (Esper)  J.  Ag.  —  Fucus 
Radula  Esp.  Ic.  Fucor.  t.  113.  —  Fucus  brac- 
teatus  Turn.  Eist.  Fucor.  t.  25.  —  Ares  eh. 
Phyc.  extraeurop.  exsic.  Nr.  50. 

Var.  et.  Radula  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
p.  278. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 
Die    Exemplare    tragen    nur    Tetrasporenhaufen ; 
sehr  schöne  Favelledien  tragende  Formen  sah  ich  unter 
andern  von  Frau  Ida  Pfeiffer  gesammelt  im  Die- 
sing'schen Herbarium. 

Var.  ß.  clathrata  J.  Ag.  I.  c.  p.  279.  — 
Iridaea  clathrata  Dcne.  in  Ann.  sc.  nat.  1844. 
p.  236.  —  Chondrodictyon  capense  Kg.  Spec. 
Alg.  p.  729. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

13.  G.  (spinosa  var.  ?)  runcinata  Grün. 

—    Gigartinae  spinosae  maxime  affinis   differt 
fronde  plerumque  latiore,  maxime  polymorpha, 
subsimplici,  varie  lobata  vel   hinc  inde  bipin- 
natifida,  substantia  parum  tenuiore,  tetraspora- . 
rum  soris  frondis  laminae  immersis. 
St.  Paul  in  der  Südsee. 

Ich  war  lange  geneigt  die  vorliegende  Pflanze  als 
Form  der  G.  Eadula  zu  betrachten,  wogegen  aber  die 
viel  dünnere  Substanz  und  die  Kapselfrüchte  sprechen, 
welche  theilweise  genau  mit  denen  der  Harvey'sehen 
Abbildung  von  G.  spinosa  K  g.  (Nereis  bor.  americ. 
t.  28.  B.)  und  einem  mir  vorliegenden  Exemplare 
dieser  Art  von  Californien  übereinstimmen.  Zum  gros- 
sen Theile  sind  aber  die  fruchttragenden  Ästchen, 
welche  den  Rand  dicht  bewimpern  und  beide  Flächen 
des  Laubes  oft  ausserordentlich  dicht  bekleiden,  viel 
ästiger  und  stachliger  wie  bei  der  californisehen  Pflanze. 
Der  Stiel  bei  allen  Exemplaren  ist  an  der  Basis  fast 
rund,  bis  1"  lang  und  etwa  1"'  dick,  selten  fast  ein- 
fach, mit  2 —  4  ähnlichen  Seitenästen,  welche  wie  der 
Hauptstamm  in  die  keilförmige  Basis  der  2 —  3"  langen 
und  1  —  2''  breiten  Blätter  sich  erweitern.  Diese  sind 
oft  fast  einfach,  meist  aber  verschieden  gelappt, 
und  bei  einzelnen  Exemplaren  ziemlich  regelmässig 
tief  doppelt  fiederspaltig,  fast  an  manche  Formen 
der  67.  lieida  oder  pinnata  erinnernd.  Der  Rand  fast 
aller  Exemplare  ist  doppelt  gezähnt,  indem  grössere 
mit  kleineren,  keilförmigen  oder  linearen  Zähnen  ab- 
wechseln, von  denen  die  grösseren  sich  oft  wieder  zu 
doppelt  gezähnten  Fiedem  entwickeln.  Bei  sehr  reich 
fruetificirenden  Exemplaren  wird  dieser  Bau  des  Ran- 
des durch  das  dichte  Zusammendrängen  von,  eine  oder 


72 


.  1.  Grit  n  "  w 


"■ 

i  undi  "'1  eh. 

\  eichend  ist  die  G 
tragi  i  1  M    I      napls     .  Dil 

les  Bind  kleiner,  die  auf  den  Flächen  d 
sparsamer  und  i  erweise  auf  rippenartigen   Ver- 

auch   bisweilen   l»i 

den  Favel  i i  Ex  mplaren  stattfindet.)  Die 

sind    ziemlich    gro        i     kelroth 

rscits    hervorragend  und   meist   in   die 

tes   si  Ibst,  selten    in  die  rippenartigen 

Verdickungi  n   und   sehr   selten  in    die  Zähne    einge- 

3ie  unterscheiden  sich   hierdurch  von   denen 

II  :,  r  \  ey    i  Nereia    bor.    americ. 

(,  28  A.  ,  di     ich  für  die  Tetrasporen  tragende  Form 

der   G  ■  halten  möchte,  bei  welchen  sie  immer 

in  grösserer  Anzahl    in    den  Astehen,    die    das   Laub 

äsen  sind,  und  sieh  denen  der  ff. 

ähern.    Aus  allem   Obigen  erhellt,   dass  ff. 

zwischen   der    ff.    Radula  und   G.   spinosa 

in  der  Mir  I  i.     Alle  drei  Arten  lassen  sieh,   wenn 

man  C.  microphylla   und    ff.    spinosa  vereinigt,   etwa 

folgendermassen  unterscheiden. 

A.   Tetrasporenhaufen  in  der  Fläche  des  Laubes. 

a)  Favellidien  der  stumpfen  Spitze  der  papil- 
lenförmigen Astchen  eingesenkt:  ff.  Radula. 

b)  Favellidien  einzeln  oder  zu  mi  iten- 
Ständig,  von  den  Spitzen  der  Aste  schnabel- 
förmig gekrönt :                           <■■  runcinata. 

];.   Tetrasporenhaufen  in  den  Astehen. 

Favellidien  wie  bi  i  ff.  pinnata,  Laub  schmä- 
ler wie  bei  den  ersten    beiden  Arten: 

ff.    jnnosa. 

In  Betracht  kommen  noch  von  der  1     teral  bheilung 
\i  ■,       der  Gattung  Gigartina  folgende  Arten, 

und  zwar  uuterscheiden  sah: 


»,'.   eolans  Ag.,    durch    das    dicke    Laut.,    und 

rossen   marginalen   stumpf  zweispaltigen 

Wimpern,    wahrscheinlich    auch    durch    die 

Früchte,  die  papillenförmig  an  der  Spitze  der 

\  te  stehen  sollen. 

ff.  papillata   A  g.   durch   das   dicki    kurze,   fast 
h  l .  tub,  und  die  Früchte,  dii 

von  ff.  /.'  idula  entspi  ei  hen. 

G.  lanceolata   Harvey  durch  fast  ungetheilee 
Laul«,  Früchte  unbekannt. 

G.  exasparata  Harvey  durch  viel  grössere  un- 
getheilte  Gesi. 

G.    Klenzeana  (Kg.)    Sonder    durch  schmä- 
lere Lappen  des  Laubes  und  die  nicht  gee 

•   belten    Favellidien,    welche    (wenigstens    an 
eini  m    mir    vorlii  gi  adi  a    Exi  mplar 
ihrer  kurzen  Stiele  last  auf  dem  Laube  sitzen. 

Gen.  XXL  KALLYMENIA  J.   Agardh«)- 

1.  Kallymenia  dentata  (Suhr)  J.  A.g. 
Spec.  Alg.  II.  p.  290.;  in  Act.  Acad.  Holm. 
1847.«.  7. 

Var.  7.  elongata  J.  Ag.  —  Euhymenia 
schizophylla  Kg.  nee  Harvey. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

2.  K.  Harveyana  J.  Ag.  Spec.  Alg.  IL 
p.  288. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Gen.  XXII.  (  ALLOlMH  IJ.IS  Kützing. 

1.  Callophyllis  discigei-a  J.  Ag.  Spec. 
Alg.  II.  p.  298.  —  Areschoug  Phyc.  extra- 
europ.  exsic.  Nr.    19. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 


''  Kallymenia  Gmelini  Grunow.    —    Fucus 
Palmetta  insigni  magnitudine  Qmelin   fi 
cor.  t.  •->.'!. 

Im  Berliner  Herbarium  sali  ich   Exemplar* 
■  ■  von  den  Kurilen,   welche   höchst    genau  mit 
.      i     i     Gmelin'schen    Abbildung    überein- 
stimmen.    Qmelin    bespricht    diese    Form    nicht 
weitei    und    erwähnt  auch   nioht,   von   wo  sie  her- 
stammt;   es   liisst  sich  aber  voraussetzen,  dass  dic- 

radere  von  ih 
nus   dem  nördlichsten   Theile   des  grossen  Ooei 
hei  rührt.  Sie  hal  i  inen  bis  6    langi  n  diohotoi 
leiten    dicken    Manna.    -. 
i !,.  I.     viel  el        und 


vielfach  zerschlitzte  Blätter  ausgehen.  I'ie  Structur 
dieser  Blätter  gleicht  der  anderer  KallymaniorkrtKH, 
o  die  Beschaffenheit  beider  Fructifioationen. 
Die  rundlichen  kreuzförmig  getheilten  Tetrasporen 
Enden  Bich  zerstreut  zwischen  den  Kimlenzollen. 
Die  kleinen  Favelliden  sind  von  denen  dei 

len,  vi  ie  sich  denn  überhaupt  S 
(i    von  Tridaeo.    und  Gigartina   fast   nur  durch 
die  nicht  gehäufton   Tetrasporen  ui  :.  — 

BT.  i    \  .  .     Xridaea  ■      Post     ■    Rup- 

reohl    Il'ustr.  Alg.  <\     scheint  eine  ähn- 

liche   An    zu   Boin,  unterscheidet  Bich  aber  ■'■ 

inde  proli- 
den  Laubes  und  die  .  I     stooarpien. 


Algae  —  Rhodospermeae. 
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Sonstige  Exemplare  sah  ich  vom  Cap  von  Lalan- 
de,  Krau  [da  Pfeiffer  und  vom  Port  Natal  von 
tjueinziue  gesammelt. 

2.  C.  variegata  (Bory)  Kg.  —  Halyme- 

nia  variegata  Bory  in  Voy.  de  la  Coguüle  1. 14. 

-  Rhodymenia  glaphyra  Suhr  in  i^o>-«  1839. 

/.   43.     Forma    latiioba    J.  Ag.    —   Hohen- 

a  e  k  e  r  Meeresalgen  Nr.  224. 

St.  Paul  in  ilerSiidsee. 

3.  C.  Hombroniana  (Mont.)  Kg.—  Rho- 
dymenia  Hombroniana  Mont.  in  Voy.  au  pol 
sud.  t.  l.'f.  2.  —  Harvey  in  Hook.  Antarot. 
Voy.  i.  72.  f.  2. 

St.  Paul  in  der  Südsee,  Jelinek;  Frauen- 
feld. 

Gen.  XXIII.  GYMNOGONGRUS  Man. 

1.  Gymnogongrus  dilatatus  (Turn.) 
.1.   Agardh  Spec.  Alg.  II.  p.  326.  —  Fucus 

dilatatus    Turner     Eist.     Fucor.    t.   209.    

Areschoug  Phye.  extraeurop).  exsic.  Nr.  46. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  Lalande 
(Herb.  Berol.);  Frau  IdaPfeiffer  (Herb.  Die- 
sir. 

2.  G.  furcellatus  (Ag.)  J.  Agardh  Spec. 
Alg-  II-  p.  318.  —  Hohcnacker  Meeres- 
algen  Nr.  180.  —  Chondrus  violaceus  Sonder 
in  Holienackcr  Meeresalgen  Nr.  549  (teste 
Kützing). 

Valparaiso  in  Chile. 

Kleine  schmale  Form,  aber  von  ziemlich  dicker 
Substanz,  theilweise  reich  fruetificirend.  Die  Cystocar- 
pien  stehen,  wie  es  auch  J.  Agardh  angibt,  meist 
gepaart  an  beiden  Rändern  des  Laubes.  Sonstige  Exem- 
plare sah  ich  von  den  Küsten  Peru's  und  Chiles  von 
Humboldt,  Besser  und  v.  Winterfeld  gesam- 
melt. Eines  derselben  nähert  sich  durch  etwas  keil- 
förmige Segmente  dem  G.  disciplinalis. 

3.  G.  capensis  J.  Agardh  Spec.  Alg. 
II.  p.  324. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 


4.  G  coriaceus  (Kg.)  Grunow.  — 
Chondrus  coriaceus  Kg.  Spec.  Alg.  p.  736. 

Tafelbai  am  Cap   der  guten  Hoffnung  und  St 
Paul  in  der  Südsee. 

5.  G.  vermicularis  (Turne  r)  J.  A  g  a  r  d  h 
Spec.  Alg.  IL  p.  323.  —  Fucus  vermicularis 
Turner  Hist.  Fucor.  t.  221.  —  Areschoug 
Phyc.  extraeurop.  exsic.  Nr.  48. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung,   Pappe, 
IdaPfeiffer;  St.  Paul,  Frauenfeld. 

Von    Dr.   Pappe  wurde    die    Art  als   Dicurella 

flabellata  und  fragliche  Gigartina  fastigiata  mitge- 
theilt.  Die  mit  ersterem  Namen  beschriebenen  Exem- 
plare sind  lichter  gefärbt  und  (wie  es  scheint  durch 
starkes  Pressen)  stärker  zusammengedrückt  als  sonstige 
typische  Formen,  aber  durchaus  nicht  speeifisch  ver- 
schieden. 

Sonst  sah  ich  diese  Art  noch  von  folgenden  Orten : 
Chile  oder  Peru,  Euiz;  Valparaiso  in  Chile  Herb. 
Binder;  Talcahuano  in  Chile  Poeppig  fSphaero- 
coecus  Poeppigii  Mont.  Mspt.) 

Die  Exemplare  von  Chile  sind  etwas  robuster  und 
schwärzer  gefärbt  wie  die  vom  Cap,  aber  wohl  nicht 
speeifisch  verschieden. 

6.  G.  polyclados  (Kg.)  J.  Agardh  Spec. 
Alg.  IL  p.  322. 

Kalkbay  am  Cap  der  guten  Hoffnung;  Neu-See- 
larid,   Hochstetter. 
Wohl  sicher  vom  G.  vermicularis  durch  das  stiel- 
runde hornige  Laub  und  die  spitzen  Endäste  speeifisch 
verschieden.    Von    Dr.    Pappe    als    G.    vermicularis 
mitgetheilt. 

7.  G.  parthenopaeus  Kg.  Spec.  Alg. 
p.  788. 

Madeira. 

Nur  ein  etwa  zollgrosses  Exemplar,  welches  wahr- 
scheinlich wegen  seiner  büschligen,  lang  zugespitzten 
Äste  und  seiner  blassen  Farbe  und  knorpligen  Substanz 
dieser  Art  zugetheilt  werden  muss.  Übrigens  besitze 
ich  einige  Formen  des  G-  Griffithsiae  mit  ebenfalls 
spitzen  Ästchen.  Fructification  ist  nicht  vorhanden. 
Der  Querschnitt  ist  analog  dem  von  G-  Griffithsiae 
mit  kleinzelliger  parenehymatischer  Markschicht  und 
sehr  entwickelter  ästigfädiger  Rindenschicht. 


Fämjl.   V.  RHODYMENIEAE. 


Gen.    XXIV.     RHODYMENIA    J.  Agardh. 

1.    Rhodymenia  linearis  J.  Agardh 
Spec.  Alg.  II.  p.  379. 

Novara-Expedition.  Botanischer  Theil.  I.  Ed. 


St.  Paul  in  der  Südsee,  Frauenfeld.  —  Nur 
ein  kleines  steriles,  aber  wahrscheinlich  hierher 
gehöriges  Exemplar. 
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A.   Grunoic. 


2.  R.  prolifera  Harvey   in   Hook.  /•'/. 
Nov.  Zeland.  /<.  249. 

Te  Passa  anl  Neu-Seeland,   Eochstetter. 

Eines  der  Exemplare  ist  schmutzig  bräunlich,  blass- 
roth  und  an  der  Spitze  proliferirend  ,   das  andere  un- 
ten braunroth  und  im  unteren  Thcile  mit  kleinen 
liehen  Blatte?™  besetzt,  welche  wie  die  Spitzen  lichter 
roth  gefärbt  sind. 

Gen.  XXV.  PLOCAMIUM  Lyngbye. 


1.     Plocamium 

La  in  our. 


coccineum    (H  u  d  s.) 


Var. :  y.  flexuosum  Hook,  et  Harvey. 

—  PI.  flexuosum  Harvey  Nerei's  austrat,  t. 43. 

—  Harvey  Alg.  austrat,  exsic.  No.  356. 

Neu-Holland. 

2.  P.  rigidum  (B  0 r y ?)  J.  Ag  a  r  d  h  Spec. 
Alg.  ll.p.  397. 

V  a  r. :  (?)  tenuior. 

Algoabay  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  Jelinek, 
Pappe. 

Von  iJr.  Pappe  fraglich  als  PI.  rigidum  mitge- 
theilt  und  auch  mir  sehr  fraglich.  Ahnliche  Exemplare 
wurden  auch  von  Frau  Ida  Pfeiffer  am  Cap  ge- 
sammelt. Sie  haben  viele  Ähnlichkeit  mit  PI.  coccint 
besitzen  aber  meist  nur  abwechselnd  zu  zweien,  selten 
zu  dreien  gestellte  Fiederchen  und  sind  von  bräunlicher 
Pari"',  dabei  am  Papiei  wenig  haftend.  Alles  dieses 
stimmt  mit  J.  A  g  a  r  d  h's  Beschreibung  von  PL  rigidum  ; 
aber  nur  eins  der   Exemplare    körn  rnt   mit  P. 

cornutum  verglichen    werden;  alle   anderen   sind  viel 
zarter  und  feiner  gefiedert. 

3.  P.  Suhrii  Kg.  Spec.  Alg.p.  396. 
Var.:   l'oliis  lineari-lanceolatis. 

St.  Paul,  Jelinek,  Frauenfeld. 

J.  Agardh  zirlit  diese  Art  zu  <1.  rigidum, 

welches  er  im   Habitus  mit    /'/.  cornutum  vergleicht, 

Die     Ähnlichkeit     unsi 

Pflanze   von   St.   Paul   mit   letzterer  Art   ist  jedenfalls 

-'■hr  gross;  J.  Agardh  beschreibt  aber  sein  PI.  rigi- 

mit   nur  '/t   Linie   breiten   Fiedern,  während  die 

I  mit  bis  3  Linien  langen   und 

an  der  Basis  überl/s  bis   fast  1    Linie  breiten   Fiedern 

aen  sind.  Die^  I  I  fast   linear,  oben   spitz, 

theils  ganz  gerade,  theilf  I  -  mehr 

oder  weniger  1  unter  dem  Mikroskop  an 

der  äusseren  S<  ite  b1  impf  tu  <l  bi  iehl 


abwechselnd  zu  zweien  oder  selten  zu  dreien  auf  beidi  0 
Seiten  der  etwa  linienbreiten  Spindel.  Die  Tetrasporen- 
Astchen  stehen  theils  lockerer,  theils  sehr  büschlig  ge- 
drängt an  den  Fiederchen  und  sind  in  ihrer  Gestall  bi  tu 
verschieden  von  einander,  theils  länger  linear  mit  ent- 
fernteren Dichotomien,  theils  kurz  und  sehr  unregel- 
mässig lappig,  fast  völlig  an  jene  von  PI.  cornutum 
erinnernd,  die  Enden  oft  sogar  dreilappige  Blatt 
vorstellend,  wie  ich  sie  bei  P.  abnorme  var.  7.  besehrei- 
ben werde.  Die  ziemlieh  grossen  Kapselfrüchte  sti  h<  0 
zerstreut  an  den  Fiedern. 

4.  P.  nobile  J.   Agardh.  —  Plocamium 
procerum  Suhr  Alg.  Eckion.  t.  2.  f.  20. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Vielleicht  nur  eine  Varietät  der  vorigen  Art  mit 
kürzeren  etwas  stumpferen  und  dichter  gestellten  Fie- 
dern, in  welchem  Falle  ihr  der  von  K  ützing  gegebene 
Name  bleiben  muss.  Definitive  Unterschiede  finde  ich 
nicht,  glaube  sogar,  dass  diese  Form  es  ist,  welche 
K  ützing  bei  Aufstellung  seines  P.  Suhrii  vor  Augen 
gehabt  hat,  obgleich  die  zu  kurze  Diagnose  ohne  Län- 
gen- und  Breitenangaben  der  Fiederchen  hierüber  keine 
Gewissheit  gibt,  wesshalb  ich  den  sicheren  Aganl  h 
sehen  Namen  einstweilen  vorstelle.  Die  Tetrasporen- 
ästchen  haben  genau  dieselbe  Gestalt  und  variiren  ge- 
nau ebenso  wie  beider  vorigen  Art;  die  Fiederchen 
sind  an  der  äusseren  Seite  ebenfalls  seicht  gekerbt  oder 

gesägt.  Der  Habitus  ist  aber  durch  die  kürzere 
Gestalt  und  das  gedrängtere  Zusammenstehen  der- 
selben ein  sehr  verschiedener,  obwohl  sich  auch  in 
dieser  Richtung  Übergänge  nicht  verkennen  lassen. 
Die  Fiederchen  sind  meist  ausgezeichnet  hakig  gebo- 
gen. Von  Frau  Ida  Pfeiffer  am  Cap  gesammelt  sah 
ich  ein  älteres  Exemplar  mit  jungen  sprossenden  Blätt- 
chen,  wie  sie  auch  J.  Agardh  erwähnt,  und  welches 
ausserdem  sehr  gut  mit  S  uhr's  Abbildung  der  Art  in 
natürlicher  Grösse  übereinstimmt.  Sehr  ähnlich  dersel- 
ben und  kaum  speeifisch  verschieden  ist  P.  concinnum 
A.reschoug  (Act.  Upsal.  p.  353;  Phyc.  extra- 
europ.  exsic.  Xr.  43.)  Der  einzige  auffallende  ünl  1 
schied  besteht  in  den  schärfer  gesägten  äusseren  Rän- 
dern der  1  Ein  von  Dr.  Bolle  bei  den  Cap- 
Verdischen  Inseln  gesammeltes,  Beiner  Zeil  von  Mon- 
tage als  /'.  .1/.  /  -!■  nsii  bestu  '.'■•■  K  emplar,  gleicht 
manchen  Cap-Exemplaren  des  fast  voUstän- 

iiii  so  mehr  als   auch  bei   letzterer    \  I         viel 
>tärk ■•  hen    vorkommen.   Schliesslich 

rken,  dass  es  mich  kaum  wundern 
würde,  wenn  einmal  Jemand  sämmtliche  folgende 
Plocamium -Arten  in  Eine  vereinigte:  P.  cornutum, 
Suhrii,  nobile,  Alle  1  faseriges 

starkes  Rhizom,  /'.  cornutum  wäre  die  schmälste  und 
rigideste,  und  /'.  nobile  (mil  concinnum)  die  breitblätte- 


Algae  —  Rhodosperm  eae. 
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rigste  und  dabei  zartoste  Form  dieser  Reihe.  Dass  die 
Fructilication  hierbei  kein  Hinderniss  bietet,  habe  ich 
bei   /'.   Suhrii  und  nobile  genügend  erkannt. 

5.  P.  abnorme  Hook,  et  Harvey  in 
Nereis  australis  t.  43. 

Var.  ,3.  serrulatum :  pinnis  geminis,  una 
simplici  patente,  altera  decomposita,  margine 
pinnularum  exteriore  plus  minus  dentibus  mi- 
DUtia  argutis  instrueto;  sporophyllis  plerumque 
in  apice  pinnularum  simplieibus  ovato-lauceo- 
latis,  breviter  pedicellatis  vel  linearibus,  valde 
elongatis,  dupliei  serie  sphaerosporas  ibventibus. 
Neü-Seeland,  llochstetter. 

^  ar.  •/.  Hochstetterii :  pinnis  geminis 
vel  saepissime  ternis,  inferiore  simplici,  superio- 
ribus  decompositis,  margine  pinnularum argute 
serrulato  (magis  quam  in  praecedente) ;  sporo- 
phyllis, plerumque  in  apice  pinnularum,  ovato- 
lanceolatis,  breviter  pedicellatis,  hinc  inde  sub- 
scssilibus,  rarius  apice  bifurcatis  vel  lobis  duo- 
bus  lateralibus  instruetis  et  folium  Trifolii  vel 
potiua  Hederae  referentibus.  Habitus  fere  P. 
cocri 

Neuseeland,  Hochstetter. 

[eh  «ar  lange  geneigt  die  letzte  höchst  interessante 
Varietät  als  eigene  Art  zu  betrachten,  und  nur  die 
genau.'  Untersuchung  des  als  var.  ß.  beschriebenen 
Exemplares  konnte  mich  zu  der  anscheinend  so  unna- 
türlich.>n  Vereinigung  mit  P.  abnorme  bringen.  Der 
vollständige  Übergang  kaum  gezähnter  Fiedern  in 
stark  gesägte  ist  übrigens  auch  von  Harvey  für  P. 
procerum  und  Mertenaü  nachgewiesen  worden,  indem 
er  mit  Hecht  beide  Arten  in  eine  vereinigte.  Von  mehr 
Gewicht  erscheint  die  abwechselnd  paarige  oder  drei- 
fache Qruppirung  der  Fiedern.  Fs  gibt  aber  mehrere 
Arten,  bei  welchen  beide  Arten  der  VeräsÜung  zusam- 
men auftreten  z.  LS.  P.  rigidum,  concinnum  und  nobile. 
Den  1  aästchen  nach  ist  P.  <z6«orme  am  meisten 

mit  P.  procerum  verwandt,  sehr  abweichend  sind  aber 
die  von  mir  einzeln  an  var.  ß.  beobachteten  lang  linea- 
ren, fast  fädigen  und  bei  var.  y.  fast  dreilappigen  Ge- 
stalten, welche  letztere  sogar  P.  abnorme  mit  P.  cruci- 
ferum  zu  verknüpfen  scheinen.  Einen  anderen  Unter- 
schied  als  den  in  den  Tetrasporenästchen  gegebenen 
kann  ich  aus  der  Diagnose  nicht  herausfinden,  und 
P.  er  wäre  hiernach  eine  Varietät  des  P.  ab- 

norme, bei  welcher  alle  Tetrasporenblätter  durch 
seitliche  Auswüchse  dreilappig  geworden  sind. 


6.  P.  Corallorhiza  (Tum.)  Harvey.  — 
Fueus  corallorhiza  Turner  Eist.  Fuc.  t.96. — 
Thamnopliora  corallorhiza  Ag.  in  Suhr  Alg. 
Eckion.  t.  1.  f.  10.  —  Hohenacker  Meeres- 
algen Nr.  196. 

Sirnonsbai  amCap  der  guten  Hoffnung,  Pappe; 
St.  Paul  in  der  Südsee,  Jelinekund  Frauenfeld. 

Die  Exemplare  von  St.  Paul  sind  sehr  schön  und 
gleichen  vollkommen  denen  vom  Cap. 

7.  P.  COStatum  (J.  Ag.)  Hook,  et  Har- 
vey. —  J.  Agardh  Spec.  Alg.  U.  p.  403. 

Xeu-Seeland,  Hochstetter. 

Australische  Exemplare  derselben  Art  von  Port 
Philipp  haben  eine  deutlichere  Rippe,  und  theilweise 
etwas  breitere  Blätter.  Die  Neu-Seeländischen  nähern 
sich  etwas  dem  P.  angustum,  weichen  aber  immer 
noch  bedeutend  durch  breitere  stark  gezähnte  Blätter 
davon  ab. 

8.  P.  COmutum  (Turner)  Harv.  — Fu- 
eus cornutus  Turner  Hist.  Fuc.  t.  258.  — 
Thamnocarpus  cornutus  Kg.  Phijc.  gener. 
t.  59.  III. 

Kalkbay  und  Tafelbay  am  Cap  der  guten  Hoff- 
nung, Pappe. 

Gen.  XXVI.  STEISOGRAMMA  Harvey. 

1.  Stenogramma  interrupta  Ag.  — 
Harvey  Phijc.  brit.  t.  157.  —  Harvey  in 
Smiths.  Contrib.  V.  t.  19.  e. 

Xeu-Seeland,  Hochstetter. 

Gen.  XXVII.  RHODOPHYLLIS  Kützing. 

1.  Rhodophyllis  capensis  Kg.  Spec. 
Alg.  p.  786.  —  J.  Agardh  Spec.  Alg.  II. 
p.  389!! 

Kalkbay  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  Pappe; 
St.  Paul  in  der  Südsee,   Frauenfeld,  Jelinek. 

Eine  Abbildung  dieser  Alge  ist  mir  nicht  bekannt; 
einigermassen  ähnlich  erscheint  mir  Rhodymenia  ni- 
gricans Harv  ey  in  der  Nereis  australis  t.  46,  weicht 
jedoch  von  den  mir  vorliegenden  Exemplaren  durch 
stumpfe,  nicht  gezähnte  Lappen  und  dickere  Rinden- 
zellenscbicht  ab.  Es  wäre  jedoch  trotzdem  möglich, 
dass  diese  von  Agardh  gar  nicht  aufgeführte  Art 
identisch  mit  R.  capensis  ist,  die  nach  Agardh  auch 
mit  ungezähntem  Rande  vorkommt. 

Die  Exemplare  vom  Cap  tragen  beide  Fruchtfor- 
men, völlig  entsprechend  dem  Gattungscharakter  von 
Rhodophyllis,  die  von  St.  Paul  nur  Tetrasporen,-  sie  stim- 
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men   aber  in  Gestalt    und    Structur    vollkommen  mit      sie  aber  weder  der  Harvey'schen  Abbildung 
denen  vom  Cap  überein,  welche  Dr.  Pappe  unter  dem       Art,  noch   der  Gattungsmerkmalen  nach   sein  können. 
Namen  Pollex/enia  l<"-himtii  Harvoj  mittheilte,  was 

/  !i  1/  tl.  VI.  HELMINTHOCLAD1  E  \  E  Harvey. 


(Ion.  XXVIII.  GALAXA1  li  \  Lamouroux. 

1.  Galaxaura    canaliculata    Kg.    Tab. 
phyc.  VIII.  /.  36./.  2. 

Rio  de  Janeiro  in  Brasilien. 

2.  G.  marginata  KU-  e(  So I and.—  Kg. 
Tab.phyc.  VIII.  t.  36./.  1.  — Harvey    Phy- 

colog.  austrat,  f.  36. 

Xeu-lli'llainl. 

Vollkommen  typische  Exemplare  dieser  durch  ihre 
locker  gestellten  CosticaJzellen  ausgezeichneten  An. 

3.  G.  Diesiugiana  Za  nard.  leonograph. 
phyc.  ■idn'at.  I.  t.  22.  B. 

Neu-Seeland,  Ho  chstette  r. 

Das  vorliegende  kleine  Exemplar  entspricht  durch 
den  parenehymatischen  Bau  der  Kinde  genau  der 
Zanardini'schen  Abbildung  und  von  Gueinz  ius 
im  Porl  Natal  gesammelten  Exemplaren  im  Diesing'- 
chen  Herbarium,  weicht  überhaupt  von  letzteren 
nur  durch  die  dunkelrothbraune  Farbe  ab,  welche  bei 
u  i  w.dil  durch  Ausbleichung)  schmutzig  grünlich- 
gelb ist.  Xemotliecien  mit  Tetrasporen  habe  ich  auch 
bei  den  Formen  von  Port  \atal  nicht  gesehen. 

Gen.  XXIX.   BATRACHOSPERMl  M   Roth. 

1.  Batrachospermum  dimorphum  Kg. 
Tab.  phyc.  VII.  t.  91.  -  Forma  major  tetra- 
sporifera.  Eab,  \  [./.  ;j.) 

In  den  Bächen  und  PI  Gmadenthals  am 

Cap  der  guten  Hoffnung,  Hochstetti 

Die  Exemplare,  etwas  grösser  wie  die  K  ii  t .  i 
libbilduni      Tai    phyi    \  II        9  l 

lichem   Interesse   durch  die  daran  befind 
:    tra    .-  |  Sporen,  w  eiche  wohl  hier  zum  ersti  a 

mal  überhaupt  bei  Batrachospermum  I bachtet  wur- 

len,  und  i  a  ich  auf  unser  i   IV,  l  XI.  J  3  eine 

Skizze  bei  200fachei  Vergrös  -  l  im 

entwickelten   Zustande   zonenförmig  getheilt  in  '■!  —  (> 

mit  '•  n    Ii  I  i  ii  b  r,  und  entsprechen 

igten  deni  n  di  i  '  'oral- 

b  <'re  uan'e  Entdeckung  dei     v  ■  iti  n  Frucht 
lern,  bei  Hapelidium    Phyllactidium,  welches  mit 
'  "    im    engsten    Zusammenhange    Bteht    und 


Cruoria  adhaerens  dürfte  über  die  vielfach  bestrittene 
Natur  der  Tetrasporen  dieser  Gattungen  kaum  mehr 
ein  Zweifel  obwalten.  Vergleicht  man  Crouan's  Ab- 
bildung von  Cruoria  adhaerens  (Ann.  des  sr.  naf. 
1858  vol.  9.  t.  3),  so  fällt  augenblicklich  die  grosse 
Ähnlichkeit  beider  Fruchtformen  mit  denen  von  Ba- 
trachospermum auf.  Die  mehrfach'  I  6 
Theilung  der  Tetrasporen  von  Batrachospermum  kann 
hierbei  nicht  abschrecken,  da  ähnliche  Verhall 
z.  B.   bei   Plocamium  lange  bekannt  sind. 

Die  Tetrasporen  befindi  n  sich  an  der  Spitze 
kleiner  büschelförmiger  Astchen,  an  denen  sich  die 
Rindenschicht  des  Stammes  oft  sehr  unregelm' 
hinaufzieht ,  und  die  wegen  des  Zusammendrängens 
von  Sporen  ,  Rindenzellen  und  einfachen  und  ästigen 
Fäden  meist  sehr  schwierig  genau  zu  untersuchen 
sind,  besonders  die  kurzgliederigen  dichotom  verästel- 
ten Fäden,  ausweichen  die  Sporen  entspringen.  In  ein- 
zelnen Fällen  tragen  letztere  an  der  Basis  oder  etwas 
seitlich  von  derselben  lange  Fäden,  welche  den  Rin- 
denzellen des  Stammes  genau  entsprechen,  so  dass 
die  Vermuthung  nahe  liegt,  dass  -i  sich  aus  ihnen 
ii  direct  ohne  vorhergehende  Verästlung  derselben 
entwickeln  i  v.  Tab.  XI.  /'.  3.  b. ,  wo  einige  Bolche 
Tetrasporen  bei  lOOfacher  Vergrösserung  dargestellt 
sind  |. 

Die     gewöhnlichen    sogenannten    Brutzellen 
Batrachospermum,    die   den  Kapselfrüchten  etc.,    der 
andeni  Rhodophyceen  entsprechen,  b  an  den 

mir  vorliegenden    zahlreichen  Exemplai  Gna- 

denthal  nicht  vor.  Über  die  Bestimmung  der  Art  habe 
ich  wenig  Zweifel,  obgleich  die  vegetativen  Theilc 
nicht  absolut  mit  Kützing'e  Abbildung  überein- 
stimmen. Besonders  abweichend  sind  m<  I  den 
der  Quirlfäden,  welche  bei  unserer  Pflanze  dicker  und 
weniger  zugespitzt  sind.  Es  rinden  sii  b  abi  1  hin  und 
wieder  Quirlfäden,  weh!  .  u  dem  K  ii  t- 
zing'schen  Bilde  entsprechen,  sowie  im  unteren 
Theile  spitzig,  oben  nicht  verdickte  Fäden  mit  linea- 
ren Gliedern,  so  dass  bei  dem  gleichen  Standorte 
Aufstellung  unserer  Pflanze  als  eigene  Art  unthunlich 
erscheint. 

I  >ie  t  lattung  /.'  bis  jetzt  unbe- 
greiflicher   Weise    last    im r    zu    den     Chlorophyi 

hnel  worden,   wahrscheinlich   wegen  ihres  Vor- 
kommens   im    süssen    Wasser.    Nach    mei  \  isicht 
schliesst   sie  seh   eng  an  die   Hehninth  an, 
:  en  wie  bei  Ba 
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theils  Doch  unbekannt  sind  und  selten  vorzukommen 
scheinen. 

Unter  den  zahlreichen  Batrachospermum-Arten, 
welche  M  ontagn  e  aus  Guyana  beschrieb,  zeichnet 
sich   sein  B.  m  <tnum    durch  besonders  grosse 

Sporen  aus,  aber  auch  diese  sind  kaum  ein  Viertel  so 
lang  wie  die  entwickelten  Tetrasporen  von  B.  dimor- 
phutn.  Es  wäre  aber  nicht  unmöglich,  dass  sie  noch 
in  einem  Jüngeren  ungetheiiten  Zustande  befindliche 
Tetrasporen  vorstellen,  wobei  eine  genaue  Unter- 
suchung der  betreffenden  Exemplare,  welche  mir  leider 
nicht  vorliegen,  vielleicht  Aufschluss  geben  kann. 


?  Gen.  XXX.  LEMANEA  Bory. 
1.  Lemanea  fluviatilis  (L.)  Ag.  —  Var. 

Im  süssen  Wasser  bei  Gibraltar. 

Grosse  bis  11"  lange  Form,  sonst  aber  der  Ab- 
bildung der  Var.  ß.  tenuis  Kg.  Tab.  phyc.  VII. 
t.  82.  b.  entsprechend,  besonders  in  Hinsicht  der  Ent- 
fernung der  Fruchtanschwellungen  r'/:! — 1"')  und 
vielleicht  mit  L.italica  Meneyh.  (Kg.  Tab.  phyc.  VII. 
t.  86.  /.  1)  identisch,  die  ich  so  wenig  wie  die  meisten 
andern  Lemanea- Arten  von  fluviatilis  specirisch  zu 
unterscheiden  im  Stande  bin. 


Famtl.  VII.   CORALLINEAE  Decaisne. 


Gen.  XXXI.  AIELOBESIA  Lamour. 

1.  Melobesia  pustulata  Lamour.  — 
Forma  minor. 

Auf   Corallina   mediterranen  J.  Ag.,    von  Ma- 
deira. 

Forma  m  i  nu  tissima,  rosea. 

Auf  Jania  ruhens  Var.  von  Madeira. 

Gen.  XXXII.  CORALLINA  Lamour. 

1.  Corallina  officinalis  L. 

Var.  Faroensis  Kg.  Tab.  phyc.  VIII. 
«.68./.1. 

\eii-Seeland,  Hochstetter  und  Jelinek. 

Kleine  fast  durchaus  stielrunde  oder  nur  wenig 
zusammengedrückte  Form,  ziemlich  genau  der  citirten 
K  ützing'schen  Abbildung  entsprechend. 

Var.  mediterranea  K?.  Tai. phyc.  VIII. 
«.66./ 2. 

Neu-Seeland,  Hochstetter.   —   St.   Paul  in 
•  ler  Südsee,  Jelinek. 

2.  O.  mediterranea  Areschoug  in 
J.  Ag.  Spec.  Alg.  II.  p.  568.  —  Corallina 
granifera  Kg,  Tab.  phyc.  VIII.  «.64./.  2. 

Madeira. 

1;  blieb  fruetificirende  Exemplare  mit  dem  Ha- 
bitus von  Corai  dnalis.  Die  Ceramidien  haben 
aber  fast  sämmtlich  zwei,  wenn  auch  ziemlich  kurze 
Hörner,  wodurch  sich  die  Pflanze  von  der  nicht  mit 
dieser  Art  identischen  Corallina  officinalis  Var.  me- 
ditt  rranea  K  g.  unterscheidet.  Fraglich  bleibt  aber 
ihre  speeifis  ih<    Trennung  von  Corallina  squamata. 

Über  Corallina  granifera  Ellis  et  Soland. 
vergl.  das  bei  Corallina  virgata  und  museoides  Ge- 
sagte. 


3.  C.  Chilensis  Decaisne.  —  Harvey 
Nereix  australis  p.  103.  —  Areschoug  in 
J.  Ag.  iSpeo.  Alg.  II.  p.  565. 

Forma  irregulariter  ramosa:  arti- 
culis  ultimis  plerumque  spathulatis,  laciniatis. 

Valparaiso. 

Trotz  der  äusserst  abweichenden  Form  vielleicht 
nur  eine  Varietät  der  Corallina  officinalis.  Der  Güte 
meines  Freundes  Dr.  Garke  verdanke  ich  eine  kleine 
Anzahl  Exemplare  der  Corallina  officinalis  Var. 
chilensis  Kg.,  genau  mit  Kützing's  Abbildung  über- 
einstimmend, welche  Hayn  an  der  Küste  Perus  sam- 
melte. Ich  muss  diese  trotz  ihres  bei  dem  ersten  An- 
blick ganz  abweichenden  Ansehens  für  die  Normalform 
der  Corallina  chilensis  Decn.  erklären. 

Unter  den  von  Jelinek  bei  Valparaiso  gesam- 
melten Exemplaren  finden  sich  im  selben  Rasen  einige 
Stämmchen,  welche  genau  mit  denen  von  Peru  über- 
einstimmen ,  während  die  Mehrzahl  derselben  oben 
breite,  mehr  oder  weniger  spateiförmige,  oft  höchst 
unregelmässige  Glieder  trägt,  einigermassen  analog 
denen,  wie  sie  oft  Corallina  officinalis  Var.  spathulifera 
und  Corallina  flabellata  Ardiss.  zeigen,  letztere 
besonders  in  Exemplaren,  welche  Dr.  Liebetruth 
bei  den  canarischen  Inseln  sammelte,  und  die  durch 
mannigfache  Übergänge  zu  der  Vermuthung  führen, 
dass  die  A  r  d  i  s  s  o  n'sche  Art  vielleicht  eine  Form  der 
Corallina  squamata  vorstellt. 

4.  C.  museoides  Kg.  Tab.  phyc.  VIII. 
1,86.  f.  1. 

St.  Paul  in  der  Siidsee. 

Etwas  grösser  wie  die  Kützing'sche  Abbildung, 
sonst  aber  genau,  auch  in  Hinsicht  der  Grössenver- 
hältnisse  der  einzelnen  Glieder  damit  übereinstim- 
mend. 

Ist  der  Corallina  nana  Zanard.  (Kg.  Tab. phyc. 
VIII.  /.  85./.  2),  welche  weit  eher  als  wie  Corallina 
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virga  hte   Corallina  granifera   Elli     et   So- 

la ml.   sein  ki ". mite,    nahe    verwandt,    nicht  aber  der 
Art,  welche  Areschoug    /.  e.  p.  564)  anter  diesem 
Namen  beschreibt,    und   welche  mit  Corallir< 
lata  id  in  dürfte. 

5.  C  squamata  Ellis  el  Solan d.  — 
Harvey  Phyc  brit.  «.201.  —  Kg.  Tab.  phyc. 
VIII.  «.76./.1. 

Ifadi 

6.  C.  virgata  Zanard.  —  Kg.  Tab. 
phyc.  VIII.  t  76.  f.  2.  -  Corallina  granifera 
Areschoug  in  J.  Ag.  Spec.  Abi.  II.  7'.  569. 

•'.  syn.J. 

Madeira  und  Gibraltar. 

I  •  r  zahlreichen  mir  vorliegenden  Exemplaren 
dieser    Art    aus    dem    mittelländischen     Meere     von 

indri  a  bis  Gibraltar,  sowie  aus  dem  adriatischen 
von  denen  einige  von  Zanardini  selbst  be- 
stimmt  wurden,  ist  kein  einziges,  selbst  unter  den 
kurzgliedigeren  Formen,  welches  auf  Ellis  und  So- 
lander's  vergrösserte  Detailzeichnung  der  Corallina 
granifera  (I.e.  i.  21.  C.J  bezogen  werden  könnte  und 

deshalb  der  Zanardini'sche  Xame  gegenüber 
der  Ansicht  von  Areschoug  aufrecht  erhalten  wer- 
den. Dieser  ausgezeichnete  Kenner  und  Ordner  der 
Corallineen  erwähnt  der  Fig.  e.  mit  den  Worten : 
„propter  articulos  frondis  primariae  superiores  nimium 
latos,  minus  bene  convenif.  Wie  abweichend  dieselbe 
aber  von  der  Corallina  virgata  ist,  beweist  schon  die 
\  iffassung  anderer  Autoren,  welche  dieselbe  auf  eine 
Varietät  der  Corallina  oßicinalis  beziehen.  Am  ähn- 
lichsten   ist    -ie   der    Corallina   mediterranea   Ares- 

II  g,  wogegen  aber  das  Habitusbild,  /.  c,  str 

und  auch   bei  aller  dieser  Unsicherheit  ist  eine  Bezie- 
hung darauf  schwer  thunlich. 

7.  C.  armata  Hook  er  et  Harvey.  — 
1 1  a  rvey  Nereis  austr.  t.  4<).  f.  1 — 7. 

Neu-Seeland,  Hochs  tetter. 
Die  Exemplare  tragen  gegen  den  oberen  Rand 
der  Glieder  hin  nicht  nur  Stacheln,  wie  in  Harvey'e 
citirter  Abbildung,  sondern  auch  grössere  und  kleinere 
Warzen  und  in  einigen  Fällen  vollkommen  ausgebil- 
dete, oben  geöffnete  Ceramidien,  welche  dicht  gc- 
h  In  verti 

8.  C.  Cuvierii  Lamour. 

Var.   calliptera  (Kg.)  —  Corallina  cal- 
liptera  Kg.  Tab. phyc.  \  III.  «.72./.  I. 
Neu-Si  eland,   Hoohstet  ter. 
liehe  Formt  \  |  [aide  1  Sehn  m- 

ki  und  dei  Halb  Lei    1  re  in  Neu-Holland 


M  il]  e  r  1  gesehen,  die  sich  thweilweise  der  C.  plumi- 
fera  Kg.  nähern,  aber  alle  zu  dem  von  Areschoug 
aufgestellten  ersten  Varietätenkreise  der  C.  Cu< 
gehören.  Die  nach  Areschoug  hierher  geh 
Pflanze  in  seinen  aussereuropäischen  Algenexsiccaten 
konnte  ich  aber  nicht  citiren,  da  die  von  mir  unter- 
suchten Exemplare  schon  zum  zweiten  Formenkreise, 
C.  crispata  Lamour.,  gehören. 

Corallina  Cuvierii  L amo ur.  in  Harvey  Algae 
Austrat,  exsicc.  No.  150  ist  von  unserer  Pflanze  in 
anderer  Beziehung  sehr  verschieden  und  entspricht 
der  Kü tzing'schen  Abbildung  von  Corallina  rosea 
Lamour.,  nicht  aber  der  II ar v  c y'schen  in  der 
Nereis  aiutraUs. 

9.  C.  1  Jania  tenella  Kg.  l'«h.  phyc. 
VIII.  t.  85./.  2. 

Gibraltar. 

Eine  sehr  niedliche  Art,    im  fruetificirenden  Zu- 
stande der  Jania  paeißca  und  spermophoros  durch  die 
in  den  meisten  oberen  und  obersten  Dichotomien  auf- 
idi  11  Ceramiden  ähnlich,   aber  durch  die  ausser- 
ordentliche Zartheit  wohl  -ihr  davon  v  rschieden. 

10.  C.  (Jania  1  intermedia  Kg.    /'•>/<. 
phyc.    VIII.    t.   36.  /.   4   und   t.   79.  /.  1.  — 
Holienacker    Meeresalgea  No.  589??    n< 
Kützing?). 

ira. 

Vielleicht  nur  eine  robustere  Varietät  der  ./ 
rubens,    mit   wiederholt   Ceramidien   tragenden  Di 
tomien;  wenigst  ns  ist  nachKützing'e  eigener  Abbil- 
dung   seine    Jania    rubens     Var.    coiu 
t.  84./.  4.)  von  dieser  Art  ganz  nnunterscheidbar. 
Die    von    mir    untersuchten    Exemplare    in    Ho  he  11- 
acker's  Meeresalgen   gehören    sicher   nicht  hierher, 
sondern  zu  den  zarteren  Formen  der  Jan, 

11.  C.  (Jania  rubens  L.  —  Jania  rubens 
Lamour.  in  Harvey  Phyc.  brit.  <.2x2.  — 
Kg.  Tab.phyc.  VIII.  «.80./.  1. 

Madeira. 

Gen.  A.WIll.    ünTHffiOA  Lamour. 

1.  Amphiroa  verrueulosa  Kg.  Tab. 
phyc.  VIII.  t.  39.  f.  -2. 

Madeira. 

Ist  identisch  mit  Exemplaren  der  A  <a  bm- 

crarthrodia  Zanard.,    Bowohl   nach    Botteri'schen 
als  nach  von  Zanardini  selbst  b  und  von 

Dr.  1." reu/  im  Quarnero  gesammelten  Exemplaren. 
Ich  linde  diese  Art  aber  nirgends  bosohri 
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Areschoug  vereinigt  diese  Art  unbegreiflicher 
Weise  mit  A.  rigida,  mit  der  sie  gar  nichts  gemein 
hat;  viel  näher  steht  6ie  der  A.  exilis  Harvey. 

2.  A.  fragilissima  L.  —  Ellis  et  Sol an- 
der Zooph.  J.  21.  f.g.(i)—  Kg.  Tab.  phyc. 
VIII.  t.  39.  /.  1.  (!)  —  Areschoug  in  J.  Ag. 
Spec.   Alg.  II.  jj.  531  (!) 
Madeira. 

Durch  »las  Vorkommen  dieser  Art  bei  Madeira 
wird  die  Angabe  von  Lamouroux,  dass  sie  sich  auch 
im  mittelländischen  Meere  vorfinde,   wahrscheinlicher. 

Ellis  und  Solander's  Abbildung  erscheint  mir 
ei  \\  RS  zu  dick  und  nähert  sich  mehr  der  Amphiroa rigida. 


Gen.  XXXIV.  ARTHROCARDIA  Areschoug. 

1.  Arthrocardia  palmata  (Ellis  et  So- 
la n  d.)  Areschoug. 

Forma  parva,  contraeta:  articulis  hre- 
vioribus,  minus  compressis. 

Vom  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Entspricht  am  meisten  der  Abbildung  VIII.  t.  60. 
/.  2.  der  Tab.  phyc.  von  Corallina  flabellata  Kg., 
welche  nach  ihm  selbst  nur  eine  Varietät  der  C.  pal- 
mata ist. 


Famil.    VIII.   GELIDEAE  Harvey. 

(GELIDEAE,    CHAETANGIEAE  ET  HYPNEACEAE  J.  Ag.) 

St.  Paul  in  der  Südsee,  Frauen  feld  und 
Jelinek. 

Zahlreiche,  leider  sämmtlich  sterile  Exemplare, 
viel  intensiver  roth  und  robuster  als  irgend  eine  mir 
sonst  bekannte  Form  der  Hypnea  museiformis.  Die 
Spitzen  sind  oft  schwach  gebogen,  aber  nicht  aus- 
gesprochen hakig. 

Ahnliehe  Formen  sah  ich  von  Havanna  (Poep- 
pig)  und  fruetificirend,  von  unbekanntem  Standorte 
im  Bauer'schen  Herbar.  Die  letzteren  nähern  sich 
bedeutend  der  Hypnea  nigrescens  J.  Ag.,  zwischen 
welcher  und  H.  museiformis  Hypnea  Esperi  in  der 
Mitte  zu  stehen  scheint. 


Gen.  XXXV.  EUCHEUMA  J.  Agardh. 

1.  Eucheuma  spinosum  (L.)  J.  Agardh. 
—  Fucus  spinosusL.  in  T  u  r  n.  Hist.  Fuc.  1. 18. — 
Fucus  muricatus  Gmelin  Hist.  Fuc.  t.  4.  f.  4. 

Nikobarcn. 


Gen.  XXXVI.  CAlLACAiYTHUS  Kützing. 

1.  Caulacanthus  spinellus  (Hook,  et 
Harv.)  Kg.  iSpec.  Alg.  p.  753.  —  Rhodomela 
^pinella  Hook,  et  Harv.  Nereis australis j>.36. 
St.  Paul  in  der  Südsee. 

Gen.  XXXVII.  HYPXEA  Kützing. 

1.  Hypnea  ceramioides  C.  Ag.  —  Kg. 
Spec.  Alg.  p.  759.  —  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
y.  441. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

2.  H.  spieifera  ( S  u  h  r)  Harvey.  —  Gra- 
cilaria  spieifera  Sulir  in  Flora  1834.  t.  2.  f.  14. 
—  Hypnea  spicigera  Harvey  Ner.  austrat, 
t.  49.  —  Hohenacker  Meeresalgen  No.  193. 

Mostertsbai  (Hot. -Holland)  am  Cap 'der  guten 
Hoffnung. 
Sonstig1  Exemplare  sah  ich  von  Eckion  undFrau 
lda  Pfeiffer  am  Cap  und  von  Gueinzius  am  Port 
Natal  gesammelt  (letztere  im  Herbare  Diesing's)  so 
wie  von  Java  (Zollinger),  letztere  nur  durch  etwas 
dunklere  Farbe  ausgezeichnet. 

3.  H.  Esperi  Bory  Voy.  de  la  Coq.  — 
H.  museiformis  Var.  ß.  Esperi  J.  Ag.  Spec. 
Alg.  H.  p.  442. 


4.  H.  hamulosa  (Turner)  J.  Agardh? 

—  Fucus  hamulosus   Turn.   Hist.  Fuc.  t.  79. 

—  J.  Ag.  Spec.  Alg.  IL  p.  447. 

Nikobaren. 
Nur  ein  steriles  nicht  ganz  sicher  bestimmbares 
Exemplar.  Aus  dem  rothen  Meere  sah  ich  diese  Art 
unter  zahlreichen  mir  von  dort  vorliegenden  Hypneen 
noch  nicht.  Was  ich  früher  dafür  hielt,  erkannte  ich 
schliesslich  als  Formen  der  Hypnea  museiformis.  Aus 
dem  persischen  Meerbusen  besitze  ich  ein  kleines  wahr- 
scheinlich hierher  gehörendes  kapseltragendes  Exem- 
plar von  Kotschy  gesammelt.  Zur  sicheren  Bestim- 
mung gehören  jedoch,  wie  bei  vielen  Hypneen,  Tetra- 
sporen tragende  Exemplare.  Die  Art  scheint  sehr  sel- 
ten zu  sein.  Cumming,  Philippinen  Algae No.  2226 
(nach  Montagne  Gelidium  spiniforme) ,  gehört 
vielleicht  hierher.  Die  mir  vorliegenden  Exemplare 
sind  aber  steril  und  deshalb  ebenfalls  nicht  mit  Sicher- 
heit bestimmbar. 

5.  H.  divaricata  Grev.  —  J.  Ag.  Spec. 
Alg.  IL  p.  448. 

Neu-Holland. 


MI 


.1     Gru  ii  o  vo. 


Die    Exemplare   stimmen  gut  mit   andern  von  l'r. 

der  als  //.  divaricata    bestimmten   und    von   Dr. 

Müller   in   der   Holdfastbai  Austra  li   melten 

ber  ziemlich  intensiv  purpurn  gefärbt, 

und   ihren   Fai  '■  I ■  ■      Papier    mittheilend, 

während  nach    -I.    Agardh    die   getrockneten   Exem- 

h    und    1  >r.  M  U  llei 
schmutzig  braungelb  sind. 

Die    Vor.    i.  ranw  er   Art   liegt   mir   in 

mehreren    Exemplaren    aus    dem    rothi  n    M ■■■  re    vor 
Horvath     und    Leonidas).     Sir    sind    bedeutend 
t  und  n  australischen  Formen  und 

eichlich,    genau  mit   J.  Agardh's   Beschrei- 
übcrcinstimmendi   Tetrasporenästchen.  Von  Za- 
nardini   wird  sie  nicht  in  der  ausgezeichneten  Zu- 
llung   der    Algen    des    rothen   Meeres  auf- 
geführt, weshalb  ich  sie  hier  kurz  erwähne. 

Dasselbe    gilt    für    Hyj  'formis,    welche 

mir  in  mehreren  vollkommen  typischen  Exemplaren 
aus  dem  rothen  Meere  vorliegt.  Einige  sein-  grosse 
plare  letztere]  Art  vom  selben  Standorte  gleichen 
im  Habitus  ausserordentlich  der  Hypnea  Valentiae 
Mont.,  die  Astchen  oft  dichtgedrängt  und  wiederum 
dicht  mit  kleinen  Astchen  besetzt)  sind  aber  meist 
nach  beiden  Enden  verdünnt  und  die  Astspitzen  hin 
und  wieder  etwas  hakig  gebogen. 

Hypnea  Valentiae  besitze  ich  zwei  reichlieh 
T  itrasporenästchen  tragende  Exemplare  aus  dem 
rothen  Meere  (Portier  und  Leonidas).  Ich  finde 
d  e  ion  J.  Agardh  nicht  gesehenen  und  beschriebe- 
nen Tetrasporenästchen  derselben  durchaus  nicht 
denen  der  Hypnea  divaricata  verschieden,  sehr  kurz 
lanzettlich,  last  sitzend,  mit  mehr  oder  weniger  vor- 
gener  Spitze.  Beide  Exemplare  tragen  neben  den 
zahlreichen  Fruchtästehen  einzelne  sternförmige  Ast- 
chen, wodurch  die  Zusammengehörigkeit  mit  sterilen 
mplaren  ausser  Zweifel  gesetzt  ist.  l)as  Auftreten 
der  sternförmigen  Astchen   ist  übl  i  variabel, 

manche  Exemplare   sind  nur  sein-  spärlich  damit  ver- 
n,  wahrem]  ein  von  Portier  gesammeltes  Exem- 
plar fast  ausschliesslich  damit  besetzt  ist,  Es  wäre  nicht 
unmöglich,    dass    Hypnea     Valentia    nur    eine  Stern- 
de  abnorme  Varietät  der  /, 
teilt.    Wie   Hypnea    cornuta   Lamour.  von 
\rt    specifi8Ch    zu    trennen    sein    soll,    ist    mir 
.  anz  di  utlich. 

6.  H.  spinella   J.   Ag.    Sjiec.  Alg.   II 
p.  153. 

TaYti. 

nplai       ah    ich    noi  h    voi    I 
Gi  Llmi 

7.  H.  cervicornis  J.  Ag.  Spec.  Alg.  tl. 
p.  151. 


Bio   de   -Janeiro. 
Sonstige    Exemplai       ah   ich    noch    von    Rio   de 
iro    iSchüch   de   Campanemai,    Gruadaloupe 
(D uchassaing),      Ostindien     (Herb.    Vindobo- 

nense),  Japan  (Tilesius). 

Gen.  XXXVIII.  CHAETANGIl  M  Kützing. 

1.  Chaetangium  Nothogenia  chi- 
lense  J.  Ag.  Spec.  Alg.  EL  p.  461. 

Forma  pumila. 

Valparaiso. 
Kleine  meist  kaum  zollhohe  sehr  verschiede) 
ästelte  Formen,  theils  rein  dichotom,   thcils  mehr 
lieh,    fast  r  proliferirend    und 

wohl  kaum    speeifisch    von    Chaetangium    eariolosum 
(Mont.),  J.  Ag.  (z.B.  Hohenackcr's  Meeresa 
No.  297)  verschieden. 

2.  Ch.  ornatumiL  i  Kützing.  —  Fucus 
erinaceus  Turn.  Ilist.  Fuc.  t.  2(3.  —  Gra- 
tet oupia  ornata  J.  Ag.  in  Areschoug  Phyc. 

<  .rlrm  Itrop.  I  X8.    No.   19. 

Tafel1':     ■      '  ap  der  guten  Hoffnung. 
Unter  Andern   sah    ich    diese    Art    auch   von  Frau 
Ida  Pfeiffer  am  Cap  gesammelt. 

For ma  j u v eni lis  s ac c a t a  Ar  e s cho u  g 
Chaetangium  saccatum  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
p.  459.  — Areschoug  Phyc.  extraeurop. 

No.  12 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Nach  Areschoug's  gründlichen  Untersuchungen 
(Act.  t'j —    1  556.  md  den   von  ihm  an 

theilten   Exsiccaten   wohl   sicher  nur  Jagendform    des 
tangium  o 

Gen.  XXXIX.  GELIDIÜM  Lamour. 

1.  Gelidium  corneum  (Hudson)  La- 
mour. —  Fucus  corneus  Iluds.  in  Turn. 
Hut.  Fuc.  t.  257.  —  Ilarvey  Phyc.  brit.  t.  52. 

Var.  pinnatum  C.  Ag    Sp<       1      p.  282. 
—  Turner  l.  c.f.d. 
\. -i  Sei  I 

Var.  Plumula  C.  Ag.  I.e.  p.  282.  — 
Esp.  Fuc.  t.  107. 

Madeira. 

V.u.  sübuliferum  Harvey  in  Hook. 
Fl.  Nov.  Zeland.  II.  p.  213 

1  ind. 


Algae  —  Rh  o  do  sj>  <?  r  m  cac. 


81 


V  :i  r.  sub-rigidum. 

int  grosse  niederliegende  Rasen  zu  bilden  und 
nähert  sich  im  Habitus  dem  Gelidium  rigidum,  ist 
aber  durchaus  zweizeilig  verästelt,  mit  schmalen,  aber 
flachen  Ast<  hen. 

Nikobaren-Inseln  und  Java. 

2.  G.  rigidum  (Vahl)  Gt-ev.  —  Fucus 
spiniformis  Lamour.  Diss.  t.  36.  f.  3.  4.  — 
Ilarvey  Ceylon  Algae  No.  32;  Frie-ndlv 
Jslanda  .  llgae  No.   12. 

Ncu-Secland,   Hochstetter.     —    Nikobaren- 
lii-.lri.  Java,  Tahiti. 

3.  G.  cartilagineum  (L.)  Grevillc.  — 
Fucua  cartilagineua  L.  in  Turner  //«(.  Fuc. 
1. 124.  —  Fucus  capensis  et  versicolor  Gmclin 
Ht'st.  Fuc.  t.  17.  —  Arcschoug  Phyc.  extra- 
i  urojp.  exs.  No.  1 8. 

St  I'aul  in  der  Siidsec  und  Simonsbai  am  Cap 

der  guten  Hoffnung. 

Von  den  canarischen  Inseln,    wo  Bory  diese  Art 

gesammelt  hab  'gen  mir  mehrere  höchst  ent- 

!,  der  einfacher  |  i  Varietät  angehörige 

Exemplare   vor,  welche  Dr.   Liebetruth  bei  Tene- 

und  Gran  Canaria  sammelte,  was  ich  zur  Bestäti- 

..  der  Bory'  A     abe   hier  anführe.  Es  wird 

hierdurch    auch  Wulfen's    Angabe,    dass    Gelidium 

an  den    Küsten     Europas    vorkomme, 

wahrscheinlicher. 

Var.  (3.  setaceum  C.  Ag.  Spec.  Alg. 
p.   286.  Gelidium   asperum?    in  Hohen- 

ack  er's  M<  i  r<  salgen  No.  558,  teste  Kützing'. 
—  Gelidium  rigidum  in  derselben  Sammlung 
No  560  (wenigstens  in  dem  Exemplare  des 
Wiener  Museums). 

Ugoabai  am  Cap  der  guten  Hoffnung.  Pappe. 
Von  Dr.  Pappe  wurde  diese,  wie  es  seheint,  viel- 
fach verkannte  Varietät  als  G  corneum  mit- 
liellt.  Sonst  sah  ich  noch  Exemplare,  welche 
Gueinzius  am  Port  Xatal  sammelte,  im  Diesing'- 
schen  Herbarium.  Sie  erweist  sieh  schon  im  Habitus 
durch  die  sparrige  Verästlung  und  die  wenn  auch 
schwach  zwischen  den  Fiederehen  gebogene  Spindel 
als  dünnere  Form  des  Gelidium  cartilagineum,  und 
ist  weil  verschieden  von  dem  Gelidium  asperum, 
welches  Ilarvey  in  den  Alg.  austr.  exsic.  No.  333. 
austheilte,  und  welches  ich  trotz  seiner  zarten  Fiede- 
rung  für  das  echte  Gelidium  asperum  Grer.  halte,  da 
mir  andere  australische  Exemplare,  welche  sich  oft  im 
Habitus  etwas  dem  Gelidium  rigidum  nähern,  deut- 
liche Übergänge  zeigen. 

Novara-ExpediMon.   Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


Vom  Cap  der  guten  Hoffnung  besitze  ich  übrigens 
durch  die  Güte  meines  Freundes  Baue  r  ein  leider 
steriles  Gelidium,  welches  sehr  gut  mit  australischen 
Exemplaren  des  Gelidium  asperum  übereinstimmt,  so 
dass  auch  Kützing  bei  Bestimmung  der  Ilohen- 
acker'schen  Algen  ein  solches  vor  Augen  gehabt 
haben  mag,  und  nur  Verwechslungen  bei  den  ver- 
schiedenen   ausgetheilten    Exemplaren    stattgefunden 

haben  dürften. 

« 

4.  G.  spinulosum  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
p.  475.  —  Gelidium  corneum  Var.  spinulosum 
C.  Ag.  Spec.  Alg.  et  Syst.  —  Gelidium  micro- 
don  Kg.  Spec.  Alg.  p.  768. 

Madeira. 

Der  Verbreitungsbezirk  dieser  höchst  entschiede- 
nen Art  ist  von  der  südlichen  Küste  Spaniens  und 
Portugals  bis  zu  den  Azoren,  canarischen  Inseln  und 
zum  Cap  der  guten  Hoffnung.  Exemplare  liegen  mir 
sonst  noch  vor  von  Südspanien  (Willk  omm  Nr.  1024 
(79),  Liebetruth  (bei  Belem  und  Cintra)  und  Süd- 
portugal (Liebetruth). 

Von  den  canarischen  Inseln  sah  ich  nur  ein  ent- 
färbtes, Dielinidien  tragendes,  von  Dr.  Liebetruth 
gesammeltes  Exemplar. 

Ein  sehr  grosses  vom  Cap  herrührendes  Exem- 
plar verdanke  ich  der  Güte  meines  Freundes  Bauer 
in  Berlin. 

5.  G.  pulvinatum  (K  g.)  —  Sphaerococ- 
cus  corneus  Var.  o.  pulvinatus  C.  Ag.  Spec.  Alg. 
p.  284.  —  Aerocarpus  pulvinatus  Kg.  Spec.  Alg. 
p.  762. 

Madeira. 
Sehr  charakteristische  Exemplare  dieser  Art,  von 
Wel witsch  an  den  Küsten  Portugals  gesammelt, 
verdanke  ich  meinem  Freunde  Bauer  in  Berlin. 
Vielleicht  eine  Form  des  Gelidium  pusillum  (Kg.j 
Le  Jolis  mit  mehr  entwickelten  blattartigen  Theilcn, 
aber  wohl  sicher  keine  Varietät  von  Gelidium 
corneum  ! 

Gen.  XL.  SUHRIA  J.    Agardli. 

1.  Suhria  vittata  (Turner)  J.  Ag.  — 
Fucus  vittatus  Turn.  Hist.Fuc.  t.  64.  —  Fucus 
caulescens  Gmelin  Hist.  Fuc.  t.  20.  f.  2.  — 
Arcschoug  Vliyc.  extraeurop.  exs.  No.  16. 

St.  Paul  in  der  Südsee.    —    Tafelbai   am    Cap 
der  guten  Hoffnung. 

Forma  lacerata:  foliis  maximc  dilacera- 

tis  proliferis. 

St.  Paul  in  der  Südsec. 

11 
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. I.  Qrunow. 


2.  S.  pristoides  (Turner)  .1  Ag.  — 
Fucus  pristoides  T  u  r  n.  Hiat.  Fuc.  f.39  No  \~ 
—  Hohenacker'a  Meeresalgen  No. Sl. 

Kalkbai  am  Cap  der  gute]    Hoffi  ung,    Pa  p  po; 
buI  / .  am  I  !ap,  Fi  a  u  e  n  fe  Id. 

3.  S.  filicina  (ßory).  <i  run.  —  Gelidium 
filicinum  Bory  Voy.  Coq.  /■.  162.  —  Mon- 
tagne  in  A.  Gay  Hist.  de  Chile  t.  1  (.!./.  3. 

Zwigi  und  andern  grösseren  Algen 

■    Valparaiso. 

i  arakteristisch  durch 

Vor]  !    deutlichen  Iiij n^o,    aufrecht 

dten   wird,   muss   auch   di  ne  An   dazu  ge- 

4.  S.  reptans  (Suhr)  Grün.  —  Phyl- 
lophora  reptans  Suhr  in  Act.  Leopold.  Carol. 
XVIII.  Suppl.  t.  3./.  10. 

Auf  llaliotys  und   Patelln    vom   Cap    der  guten 
F  r  g  u  e  i  fe  I  d;   St.  Paul,  Jeli  n  ek. 

a  Suhr  ei  wähnt,  die  Muscheln 
;    wie    ein   Moospolster.  Vielleicht  nur  eine  sehr 
win/i        Fi  n  tides,   wenigstens  ist 

es  mir  gelungen,   ein   Paar  ganz  entschiedene  Exem- 
plare   dieser    Art    zwischen    .1cm   dichten    Basen    der 
s  aufzufinden. 

5.  S.  (?)  Zollingeri  (Sonder)  Grün.  — 
idium  Zollingeri  Sonder  in  ZoJlinger's 

Verzeich.   —  Zollint;-.  Pl.javan.  No.619.  — 
Tab.  X.  r.  3.  a.  b.  natur.  magn.). 

[nseln,  Jelinek.  —  Valparaiso  (?'?) 
[da  Pfeiffer;  unter  einigen  andern  angeb- 
lich von  Valparaiso  bei  den  Algen  im 
Diesing'schen  Serbar,  welche  aber  wahrschein- 
lich sämmtlich  aus  den  westlichen  Theilen 
stillen  Oceans  berrüUren. 

der  gibt  nur  eine  kurzi  Diagnose  der  Pflanze, 
619.  der  Zollinger'schen  Alger  i-t  leider 


.  ini  di  i  wenigen  di  r  mii  nicht  zu  Gesicht  gekomme- 
nen ;  trotzdem  glaube  ich,  dasi  die  Bestimmung  keinem 
Zweifel  unterliegt.  I >i>-  von  Sonder  nicht  beschrie- 
benen kreuzförmig  ren  sind  in  den 
tumpfen  Enden  des  letzten  Fiedcr- 
chen  dichtgedrängt  zwischen  moniliformen  lüden  zu 
Haufen  vereinigt.  Diclinidien  habe  ich  nicht  beobach- 
tet, und  bleibt  diese  Art  der  Gattung  nach  somit 
noch  etwas  zweifelhaft. 

Sond  e  r  beschreibt  I        .  ■    al?  „basi 

costata-.    Ech   habe  ein  gröber  gefiedertes   Exemplar 
vor  Augen,   auf  welches  dies  vollkomn  .    alle 

andern  oft  sehr  zart  fiedefspaltigen  Exemplare  bii  e 
zeigen  eine  starke  Rippe,  welche  mehr  oder  weniger 
weit  in  die  Hauptäste  fortsetzt.  Die  Bippe  besteht  in 
einer  Verdickung  der  Rindenschicht  (meist  auf  einer 
stärker,  wie  auf  der  andern  |,  welche  im  Quer- 
schnitt fast  wie  ein  unentwickeltes  Nematheciüm  aus- 
sieht. 

Der  Längsschnitt  des  Laubes  zeigt  die  fädige 
Markschicht  und  die  aus  länglichen  dichtgedrängten 
Zellen  bestehende  intermediäre  Schicht  weniger  ent- 
wickelt wie  bei  andern  Geltdien. 

Der  Habitus   dieser   durchaus   licderspaltigen  Art 
ist  ziemlich  abweichend  von  dem  anderer    < 
und  erinnert,  wie  auch  Sonder  bemerkt,  an  Thysano- 

'",    besonders    aber   an    Thysanocladia 
II  a  rv. 

Da    mir     keine    Abbildung    dieser    interessanten 
Alge  bekannt  ist,  habe  ich  auf  T.  X.  /'.  3.  a,  ein  gröber 

Exemplar   und  in  f.  3.  b.  einen  zarter 
fiederten  Ast  in  natürlicher  Grösse  darstellen  las- 

Gen.  XI.l.   PTEROCLADIA  J.  Agardh. 

1.  Pterocladia  lucida  (Brown)  J.  Ag 

—  Fucus  lucidus  Brown  in  Turn.  Hiat.  I 
18.    —   llarvey  Phyc.  austrat,    t.  2  IS.    — 

llni'Vfy  Algae  austrat,  exsic.  No. 332. 

Neu-Seeland,  Scherzet  und  Hochstetter. 
Zahlreiche    Exemplare    von    sehr     verschie . 

Gestalt 


Famil.  IX.  SPHAEROCOCCOIDEAE  •/.  Agardh. 

■  1  1  8.  /.  ;i.  -    11  ohenac  k.  Mi  i  resalgt  n  Nr.  1  18. 
Areschoug  Phyc.  extraeurop.  exs.  Ä 

Nikobarcn-Inseln. 

3.  G.  ferox  J.  Ag.  Spee.  Alg.  II.  p.  592. 

di  Janeiro. 


Gen.  XLH.  GRACILARIA  Greville. 

1.  Gracüaria  confervoides  (L.)   Gre- 
■  1 1 1  e.       Fucus  confervoides  L.  in  Tu  rn.  Hist. 

34.  —  Hat  vey  Phyc.  brit.  t.  65. 
Neu-Seeland;    Luzon;    Tafelbai   am   Cap    dei 

2.  G.  lichenoides  (L.)  J.  Agardh.  — 
Fucus    lichenoides    L.    in   Turn.    Hist.     Fuc. 


diesi  i    Art   sah   ich  noch  im 
Berliner    Herbar    bei    Sacro   d'Alferos  im    sQdlichen 

nen  von  Sellow  gesammelt. 
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4.  G.  corniculata  (R.  Brown)  J.  Ag„ 
.   .!/</.   II.  p.  595.    —    Fucus   corniculatus 

U.  Brown  in  Turn,  Hist.  Fuc.  t.  182. 
St.  Paul  in  der  Südsee. 

Die  Exemplare  stimmen  sehr  gut  mit  Agardh's 
Beschreibung  und  Turners  Abbildung  überein.  Die 

Stur  ist  genau  die  der  Unterabtheilung  Cerami 
antnemum  von  Gracilaria  mit  stark  entwickelter 
Rindenschicht.  Harvey  vermuthet  in  dieser  Art 
Beinen  Acanthococeus  Ewingii,  aber  weder  Turne  r's 
Bild  ii  h  A  gardh's  Besehreibung  deuten  irgend  wie 
cl'°  '"  '  J  :  '  \;I  immer  vorkommenden  hakig  gebo- 
genen Astchen  an.  Audi  würde  J.  Agardh  schwer- 
lich die  ganz  von  ia  abweichende  Struetur 
mit  langfadiger  Markschicht  übersehen  haben,  wenn 
ihm  ins  auch  im  ganzen  Habitus  sehr  ver- 
schiedi  ne  Acanthococeus  Ewingii  Muchodea  hamata 
Ilarv  ey  Alg.  atutr.  exs.)  vorgelegen  hätte. 

5.  G.  Wrightü  (Turner)  J.  Ag.  Spec 
Alg.  II.  p.  599.  Fucus  Wrightü  Turn. 
Hist.  Fuc.  t.  148. 

obaren-Inseln. 

mplare  sah  ich  noch  aus  dem  rothen  Meere 
und  aus  dem  j  Meerbusen  von  Bender  Abassi 

: 

6.  G.  multipartita  fClem.)  Harvey.  — 
.1.  Ag.  Spec.  Alg.  II.  p.  600. 

Vor.  y.  aeruginosa  J.  Ag.  —  Fucus 
aeruginosus  Turn.  Hist.  Fuc.  t.  147. 

Luzon. 

•1.    Agardh   zweifelt,   ob  die  Turner'sche  Ab- 

bildung,    in    sofern    sie   sich   auf  Exemplare  aus  dem 

rothen  Meere  bezieht,  zu  dieser  Art  oder  zur    Graci- 

corticata    gehört,    und    Zanardini    führt   in 

■r  ausgezeichneten  Arbeit  über  die  Algen  im 
rothen  Meere  nur  die  letzte  Art,  welche  er  für  be- 
stimmt verschieden  von  Gr.  multipartita  hält,  auf. 
Die  mir  aus  dem  rothen  Meere  vorliegenden  zahl- 
reichen Exemplare  gehören  aber  alle  entschieden  den 
drei  irdh   aufgestellten  Varietäten  der   Gr. 

multipartita  an,  besonders  der  Var.  7,  ununterscheid- 
bar  von  atlantischen  Exemplaren  von  den  Küsten 
Europas  und  Amerikas. 

Der  Güte  meines  Freundes  Bauer  verdanke  ich 
englische  Exemplare  der  letzten  Varietät,  welche 
durch  Farbe,  Consistenz  und  Gestalt  der  Astenden 
und  lateralen  Blättchen  weit  eher  der  Agardh'schen 
Definition  von  Gracilaria  corticata  entsprechen  als 
irgend  einer  mir  aus  dem  rothen  Meere  vorliegenden 
Form. 


7.  G.  corticata  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
p.  602: 

Xikobaren-Inseln. 

Die  Exemplare  nähern  sich  durch  einzelne  Zähne 
an  den  oberen  Astenden  etwas  der  Gracilaria  den- 
tata  J.  A  g. 

Ich  rechne  zu  Gracilaria  corticata  rigidere,  meist 
kleinere  Formen ,  kann  sie  aber  nicht  genügend  von 
Gracilaria  multipartita  unterscheiden.  Exemplare 
liegen  mir  vor  aus  dem  persischen  Meerbusen  (Ida 
Pfeiffer  undKotschy),  theilweise  der  Varietät 
ramalinoides  angehörend,  und  von  Peru  (Philippi.i. 

Von  unbekanntem  Standorte  sah  ich  sie  im  Ber- 
liner Herbar  als  Fucus  lichnoides  Esp  er  bestimmt. 

Gen.  XLm.  MELANTHALIA  Montagne. 

1.  Melanthalia     abscissa     (Turner) 

Hook,  et  Harvey. —  Fueus  abscissus  Turn. 
Hist.  Fuc.  t.  223.  ' 

Xeu-Seeland.  Hochstetter  und  Jelinek. 

2.  M.  Jaubertiana  Mont.  Fl.  cell,  e.cot. 
1^  .  p.  36.  cum  icone. 

Neu-Seeland,  Jelinek  und  Hochstetter. 

Schwerlich  etwas  anderes  als  eine  grössere,  ent- 
fernter verästelte  Varietät  der  Melanthalia  abscissa 
Hook,  et  Harv. 

Gen.  XLIV.  CALLIBLEPHARIS  Kützing. 

1.  Calliblepharis  fimbriata  (Ag.)  Kg. 

—  .1.  Ag.  Spec.  Alg.  II. p.  621.  —  Suhr  Alg. 
EcM.  t.  II.  f.  12. 

Algoabai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Gen.  XLY.  MCI  R ELLA  Harvey. 

1.  Dicurella  fragilis  (Ag.)  J.  Ag.  Spec. 
Alg.  II.  p.  630.  —  Halymenia  furcellata 
Var.  cartilaginea  Suhr  Alg.  Eclon.  1. 11./.  16. 

—  Dicurella  elatior  Harvey  Kereis  austral. 
t.  50.  —  Hohenacker  Meeresalgen  No.  245. 

—  Phyllotylus  flabellatus  Ares  eh.  Alg.  extra- 
europ.  No.  14  (quo  ad  speeim.  in  Museo  Vin- 
tlobon.). 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Sonstige  Exemplare  sah  ich  von  Gaudichaud 
und  Frau  Ida  Pfeiffer  am  Cap  gesammelt,  letztere 
bis  über  9"  lang. 

11* 


M 


. ].  Q-runow. 


2.  D.  flabellata  (J.  A  g.  |  Ha  r  v  ey  M  reis 
austrat.  {.50.  Hohenacker  Meereaalgen 
No.  246.  — ■  Areschoug  .!/</.  extraeurop. 
exs.  No.  39. 

St.    Paul    in    der    Südsee,    Frauenfeld   und 
.1  e  I  i  ii  ok. 
\  ,011  ( !ap  der  guten  Hoffnung  sah  ich  noch  Exem- 
plare   von   Frau    [da   Pfeiffer  gesammelt   im  Die- 
ben Herbarium. 

Gen.  KLVI.  BERINGIA  J.  Agardh. 
1.  Heringia  mirabillis  (Ag.)  J.  Ag.  — 
Harvey    Nerei's  austrat,  t.  50.    —   Sphaero- 
coccus  mirabilis.C-  Ag.  Je.  Alg.  inedit.  t.l. 
Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Sonstige  Exemplare  sali  ich  von  Gaudichaud, 
Eckion,  Gueinzius  und  Frau  [da  Pfeiffer  am 
Cap  gi   a  mmelt 

Gen.  XLVII.  DESMIV  .1.  Agardh. 

1.  Desmia  Hornemarmi  Mertens.  — 
I.vngbye  Tent.  Hydrophyt.  dem.  t.  l.f.  c.  .'! 
—  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II.  p.  641.? 

Nikobaren-Inseln. 

2.  D.  tripinnata  (Harvcy)  J.  Ag.  Spei . 
Alg.  1 1.  p.  'i  10.  —  1).  ambigua  1 1  a  r  v  ey  <  'eylon 
AlgaeNo.  21.? 

Gordonsbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung  (Ho 
Holland  ;  Ceylon,  Frauenfeld. 

3.  D.  ambigua  Greville.  —  J.  Ag. 
Spec.  Alg.  IL  p.  641. 

Var.  pulvinata  Harvej  Ceylon  Alga\ 
No.  9 1 . 

Insel   Mauritius,    [da   Pfeiffer.     Herb.   Die- 

sing.) 

Dil     i  ntei  cheidung    der    bis  jetzt   aufgestellten 
da  Arten  (besser  vielleicht  Portieriu  Zanard.) 
bedeutenden     Schwierigkeiten.      In     den 
A  gard  h'schou  lieM'lin-iliun^i  Festhalten  am 

id  die  leichtere  oder  gi  i  ingi  re  Auflöslichkeit 
im  Ws    ei    ehr  bei  iii  k  ii  nl    '.  [ch  g  laube,  dass  hier 
Präparation  der  Alge  und  der  Zustand, 
in  welcher  sie  aus  dem  Meere  erhalten  wurde,    Ver 
iti  ii   hi  i  beifuhrt,   [ch   besitze  i  on  dei   Di  8 
mia  •  ■  des  rothi  n  Meei      :       aplare,  die  fesl 

am  Papier  haften  und  andere,  welche  vollkommen  davon 
1    Bind.   Ahnlich   verhüll   es  sich  auch   mit   ihrer 


Auflöslichkcit.  \'<m  manchen  Exemplaren  der  Det 
tripinnata  habe  ich  Stücke  ohne  Schaden  lange  im 
Wasser  behufs  der  Untersuchung  gehabt;  von  einem 
unpräparirten  Exemplare,  welches  Frauenfeld  bei 
Ceylon  sammelte,  und  welches  sirh  deV  1).  einein 
auffallend  nähert,  konnte  ich  dagegen,  trotz  mög- 
lichster Kile  beim  Präpariren,  kaum  einige  Bruchstücke 
retten,  trotzdem  ich  Spiritus  dem  Wasser  zusetzte. 

Desmia  Hornemanni  Mertens,    i 
bekannten    Arten,    ist    nach    Lyngbye's  Abbildung 
kaum   das,    was  ich  nach   Suhr'schem   Ori   inale  als 
Sphaerococcus  Lamberti  kenne,  tu  •  ziemlich 

zwischen  Letzterer  und  Desmia  tripinnata  Harvey 
in  der  Mitte.  Es  wäre  mithin  vielleicht  besser,  die 
Suhr'sche  Pflanze,  welche  durch  Kützing's  Abbil- 
dung ganz  gut  erläi  i  instweilen  Di  mia  1 
berti  zu  nennen.  Sie  ist  die  robusteste  und  am  gröb- 
sten gefiederte  Form  mit  bis  über  1'"  breitem 
Stamme. 

Desmia  Hornemanni  (Sphaeroco*  I 

,5.   gelatinosus  Suhr?)   ist  mir  vom  Cap  in  typischer 
Form    nicht    bekannt;    ganz    genau    mit    Lyngb; 
Abbildung  stimmen   aber  die    von  Jelinek   bei   den 
Nikobaren  gesammelten  Exemplare  überein. 

Desmia  tripinnata   ist    vielleicht    eine  zart 
fiederte  Desmia    Hornemanni.    Die  Desmia 
in    Harvey's    Ceylo        '  No.  -1    ist  eine   Form, 

welche  beide  zu  verknüpfen  scheint.  Desmia  am' 

lurch  ihre  spart  Vi  rästlung 

ausgezeichnet,    übrigens  b   nur   Varietät 

der    l>.   Hornemanni.    Hierher  geh  r  die    I). 

ambigua    Var.    pulvinata    Harvey     ( 
\  i.  9]  und  die  von  Frau  [da  Pfeiffer  bei  der  I 
Mauritius  gesammelt       I         Marc. 

eincinnata  Mont.  ist  die  zartgefiedertste 
. 1 1 1  ■  r  Arten,    übrigens  aber  in  manchen    E 
von  Formen  der   Desmia    tripinnata   kaum  zu   m 
scheiden.  Sollten  wir  hier  nicht  einen  Proteus,  ähnlich 
wie  Gelidiumcorneum,  vor  uns  haben,  dessen  robusteste 
Formen  durch  D.  Lamberti  und  dessen  zartgefiedertste 
durch    D.    eincinnata    vertreten    weiden,    und    n 
1).  ambigua   an    die   kleinen    kissenförmigen    Formen 
des  '■'.  eorneum  erinnert      Dil     r  Art  in  ihrer  Tota- 
lität,  die   vom   Cap   bis  zum   rothen   Meere  und  indi- 
Ocean  verbreitet  ist,  gebührt  der  Name  li.smia 

i  M  e  IM  e  n  8. 
Desmia    japonica    Harvey    ist   aus   ,1er   kurzen 
Diagn       ■    zuwenig   bekannt,     scheint    aber    spcciflsch 
\,  rschieden  zu  sein. 

Gen.  XI. \  III.  MTitl'Ihl.l.l  M   Greville. 

1.    Nitophyllum    uncinatum    J.    A  ■_. 
Spec.    Alg.   11.    p.  i>54.    —    Fucua    laceratns 
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Y;ir.  tmcinatus  Turn.  Bist.  Fuc.  t.  68. 
c.  d. 

Auf  Oelidium  cartilagineum  von  St.  Paul  in  der 
Südsee. 

Es  ist  mir  unmöglich,  die  Exemplare  von  euro- 
päischen Formen  irgendwie  zu  unterscheiden.  Har- 
vcy  führt  die  Art  fraglich  als  bei  Xeu-Holland  vor- 
kommend in  der  Phycologia  australis  auf.  Mir  liegt 
ein  entschieden  hierher  gehöriges  auf  Laurencia  For- 
miert schmarotzi  ndes  Exemplar  von  Adelaide  vor. 

Sehr  fraglich  verschieden  von  N.  uncinatum 
erschein!  mir  Nitophyllum  ciliolatum  Harvey,  von 
welchem  Dr.  Hoehstetter  ein  Paar  mehr  oder 
weniger  genau  mit  Harvey'schen  Orginalien  über- 
einstimmende  Exemplare  bei  Neu-Seeland  sammelte. 
Unter  die  zahlreichen  Keinen  des  Nitophyllum  und- 
natum,  welche  mir  von  den  südlichen  Küsten  Europas 
vorliegen,  linde  ich  mehrere  mit  kurzen,  oft  nur  mit 
der  Loupe  sichtbaren  'Wimpern  versehen.  Ein  von 
Botteri  bei  Lesina  im  adriatischen  Meere  gesam- 
meltes, als  Phlebophyllum  Sandrianum  mitgetheiltes 
Exemplar  ist  von  dem  Harvey'schen  N.  ciliolatum 
kaum  durch  etwas  kürzere  und  sparsamere  "Wimpern 
zu  unterscheiden. 

Tetrasporen  tragende  Exemplare  aller  mit  N.  un- 
■•imi  verwandten  Formen  scheinen  sehr  selten  zu 
sein.   Untei  l'i    Hoehstetter  gesammelten 

Exemplaren  von   .Y.  ciliolatm  -ich  im  selben 

Rasen  einige  ooeh  sehr  jugendliche  Formen  mit  brei- 
teren  stumpferen  Laubenden,  aber  ohne  Tetrasporen, 
übrigens  übereinstimmend  mit  von  Sandri  als  Acro- 
sorium  aglaophylloides  Zanard.  mitgetheilten  Exem- 
plaren, welche  ich  für  die  Tetrasporen  tragende  Form 
I  a  Nitophyllum  uncinatum  halte. 

Nitophyllum  uncinatum  .1.  Ag.   kommt  auch  am 

Cap   der  guten  Hoffnung  vor.   Auf  Gelidium  cartila- 

arotzende    von   Eckion    und   Zeylier 

■i. melte  Exemplare  sind  von  manchen  europäi- 
schen Formen,  deren  an  der  Spitze  mehr  oder  weniger 
hakige  Segmente  durch  grosse  stumpfe,  fast  drei- 
eckige Zähne  gefiedert  erscheinen,  kaum  zu  unter- 
scheiden. 

2.  N.  monanthos  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
p.  655.? 

Neu-Seeland,  Hoehstetter. 

Steril  und  nicht  mit  Sicherheit  bestimmbar,  von 
der  typischen  A  gardh'schen  Art  durch  häufige  Rand- 
wimpern verschieden.  Vielleicht  eine  breitere  Form 
der  folgenden  Art  und  wie  diese  wohl  zum  Formen- 
kreise des  Nitophyllum  uncinatum  gehörend. 


N.  ciliolatum  Harvey  in  Trans. Roy. Ir. 
Acad.  XXII.  p.  549;  ej.  Alg.  austrat,  exsic. 
No.  297. 

Neu-Seeland,  Hoehstetter. 

Vergleiche  das  über  diese  Art  bei  N.  uncinatum 
Gesagte. 

3.  N.  acrospermum  J.  Ag.  Spec.  Alg. 
II.  p.  655. 

St.  Paul  in  der  Südsee,  Frauenfeld. 

Die  Tetrasporen  tragenden,  etwas  über  zwei  Zoll 
grossen  Exemplare  stimmen  genau  mit  Agardh's 
Diagnose  und  Beschreibung  überein. 

J.  A  g  a  r  d  h  rechnet  als  kleine  Form  hierher 
Nitophyllum  deformatum  Suhr.  Im  Di  esing'schen 
Herbar  findet  sich  diese  Art  genau  mit  Suhr's  Ab- 
bildung übereinstimmend  als  Aglaophyllum  Poeppiijä 
Endl.  und  Diesing  Mse.  von  Gueinzius  am 
Port  Natal  gesammelt,  und  scheint  mir  durch  dickere 
Substanz,  gedrängtere  kleinere  Zellen  und  höchst  un- 
regelmässige Zerschlitzung  bedeutend  von  2V.  acro- 
spermum abzuweichen.  Sie  ist  dabei  noch  fruetificirend 
und  kaum  als  Jugendform  zu  betrachten. 

4.  N.  affine  Harvey  Nereis  austrat. 
».119.  —  II  ar  vojAlg.  austrat,  exs.  No.  2S9. 

St.  Paul  in   der    Südsee,    Frauenfeld    und 
Jelinek. 

Sowohl  die  von  Harvey  ausgetheilten,  als  die 
hiernach  bestimmten  Exemplare  von  St.  Paul  weichen 
von  der  ursprünglichen  Diagnose  durch  das  Vorhan- 
densein deutlicher  Rippen  an  der  Basis  des  Laubes 
und  zarterer  mikroskopischer  Nervationen  in  allen 
Theilen  desselben  ab. 

Die  bei  St  Paul  gesammelten  Formen  sind  meist 
ziem'ich  wenig  getheilt,  mit  grossen  ganzrandigen 
breit  linearen,  oben  abgerundeten  Lappen.  Nur  ein 
Paar  Exemplare,  darunter  ein  Cystoearpien  tragendes, 
sind  breiter  fächerförmig  mit  fiederspaltig  getheilten 
Lappen.  Tetrasporenhaufen  finden  sieh  an  keinem  der- 
selben, auch  sah  ich  solche  bis  jetzt  nur  an  einem  an 
der  Küste  Adelaides  gesammelten  Exemplare.  Die- 
selben finden  sieh  theils  einzeln  an  der  Spitze  kleiner, 
oder  gedrängt  fast  randständig,  an  der  Spitze  grösserer 
Segmente. 

5.  N.  maculatum  Sonder  in  Herb. 
Binder. 

Auf  Cladophora  Eeklonia   vom   Cap   der   guten 
Hoffnung. 
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.1.  Grunow. 


Der  i  rütc  meii       l  i  Reinhardt  vi 

ich  '-in   Paar    I .   emplare    einer  kl 
Ajrt  vom  Cap  aus  dem  B  i  n  d  e  i  Ilerbar   herrüh- 

uml  als    A  S  "ii  'i  •  i'   be- 

stimmt,    welches    obwohl    meines    Wissens    nirgends 
ite  Art   i  :i  scheint.   Sic 

Bind  theilt,  mit 

i         I  breiten  S  i  ten .    abgerundeten 

Achseln    und  stumpfen   Spitzen,    von  der  Farbe  und 

I  »er  kurze  Stii  1 
hat  ein'-  undeutliche  Rippe  und  das  Laub  ist  von 
zarten    mikroskopischen    Adern    durchzogen.     T 

nhaufen  finden  sich  nicht  vor,  statt  dessen  aber 
au  einem  Exemplare  über  das  n;  i  Laub  vertheill 
kleine  lichter  [  vale  Flecken.    Diese   Flecken 

Mikroskop  nur  etwas  lichter  gefärbte 
Zellen,   entsprechen  aber  in  ihrer  Gestalt  und  Anord- 
nung i     rasporenhaufen ,   welche  ich  auf  den  auf 
l  ;     schmarotzenden     Exemplaren 
beobachtete,  welche  im   Übrigen   von  der  Sonder'- 
nicht   zu  unterscheiden   sind.   Ein  Paar 
ili.n  haben  breitere    und  etwas  unregelmässiger 
Iti     Lappen.     Die    Tetrasporenhaufen    sind    bei 
Exemplaren   gr<>>s.    bei  anderen  viel  kleiner, 
über  das  ganze  Laub  vertheilt,  aber  mit  einer  VK 
sich  an  dm  Kämlern  enger  zu  gruppiren. 

Von   NitophyUum   laceralum    ist    die  Art    haupt- 
sächlich nur  durch  dir  über  'las  ganze  Laub  vertheil- 
i  i  trasporen  verschieden. 

6.  N.  palmatum  II  arvey  in  Hook.  Fl. 
Nov.  Zeland.  II.  p.  240. 

Neu-Seeland,  Höchste tt er. 

Kin  von  Dr.  Hochstetter  zu  Te  Passa  aufNeu- 
meltes  Exemplar  i  utspricht  den  beid  i 
von  Harvey  fraglich  zu  dieser  Art  gezogenen  Varie- 
täten •/.   membranaceum  und  8.  pinnattßdum,    i 
es   bei    zarter   häuti  -  \  ad 

fiederspaltiger  Zeitheilung  mit  ab  B 

und  Enden  der  Lappen  zeigt. 

7.  N.  denticulatum  Harvey  in  Hook. 
Fl.  Nov.  Zeland.  11.  y.  241. 

Neu-Seeland,  Hochstetter. 

durch    den    mehr    oder  weniger  gezähnten 
Rand   leicht   kenntliche,   übri  i    verändei 

Art.  Den  von  Harvey  aufgestellten  Varietäten  kann 
ich  aus  den  von  Dr.  Uochstetter  gesammelten 
l  Ixen  |  de  hinzufü 

Var.  ;.  proliferum:  adultius,  margine 
ubique  phyllodiis  pullulantibus  majoribua  vel 
minoribus  (1"  —2    Longis)  densissime  vestito. 


Var.  i.  lacunosum:  latius  expansum, 
margine  parcius  denticulato,  lamina  plus  minus 
foraniinibus  irregularibua  perforata.  —  Color 
speeiminis  exsiccati  (maximc  lubrici)  ex'pnr- 
pureo  |iallide  viresecns.  Sori  tetrasporarnm 
ubique  sparsi. 

Alle  von  mir  beobachti  •  zeichnen   sieb 

durch    einen    grösseren    oder    geringeren    Grad    von 
Schleimigkeil  aus. 

8.  N.  venosum  Harvey  Nereis  austrat, 
p.  L18. 

Tafel!  Cap  der  guten  Hoffnung. 

9.  N.  undulatum  (Kg.)  J.  A.g.  —  Kg. 
Spec.  Ah},  j'.  868.  —  .1.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
p.  663. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Gen.  XLIX.    HYMENENA   Greville. 

1.  Hymenena  fissa  Greville.  —  Fucus 
venosus  Turn.  Ilixt.  l'ur.  t.  138.  —  Ilurvry 
Nereis  austral.  t.  44.  —  Dawsonia  Belangcrii 
Bory  in  />'■  q     .   Voy.  t.  1<>. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Gen.  L.  BOTRYOGLOSSUM   Kützing. 

1.  Botryoglossum  platycarpum  (T  u  r- 
ner)  Kg.   —   Fucus  platycarpus  Turn.    Hist. 

.  t.  114.  —  Harvey  Nereis  bor.  americ. 
t.  21.  A.  ■ —  Areschoug  Phyc.  extraeurop.. 
exsic.  No.  38. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Var.    Binderianum.    —    Neuroglossum 
Binderianum  Kg.  Phyc.  general.  t.  65.  II. 
Tafelbai  am  Cap  der  guten   Hoffnung. 

Nach  J.  Agardh  Form  der  vorigen  Art  mit 
gri  s  liferirenden  Blättern,  rgaug  die- 

ser Form  in  dii  A 

Kützing  selbsl   als  B  nun  platycarpum  be- 

inten Exemplarein  No.  598  von  Hohenackcr's 
Mi  eresalgen,  wenigstens  das  mir  vorliegende  aus  dem 
Wiener  Museum. 

Gen.  1.1.   DELESSERIA   Lamour. 

1.    Delesseria     dichotoma     1 1  a  r  v  e  y 
in  Hook.  /•'/.  antaret.  II.  f.  71. 
St  Paul  in  der  Süd 
i.     ,iu  mit  der citirten Abbildung  übereinstimmend. 


Algae  —   ßho  do  spermeae. 
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Gen.  LH.  BOTMOCARPA  Grevillc. 
1.  Botryocarpa  prolifera  Greville. 


Ilarvcv  Ner.  austrat,  t.  1. 


Fucus  botryo- 


carpus  Mert.    in  Turn.  Hist.  Fuc.  t.  246.  — 
Areschoug  Alg.  extraeurop.  exsic.  No.34. 

Tafelbai   am  Cap  der  guten  Hoffnung. 


F.uiil.  X.  L  AUßEN C IE  AE  J.  Agardh. 


Gen.  1.1  II.   DELISEA   Lamour. 
1.  Delisea  pulchra  (Greville)  Mont. 
—  Ilarvey    Nereis  australis   t.  34.  f.  B.  — 
Ilarvey  Alg.  aus/r.  exsic.  No.  246.  —  Ilar- 
vcv Pkyc.  austrat,  t.  16(IIerb.Vindobon.). 

Neu-Holland. 

Gen.  UV.   LAURENGIA  Lamour. 

1.  Laurencia  virgata  J.  Ag.  Spec.  Alg. 
II.  p.  752. 

Tafelbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Laie  J.  Ag.    schein!    am  Cap  die 

Laurencia  obtusa  zu  vertreten ,  ist  vielleicht  nicht 
genü  ■    verschieden  davon  und  scheint 

wie  diese  einen  weiten  Formenkreis  zu  haben.  Die  von 
Dr.  Pappe  gesammelten  Exemplare  sind  sehr  dicht 
mit  oft  <  nden  Asti  hen  besetzt,  einzelne 

Stammchen  sind  aber  sparsamer  ästig  und  ohne  Ast- 
ehen letztei  Ordnung,  ofl  mit  Andeutungen  einer 
Drehung,  wodurch  die  Äste  einseitig  gestellt  erscheinen. 
Solchen  Formen  entspricht  vielleicht  Laurencia  obtusa 
Var.  corymbif'era  in  Hohenacker's  Meeresalgen 
\  .  384  (teste  Kützing). 

Die  Laurencia  flexuosa  vom  Cap  Agulhas  in 
Nr.  1S4  derselben  Sammlung  dürfte  ebenfalls  hierher 
geboren.  Ich  linde  an  dem  mir  vorliegenden  Exemplare 
nichts  was  an  dasPrädicat  „complanata"  in  Kützing's 
Diagnose  erinnern  könnte.  Die  einseitige  Drehung  ist 
auch  hier  ofl  bemerkbar  und  dürfte  diese  zu  der 
trrthümlichen  Bestimmung  Veranlassung  geben.  Der 
Name  flexuosa  bezieht  sich  aber  auf  die  abwechselnde 
Biegung  der  Spindel  zwischen  den  Fiederästen. 

Var.?  pumila. 

Kleine    zarte     dunkelgefärbte,     mit     zahlreichen 
listchen  besetzte  Form. 

Neu-Seeland,  Hochstetter. 

2.  L.  obtusa  (Hüds.)  Lamour. —Fucus 
obtusus  Huds.  in  Turn.  Hist.  Fuc.  t.  21.  — 
Ilarvey  Phyc.  brit.  t.  148. 

Madeira. 

Var.  graciliS  Harvey  Friendly  Islands 
Algae  No.  26. 

Stuarts-Insel  Faule. 


Ähnliche  äusserst  zarte  Formen  liegen  mir  auch 
aus  dem  aegaischen  Meere  und  von  den  canarischen 
Inseln  (Liebetruth)  vor. 

3.  L.  corymbosa  J.  Ag.  Spec.  Alg.  IL 
p.  747. 

Cap  der  guten  Hoffnung. 

Von  dieser  Art  sah  ich  ein  kleines  von  Dela- 
lande gesammeltes  Exemplar  im  Berliner  Museum. 
Die  von  Jelinek  gesammelten  Exemplare  sind  viel 
schlanker,  theilweise  sehr  armästig  und  an  Laurencia 
Forsteri  erinnernd,  und  bisweilen  reich  mit  kleinen 
doldig  verästelten  Ceramidien  tragenden  Astchen  letz- 
ter Ordnung  besetzt. 

Sehr  nahe  verwandt  mit  dieser  Art  ist  I^aurencia 
heterocladia  Harvey  von  Neu-Holland  {Phyc.  austr. 
1. 148  ;  Alg.  austr.  exs.  234  —  235),  welche  schwierig, 
vielleicht  nur  durch  dunklere  Farbe  und  grössere  Rigi- 
dität, davon  getrennt  zu  halten  sein  dürfte. 

4.  L.  pinnatifida  (G  m  e  1  i  n)  L  a  m  o  u  r. 
Var.     ß.    Osmunda    J-    Ag.    —    Fucus 

Osmunda  Gnielin  Hist.  Fuc.  t.  16./.  2. 

Madeira. 

5.  L.  botrychioides  Ilarvey  in  Hook. 
Fl.  Nov.  Zeland.  p.  235. 

Neu-Seeland,  Hochstetter. 

Kleine  zartgefiederte  Form. 

6.  L.  flexuosa  Kg-  Spec.  Alg.  p.  856.  — 
J.  Ag.  Spec.  Alg.  IL  p.  767. 

Simonsbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 
Von  Dr.  Pappe  als  Laurencia  pinnatifida  mit- 
getheilt,  von  welcher  diese  Art  übrigens  nur  schwierig 
speeifisch  zu  trennen  ist. 

Var.  pumila  Grün.:  fronde  plana  mi- 
nuta,  pollicem  alta,  subfastigiata,  raniulis  spori- 
feris  minutis  fastigiato-fasciculatis ,  infra  apices 
seo-mentorum  ultimorum  minutorum  spliaero- 
sporas  paucas  foventibus. 

Port  Natal  Gueinzius  (Herb.  Diesing). 

Diese  kleine  im  Habitus  ziemlich  von  der  Haupt- 
art  abweichende  Form  bildet  gewissermassen  den 
Übergang  in  Laurencia  corymbosa  J.  Ag. ,   welche 
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A.   G  r  ii  n  o  ic 


Bioh  fas(   nur  durch  das   stielrunde  Laub  davo  i  unter- 

idet    Ein    von    Lalande    gesammeltes    kli 
Exemplar  letzterer  Art   zeig!  bei  gleichet  Gl  den- 

selben    Hau    m  i    3b  U  in      di  i    I    tri  jporen. 

Ji  denfalla  \  erhall  sich  dieselbe  ähnlich  zur  /..  il'.niosa 
(von  welcher  mir  auch  ein  von  La  1  a  n  '1  e  gesammeltes 
]  mplar  mit  weniger  flachi  m  La  tbe  vorlegt)  wie 
/  zur  L.  pinna  ifida. 

Gen.  I.V.  LOMENTARIA  Lyngbye. 

1.  Lomentaria  capensis  (Harvey) 
Endl.  —  Chylocladia  capensis  Harvey  Nereis 

austrat  t.  29. 

Tafclbai  am  Cap  der  guten  HoiVnung. 

i,   a.  I.VI.  CHÄMPIA  (Ag.)  Harvey. 

1.  Champia  lumbricalis  (Roth)  La- 
mour.  —  Mertcnsia  lumbricalis  Hot  lt.  Cot. 
bot.    III.   t.    10.    —    Harvey  Nereis  austrat. 


t.  .'i0.  —  .Vi' esc  Ii  Oll  fc   1'lnf-  i'.rtraearop.  exsic. 

No.  II. 

Tafclbai  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

2.  Ch.  compressa  Harvey  Nereis 
austral.  t.  30;  ej.  Ceylon  Algae  No.  16. 

Auf   Laurencia  ßexuota  vom    Cap   der   guten 
Hoffnung. 

Von  Caraccas  liegt  mir  eine  kleine  Form  di  sser 
Art  vor  von  Gollmer  gesammelt  und  mir  von 
Dr.  Garkc  aus  dem  Berliner  Herbarium  zum  Bestim- 
men mitgetheilt.  Ich  hatte  dieselbe  früher  als  eigene 
Art,  Champia  Gollmeriana  bezeichnet,  linde  sie  aber 
jetzt  eben  nur  durch  kleinere  Gestalt  und  die,  wie 
Gollmer  angibt,  auch  im  Leben  grüne  Farbe  \<r- 
sehieden.  Das  mir  vom  Cap  vorliegende  Exemplar  ist 
aber  ebenfalls  ^rrün  und  die  Harvey'schen  Exemplare 
von  Ceylon  nur  wenig  grösser  als  die  Form  von 
1     i    'ras. 


/'m///    M.   RHODOMELEAE  J.  Agardk 


Gon.  LVII.   P0LYSIPH0NL4   Greville. 

1.  Polysiphonia  dendritica  —  Ag.  — 
1 1  a  i  \  eyNert  is  austral.p.45.  —  (Tab.VI./.  1.  ;". 

Auf     Pterocladia     lucida     von     Neu -Seeland, 
Hochstetter. 

kommen  typische  Form  dieser,  wie  es  seh.  ii  | 
sehr  veränderlichen  Art,  mit  abwechselnd  einfachen 
und  l  Asten,  bis  auf  breitere  kürzere  Gestalt 

derselben  über  i  l   ruil    Exemplaren,    welche 

(von  Agardh  cirirt)    ich  auf  Vidalia  von 

ilien  beob 

i     zahlreichen    Exemplaren    dieser    Art     von 
11. .Hand  beobachtete  ich  bedeutend  von 

der    von    J.    Agardh   hervi  Norm    der 

Verästlunf  lien,  indem  die  mit  den  g 

\-t  luden    einfachen  A  ganz 

fehlen,  th.il>  durch  schildförmi 

I  iedene  Ubi 

.  dass  sie  trotzdem  zur  1  den- 

■I.   K  ii  t  z  i  n  g's   Abbildung  in  d 
(XUI.   L'T.    I  her  nicht  die  b 

führt 

J.  A  ga  r  d  h's,  \.  i.ren 

Namen  erhalten   muss,  da  sie  nicht  die    P.  ( 
Hooker  und  Harvey's  der  F\ 
L  so  wie  d 
dem  letzten  Theile  der  Spi 

in  it. 


Da  mir  gar  keine  Abbildung  dieser  inten  ssanten 
kleinen  Alge  bekannt  ist,  gebe  ich  auf  T.  VI./.  1. 
ein  Fragment  der  typiscl  o   bei  40fachcr  Ver- 

grösserung. 

2.  P.   parasitica     Hudson)   Grev.   — 
Var.  coralloidea  Kl.    Tab.  phyc.  XIII.   {.26 
/.  ,1.  c. 

Auf     Ptiloia     Paj>pea>ia    vom     Cap     der    guten 

1        ;ung. 

iu  mit    Kützing's  Abbildung  übereinstim- 
mend. 

3.  P.  rufolanosa  Harvey.  --  Kg. 
phyc.  f.  54.    /'.   '2.    —    Harvey    Alg.   austral. 
■  xsic.  Xo.  184. 

A.uf  iSphacelaria  paniculata  von  Neu-Seeland. 

4.  P.  ceratocladia  Moni,  in  i  tipol 
Sud  t.b.f.2.  -  Kg.  Tab.phy  .  XIV.  •  16./  1. 
Formae  juveniles?  —  Harvej  et  Henker 
in  cj.  Fl.  antart  '.  75.  f.  2. 

St.    Paul   in    der   Südsee,    Frauenfeld    und 
J  e  1  i  n  e  k . 

Dil  Novara- Expedition    mitgebrachten 

er    Art     keimen    vielleicht    etwas    dazu 

beib  .'entliehen  Widerspruch,  wel- 

hiedenen  Beschre  bungen  und 
Abbildung  i  massen  .• 


Algae  —    Iihodospermeae. 
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klärlich  zu  machen.  Über  die  Identität  mit  Harvey's 
Bild  kann  kaum  ein  Zweifel  obwalten,  obwohl  gerade 
Exi  mplare,  welche  durch  die  Art  der  Verästlung, 
Uung  und  Gestalt  der  Ceramidien  etc.  ihr  genau 
entsprechen,  im  Querschnitt  meist  nur  6  Röhren  um 
den  I  i  i  hlauch  zeigen,  während  Harvey's  Bild 
auf  10  —  12  Rühren  schliessen  lässt. 

Die    Tetrasporen    tragenden     Exemplare    zeigen 

e  grössere  Anzahl  von  Röhren,  jedoch  kaum 

mehr    wie    10  — 12.    Die    Tetrasporen-Ästchen    sind 

■  weniger  gekrümmt,  überhaupt  viel  robuster 

und   büschliger  verästelt  wie  die  Ceramidien  tragen- 

1,11  '       •  re    sterile   Formen  schliessen  sich 

durch   sparrige ,    oft   zurückgebogene  Ästchen  an   die 

K  ü  i  Abbildung  an,  haben  aber  mehr  Röhren 

tO  im  Querschnitt,  während  Kützing's  Bild  auf 

6  schliessen  lässt)  und  nie  einen  so  ausgesprochenen 

kriechenden  langen  Hauptfaden,  sondern  sind  nur  unten 

aufkui  igen  Wurzeln  kriechend. 

D        iste    aller  Formen    sind    oft    an    der    Basis 

schwach   verdünnt,    übereinstimmend   mit   Agardh's 

und  mehr  od>  r  sparrig,    oft 

urückgebogen. 

\        Allem    erhellt,    dass   die   sehr  veränderliche 

P.  ceratocladia  6 — 12  Röhren  um  die  Centralase  hat. 

Formen   mit    wenigen   Rühren   nähern    sieh   sehr    der 

P.    <  Hai        •     'nee    J.    Agardh),    welche 

nach  di  s  Aut<  rs  Zeichnung  nur  1  Röhren  besitzt,  und 

t  Angabe  der  J?  i  sehr 

ähnlich  ist.  Ich  möchte  sogar  die  Vermuthung  wagen, 

derselben   mit  sehr  wenig  Röhren 

\-t.  Ahnliche  Schwankungen  in  der  Röhrenzahl  finden 

sich  auch  bei  einigen  anderen  Polysiphonien  z.  B.  bei 

•  'tC. 


5.  P.  variabilis  Harvey  in  Hook.  Fl. 
Nov.  Zehntel.  II.  p.  228. 

Var.  a.  breviarticulata  (tetrasporifera) 
Kg.  Tab.  phyc.  t.kl.f.  2. 

Xeu-Seeland,   Hochstetter  und  Jelinek. 

Var.  ß.  longius  articulata  (ceramidii- 
fera). 

Neu-Seeland,  Hochstetter. 
Eine  durch  die  spiralige  Anordnung  der  Röhren 
leicht  von  anderen  südlichen  Arten  unterscheidbare, 
übrigens  sowohl  im  Habitus  als  in  der  Gliederlänge 
sehr  veränderliche  Art.  Die  kleinsten  Exemplare 
sammelte  Dr.  Hochstetter  auf  einer  Zostera.  Sie 
sind  zollhoch,  reich  mit  Tetrasporen  besetzt  und  fast 
vom  Habitus  der  Polysiphonia  sertularioiäes ;  die 
grössten  sind  bis  4"  lang,  und  gleichen  im  äusseren 
Ansehen  manchen  Formen  der  Polysiphonia  violacea. 
Alle  Tetrasporen  tragenden  Exemplare  fand  ich  kurz- 
gliedrig  und  sehr  gut  der  K  ü  t  z  i  n  g'schen  Abbildung 
entsprechend.  Das  einzige  Ceramidien  tragende  Exem- 
plar hat  das  Ansehen  von  Polysiphonia  i-iolacea,  ist 
Ü'/V'  hoch  und  hat  in  der  Mitte  etwas  längere  Glieder, 
21/, — 3mal  so  lang  wie  der  Durchmesser1). 

6.  P.  fruticulosa  (Wulfen)  Spr.  — 
Kg.  Tab.  phyc.  XIV.  t.  28.  /.  2.  -  Rhyti- 
phlaea  fruticulosa  Harvey   Phyc.  brit.  t.  220. 

Gibraltar. 

7.  P.  anisogona  Harvey  in  Hook  er 
Fl.  antaret.  II.  t.  182./.  2. 

St.  Paul  in  '1er  Südsee. 


')  Polysiphonia  Kotschyana  «runow,  nov. 
spec.  —  Polysiphonia  minuta,  cespitosa,  ecorticata, 
tenuis.  pallide  rosea,  a  basi  dichotome  et  subfasti- 
uiatim  ramosa,  ramulis  ultimis  parum  tenuioribus 
patentibus,  brevioribus,  irregulariter  dispositis, 
alternantibus  vel  subunilateralibus,  articulis  quadri- 
siphoniis,  omnibus  ecortieatis,  diametro  aequali- 
bus  vel  vix  longioribus,  siphonibus  latis,  disposi- 
tione  eorum  spirali  ad  speciem  sexangularibus, 
alternantibus.  Sphaerosporae  (in  speeiminibus  no- 
stris    rarissimae)    in    ramulis    ultimis    vix  mutatis 

sparsae.  Ceramidia . 

(Tab.  XI. /  II.) 

a.  —  mag.  natur. 

b.  —  speciminulum  4%. 

c.  d.  —  articuli  inferiores  et  superiores  I0%. 

An  der  Küste  von  Cypern,  Kotschy. 

ra-Expedittnn.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


Eine  kleine,  aber  ausgezeichnete  Art,  welche 
nicht  leicht  mit  einer  der  bis  jetzt  bekannten  Polysi- 
phonien verwechselt  werden  kann.  Besonders  zeich- 
net sie  die  unten  dichotome,  oben  fast  einseitige 
sparrige  Verästlung  mit  verhältnissmässig  wenig 
verdünnten  letzten  Asten  und  die  Beschaffenheit 
der  Glieder  und  Röhren,  welche  an  Harvey's 
Abbildung  von  Polysiphonia  elongella  erinnert  aus. 
Einigermassen  ähnlich  erscheint  in  Kützing's 
Abbildung  (Tab.  phyc.  XIV.  r.  52./.  1)  Polysiphonia 
codicola  Zanard.  Die  Glieder  haben  aber  nur  in 
den  untersten  wurzelnden  Theilen  Ähnlichkeit  mit 
denen  unserer  Art,  ausserdem  ist  die  Verästlung 
überwiegend  lateral  und  besonders  in  den  letzten 
Astchen  ganz  abweichend.  Von  Sandri  gesam- 
melte, mir  vorliegende  Exemplare  sind  dabei  viel 
grösser  und  robuster. 

12 


«.III 


.  ].   Qruno  w. 


I              ■   ■•  L2     Röhren,    wie 

Harvi  y  angibt,  nur  '.i  ■  trnitte,  stimmen 

D  1  der  citirten 
Abbild  ■!.                                      11  Röhren    im    Quer- 
schnitte  darstellt.    Dil  se  kli          \  ichung    i: 
Zahl  dei  B               I  zu  unbedeutend,  um  auch  nui 
•  idung  al     ■ 

8.  P.  comoides   Harvey  in  Hook.   Fl. 
Nov.  Zeland.  II.  p.  231- 

Neu-Sceland,  Hoi  hstetter. 
/_.,,  j  Exemplare,  von  dene  '    ramidien trägt, 

,  i,    gross    und     von    fast    krugförmiger 
.  .],  ginci.       Die  Unterschiede  von  den  Exemplaren 

,ia  anisogqna  von  St.  Paul  sind  aus 
rig      und   es   lässt   sieb   vermuthen ,    ilass    sowohl 
wie    P.  Harvey, 

welche  sich  von  ersterer  nur  durch   kürzere   Glieder 
[et ,   etwas   wi  rüget  täten  dei 

p_   i  II  ei    ei    II  arvey    sind .    wi 

J.   Agardh  mit    13  Röhren  von  Neu-Holland  beob- 
achtete. Mit  wohl  gerechter  Nichtbeachtung  so  kleiner 
Jriedenheiten    wäre    /'.    anisogona    fast    um  die 
•  südliche  Hemisphäre  verbreitet,    variirend  mit 
8  —  13   Röhren   im   Querschnitte    und   kürzeren  oder 
lern   (2  —  6mal   in  der  Mitte  der  Fäden, 
am  längsten  sind). 

9.  P.  corymbifera   (C.  Agardh)  Har- 
vey. —  Kg.   Tab.  phyc.  XIII.  t.  5<>.  f.  2. 

Auf   Cladophorn    Eckloni  vom   Cap    der    guten 

rang, 
itige    Exemplare    habe    ich    noch    vom     Cap 
.Ion)  und  von  Port  Natal  (Gueinzius)  gesehen; 
aden  sich  ebenfalls  auf  Cladqphora  Eckloni. 

10.  P.  virgata  (C.  Agardh)   Spr.   — 
Kg.    Tab.  phyc.  t.  59../'.  2.   —   P.  complanata 

\_  Kg.  I.e.  XIII.  t.  60./.  2.  —  Hohen- 
acker  Meeresalgen  No.  89.  —  Areschong 
Phyc.  extraeurop.  exsic.  No.  1U. 

rafelbai  am  Cap  der  guti  a  Hoffnung. 

Abbildung  der  Tetrasporenästchen    von    P. 

ita  is1   mir  nicht  bekannt,    und  doch  i-t  gerade 

\n    ;  rch  di     kleinen,    fast   axillaren  dichotom 

gleich     hoch  Tetrasporenastbüscholchi  d 

hiebt    weniger   ebarakterisirt ,    ab    durch    da8    Gewebe 

zarterer  Röhren,  welches  sich  zwischen  dei  Centralaxe 
und  dei    II     ptröhi  it.    Im   Diesin g'schen 

1 1  ■  i  ■  h  röthlich 

i  Trau 

II  Ca] 


i  !i    zahlreiche   Exemplare    der 
I'.  > .  G  a  u  d  i  c  h  a  u  d,  E  c  k  1  o  n  und  Z  e  y  h  e  r, 

Frau    Ida    Pfeiffer    etc.    am    Cap,    und  eines  sogar 
angeblich    bei    Ostindien    von    Lamarre    I' 

immelt.   Na  ichung  scheint   mir 

irische    Unterscl  Arten   un- 

möglich: P.  virgata  (Ag.)  Spr.,  P.  complanata  (A  - 
Spr.,   P.    Gau  A  _..  K  _.  und   P.  facicvli- 

fera  Kg.  Es  sind  theils   ältere,  theils  jüngere,   Ti 
sporen,  Cerami  Antberidien  tragende  Formen, 

die  sich  nicht  einmal  als  Varietäten  abgrenzen  las 

Gen.  LVLU.   BOSTRTCHIA   Montagne 

1.  Bostrychia  mixta  Earvey  el  Hoo- 
ker.  -  Kg.  Tab.  phyc.  XV.  /.  20.  B.  — 
II  arvey  Phyc.  austrat,  t.  17H  i  A...  —  Forma 
sterilis ,  radicans,  vage  et  patenti-rami 
Bostrychia  Hookeri  Var.  minor  Kg.  in 
Höh en a c k  e  r  M  • ,  ■  \  n.  ."> b 4 . 

St.  Paul  in  der  Südsee. 

Die   Bestimmung    dieser   Alge   ist    mir    uieht    frei 
von  Zweifeln.    Ich    hatte    sie    trüber    al  Art 

bezeichnet,  muss  aber  wegen  Mangel  y  g  acti- 

lication  auf  die  Aufstellung  als  solche  verzichten,    um 
so   mehr  als   die  Gattung  Bostryc'  von 

J.    Agardh    gemachten   Reductionen,    noch   manche 
unhaltbare  Art  enthalten  dürfte.  Es  betrifft  di 
ders  die  Formen,  welche   durch  in  spiralige  Ordi 
gestellte  unberindete  Pericentralzell  ~'ry- 

'•/na  Hookeri  verwandt  zeigen.  Zu  diesen  gehört  auch 
unsere   Form   von   St.   Paul.    Sie    bat   in    den  unl 
Theilen  8  —  9,    in    den  oberen  b  Zellen  im  Kreise  um 
die  Axe    geordnet,     durch    spiralige    Stella:  - 

chnittene   Gliedei    bildend,    deren  Länge   etwa 
dritten  Theil    des    Durchmessers    beträgt,    und 
ganz  ununterscheidbar  von  denen  der  typischen 
Bostrychia  Hookeri  ist.  Dedeutend  abweichend  ist  aber 
die  Art  derVerästlung,  die  wegen  der  um  'gen, 

meist   weit   abstehenden   Aste   kaum   tiederig    genannt 
werden  kann.  Dass  aber  Bostrychia  Hookt      ' 
den  Variationen  in  dieser  Beziehung  unterliegt 

lir  vorliege:  ,  iplare,  i.  B.  dii 

dir    Insel    Chiloe    in    Hohenacker's    Meeresa 
No.    584,    welche    Cützing   früher  als    Bostryi 

var.  minor  bestimmt,  die  aber  von  seiner 
!  lung  der  Bostrychia  mixta  nicht  zu  unterschei- 
ind  und  die  sieb  ausgezeichnet  an  die  E 

! ' '  .1  ansi  hliessen,  obwohl  di  i 

parriger   und  tu 
ist.  l>a-  Exemplar  in  Harvej    .1  148 

rnnte  ich  leider  nie! 

>\         r  Mus  ums   man- 
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Hai  \  ey'sehe  Abbildung  aber  steht  durch  regel- 
mässigere,  weniger  sparrige  Verästlung  der  B.  Hookeri 
noch  näher  als  die  Form  von  St.  Paul. 

Gen.  LVIX.  DASYA  Agardh. 
1.  Dasya  collabens  Hooker  et  Har- 
vcv  in  Nereis  austrat,  t.  21. 

Var. :  articulis  ultimis  rameUorum  obtusis, 

rai'ius  acutis.  —  Dasya  collabens  in  Kg.    Tab. 
phyc.  t.  68./  2. 

v  n-Seeland. 

Dasya  collabens  besitzt  nach  der  ursprünglichen 
Diagnose  und  Abbildung  spitze  Astchen,  und  stimmt 
auch  hiermit  ein  von  Hook  er  bei  Xeu-Seeland  gesam- 
melt'>  Exemplar  im  Berliner  Museum  überein,  das 
ich  zu   ui  .  Gelegenheit  hatte,    welches  aber 

andererseits  genau  der  K  ü  t  z  i  n  g'schen  Abbildung  von 
Dasya  frutescens  Harvey  i  7  .  XIV.  67.  2.) 

entspricht,  die  nach  dem  Ha rvey'schen  Exemplare 
S  o  n  d  e  r'schen  Herbar  entworfen  wurde,  und  aus 
welcher  die  von  Agardh  besprochene  Ähnlichkeit 
t  Art  mit  Dasya  elongata  durchaus  nicht  hervor- 
leuchtet. Sollte  hier  eine  Nummerverwechslung  der 
II  n  i  ■  iL   Sammlung  schuld   sein?,   leider  fehlt 

zu  einiger  :  _  die  Art  im  Wiener  Herbar. 

Die  von  Jelinek  gesammelten  Exemplare  haben 
fast  durchaus  Ästchen  mit  dicken  und  stumpf  abge- 
rundeten Endzellen  ,  in  einzelnen  Fällen  jedoch  über 
denselben  eine  Reihe  von  2 — i  kurzen,  oben  spitz 
verlaufenden  Gliedern,  welche  gleichsam  eine  aufge- 
-  [den.   Bei  dem  oben  erwähnten  Hoo- 

ke  r  mplare  sind  zwar  die  Mehrzahl  der  Ast- 

ehen normal  allmälig  zugespitzt,  einzelne  haben  jedoch 
stui;  indel     Bndglieder  und  bisweilen  zeigen 

Andeutungen  der  eben  besprochenen  Spitzenbil- 
dung, so  dass  ich  nicht  mehr  zweifle,  dass  alle  diese 
Formen ,  zu  denen  auch  die  Dasya  frutescens  der 
K  ü  t  z  i  n  g'schen  tabulae  phycologicae  gezogen  werden 
dürfte,  zum  Varietätenkreise  der  Dasya  collabens 
ren. 

Gen.  LX.  RYTIl'HLAEA  Agardh. 
1.  Rytiphlaea  cloiophylla  (Ag.)  J.  Ag. 

—  Rhodomela  cloiopliylla  Ag.  Syst. 

Var.  «.  patens  J- Ag.  8p.  Alg.  p.  935. 

—  Rytiphlaea  firma  Ag.  in  Kg.  Tab.  phyc. 
XV.  t.  15.  —  Areschoug  Phyc.  extraeurop. 
exsic.  No.  35. 


Cap  der  guten   Hoffnung, 
Südsee. 


St.  Paul  in  der 


(3.  contigua  J.  Ag.  Sp.  Alg.  p.  935.  — 
Rytiphlaea  cloiophylla  J.  Ag.  in  Kg.  Tab. 
phyc.  XV.  t.  16. 

St.    Paul    in    der    Südsee.    —    Cap  der    guten 
Hoffnung. 

Var.  7.  corymbosa  J.  Ag.  I.  c.p.  935. — 

Rytiphlaea    corymbosa    Kg.    Tab.    phyc.   XV. 
t.  12.  f.  1. 

St.  Paul  in  der  Südsee. 

Ausser  den  hier  angeführten  liegen  mir  noch  ver- 
schiedene Formen  dieser  Art  vor,  von  Frau  Ida 
Pfeiffer,  Eckion  und  Zeyher  und  Anderen  gesam- 
melt, deren  inniger  Zusammenhang  die  von  J.  Agardh 
bewerkstelligte  Zusammenziehung  derselben  in  eine 
Art  vollkommen  rechtfertigt.  Etwas  fraglich,  aber 
immer  noch  besser  als  bei  Polysiphonia,  erseheint  mir 
die  Einrediung  dieser  und  einiger  verwandten  Arten 
bei  Rytiphlaea. 

2.  R.  capensis  Kg.  Spec.  Alg.  et  Tab. 
phyc.  XV.  t.  14./.  2.  —  Polysiphonia  acanthina 
J.  Ag.  Spec.  Alg.  H.  p.  936.  —  Rytiphlaea 
dumosa  Harvey  in  Areschoug  Alg.  extra- 
europ.  exsic.  No.  36- 

Ein  Exemplar  zwischen  Polysiphonia  cloiophylla 
von  St.  Paul  in  der  Südsee. 

J.  Agardh  rechnet  Rytiphlaea  capensis  als 
Varietät  zu  P.  cloiophylla,  die  Abbildung  in  den  Tab. 
phyc.  beweist  aber  deutlich,  dass  sie  eine  Antheridien 
tragende  Form  der  P.  acanthina  J.  Ag.  ist,  welcher 
Name  dem  älteren  Kützin g'schen  weichen  muss. 
Ganz  mit  Kützing's  Abbildung  übereinstimmende 
Exemplare  am  Cap  von  La  lande  gesammelt,  finde 
ich  vollkommen  der  Agardh'schen  Beschreibung 
seiner  P.  acanthina  entsprechend,  bis  auf  die  „pinnae 
inferne  abruptae"  ,  welche  zwar  auch  an  den  oben 
citirten  von  Areschoug  ausgetheiltenExsiecaten  sich 
vorfinden,  aber  nur  von  einem  älteren  Zustande  der 
Pflanze  abzuhängen  scheinen.  Das  Tetrasporen  tragende 
Exemplar  von  St.  Paul  nähert  sich  in  dieser  Bezie- 
hung etwas  dem  von  Agardh  beschriebenen,  während 
bei  den  von  Lalande  gesammelten,  meist  Antheridien 
tragenden,  anscheinend  jugendlichen,  auch  die  unter- 
sten Fiederästchen  noch  wohl  erhalten  sind. 

Gen.  LXI.  CHOKDRIOPSIS  J.  Agardh. 

1.    Chondriopsis   capensis   (Harvey) 
J.  Ag.    Spec.  Alg.  IL  p.  802.   —   Laurencia 
Harvey    Nereis   austrat,   t.  31.    — 

1-2* 


capensis 
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.1.    <  i  i  ' 


k  g     Tab.  pkyc.  XV  «.  35./.  1      Forma  anthe- 

Ibai    um    '  tcn    H 

S(     Paul   in   d 

:       i    .  i   :  i  ■     ■      I 

v.  ■  ■  1 1 ■  1 1 . -  sich  durch  ...  Lstspitzi       ler  1 

k    .  XV.  t.  44./.  1     i 

ii,  übrigene  sich  von   den  anderen  vollkommen 
i\  pischen  nicht  i  lassen. 

Zu  diesci  Art  gehört  jedenfalls  ZffflMre»«a  botryo- 
id        .  W     '    64.    als  Tetrasporen 
n     l  orm;    die  uberein- 
mung  mit   Harvey's  Abbildung  ist  vollkommen. 
I      i .                   'II   rbar  sali  ich  von  G  ueinziue 
im    Port  Natal   gesammelte  genau  damit   übereinstim- 
plare    als     Spongioeephalua    parade 
mmt. 

2.  Ch.   sedifolia    Harvey  in   Smiths. 
trib     1853.    t.    .Will;     Alg.   atistr.    exsic. 

No.  157.  —   Forma  (?)  sterilis,   ramis  ramulis- 
ijue  fascisculatis. 

Sl    Paul  in  di ■  t  Südsee. 

I  >ie  ( restall  dei  Ä.sti  hi  i     timml  wegen  ihrei 

Länge  mehr  mit   den  vonHarvej  ausgetheilten 

Exsiccaten  als  mit  der  Zeichnung  in  ierNereis  boreali- 

icana   überein.  Ausgezeichnet  ist  dii  .   nde 

durch  die  büschlig  gestellten  Hauptäste,  welche 

vielleicht  auf  eine  eigene  An  hindeuten.  Der  Mangel 

icher  Fruetification  lässl  abei  die  Aufstellung  einer 

liehen    nach   einem   einzelnen  Exemplare   unthunlii  b 

Anfänglich  hielt    ich  sie  für  den   echten 

u fasciculatus  Turner,  wogegen  aber  besonders 

die  von    Turner  angedeutete   Gliederung   der 

spricht,  von   dci    sich  bei  unserer  Pflanze  nichts  vor- 

Chondria  verticillata  Harvej  stimmt  mit  unserer 
ze    im  allgemeinen    Bau    überein,    ist   aber   viel 
ter  und  mit  circa   3mal  so  langen  und  6mal  so 
dicki  i     \  •   '  i  i    b  setzt. 

3.  Ch.   subtilis  (Kg.)   .1.   Agardli.   — 
Alsidium   subtile  Kg.    T<rli.  phyc.   XV.    t.  35. 

/•   1. 

Madeira. 

I  bereinstimmend   mil    verschiedenen   Exemplaren 

:  isi  ben  Meere ,  \ lenen  Bich  iibi 

I  ■   sehr   nahern,    wie   denn 

Überhaupt  die  l'm   i  I 

'i  ist,  ind die  Länge  dei  Rinden- 

i.  bei  dersi  '  I 

uiii.  i  ■  eint. 


4.  Ch.   digitata   (Kg.)  .).   Agardh. 
i  arpocaulon    digitatum    Kg.    Tab,  phyc.    XV, 
t    12./.  B 

<  ira. 
•  i    Agardh,  führt  diese  Pflanze  fraglich  b      I 
psia  auf,   wozu  Carpocaulon  mediterran 
ens    sicher  gehört.    Etwas  abweil  I 
iimliol  en  gliedartigen  Verengungen  der  Frucht- 
i  i   ,  die  aber  nicht  einer  inneren  Gliederung   zu  ent- 
spreel  '<  ■  |  lar  von  Ml 

ii    nichl  gelungen,  einen  genügend'      Q 
der  Tetrasporenästehen  zu   erhalten,   bei    einer  e( 
schlankeren  Form  aber,  welche  Dr.  Liebetrutl 
Vigo  sammelte  und  mir  s 

Querschnitt'  di  rFruchtästchen  durchaus  mit  parenchy- 
matisehem   Zellgewebe  erfüllt,    mit   Andeuti 
I       iralaxe   und   keiner  Spur    einer    II     . 
den  Astchen  von  Gaslroclonun.,  .  alen 

ticalen  Tetrasporen. 

Gen.  LXII.  4CANTH0PH0RA   Lamour. 

1.  Acanthophora  Thierrii  L a  m  o  u  r.  - 
J.  Ag.  Spec.  Alg.  U.  p.  819.  (!    —  Harvey 
in  Smiths.   Contrib.  1853.  t.  14.  A. 
Xikobaren-Inseln. 

Die  Exemplare  tragen  Stichidien  und  Ceramidien, 
und  gehören   durch  'mige,  oben  mit  wenigen 

Dornen  In  G        it   der  ersteren   unzweifelhaft 

zu  der  von  J.  Agardh  enger  begrei 
Thierrii,    welche   der   Autor   nur  K 

A       rika      und  fraglich Europi  l,  anführt. 

Es  sei  bei  dieser  Gelegenheit  erwähnt,  dass 
Agardh  bei    seiner   A>  Wightii  frag 

citirten  Exemplare  der  A.  Thierrii  in    1 1  - >  i  I 

Ion  Algen    No.  9.   sich  durch  daran  von  mit 

Stichidien,  welche  länglich,  oben  Ti  und 

unten  Dornen  tragend  sind,  als  .1  J.   Ag 

erweisen. 

2. Acanthophora  museoides  L.) Bo ry. 
—  J.  Ag.  Spec.  Alg.  II.  p.  816.  —  Chondria 
museoides  A.g.  Tcon.  Alg.  europ.  t  L8 

Rio  Janeiro  in  Brasilien. 

Gen.  LXin.  SARCOMENIA  S 

1.  Sarcomenia  intermedia  Grunon 
n.  sp.  —  Sarcomenia  cespitosa,  bi-tripolli- 
caris,  pulchre  roseo-coccinea,  compressa,  gela- 
tinosa,  lubrica,  chartae  aretissime  adhaerens, 
bas  radiculis   e   quove    articulo  !>ini- 

affixa,    dickotome    ramosa,    superne    maxime 
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attenuata,  penicillata,  ramis  ramulisque  virgatis, 
erectiusculis,  e  latere  piano  filamentorum  egre- 
dientibus,  ramulis  utrinque  attenuatis,  apice 
acutisj  subsecundis. 

Articuli  inferiores  et  medä  diametro  aequa- 
les  vel  parum  longiores,  superiores  duplo  vel 
triplo  breviores,  omnes  dissepimentis  arcuatis 
sejuncti,  ecorticati  (vel  infra  ramellorum  ortum 
cellulis  paucis  decurrentibus  subcorticati) ,  a 
I  itere  piano  visi  cellulis  tribus  in  media  parte 
tili  er  marginalibus  utrinque  duabus  superposi- 
tis,  sua  conjuncta  longitudine  medias  singulas 
aequantibus,  compositi. 

Planta  stichidifera  (semel  obvia)  habitu 
diversa;  sticbidiis  (lineari-lanceolatis)  ramosis 
vel  simplicibus,  e  ramulis  transformatis  (vel  hinc 
inde  ex  apice  rami  majoris)  ortis,  subsecundis 
densc  obsessa;  tetrasporia  triangule  divisis 
biseriatis,  plerumque  mediam  pactem  stichidii 
occupantibus.  —  Ceramidia  desiderantur. 
(Tab.  XL/.  1. 

a  —  planta  sterili>,  magn.  natur. 

b  —  rami  stichidiferi,  magn.  natur. 

c  —  ramus  sterilis  parum  auctus. 

d  —  sectio  transversalis  sm  aucta. 

e  —  basis  cum  radiculis  w  aucta. 

f  —  articuli  parte    inferiore   filamenti    c 
crassioris  *p  aueti. 
articuli  ramulorum  i',"-'  aueti. 

b  —  apex  frondis  sm  aucta. 

i  —  stichidium  subramosum  »°  auetum. 

k  —  pars   stichidii    cum    articulis   tetra- 

sporiferis  et  sterilibus  ^  aucta.) 

An  der  Küste  der  Insel  St.  Paul  in  der  Südsee 
und  am  Cap  der  guten  Hoffnung. 

Die  oben  beschriebene  Art  steht  zwischen  Sarco- 
menia  miniata  J.  Ag.  (Polysiphonia  miniata  C.  Ag., 
aber  nicht  P.  miniata  Kg.  Spec.  Alg.  und  Tab. 
phyc.)  und  <S.  mutabilis  J.  Ag.  (P.  mutabilis  Har- 
vey  Alg.  austrat.  Ko.  192.)  in  der  Mitte.  Esterer 
steht  sie  näher,  unterscheidet  sich  aber  durch  viel 
dickere  Fäden,  welche  an  der  Basis  die  Stärke  von 
Schweinsborsten  haben  und  die  kurzen  Glieder  der 
Astchen,  während  Agardh  seine  Art  als  an  der 
Basis  haardünn  und  mit  durchaus  dem  Durchmesser 
gleiehlangen  Gliedern  beschreibt.  Bei  <S.  mutabilis 
sind   nach  J.   Agardh  nur  die   oberen  Zellen  unbe- 


riudet,   alle   übrigen  jedoch    mit    kleinen    netzförmig 
gestellten  Rindenzellen  bedeckt. 

Mir  ist  es  nicht  gelungen,  von  dem  Exemplare  in 
den  Alg.  austral.  nur  eine  einigermassen  zum  Unter- 
suchen genügende  Partie  herabzupräpariren,  was  mir 
besonders  wegen  der  Nichtübereinstimmung  von  Kiit- 
zing's  Abbildung  (Tab.  phyc.  XV.  t.  55  /.  B.)  mit 
Agardh's  ausführlicher  Beschreibung  erwünscht  ge- 
wesen wäre.  Übrigens  zeigt  auch  Kützing's  Bild 
eine  deutliche  Berindung,  welche  selbst  in  den  alier- 
untersten,  mit  Wurzeln  versehenen  Theilen  der  S. 
intermedia  mangelt.  Nur  von  der  Basis  der  Ästehen 
laufen  einige  längliche  Zellen  als  Andeutung  einer 
Berindung  kurz  herab. 

Von  S.  mutabilis  und  miniata  ist  die  Fructifica- 
tion  nicht  bekannt  und  nur  die  Ähnlichkeit  der  Glieder 
mit  den  oberen  berindeten  Theilen  von  S.  Victoriae 
und  tenera  rechtfertigte  bis  jetzt  die  Einreihung  in 
dieselbe  Gattung.  Die  Auffindung  der  Fructification 
bei  der  ähnlichen  S.  intermedia  gibt  ein  weiter.  - 
Band  für  den  generischen  Zusammenhang  aller  dieser 
Arten,  welche  übrigens  sämmtlich  nur  wenig  Ähnlich- 
keit in  Gestalt  und  Bau  mit  der  ursprünglichen  8. 
delesserioides  haben,  und  nach  meiner  Ansicht  besser 
generisch  davon  zu  scheiden  sind.  Wenn  man  die 
Quertheilung  der  Randzellen  als  unwesentlich  be- 
trachtet, so  schliessen  sie  sich  eng  an  die  Gattung 
Heterosiphonia  Montagne  an,  welche  J.  Agardh 
mit  Dasya  vereinigt  hat,  die  aber  besser  als  eigene 
Gattung  beizubehalten  ist.  Heterosiphonia  würde  dann 
in  zwei  Unterabtheilungen  zerfallen,  eine  mit  Rand- 
zellen, die  eben  so  lang,  und  eine  zweite,  wo  sie  nur 
halb  so  lang  wie  die  Centralzellen  sind.  Zu  erstem' 
gehört  H.  Bei-keleyi  Mont.,  zur  zweiten  folgende 
Sarcomenia- Arten :  S.  miniata,  intermedia,  mutabilis, 
Victoriae,  dasyoides  und  tenera. 

Ziemlich  ähnlich  unserer  Pflanze  sind  sehr  schmal- 
blättrige Formen  der  Delesseria  penicillata  Zanard. 
(Icon.  phyc.  adriat.  t.  13.)  der  Hauptstamm  ist 
aber  ungegliedert,  und  nur  die  schmälsten  Blätter 
haben  Ähnlichkeit  mit  den  gegliederten  Bändern  der 
Sarcomenien.  Breitere  Formen  schliessen  sich  durch 
ihre  maschenförmigen  nach  aussen  allmällig  kleiner 
werdenden  Zellen  eng  an  die  anderen  Delesserien, 
besonders  aber  an  D.  Hypoglossum  an. 

Gen  LXIV.    POLYZONIA  Suhl. 
1.   Polyzonia    ovalifolia    Harvey    in 
Hook  er  Fl  Nov.  Zeland.  II.  t.  112.  B. 

Auf    Melanthalia    aiscissa     von    Neu-Seeland, 
Hochstetter. 
Die  Exemplare  dieser  kleinen,  sehr   charakteristi- 
schen Art  tragen  einzelne  Ceramidien,   welche  verhält- 
nissmässig  sehr  gross  sind. 


!M 


.  I.    Qrunow. 


2.   P.  incisa  -I     A.gardh.  Ha 

Vhyc.  auatral.  t.  12.  A.  -  K  _■.   Fab.  phyc.  X\  . 
(.5.  I!.  —  Harvey  Alg. austra  No.l  14. 

I  l'i  b.  Vindobon.  i. 

as  kleiner  und  zarter,   wie 
die   oben   citirl  H  ausgegebenen,   und 

vermittels  i  zur  nächsten  Varietät.  Xoch 

i  fand    ich    am'  ver- 

schiedenen kyceen  von  -Vi 

Var.  (?  Colensoi  J-.  Ag.  Spec.  Alg.  II. 
y,.  1165.  —  Polvznnia  Colensoi  Ilook.  et 
Harvey  in  Nereis  austrat. p.  71. 

Pteocladia  lucida  A  g.  von  Neuseeland, 
zarte  kleine  Form,  durch  die  sehr  abstellen- 
den, oft  zurück  Asti  hen  sich  der  P.  australis 
Lenormand    nähernd,     von    welcher    sie    sich    nur 
durch  die  z                       '■  tchen  unti  i 


3.  P.  elegans  Suhr  in  Flora  1834.  t.2. 
f.  15.  —  Harvey  Nereü  auatral.  t.  28.  — 
Kg.  Tab.  pkyc.  XV.  f.  5.  A. 

m  Cap  der  guten  Hoff- 
nung. 

au  mit  Originalexemplaren  aus  dem  Suhr'- 
schen  Herbarium  übereinstimmend,  welche  ich  der 
Güte  de«  ii.  i>,-.  Jessen  verdanke. 

Gen.  LXV     V1DALIA    .1.  Agardh. 

1.  Vidalia  Colensoi  (Hook,  et  Harvey) 
J.  Agardh.  —  Epineuron  Colensoi  Hook,  et 
Harvey  in  Nereis  austrat,  t.  10. 

Neu-Seeland,  H  o  c  h  s  t  e  tter. 

Iimäler   wie    in    Harvc  -Jung, 

sonst  genau  damit  übereil:  I 


NACHTRÄGE  UND  VERBESSERUNGEN, 

die  Ordnung  der  Diatomaceen  betreffend. 


II.  EUNOTIA. 

/'.  2.  adde:  5.  Eunotia  Eruca  Ehbg. 
Mierogeol.  XXXIII.  7.  2.  (incl.  E.  mirabilis 
Ehbg.  I.  '-.  r'.  l.j.  M  Journal  \  II.  >.  9. 

/■    I 

In    Menge    im    Kieseiguhr    von    Cabbage    tree 
swamp  bei  Aukland,  H  o  e  h  s  t  e  1 1  er. 

6.  E.  nodosa  Ehbg. 

Var.  ähnlich  der  E.  ventriculus  Schab- 
mann in  Schrift. Königsb.  Ges.  1862.  t.8.f.7. 

Im   Kieseiguhr    von   Waipa    auf   Xeu-Seeland, 
B    ohste  tter. 

7.  E.  minuta  Hilae  in  Rabenh.  Alg. 
•  urop.  No.  1167. 

[n    Kieseiguhr  .nga  auf  Neu-Sei 

Ho    li  s  te  tter. 

Hierher  gehört  wahrscheinlich  Himantidiwm 
guum  1:  rc ib.,  jedenfalls  aber  meine  Abbildung  dl 
ben  in  Fei      H  1862.  «.VI./.  15. 


8.  E.  Papilio    Ehbg.).  —  Himantidium 
Papilio  Ehbg.  Amer.  II.  I.  2.  a.  e. 

Selten  im  Kiesi  Iguhr  von  Onchunga  au: 
nd,  Höchste  tter. 

III.  PLAGIOGRAMMA. 

1 .  2.,  No.  3.  Plagiogramma  stipitatum 
Grün,  adde: 

Variirt  bedeutend  in  Hinsicht   d>  i  Mittel- 

rippen,   welche   bisweilen  durch  einen   §  enen 

äind  ,   wie  ihn  Gre  ville 
\gatum   abbildete,   und  welcher  die 
-  aalen  nicht  erreicht.  In  anderen  Fällen 
lie  Rippen   nach    beiden  Seiten   bedeutend  ver- 
dickt, auch  liier  der  von  ihnen  eingeschlossene 
glatte  Raum  elliptisch  ist.  —  In  Ts    .  1    A./.  9.  a.b. 
ich  b.  ide  Fälle  b  rung 
abgebildet. 

4.  P.  constrictvun  Gre  ville  in    Edin- 
burgh New  Phil.  JournalXVnL  N.  8.  t.  I.  f.8. 
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Var.?  nankoorensis   Grün.:   valvis  la- 

tioribus,  profundius  constrictis,  annulo  centrali 

orbiculari.  —  (Tab.  I.  A./.  8.  sas  auct.) 

Im  Polycystinen-Gestein    der  Insel   Nankoori, 
Frauenfeld. 

Die  Umwandlung  der  zwei  Mittelrippen  von  Pia- 
giogramma  in  geschlossene  elliptische  und  runde 
Ringe  deutet  darauf  hin,  dass  auch  Glyphodesmis 
Grev.  mit  Plagiograrnma  vereinigt  werden  muss. 

\  PI.  constrictum  unterscheidet  sich  unsere 
Form  besonders  noch  durch  die  Gestalt  der  Endknoten, 
welche  länglieh  elliptisch  sind,  wahrend  sie  in  Gre- 
villes    Abbildung  durch  eine  Querrippe  abgegrenzt 

Bacher  Basis  erscheinen. 

/'.  2.  adde:  5.  Plagiograrnma  specta- 
bile  Grev.  in  Edinburgh  New  Phil.  Journ. 
XVIII.  N.  S.  t.  l.f.  '■  (1863). 

\  i-  quadrigibbum  Grunow:  valvis 
ambitu  lanceolatis,  medio  constrictis,  utroque 
dimidiobigibbo,  tumore  interiore  crassiore,  polis 
productis,  obtusis,  nodulo  centrali  elliptico  in 
faseia  transversali  lineari.  laevi  sito,  linea  media 
nulla,  punctis  minutis  (30 — 32  in  0-001")  in 
linca=  transversales  et  longitudinales  ordinatis, 
costis  perviis  in  utroque  valvae  dimidio  quatuor. 
Longit.  0-0024  ,  Lat.  tumoris  maxinii  0-00065 ", 
Lat.  constricrionis  0-00045  .  (Tab.  I.  A.  f.  26. 
5M  acilto). 

Im  Polycystinen-Gestein  der  Insel  Nankoori. 

Unterscheidet  sich  von  Greville's  Art  haupt- 
sächlich durch  die  mehrfach  höekrige  Gestalt  der 
Schalen,  und  die  geringere  Anzahl  der  Querrippen, 
welche  gegen  das  Ende  der  Schalen  gruppirt  sind, 
während  sie  in  Greville's  Bild  gleichmässig  über 
die  ganze  Sehale  vertheilt  erscheinen. 

Gen.  IV.  DIMEREGMMMA. 

P.  2.  No.  1.  Dimeregramma  nanum 

(Greg.)  Pri  tchard  adde: 

An  vielen  Exemplaren  von  Aukland  finde  ich, 
dass  je  zwei  Querstreifen  sich  am  Rande  zu  einem 
Knoten  vereinigen,  wie  es  bei  Actinella  Lecois  und 
Dermogonium  der  Fall  ist. 

Gen.  VI.  FRAGILARIA. 

P.3.  adde:  4.  Fragilaria  iPinankooren- 
is     Grün.  n.  sp.  —   F.  valvis  lineari-lanceo- 


latis,  ante  polos  constrictis,  apieibus  rotundatis, 
subcapitato-produetis,  linea  .media  et  nodulis 
terminalibus  distinetis,  striis  transversis  validis 
epunetatis,  17  in  0-001'',  in  media  parte  et 
ante  apices  deficientibus.  Longit.  0-0019". 
Latit.  valvae  0.00025".  —  (Tab.  I.  A./.  2.  sp). 

Sehr  selten  im  Polycystinen-Gestein  von  Nan- 
koori. 

Von  der  Gestalt  der  Denticula  fuha  Greg., 
unterscheidet  sie  sieh  wesentlich  durch  die  starken 
rippenartigen,  nicht  punktirten  Querstreifen,  welche  in 
der  Mitte  auf  eine  kurze  Strecke  unterbrochen  sind. 
Fragilaria  amphiceros  hat  ebenfalls  ähnliche  Gestalt, 
wird  aber  von  Ehrenberg  mit  durchgehender  in  der 
Mitte  nicht  unterbrochener  Streifung  abgebildet. 

Gen.  VII.  SYINEDRA. 

P.  3.  No.  6.  Synedra  parva  Kg.  adde: 
Var.  striis  transversis  validioribus,  40 — 45 
in  0.001". 

Auf  Algen  von  Valparaiso. 

P.  4.  adde:  No.  10.  S-  tropica  Grün,  in 
Verh.   Wien,  sool.-bot.  Ges.  1862.  t.  b.  f.  20. 

V  ar.  minor,  apices  versus  parum  attenuata, 
valvis  lanceolatis. 

Auf  Algen  von  Valparaiso. 

Ähnlich  der  Synedra  harbatula  Kg.,  aber  grösser 
und  dabei  zarter  gestreift.  Sie  verbindet  S.  tropica 
mit  S.  gracilis  und  S.  harbatula,  die  wohl  nur  eine 
kurze  Form  der  S-  gracilis  vorstellt. 

11.  S.  nitzschioides  Grün,  in  Verh. 
Wien,  zool.-bot.  Ges.  1862.  t.h.f.  18. 

Var.  minuta,  valvis  Line  inde  subeuneatis, 
punctis  marginalibus  30—32  in  0-001".  Longit. 
0-0008-0-0016".  —  (Tab.I.  A./.  7.  a.  b.  c.  d. 
so«  auetae.) 

Auf  Algen  von  Valparaiso. 

Manche  Schalen  sind  schwach  keilförmig  und 
ähneln  bis  auf  die  zartere  und  kürzere  Querstreifung 
dem  Meridian  marinum  Gregory,  welches  ich  in 
einzelnen  Frustein  auch  im  Strandsande  von  Aukland 
antraf,  und  welches  ich  einstweilen  zu  Sceptroneis 
stelle.  Meine  Sceptroneis  gemmata  aus  dem  Moler  von 
Jütland,  die  ihrerseits  eng  mit  Sc.  caducea  zusam- 
menhängt, gestattet  eine  solche  Auffassung  sehr  gut. 


96 


l     Gruno  "■. 


M    STRIATELLA. 

/'.  t.adde:  2.  Striatella  chilensis  <  '<  mn. 
n.-sp. —  S.  minuta,  frusrulis  quadratis,  longiori- 

.  disscpimentis  im- 
perfectis  plus  minus  numerosis  arcuatis,  valvis 

linearibus,  ad  polos  rotundatis,  arca  magna 
suborbiculari  in  utroque  (ine,  laevi,  striis  trans- 
versis  tenuibus,  parallelibus,  50 — 55  inO-001  . 
linca  media  in  valvis  majoribus  'li -tinctn,  in 
minoribus  obsoleta.  Longit.  0.0006—0-0013", 
latit.  frustul.  0-0004  0-0008  ,  latit.  valvae 
0-0002     0-00025  Tab.  I.A./.  1  edo  aucta 

a.  et  d.  valvae;  —  b.  frustulum  angustius.  — 
c.  frustulum  latius.) 

\  if  Algen  von  Valparaiso. 

St.  kamtachatica  jedenfalls  nahe,  un- 
i'i'l'i   sich  aber  durch  kleinere  Gestalt,    zartere 
mg  und  besonders  durch  die  immer  geboge- 
nen unvollständigen  Scheidewände,   welche  von  jeder 
-  in  mehrfacher  Anzahl  eonvex  entspringen, 
und  zwar  so,   dass  sieh  die  starkgebogenen  Linien  in 
Mitte  durchschneiden  und  überdecken,  etwa  so,  wie 
ich    es   bei   meiner    Euodia    Frauenfeldii   abgebildet 


habe. 


Gen.  XIII.  GRAMMATOPHORA. 


/  ■  t.  No.  5.  Grammatophora  undulata 

Eh  bg.  adde: 

Geht  im  Polycystinen-Gestein    I      l       1  Xankoori 
■    llständig  in  G  Eh  bg.  über,  ebenso  in  einigen 

vorliegenden  rezenten  Aufsammlungen. 

/'.  5.  adde:    Gen.  XVI.   .,.   CLIMACOSIRA 
Gruno  w. 

No.  1.   Climacosira  mirifica  (Smith). 

Gruno-w   in     Verh.    Wien,    zool.-bot.    Gesell. 

1862.  j,  424,  t.  6.  f.  3.  —  Rhabdonema  mirifi- 

cum  Smith   in   Pritchard    Infus.  VTTT.  12. 

Polyoj  stinen  Gi  stein   .1er  Insel  Xan- 
koori. 

Gen.  .Win.  CAMPYLODISCUS. 

/'.  5.  adde:  No.  2.  Campylodiscus  stel- 
latus*  1-rev.  in  Mi  rose.  Jörn  n.YU.t.7.f.  ■">. 

Zwigi  '      i  an-  den  Wurzeln  von  Ecklonia 

n  Sl    I 


Weil  .  lies   Abbild 

Mangel    der    Punkte    in    der  inneren  Abtheilung 
Krai  /  i   Kippen  ab. 

Gen.  XVIII.  ,.  El  PHYLLODII  M  Shadboldt. 

1.  Euphyllodium  spathulatum  S b ad- 
boldl  in   Microsc.  Journal  EL  t.  1.  f.  3. 

Findet  sich  in  grossen  eigentümlichen  Formen  im 
Polycystinen-Gestein  von  Xankoori  und  zeigt  hier  deut- 
Rippen,  zwischen  denen  quadratische  Punkte 
stehen.  Im  untersten  abgestumpften  Theile  sind  die 
kurzen  radialen  Rippen  zweispaltig.  Ich  glaube,  dass 
die  Art,  wenigstens  die  mir  vorliegi  ndi  n  vielleicht  mit 

-  had  bol  dt'schen  nicht  ganz  identischen  Formen, 
zu  Podocystü  gezogen  werden  müssen.  —  (Tab.  I.  A. 
fig.  9  ist  eine  Schale  von  Xankoori  bei  500facher 
Vergrösserung  abgebildet.) 

/'.  6.  No.  1.  Amphipleura  Frauenfeldii 
Grün,  adde: 

Es    ist  mir  bei  ein  leist   sehr  ung' 

gelegenen  und  kein  Präpariren  mit  Säuren  - 
den  Exemplaren   gelungen ,    den    sehr  kleinen  Mittel- 
knoten zu  beobachten    (Tab.  I.  A.    f\%.    19).  Den 
ist   kurz    linear   von  zwei  kleinen  Anschwellungen 
grenzt,   ganz   wie  er  öfter  bei  meiner  Berkeleya  1 
dium  von  Honduras  und  bei  einer  Art  aus  dem  Quar- 
nero    auftritt,    welche    der    Smith'sch 

■lia  entspricht,   und  welche   ich  nun  nach  neueren 
I     '   rsuchungen   für  eine  Berkeleya  halten   i 
5      ith  aber  die  echte  Berkeleya  fragilü  Grev. 
liegen  hatte,    ist  ,,,;,-  nocl)   fraglich,  jedenfalls  ist  ab.  r 
li    mir  vorliegenden  Exemplare  wirklich 
Greville'sche  Originale  sind,  identisch  mit  Ba 
micana  Lyngbye,  so  d  Greville'sche 

•   Berkeleya  micana  iuss,   und 

die  Smith'sche  Berkeleya  fragilü  ebenfalls   aufrecht 
erhalten  werden  kann.  Ich  möchte  nun  \ 

mit  sehr  verlängerten  Mittelknoten,   wie   B. 

'<>,    micana,    Dillwynii,    , 
j       ilaKg.J,   Harveyana  etc.    zu  ■rn,   und 

die   mit  weniger  oder  gar  nicht  verlängerten  Central- 
knoten,  wie  Frauen/  ilarü  Bre"b    (i      .1   ipA*- 

dea  Sm.,  für  welche  ich 
bis  jetzt,   selbst   in   Brebissons   Original   von    / 
atulia  ,    nur    Nittechia 

und  fragilü  Smith  zu  Berkeleya  zu  ziehen,  beson- 
11,  dass  Smith  die  wirkli  ■  leya 

rliegen  hatte;  vielleicht 

für  die  oben   begrenzte   Gattui 

keleyi'-.   und  f       1  ..  Fni.'tulia"    zu   nehmen. 

Zu    Fruatulia    käme   dann  noch   Xaiicula  crassiif . 
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B reb.  Frustulia  saxonica  Raben  h.J,  welche  E  u  1  e  ri- 
ttein  mit  Berkeleya  zu  vereinigen  vorschlägt. 

Von  Berkeleya  Dillwynii  (pag.  22.  in  adnot.)  hat 
Eulenstein  auf  mein  Ersuchen  eine  Schalenansicht 
unter  seinem  «/so  übjectiv  von  Powell  &Lealand 
angefertigt,  welche  die  ausserordentliche  Ähnlichkeit 
derselben  mit  Amphipleura  pellucida  bestätigt,  bei 
welcher  ebenfalls  der  mittlere  nicht  gegabelte  Theil 
der  Mittellinie  (vergl.  meine  Abbildung  von  A.  Lind- 
hermeri)  als  sehr  verlängerter  Mittelknoten  betrachtet 
werden  muss.  Bei  Berkeleya  Dillwynii  nimmt  derselbe 
etwa  den  dritten  Theil  der  Schalenlänge  ein  und  ist 
beiderseits  von  einer  leicht  sichtbaren  Verdickung 
begrenzt,  die  ich  früher  für  unwesentlich  hielt,  da  es 
mir  nicht  gelang,  den  gabelförmigen  Charakter  der 
Endtheile  zu  sehen.  —  Auf  Tab.  I.  A.  Fig.  2.  gebe 
ich  eine  Copie  der  E  u  1  e  ns  tein'schen  Abbildung  bei 
I  SOOfacher  Vergrösserung. 

Bei     /  B  ana    ist    der   Mittelknoten 

is  kürzer  und  geht  ohne  besondere  Verdickung  in 
die  breiteren  Eudtheile  über,  welche  jedenfalls  auch 
von  einer  Längslinie  durchzogen  sind,  obwohl  es  mir 
nicht  gelingt,  dieselbe  klar  zur  Anschauung  zu 
bringen. 

/'.  »3.  adde:  Gen.  XX.  a.  DENTTCULA  Kützing. 
1.  Denticula  nicobarica  G  run.  n.  sp.— 

D.  minor,  valvis  anguste  linearibus,  vel  lineari- 
lanceolatis,  ad  polos  rotundatis,  co>tis  12 — 14 
in  0001",  striis  granulatis  24  —  28  in  0001". 
Longit.  0-001— 0  0013",  latit.  frustul.  00003  — 

0 15  ',    latit.  valvae  000013— 0-00015' .  — 

I  ib.   I.  \.  f.  5.  a.  b.  sm  auetae.) 

Nicht  selten  im  Polycystinen-Gestein  der  Insel 
N.uikoori,  Frauenfeld. 

Eine  eigenthümliche  Art  mit  starkgekörnten  Quer- 
ifen,    und   mit  bisweilen  unterbrochenen   oder  feh- 
lenden Kippen. 

Gen.  XX.  b.  TRYMJONELLA  W.  Smith. 

1.    Tryblionella   Victoriae    Grün,    in 

Verh.    Wien,  zool-lot.  Gesellsch.  1862.   t.   IS. 

f.  34.  —    Kabenhor  st  Alg.  europ.  No.  1502. 

Nicht  selten  im  Kiselguhr  von  Waipa  und 
Onehunga  auf  Neu-Seeland,  Hoehstetter.  — 
Liegt  mir  auch  aus  süssem  Wasser  von  Chili 
(Gaudichaudj  vor. 

Gen.  XXI.  INITZSCHIA. 

P.  7.  adde:  7.  N.  panduriformis  Greg. 
Diät,  of  the  Clyde  t.  7.  /.  2. 

Novart-ExpeditioD.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


Zwischen    Algen     von    Brasilien,     Chile    und 
St.  Paul. 

Var.?  nicobarica  Grün.:  valvis  maxi- 
mis,  irregulariter  granulosis,  granulis  minutis- 
simis,  striis  transversis  tenuibtis,  longitudinali- 
bus  ob.-oletis,  lineis  obliquis  nullis,  nodulis 
carinalibus  magnis.  Longit.  0-0057 — 0.0060", 
latit.  valvae  0-0018—0-0019".  —  (Tab.  I.  A. 
/.  4  äs«  aueta.) 

Im  Strandsande  der  Nikobaren-Insel  Kamortha, 
Frauen  fe Id. 

Grösser  wie  N.  panduriformis,  aber  von  ähnlicher 
Gestalt.  Die  Structur  weicht  jedoch  bedeutend  ab, 
indem  die  unregelmässig  gedrängten  sehr  kleinen 
Punkte  keine  schiefen  sich  kreuzenden  Linien  bilden, 
sondern  sehr  zarte  Querlinien  und  undeutliche  Längs- 
linien, so  dass  sich  die  Form  vielleicht  besser  als 
Varietät  der  N.  plana  S  m.  betrachten  liesse,  wogegen 
aber  ihre  breite  Gestalt  spricht.  Ich  habe  erst  ein 
Paar  Exemplare  beobachtet.  Vielleicht  gehört  hierher 
auch  die  Abbildung  der  N.  panduriformis  von 
Hantzsch  in  Ra  b  en  hörst  Beiträgen,  Heftl.t.W. 
f.  7,  da  auch  hier  keine  schiefen  Linien  angedeutet 
sind.  Nitzschia  bilobata  Smith  hat  einen  ähnlichen 
Umriss,  muss  aber  vielleicht  besser  wegen  ihres  centra- 
len Kieles  und  des  von  Smith  nicht  gezeichneten  Mit- 
telknotens als  Amphiprora  latestriata  Breb.  bei  Am- 
phiprora  bleiben,  oder  mit  noch  einigen  Amphiprora- 
Arten,  welche  Kielpunkte  besitzen,  eine  eigene  Gattung 
bilden,  welche  zwischen  Amphiprora  und  Niteschia 
in  der  Mitte  steht. 

8.  N.  elongata  Hantzsch  in  Hedwigw 
1860.  t.ö. 

Formae  longissimae,   ad   0-014"   longae. 

Im    Kieseiguhr    von   Waipa   auf   Neu-Seeland. 
Hoehstetter. 

Ähnliche  lange  Formen  finden  sich  im  Kieselguhr 
von  Rosenberg.  Vielleicht  gehört  hierher  Eunotca 
Dianae  oder  amphilepta  Ehbg. 


Gen.  XXL  a  ENT0PYLA  Ehbg. 
1.  Entopyla  ornata  Grün.  n.  sp.  —  E. 

major,  valvis  linearibus  utroque  fine  rotundatis, 
linea  media  ante  apices  evanida,  costis  perviis 
(haud  alternantibus),  parallelibus,  10 — 12  in 
0001",  striis  pulchre  granulatis,  inter  costas 
geminis.  Longit.   0-007—0-009",  latit.  valvae: 
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A.  Grun  <>  w. 


0-0008     0001   .        (Tab.  I.  A.  /'.  17.  w  aucta 

a.  valva;  b.  ape\  valvae  majori.».  | 

Nicht  selten  im  Polycystinen  Gestein  von   Nan- 
koori. 

Unterscheide!  Bich  von  Gephyria  incurvata  durch 
die  Rippen,  welche  nichl  wie  jene  alterniren,  sondern 
querdurchlaufen.  Bei  G.  incurvata  findet  sich  zwischen 
je  zwei  Rippen  eine  grosse  Anzahl  von  Reihen  sehr 
kleiner   Punkte,    welche,    wie  ich   bei  ein    Paar   der 

meisten     ungünstig    gelegenen    Schalen    l bachtete, 

auch  Bchiefe  sich  durchkreuzende  Linien  bilden.    Ge- 
phyria  hat    nach    dem  Bilde  in  Pritchard's 

Infusorien  viel  schmälere,    höher  gewölbte  und  stärker 
bo   '  ne  Schalen  mit  glatten  Querrippen. 

Gen.  XXII.  ACHNANTHES. 

/'.  7.  No.  4.  Achnanthes  inflata  <J  run. 
adde : 

Häufig  im  Kieseiguhr  von  Cabbage-Tree  swamp 
bei  Aukland,   Hoehstetter. 

Gen.  XXVII.  CAMPYLOINEIS. 

/'.    11.    No.   1.  Campyloneis   Grevillei 

Subspec.  B.  adde: 

Nicht   selten   im  Polycystinen-Gostein  der  Insel 
Nankoori. 

Gen.  XXVIII.  COCCONEIS. 

/'.  1 2.  adde :  No.  1.  a.  Cocconeis  surirelloi- 
des  Grun-  n.  sp.  —  C.  minuta,  valvis  late 
ellipticis  0-0005— 0-0009"  longis,  00003— 
0-00055"  latis.  Valva  superior:  linea  media 
angusta,  reeta,  nodulo  centrali  obsoleto,  costis 
subradiantibus  20  in  0-001",  sulco  elliptico 
margini  approximato  percursis,  interstitis  gra- 
iiulatis.  -  (Tab.  I.  A.  /'.  27.  tf9  auct.)  Vah  a 
inferior?  linea  media  plus  minus  arcuata, 
nodulo  centrali  parvo  oblongo,  nodulis  termi- 
nalibus  polo  approximatis,  striis  punetatis  tenui- 
bus  (50 — 54  in  0-001")  radiantibus,  sulcis  duo- 
bus  margini  plus  minus  approximatis  parum 
profundis.  —  (Tab.  1.  \.f.  28.  ",1"°  aucta). 
Im  Sande  aus  dem  Wurzelgefleohte  dei  l 

buccinalit  von  .St.  I'aul  in  der  Siidsee. 

Eine    winzige    Art,    von    welcher    ich    nicht   mit 

eherhi  il    weiss,   ob    die   als  untere  Schalen 

beschriebenen    Formen    dazu    gehören.    Sie    kommen 

kochten  Präparaten  fast  genau  mit  der- 


selben Gestalt,  Grösse  und  Anzahl  vr.  wie  die 
charakteristischen  oberen  Schalen,  so  dass  ihre  Zu- 
sammengehörigkeit höchst  wahrscheinlich  ist.  Von 
Cocconei*  Scutellum  unterscheidet  sich  die  Art  durch 
die  Rippen  der  oberen  Schale,  von  kleinen  Formen 
der  Campyloneü  Grevillei  durch  viel  enger  stehende 
Kippen  und  abweichende  I'unktirung.  Cocconeis  CO- 
stata  Greg,  hat  ebenfalls  \ i>l  stärkere  Kippen  und 
innen  breiteren  lanzettlichen  Mittelranm.  Sehr  ahnlich 
ist  noch  meine  Surirella  quewnerensis,  welcher  aber  die 
hei  Cocc.  surirelloides  immer  vorhandene  ringförmige 
dem  Rande  genäherte  Furche  (Leiste.',  mangelt. 

P.  12.  No.  4.  Cocconeis  pellucida 
Gru  n.  adde: 

Nicht  selten  im  Polycystinen-Gestein  der  Insel 

Nankoori. 

V  a i .  nankoorensis  Grun. :  maxima, 
striis  transversis  distinetissimis. 

Hin   und   wieder   im   Polycystincn-Gesiein    der 
Insel  Nankoori. 

Eine  ausgezeichnete  Form  mit  sehr  starken  Quer- 
streifen auch  in  den  oberen  Sehalen,  deren  Län^»- 
furchen  sonst  fjenau  denen  der  Elauptart  entsprechen. 

F.  15.  adde:  10.  C.  COStata  Greg,  in 
Microsc.  Journ.  V.  t.  1.  f.  27 

Im  Strandsande  von  Aukland,   Frauenfeld. 

Gen.  XXIX.   0RTH0NEIS. 

/'.  16.  adde:  6.  Orthoneis  ?  barbaden- 
gisGrun.  -  Cocconeis  Greville  in  Mi- 
crosc. Journ.  XII.  t.  2./.  10. 

Vai-.  nankoorensis  G  run.:  minor  ellip- 
tica.     -  (Tab.  I.  A. /.  10.  a*  aucta.) 

Im  I'.d\  oystinen-Gestein  von  Nankoori  sehr  selten. 

Die  Schalen  sind  viel  kleiner  und  schmäler  wie 
die  der  Hauptarl  (0-0016  lang,  0-001"  breit),  und 
die  der  Mittellinie  zunächst  liegenden  Punkte  bilden  auf 
jeder  Seite  bogig  gekrümmte  Linien,  welche  in  (ire- 
villes  Bild  gerade  gezeichnet  sind.  Sonst  ist  die 
Structur  genau  dieselbe 

\     7.  O.  ovata  <  ■  run.  p.   10.  in  adnot. 

\ul"  Ugen  von  TaVti. 

Diese  Ar!  ist  sehr  gut  durch  die  längliche  Gestall 
der  Punkt-'  charakterisirt,  ausd  Querstriche  be- 

stehen, und  welche  einigermassen  dem  n  von  Stauronei» 
aspera  entsprechen.    Sie   bilden  wellig)    Laugslinien, 

während  die   Punkte  der  BOnst   sehr  ahnlichen   ' '.  Ilvr- 

vathiana  schiele  Stroifungen  veranlat 
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Gen.  XX rx.  MASTOGLOIA. 

P.  16.  adde:  6.  Mastogloia  Jelinekiana 
Grun.  —  Navicula  Jelinekiana  Grün.  p.  18. 
No.  12.  h.  opcris.  •  ■  (Tab.  I.  A./.  11.  m 
aucta.  i 

Ich  habe  diese  Art  neuerdings  ziemlich  häufig 
zwischen  Diatomaceen  gefunden,  welche  Lind  ig  bei 
Honduras  sammelte,  und  finde  an  vielen  Exemplaren 
den  Rand  von  kleinen  länglichen  Platten  eingefasst, 
die  ein  Analogem  der  Kandplatten  von  Orthoneis 
fünbriata  zu  sein  seheinen.  Wegen  ihrer  lanzettliehen 
Gestalt,  und  oft  ziemlich  stark  vorgezogenen  Enden 
kann  ich  die  Art  aber  nicht  gut  zu  Orthoneü  bringen, 
wesshalb  ich  sie  einstweilen  zu  Mastogloia  stelle,  die 
dadurch  ebenfalls  zwei  Unterabtheilungen,  die  eine 
mit  randständigen  Fächern  und  die  andere  mit  rand- 
ständigen Platten  erhält. 

Gen.  XXX.  RHAPHONEIS. 
/'.  16.  adde:  2.Rhaphoneis  nitida (Gre- 

_  >i  vi  (i  nin.  —  Coeconeis  nitida  Greg.  Diät. 
of  the  Clyde  t.  1./.26.  -  Rhaphoneis  libur- 
nica  Grun.  in  Verh.  Wien,  zool.-bot.  Gesell. 
1 862.  /.  4.  ;'.  7.  i  Form  mit  abgerundeten  Enden.] 

Nicht     selten     im    Strandsande    von    Aukland, 
Frauenfeld. 

Ist  bestimmt  keine  Coeconeis,  da  beide  Schalen 
gleich  und  ohne  Mittelknoten  sind.  Die  (iestalt  der 
Punkte  variirt  ausserordentlich,  theils  vom  Länglichen 
ins  Runde,  theils  durch  Zusammendrängen  derselben 
in  Längsreihen.  Sehr  häufig  in  manchen  Grundproben 
aus  dem  Quarnero  und  fast  überall  gesellschaftlich  mit 
Coscinodiscus  nitidus  Greg.,  welcher  trotz  seiner 
runden  Gestalt  viele  Ähnlichkeit  mit  der  Rhaphoneis 
nitida  hat. 

3.  R.  Rhombus  Ehbg.  Microgeol.  t.  18. 
/.84.  85.  t.  33./.  11-13./.  13-19. 

V  a  r.  dubia  Grun.:  valvis  late  ovato- 
lancoolatis,  polis  partim  produetis,  obtusiuscu- 
lis,  linea  media  angusta,  in  media  parte  parurn 
ampliata,  nodulo  eentrali  obsoleto,  plerumque 
aegre  conspicuo,  striis  punetatis  radiantibus  24 
in  0-001",  punetis  minutis  confluentibus.Longit. 
0-0014— 0-001 6",  latit.  valvae  0-0007-  0-0008'" 
—  (Tab.I.  A./  6.  &>  aucta.) 

Zwischen  Sand  aus  den  Wurzeln  von  Ecklonia 
buccinalis  von  St.  Paul  in  der  Südsee. 


Von  Rhaphoneis  Rhombus  sind  mir  nur  die  Ab- 
bildungen in  der  Microgeologie  bekannt.  Was  ich 
früher  dafür  abbildete,  entspricht  der  Roper'sehen 
Abbildung  im  Micr.  Journal.  II.  t.  6.  /.  11.  12 
welche  Ro  per  für  fragliche  Zygocoras  Surirella  hält, 
und  die  ich  jetzt  hier  als  Dimerogramma  betrachten 
möchte.  Im  Hafenschlamm  von  Cuxhafen  findet  sich 
dieselbe  häufig  mit  zahlreichen  Formen  der  Doryphora 
Amphiceros,  welche  einen  Theil  der  Ehr  en  b  e  r  "'- 
sehen  Rhaphoneis-Arten  zu  umfassen  scheint.  Formen 
mit  20  —  21  Punktreihen  in  </100  Linie,  wie  sie  Rha- 
phoneis Rhombus  haben  soll,  habe  ich  aber  darin  nicht 
gesehen.  Den  Tripel  von  Richmond,  von  welchem  die 
Abbildungen  in  der  Microgeologie  entnommen  wurden, 
habe  ich  leider  noch  nicht  zu  Händen  bekommen 
können,  und  so  ist  mir  die  Art  sehr  fraglich.  Obige 
Form  glaubte  ich  aber  einstweilen  wegen  der  ziemlich 
übereinstimmenden  Gestalt  und  Streifenentfernung 
dazu  rechnen  zu  müssen.  Andeutungen  eines  Central- 
knotens  finden  sich  auch  bei  meiner  Rhaphoneis 
quamerensis  und  bei  Dimerogramma  Williamsonii. 

Gen.  XXXIII.  AMPH01U. 

P.17.1oeoNo.5etseq.lege:  No.b.  Amphora 
kamorthensis  Grun.  n.sp.  —  A.  complexa 
oblonga,  snbreetangtilaris  vel  medio  levitercon- 
strieta,  angulis  rotundatis,  valvis  lineari-cymbi- 
formibus,  venire  piano,  dorso  elevato,  in  media 
parte  applanato  vel  hinc  inde  partim  constricto, 
apieibus  partim  produetis  obtusis,  linea  media 
leviter  biundulata,  margini  inferiori  approxi- 
mata,  nodulo  eentrali  transversim  dilatato, 
sulco  longitudinali  cum  dorso  parallelo  in 
superiore  valvae  parte,  striis  punetatis  subradi- 
antibus  35  in  0-001",  in  area  lanceolata,  a  sulco 
longitudinali  et  linea  media  cineta,  tenuioribus 
vel  obsoletis.  Longit.  0-0023— 0-0033",  latit. 
frnstul. 0-0013  —  0-0015",  latit.  valvae  00004  — 
00005".  —(Tab.  I.  A./.  12.  a.  b.  c.  »ja  auetae.) 

Nicht    selten   im   Strandsande    der   Nikoliaren- 
Insel  Kamortha,  Frauenfeld. 

Ich  habe  diese  Amphora  auf  p.  17.  alsA  Grevilleana 
aufgeführt.  Untersuchungen  mit  besseren  Präparaten, 
welche  reichliche  Schalenansichten  gewährten,  zeigen 
mir  aber,  dass  sie  constant  durch  den  über  die  ganze 
Breite  der  Schalen  erweiterten  Mittelknoten  verschie- 
den ist.  Im  Übrigen  haben  aber  ganze  Frustein  und 
einzelne  Schalen  grosse  Ähnlichkeit  mit  denen  von 
A.  Grevilleana  Greg. 
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.f.  Grunoto. 


b.  XXXIV.  NW  Kl  LA. 

P.  18.  adde:  Wo.  8.  a.  Navicula  fortis 
(Greg.)  Pinnulai'ia  fortis  Greg.tfl  Microsc. 
Journal.  IV.  /.  f..  /'.  L9. 

Var.?  opima  Grün.:  frustulis  Litis,  trun- 
catis ,  medio  minime  constrictis;  valvia  lato 
ovalo-lanceolatis,  ad  polos  rotundatis,  linea 
dio  recta  ,  nodulo  centrali  parvo,  oblongo, 
nodulis  terminalibus  minutis  a  valvae  fine  rc- 
motis,  striis  validis  epunctatis,  subradiantibus, 
]4 — 15  in0-001",  in  area  parva  orbiculari, 
nodulum    centralem     ambiente,    deficicntibus. 

Longit.   00022",    latit.   valvae:    0 8",    lat. 

frustul.  0-0009.   -      (Tab.  1.  A.  /.   i;i.  a.  b.   ',-' 
auctae.  I 

Zwischen  Sand  aus  den  Wurzeln  von  Ecklonia 
von  S(    Paul  and  seit™  im  Strandsande  von  Auk- 

land. 

Unter  allen  mir  vorliegenden  Abbildungen  passen 
auf  unsere  Form  am  besten  einige  Figuren  der  .V.  va- 

>•  Greg,  in  Micr.  Journ.  III.  t.  •-'.  z.  B.  /.  25. 
bis  auf  kleinere  Gestalt).  X.  varians  ist  aber  eine  ganz 
ungenügend  begrenzte  Süeswasserart,  welche  X.  ob- 
fvingensis,  neglecta,  Ehrenbergii,  peregrina, 
viridula  und  eine  Menge  Minierer  noch  weniger  dazu 
gehöriger  Arten  umfasst.  Am  nächsten  verwandt 
scheint  mir  X.  retusa  Breb.,  hat  aber  viel  schmälere 

den;  breiter  sind  die  von  2V.  fortis,  aber  immer 
noch  schmäler  als  die  der  Form  von  St.  Paul. 

V  •  8.  b.  N.  retusa  Bre*b.  in  Mem.  de 
la   soc.  nnj.f'r.  de    Ckerhourg.   1854.    t.  2.   /*.  6. 

Häufig  im  Strandsande  von  Valparaiso  und 
selten  in  dem  Strandsande  von  Aukland  und 
St.  Paul. 

/'.  18.  ad  No.  13.  N.  javanica  Grün. 
adde : 

Findet  sieh  auch  bin  und  wieder  im  ICieselguhi 
von  Onehunga  bei  Aukland,  Hochstctter. 

P-  18.  adde:  No.  15.  a.  N.  gemmata 
Grev.  in  Edinburgh  New  Phil.  Journ.  X.  (.  4. 
./'.  7.    1859.) 

\  a  i .  biseriata  <  •  m  q.  :  Btriae  transversae 
10  in  0-001",    e  -■  binis  granulorum  mi- 

nutorum approximatie  compositae.    -  (Tab. I.A. 
/.  L6.  ip  auet 


Im       Polyeystinen  -  Gestein       von       Nan, 
i  e  n  fehl. 

Eine  s.-br  interessante  Form,  vielleicht  bessei 
eigene  Art.,  bei  welcher  jeder  Queretreifen  aus  zwei 
Reihen    gedrängter,     etwas    unrej  r    kleiner 

Körnei  bestellt.  l>-r  Mittelknoten  ist  gross,  quadratisch 
und   wie   in  Greville's  Figur  beiderseits  dreizäl 
die   die   Streifung  unterbrechenden  Liingsfurrhen  sind 
schmäler  wie   bei   der  Hauptart,   die   äussere   Gestalt 
wenig  abweichend. 

Zu  dieser  Art  gehört    vielleicht   auch   meine    A 
speetabilis  in    Verh.    Wiener  zool.-bot.    Gesell.   1860. 
/.    3./.   11,    welche    von    Kabenhorst    wegen   .Y. 
ctäbilis  Greg,  in    .V.   Grunowii  umgetauft   wurde. 
Sie  unterschi  idet   sieh  hauptsächlich  durch  schmä 
Gestalt   der    glatten    Längsfurchen  von    Grevi] 
Abbildung,    was  übrigens  auch  für  die  Kankoi  i     I 
gilt. 

/'.  18.  adde:  No.  19.  a.  N.  suborbicu- 
laiis  (Greg.)  Pritcbard.  —  N.  Smithii  i. 
suborbicularis  Greg.  Diät,  oft/n  t'/ydi  t.  1. 
/•17. 

Var.  nankoorensis  Grün.:  cost«e  va- 
lidae  10  in  0-001"  cum  seriebus  granulorum 
minutorum  alternantes.  —  (Tab  1.  A.  /".  15. 
'•;"  auef.) 

Im      Polyeystinen  -  Gestern      von      Nankoori, 
Frauenfeld. 

Gestalt,  Mittellinie,  Mittelknoten  und  Längs- 
furchen»wie  bei  der  Hauptart,  die  zarten  Punktreihcn 
-i   hen  aber  zwischen  starken  Rippen,  wi  Iche  bei  jener 

i  schwächer  entwickelt  und  dadurch  weniger  b 
bar  sind.  In  der  Hedwigiaha.be  ich  eine  zweit     1 

i  Art,  die  wesentlich  von  .V.  Smithii  verschii 
ist.  von  Honduras  besehrieben,  welche  nur  lii: 
und  keine  Punktreihen  bat. 

/'.  18.  adde:  No.  21.  a.  N.  luxuriosa 
Grev.  in  Micr.  Journ.  XI.  N.  S.  t.  1./.  10.  1 1. 
—  Forma  minor,  >t:iis  transversis  distinetis, 
radia  tilius. 

In   Strandsande  von  Aukland,  I'rauenfeld. 

/'.  18.  adde:  Nr.  21.  b.  N.  notabilis 
Greville  1.  c./.  9. 

_-  im  Strandsande  von  Kai  ■.  Krauen- 

fehl. 

I  allen  linde  ich  die  Schalen  dureh- 
aus  radial  I  die  S  an  einzelnen  Stel- 

len,  welche   den  von  Greville  abgebildeten  Längs- 
reihen   von   Funkten  entsprechen,   -  'wickelt. 
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In  Quarnero  sammelte  Reich  ardt  Formen,  welche 
noch  mehr  von  Greville"s  Abbildung  abweichen, 
und  welche  sich  an  \.  nitescens  und  quadrifasciata 
a nschl i essen. 

/'.  1!».  .Y  .23.  N.HochstetterianaGrun. 
idde: 

Diese    niedliche   Art  ist   noch  besonders  dadurch 

gezeichnet,   dass  fast  immer   einzelne  Querstreifen 

in    ungleichen    Abständen    stärker,     rippenartig    ent- 

ikelt  sind,   wodurch   die  Schalen  ein  Surirella-Mli- 

ges  Ansehen  erhalten. 

P.  19.  No.  26.  N.  Kamorthensis  Grün, 
ailiic: 

1-t  vielleicht  nur  eine  Form  der  N.  latissima 
Greg,  mit  nicht  oder  kaum  punktirten  Streifen.  Die 
punktirte  oder  glatte  Beschaffenheit  der  Querstreifen, 
welche  von  Finigen  noch  als  Basis  der  Trennung  von 
'a  angesehen  wird ,  erscheint 
mir  immer  mehr,  Belbst  in  vielen  Fällen,  als  Artunter- 
schied ihren   Werth  zu  verlieren. 

/'.  L9.adde:  30. N. quadrisulcata Grün. 
n.  sp.  —  N.  valvis  Iate  ovato-Ianceolatis,  polis 
parum  produetis,  obtusis,  nodulo  centrali  parvo 
oblongo  ,  striis  transversa  validis  subtiliter 
punetatis,  radiantibus  16 — 2(J  in  0001",  sulcis 
longitudinalibus  polos  versus  conniventibus 
utrinque  duobus.  Longit.  00019—0-0033"; 
latit.valvae:  0-00105— 0-00135  .  -  (Tab.I.A. 
/.  1  i.  a.  b.  lä«  auet.) 

Zwischen    Sand  aus  den  Wurzeln  der  Ectdonia 
buccinalis  von  St.  Paul  in  der  Südsee. 

charakteristische  Art,  die  mit  keiner  bekann- 
ten verwechselt  «erden  kann.  Von  Navicula  nitescens 
unterscheidet  sie  sich  sowohl  durch  Gestalt  und  deut- 
liche l'unktirung  der  Querstreifen,  als  besonders  durch 
dii  grössere  Anzahl  der  Längsfurchen.  Innerhalb  der 
der  Mittellinie  zunächst  liegenden  Furche,  welche  sich 
in  einem  Falle  weit  vor  der  Spitze  mit  der  Mittellinie, 
öhnlich  alier  am  Ende  mit  derselben  vereinigt, 
gehen  die  Querstreifen  fast  bis  zur  schmalen  Mittel- 
linie, und  fehlen  nur  in  einem  kleinen  Räume  um  den 
Mittelknoten  herum.  In  einem  Falle  beobachtete  ich 
noch  eine  schwache  Andeutung  einer  fünften  Furche 
auf  einer  Seite  der  Schale.  Die  Punkte  der  Quer- 
streifen  stehen  enger  zusammen,  wie  die  Querstreifen 
und  bilden  zarte  Längslinien  in  schiefem  Lichte.  In 
Umsicht  der  Längsfurchen  ist  obiger  Art  am  ähnlich- 
sten meine  A*.  triundulata  von  Honduras,  weicht  aber 
in  Gestalt  und  Gruppirung  der  Furchen  bedeutend  ab. 


Gen.  XXXVII.  PLEl  R0STAUR0N. 

P.  21.  No.  1.  Pleurostauron  javanicum 
Grün,  adde: 

Vielleicht  nur  Varietät  mit  abweichender  Gestalt 
von  P.  acutum. 

Findet  sich  auch  im  Kieseiguhr  von  Waipa  und 
Onehunga  auf  Neu-Seeland,  Hochstetter. 

P.  21. No. 2.  P.Frauenfeldianum  Grün. 

adde : 

Ebenfalls  im  Kieselguhr  von  Onehunga  auf  Neu- 
Seeland,  Hochstetter. 

3.  P.  acutum  (Smith)  Raben  h.  in 
Hedin'gia  lbtiU.  t.  1.  —  Stauroneis  acuta 
W.  Smith  Brit.  Diät.  t.  XIX.  f.  187. 

Var.  maxima:  0-U08  —00095"  lang. 

Im    Kieselguhr    von    Waipa    auf  Neu-Seeland, 
Hochstetter. 

4.  P.  Fulmen  (Brightweli)  Grün.  — 
Stauroneis  Fulmen  Brigb  twell  in  Microsc. 
Journal  VII.  t.  9./.  6. 

Im   Kieselguhr  von  Waipa   und  Onehunga   auf 
Neu-Seeland,   Hochstetter. 

War  bis  jetzt  nur  lebend  von  Melbourne  in  Austra- 
lien bekannt.  Die  grosse  Form  von  P.  acutum  ist  bis 
auf  den  Mangel  des  welligen  Randes  dieser  Art  ausser- 
ordentlich ähnlich. 

Gen.  XXXVIII.  PLEUR0SIGMA. 

P.  21.  adde:  5.  Pleurosigma  Kützin- 

gianum  Grün,  in  Yerh.  Wien,  zool.-bot. 
Gesell.  1860.  t.  6./  3.  —  P.  gracilenium  Ita- 
ben li.  Alg.  europ.  No.  1066. 

Im  Kieselguhr  von  AVaipa  auf  Neu-Seeland, 
wenig  von  europäischen  lebenden  Formen  abwei- 
chend. 

6.  P.  validum  Shadbolt  in  Microsc. 
Journal  II.  t.  1.  f.  8. 

Var.?  nicobaricum  Grün.:  valvis  lan- 
ceolatis  latis  obtusiusculis,  linea  media  subreeta, 
nodulo  centrali  parum  transversim  dilatato, 
punetis  in  lineis  tribus  decussatis  dispositi-, 
iineis  transversis  validioribus40 — 44  in  0-001", 
lineis  obliquis  decussatis,  polos  versus  sensim 
directione  longitudinali  majris  appioximatis. 
Longit.  0-006"  —  ?,  latit.  0-0013—0-0016".  — 
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.  1.  < :  run  o  w. 


Tab.  I.  A.  /'  20.  a.  ,^n  b.  para   valvac  majoris, 
structura  abnormi,  magis  aucta.) 

Im    Polyoystlnei    Qi  der   Insel   Nankoori, 

l  [in  t  n  fe  I  d. 
IL ii     in    1 1 1 n>i.)i t    der    Structui     Ähnlichkeil    mit 
meinem    1  kleiner,    kürzer  und 

weniger  stumpf  an  den  Enden.   Die  Querstreifen  sind 
etwa«   starker   wie    die  ehtungcn, 

weit  ■  das  Endi   der  Schalen  hin  etwas  steiler 

werden.   In  einem  Falle  1 bachtete  i •  - 1 »  je  eine  l>is 

i    Punktreihen   von   zarten  of(  Hip- 

pen eingeschlossen,  wie  ich  es  in  Fig.  '■>  skizzirl  habe. 

7.  P.  Aestuarii    ßr<5b.)  W.  Smith Brit. 
Diät.  t.  31./.  275. 

Var.?    intermedia:   valvis    longioribus, 

Innceolatis,     aeutiusealis,    ad    0-006"    longis, 

00008     0-0012",   latis,   striis  transversis  48— 

.'p."i   in   0-001   .    striis   decussntis   j > ' ►  1  c •  -~    versus 

tione  longitudinali  magis  approximatis. 

I      Polycystinen-Gestein  der  Insel  Nankoori. 

Eine  kleine  zarte  Form,  die  auch  lebend  an  den 
ton  Europas  oft  vorkommt,  und  nirgends  mit 
Sicherheil  unterzubringen  ist.  Sie  >t'-lit  zwischen 
rosigma  Aestuarii  und  kleinen  Formen  dos  /'/. 
strigosum  in  der  Mino.  Iii.  Structur  hat  einige  Ähn- 
lichkeil mit  der  dor  vorigen  Form,  die  Frustein  sind 
aber  viel  schmäler  und  zarti  >. 

P.  21.  adde: 

Gen.  XI. H.a.  ISTIIMIA  A.gardh. 

1.  Isthmia  nervosa  Kg.    Bacill.  t.  19. 
/.  5.   —    W.Smith   Brit.  Diät.  t.  AI. 

Var.  r    nankoorensis    Grün.:    —    Schalen  etwas 

flacher  wie  bei  I.   nervosa,    .  len  Kippen  ein 

/wei  (oder  mehr)    Reihen    quadratischer   an    den 

Ecken  abgerundeter  Maschen,  welche  gegen  den  Rand 

hin  k  1  <  iiier  werden  und  dort  in  grösserer  Anzahl  vor- 

handen  sind.    Die  Funkte  der  verbind len  Membran, 

wie    bei    /.    nervosa    von    einer    Reihe 
ii  den  Rippen  der  Schalen  correspondirei 
Zellen  eingefassl  i-t,  sind   länglich  oder  rundlich. — 
21.  a.  Bj»b.   Theile  der  Schalen  und 
\  erbindenden  Membran  •'•'"'.  . 

1  lein   der  I>>m  l  Nan 

I     Mi|,     o 

h  dii    G  stall 
•  rschiedi  n  bei  J  i  und 


Gen.  XI. II   b.  CLIMACODII  M  Grün.  n.  «ren. 

Frustula   vix    silicea,    Laevissima,   ad    fines 

ampliata,   truncafa,   in  catenas    longiores   con- 


sociata. 

1.     Climacodium 


Frauenfeldianum 


Grün.  -    (Tab.  !.  A. /.  24.  w.) 

In   der  oft  erwähnten  auf  der  See   bei    i 
shong  schwimmenden  von    Frauenfeld 
melten  Masse. 
Ein  ganz  eigenthümliches Genus,  mit  sehr  seh 
■I   Frustein,    wi  Iches  sich   vielleicht    an    / 
campia    Zodiaeus    anschliesst.    Eines    der    Exemplare 
bestand  aus  16  Frustein,  die  Frustein  waren  0-007 
lang,   in  dor  Mitte  auf  eine  Länge  voi 
lieh  gleich  breit    0-0006")    und  an   den  abgestutzten 
Enden  bis  auf  0-002  l'    erweitert.    Ich  könne    k 
Diatomee,   deron   Gestalt  besser  mit  dor  einer  k  1  ■ 
Leitei  verglichen  werden  kann,   und  habe  hieraus  den 
i  rattungsnamen  hergeli  iti  t. 

Gen.  XLVI.  TRICERATIl  M. 

P.  24.  adde:  9.  Triceratium  denticula- 
tum  Greville  in  Microsc.  Journal  IU.N.S. 
t.  9./.  1  l. 

Var.  minus:   0-0019"   gross,   die  randständigen 
Punkte  sind  etwas  kürzer,    in   dor  Mitte  der   Schalen 
sind   sehr  seielite  versebwimmende  radiale  Rippi  i 
merkbar,  in  deren  Zwischenräume  die  unregelmässi- 
azelnten  Funkte  Btehen. 

Zwischen   Sand   aus   dem  Wurzelgefleohte   dei 
\alit  von  St.  Paul  in  der  Sil 

Verknüpft  augenscheinlich  T.  obesum  mit   7 
ticulatum    Greville,    die    bisher    nur    fossil    in    der 
Barbadoes-Erde  gefunden  wurden,    so  das>  das  Auf- 
finden dieser  Form  im  lebendi  a  Zustande  von  ^-r<  - 
Interesse  ist. 

10.  T. parallelum  E  Ii  !>  g.  M  \  1  \ 
18  20.  (iroviilc  in  Microsc.  Journal.  XIII. 
/.  9.  /.  22.  23. 

Lebend   iwisohen  Sand  aus  Eoklonia  VS 

St     Faul. 

-t.  wie  Greville's 
Abbildung,  in  der  Mitte  ein  unregelmässi  verk, 

welches  nach  aussen  hin  in  Rippen  übergeht,  in  deron 
Zwischenräumen  die  Punkte  stehen. 

11.  T.    moronense    Grcv.   in    M 
nal  Kill.  t.  I.  f.  18. 


Diatomacae  —  Xarhträge  und    Verbesserungen. 


H):1, 


Nicht  selten  in  mehr  oder  weniger  abweichen- 
den Varietäten  im  Pol) -cystinen-fiestein  der  Insel 
Nankoori. 

12.  T.  cancellatum  Grev.  in   Microsc. 
Journal  XIII.  t.  2.  /'.  17. 

Ich   beobachtete    ein    ziemlich    genau    mit    Gre- 
ville's   Bild   übereinstimmendes    Exemplar  im   Poly- 

■  i-tinen-Gestrin  von  Nankoori.  Eine  Reihe  anderer 
Exemplare  haben  stumpfere  Ecken  und  kleinere  Punkte, 
und  scheinen  einen  Übergang  mit  T.  obtwum  Ehbg. 
zu  vermitteln. 

13.  T.  concinnum  Grev.  in  Microsc. 
Journal  XII.  f.  2./..  7. 

Eine    kleine    Form     mit   weniger    deutlich    abge- 
lten    Endknoten,    im    Polyeystinen-Gestein     von 
Nankoori. 

T.    quadrangulare    Grev.    in  Microsc. 
JounialXUl.  t.  2.  f.  26. 
Var.  pentagona. 

Selten  im  Polyeystinen-Gestein  von  Nankoori. 

T.  amblyoceros  Ehbg.  Microg.  t.  18. 
f.  51. 

V  a  i . ?  nankoorense  Grün.:  valvis  trian- 
gularibus,  angulis  rotundatis,  lateribus  parum 
coneavis,  seriebus  tribus  granulorum,  a  centro 
angulos  versus  directis,  conspieuis,  granulis 
reliquis  partim  a  centro  radiantibus,  partim 
angulos  versus  in  strias  obliqnns,  a  lineis  tribus 
supra  descriptis  pinnatim  decurrentibus  ordina- 
tis.  Distantia  angulorum  0-0017— 0-0018". 

Nicht  selten  im  Polyeystinen-Gestein  von  Nan- 
koori. 
Ziemlich  gut  übereinstimmend  mit  unserer  Form 
i-t  (jreville's  Abbildung  von  T.  inornatum;  es 
fehlen  in  ihr  aber  die  drei  vom  Centrum  zu  den  Ecken 
gehenden  Reihen  Punkte,  welche  auffallend  gegen  die 
übrige  Punktirung  abstechen. 

Gen.  XLIX.  a.  CESTODISCUS   Greville. 

P.  25.  adde:  1.  Cestodiscus  pulchellus 
Greville  in  Microsc.  Journ.  XI  \  .  t.  11.  f.  5. 

Hin    und   wieder   im  Polyeystinen-Gestein  von 
Nankoori. 

Gen.  L.  ACTLNOCYCLUS. 

/'.    25.     No.    2.    Actinocyclus    ovalis 

adde: 


Ist  im  Polyeystinen-Gestein  von  Nankoori  sehr 
selten,  und  wurde  von  mir  früher  mit  dem  nachste- 
hend beschriebenen  Coscinodiscus  ellipticus  vereinigt. 

Gen.  LI.  a.    U  L  U'.OWSCUS  El.bg. 
P.  25.  adde:  1.  Aulacodiscus  orientalis 

Greville  in  Microsc.  Journal.  XII.  t.  2.  f.  6. 

Var.  nankoorensis  Grün.:  punetis  ra- 
diantibus remotioribus,  elegantissimis ,  centro 
opaeo  et  margine  hyalino  praeditis. 

Im   Polyeystinen-Gestein   von   Nankoori.    sehr 
selten. 

Greville  erwähnt  bei  seiner  Art  nicht  die  zier- 
liche Gestalt  der  Punkte,  deren  dunkleres  röthliches 
Centrum  von  einem  scharf  begrenzten  hyalinen  Rande 
umgeben  ist.  Ich  glaube  aber  nicht,  dass  die  hier  an- 
geführte Form  speeifiseh  davon  zu  trennen  ist.  Ichsali 
bis  jetzt  nur  mehrere  kleine  und  ein  grosses  Bruch- 
stück mit  neun  Randhöckern. 

Gen.  LH.  a.  STICTODISCUS  Greville. 
/'.  26.  adde:  1.  Stictodiscus  californi- 

CUS  Greville  in  Micr.  Journ.  X.  t.  10./.  1. 

Var.  nankoorensis:  costis  radiantibus 
peripherem  versus  saepe  bifidis,  centrum  ver- 
sus in  reticulum  irreguläre  abeuntibus.  — 
(Tau.  1.  A.  /'.  23.  *f  aueta.  a.  speeimen  minus; 
b.  pars  speeiminis  majoris.) 

Im  Polycystinen-Ge6tein  von  Nankoori,  hin 
und  wieder. 
Wie  bei  der  Gr  evill  e' sehen  Art  liegt  zwischen 
zwei  Rippen  stets  eine  Reihe  grosser  Punkte;  die 
Rippen  theilen  sich  aber  in  vielen  Fällen  nach  aussen, 
so  dass  sich  am  Rande  mehr  Punktreihen  finden  als 
gegen  die  Mitte  hin.  Die  unregelmässig  gestellten 
Punkte  des  Mittelraumes  stehen  in  einem  Netzwerk, 
welches  augenscheinlich  den  Rippen  des  Randes  ent- 
spricht, und  sich  wohl  auch  bei  der  californischen  Art 
finden  dürfte. 

Gen.  LH.  b.  ASTER0LAMPHA  Ehbg. 
P.   26.  adde:    1.  Asterolampra  dubia 
Greville  in  Microsc.  Journal  X.  t.  8./.  41. 
Forma  5-radiata. 

Im    Polyeystinen-Gestein    von  Nankoori,    sehr 
selten. 
2.  A.  Dallasiana  Greville  in  Microsc. 
Journal  VIII.  t.A.f.  10. 
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.1.  G  ru  novo. 


Y  ii  rin  a    1  -    r.i  (I  i at  a. 

Im  I  tein  »00  Nankoori,  selten. 


Gi 


I.II 


\STi:i;(iMI'll\l.l  S  Ebbe. 


/'.  26.  adde:  1.  Asteromphalus  nankoo- 
rensis  Grün.  n.  sp.  —  A.  late  ovaius  vel  sub- 
orbieularis,  area  hyalina  orbiculari  parva  excen- 
trica,  radiis  binis  foreipatia  validioribus  el  non- 
nullis  tenuioribus  instrueta,  partitionibus  mar- 
-inalibus  duabus  radiis  duobus  latis  valvae 
marginem  attingentibus  se  junetis.  Partitio  su- 
perior  (J  partes  peripheriae  circiter  oecupans) 
tadio  unico  tenuiore  marginem  nun  attingente 
in  partes  duas  inai  quales  divisa  inferior;  quin- 
uue  radiis  percursa,  mediis  tribus  brevissimis, 
reliquis  duobus  parum  longioribus.  Margo  in- 
teriorsegmentorum  omniuin,  decussatim  striato- 
punetatorum,  truncatus.Longit.  0-0026 — 0003  , 
latit.  0-0025— 0-0026".  —  (Tab.  1.  A.  f.  22. 
■'';"  aueta.) 

Nicht  selten  im  Polycystinen-Gestein  von  Nan- 
koori. 

Eine  wie  es  scheint  sehr  «instante  und  eigentüm- 
liche Art.  Am  im  isten  Ähnlichkeit  hat  damit Asterom- 
phalus  nuillt  ms  \V  allich,   ist  aber  in   vielen  Punkten 

entlich  verschieden.  Besonders  ausgezeichnet  is1 
unsere  Art  durch  die  kurzen  Etadien  des  unteren  punk- 
tirten  Raumes  und  dadurch,  dass  nur  zwei  breit.  Etadien 
den  Rand  der  Schale  erreichen.  Alle  beobachteten 
Exemplare  zeigten  last  genau  diesclLe  li.-talt. 

Gen.  Lm.  CRASPEPODISCUS. 

/'.  26.  No.  1.  Craspepodiscus  Coscino- 

(ÜSCUS  adde: 

Sehr    häufig  im   Polycystinen-Gestein  der  Insel 
Nanki 
Dil   I  rusteln  dieser  Art  sind  walzei  m  den 

luden    Bach.    Der   innere  'lh.il    der  Schale  ist  vom 
H  inde  durch   eine  gegen  das  Innere  der  Frustel 

mlich  hohe  ringförmige  Leiste  abgegrenzt. 


Gen.  UV.  COSCWODISCUS. 
P.26.  .Yo.lCoscinodiscusradiatus  adde: 

Geht  im  Polycystinen  Gestein  Ton  Nankoori  augen- 
scheinlich in  C.   Ocuhiti  Iritlis  Fhl.g.  ül.  r. 

/'.  27.   adde:    9.   C.   nitidus    Gregory 
Diät,  ofthe  Clyde  t.  2./.  45. 

Strandsand  von  Aukland,  Kamortha  und  \al- 
paraiso,  Franenfeld. 

Im  Strandsande  vom  Aukland  sehr  klein,   in 
von  Valparaiso   in    C.    Symmetrien»  Greville    Bber- 

ud. 

10,  C.  ellipticus  Grün.  n.sp.  —  C.ellipti- 
eus  vel  oblongus,  punetis  in  media  parte  majo- 
rilm.s  subradiantibus  vel  irregularius  dispositis, 
marginem  versus  decrescentibus,  marginalibus 
minutissimis,  in  strias  radiantes  tenues  et  di 
sas  ordinatis.  Lonirit.  0-0016  0-003",  latit. 
0-00U8— 0-00]  1'.  (Tab.  1.  A./.    18.   a.  b. 

•"/'  au  ct.) 

Sehr  häutig   im  Polycystincn-Gestein  von   Nan- 
koori. 

Hat  ausserordentliche  Ähnlichkeit  mit  Cestodiacut 

ovalis  Grev.,  ich  konnte  aber  in  keinem  Falle  eine 
Spur  von  Randfortsätzen  ...1er  Knoten  entdecken,  und 
muss  die   Art   deshalb   zu   I  Her..    Cos- 

Gre  v.   hat   radiale  Punktreil 
deren  Funkte   am   Rande   nur   wenig  kleiner    werden, 
während  unsere  Art  am  Eti  DO  Kranz.- 

zarter  und  gedrängter  Punktreihen  eingefasst  ist. 

P.   Ii'.  adde: 

Gen.  Xlll.a.  BULB0CHAETE  Agardh. 

1.  Bulbochaete  minor  A.   Braun. 
1\  g.  Tab.  pkyc.  IV.  t.  87./.  I. 

In  Menge  auf  Nttella  hyalina  Var.    ' 
landiat  \    Braun  aus  dem  Pupuki-See  bei  Auk- 
land,   in    Gesellschaft    von    Coimarium     Broomei 
Thwaites,      O.    twgidwn    l'.r.l..  .     Siauraslrum 
muricatum  Breb.,  Epühemia gibba  Kp.,   E.   v 
k:   and  besonders  häufig  mit    '.'  I    ••■'/-. 

i  i  r  c  l'.     rlochstetter. 


&l6.I. 
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-fc/tor  <&/    F.  Sthuna.  titA . 


Lith^  insi  i-FKökc.  ft'if/i 


i  Qomphonitjsäria  Vnqt'i'i  Grün. 

Z  Synedra   itivesäens  Sm. 

.!   Dmliinui     '.'    c.riquum    Gran. 

<t  Berkeieaa    Uarveqi  Grün . 

5.  Qunpuloneis  GrevüJbsi    vor  ohliqua  Orun 

0.  t'occoneis  pseudamarqnwta,  i'ar.  intermedia  Gran 

7  prlhu-nla     rur  muwr  Gran 

8.  .  sianwidea    Grün . 

9.  y  tunbiqaa     Grün. 


10  Cocconeis  paciftca    Grün. 

11  „         binatata      vor  atlanticci   Grün , 
IZ.  Jlastoqloia    marqinulata   Gran. 

IJ,  Fleurosttuiron    Frauenteldianum     Grün. 
IU  „  javanicum    Grün . 

15  Stauronem  oblonqa    Grün 

16  Javicula  javaniea  Grün. 
17.  *  parifica  örun. . 
tS.  Fleurosiqma  austräte    Grün 


IH   Biadesmis    coniervacea    Kq. 

20.  -  pereqrtna     Sm 

21.  (raticula    PerroteUil    Orun 

ZZ    Cocconeis    anibiqua    Orun    var  ' 
23.  Oscillaria    Pocppiqiaiux    Grün 
2H .  „  tahttensis   Grün  . 

ZS    Bornwthanimum     enleromorplwuies    Grün 
Zß.  Schnonema    rcpUibundum  Grün 


>ul'>.IA 


Atitftr  de! ,  P.Schuna.  Uth 


litfi  .inst  v  KKöke,  Wien 


/.  Slnalrlta    chilmsis    Orun . 

;\  rratplaria  nankoorensis  Orwi . 

3.  rimjtoqramma    slipitatvm    ürun.var. 

h.  Sittsiiua  i pandurübrnus  rar  '   tucabarica    ffr. 

J   Berti  cid a   nicobartca    Grün. 

0  RJtaphonets  {Rhombus  vor?)  dubia   Orun 

;    Si/iu'dra    nitx  schwules  rar  nunuta  Orun 

$   rUuiioaramma    constrictum  rar  '    naneoorense  Gr. 

9.  EuphuUodiutn   spalhuüdnm    Shadtt    rar 


U>  {irtlnmeis  barbadensis  rar  nankoorensis  Grün. 

//.  Mastop loui   Jeluwckiana  Orun. 

r'  Amphora    kamorthensit  Orun. 

/.'»'  Xavirula  I  fortis  vor  "  I  opi/iui    Orun . 

I1*.         ,  quadrisuleaUt    Orun . 

/.».         .,  suborbicularis  vor.  nankoorensis  Orun . 

/O.  ,  qemnmta    vor.  biseriata   Grün 
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Tribus  PTßE>'0CABPEI. 

Gen.  I.  STRIGILA  Fr. 

1.  St.  complanata  (F6e.)  Mont.  in 
im.  de  la  Sagr.  Hut.  fis.  de  Cuba.  Bot. 
p.  140.  tab.  7.  /.  3.  —  Nyland.  / 
synopt.  Pyrenoc.  p.  65.  —  Phyllocharis  com- 
planata  Fdc  Essai  sur  les  crypt.  des  ec.  exot. 
2>.  XCIX.  tab.  11./.  3. 

Brasilien,  auf  den  Blattern  von  Liga. 

Gen.  II.  VERRÜCARIA  Pera.,  Ny]. 

1.  V.  nitida  Ach.  MetAod.jp.  121.  Liche- 
nogr.  univ.  p.  279.  —  Fries  Lichenograph. 
Für.  reform.  p.  443,  Lieh.  Suec.  exs.  Nr.  35. 

—  Nyland.  Expos,  syn.  Pyrenoc.  p.  45.  — 
Pyrenula  [nitida    Schaer.   En.   crit.   p.   212, 
Lieh,  llelv.  exs.  Nr.  1 1 1 .  —  II  e  p  p  Lieh .  E 
exs.  Nr.  467.   —   Koerb.  Syst.   Lieh.   (, 

p.  359.   —  Sphaeria  nitida  Wcigel    Obst 
bot.  (11 '-)  p.  45. 

Tahiti,  auf  Psidium. 

2.  V.  glabrata  Ach.  Synops.  meth.  p.  91. 

—  Schaer.  Enum.  crit.  p.  222,  Lieh,  lieh: 
exs.  Nr.  110.  —  Ilepp  Lieh.  Europ,  exs. 
Nr.  227.  —  Koerb.  Syst.  Lieh.  Germ.  p.  360. 

—  Ny  1  a  n  d.  Expos,  synopt.  Pyrenocarp.p.  47. 

Tahiti,  an  glatten  Baumrinden  (TJnicum!). 

3.  V.  marginata  (FIooL),  Nyland. 
Expos,  synopt.  Pyrenocarp.  p.  45.  —  Pyrenula 


marginata  Hook,  in,  Kunth  Synops.  plant, 
aequinoct.  Orb.  nov.  p.  20.  —  Verruearia  com- 
planata Mont.  in  Ann.  des  sc.  nat.  se'r.  2. 
Bot.  XIX.  p.  60. 

Ostindien,  an  Baumrinden. 
Alle  Apothccien  zeigten  sieh  sporenlos- 

Gen.  III.  CORA  Fr. 

1.  C.  Pavonia  (Sw.)  Fries  Syst.  Orb. 
Veget.  p.  300.  —  Nyland.  Additam.  in  Flor. 
cryptoy.  Chilens.  in  Ann.  des  sc.  nat.  se'r.  4. 
III.  (1855)  p.  151 ;  Additam.  in  Lichenogr. 
And.  Boliv.  in  Ann.  des  sc.  nat.  se'r.  4.  XV. 
(1861)  p.  382.  —  Thelephora  Pavonia  S\v. 
Flor.  Ind.  oeeid.  III.  (1806)  p.  1930. 

Brasilien,  steril. 

Dieses  Gewächs  -war  bis  zur  neuesten  Zeit  nur  im 
sterilen  Zustande,  übrigens  nicht  selten  in  den  Tropen- 
ländern gesammelt  und  bald  zu  den  Syssaceen,  wie 
von  Fries  1.  c.,  bald  zu  den  Hymenomyceten  gebracht 
worden.  Erst  Ny  lau  der  erkannte  in  ihm  eine  echte 
Flechte  und  machte  zuerst  1855  hierauf  in  seinem 
oben  angeführten  Additam.  in  Flor,  cryptog.  Chilens. 
aufmerksam.  Der  französische  Botaniker  Mandon 
brachte  endlich  von  seinen  Reisen  in  den  Anden 
Bolivias  (1860  oder  1861)  fruetificirende  Exemplare 
der  Cora pavonia  zurück,  die  Nylander  einer  Unter- 
suchung unterzog,  wobei  er  fand,  dass  diese  Flechte 
zu  den  Pyrenocarpeen  gehöre. 

Die  Apothccien  und  Sporen  werden  von  ihm  1.  c. 
folgendermassen  beschrieben:  „Apothecia  nigra  facio 
ut  in  Xormandina ,  at  ratioue  habita  lichenis  minora, 
sparsa,  Verrucariarn  minorem  simulantia.  Perithecium 
subsphaeroideum  integre  cigrura,  prinio  6ubimmersum, 

1-1* 
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.  I.    v.    Kr'  in p  <  I h  u  her. 


,\, ;,  donudata 

■  llip- 
Bcptate,    long. 
um  8 —  0.008  i  m.   Paraph; 

mili  .  Gel 

i  ,1    |  \ix    sillt    ] 

Tribua  61AFIIDEAE. 

Subtribua  SYNGRAPMDEAE. 

Gen.  iv.  CHIODECTON  Ach. 

1.  Ch.  rubrocinetum  ( E  h  b  g.  I,  X  y  1  a  d  d. 
Lieh.    Nov.    Granat.   (1864).  p.   110. 

—  LTypochnua   rubrocinetua  Eh.bg.    in  Hör. 
phys.    /■'■■■    •  /'■  34.  t.    17.  f.   '■'<■         Fe"e  i'.ssai 

les  erypt.  des  6c.  exot.  j>.  21  /.  5.  f.  1. 

ilien,  an  schatl    en  Mauern  am  Theresien- 
bi  rg  and        I  i  adi  n.  Steril. 

I  mplare  dieser  schönen  Flechte 

lahin   nur  in  sterilem   Zustande  bekannt  war 

und  n  Stellung    im  Systeme  desshalb   fori 

wfihi  1  herrschten,  wurden  zuerst   1862  von 

anada,  Fusagasuga,   in  eim  r  Höhe 

100  Meter    an  Baumrinden  aufgefunden 

und  -  i  Botaniker  in  Beiner  schönen 

ranada  Flechten  unter  Nr.  2569 

i  '  ilt.   Ihre  Untersuchung  zeigte  sogleich,  dass  die 

in  B  i  ir   Gattung    C 

irt,     wohin      sie     auch     sofort     von    Xvlandcr 
ht  wurde. 

Subtribua  HAPLOGHAPIIIDEAE. 

V.    IRTHONIA   Ach.,  Nyland. 

1.    A.   noli-tangere  (Moni.),    Nyland. 

Addit.  in  Flor,  cryptog.  Chilene,  in  Ann.  des  sc. 

i    I        []  I    ,     L86.    i    rm    :  .     -  Cili- 

cia      noli-tangere     Mont,     in    Ann.     des   sc. 

■   2.    II.   (1834).   p.    275.   t.    1(3.  /.  2. 

—  Chrysotils  noli-tangere  .Munt.   Flor.  Chil. 
VIII.  p.   112.   8yU  y   p.  382.  -      Massal.   in 

\  Inetit.  Vi  neto  di  aeü 
\      i  14.  f.  III. 

1  (IM. 

:  den  o  St 
im    -  noch 


Monta     ii.    und  Andere  stellten  sie  zu  den  Bys- 
Ma      alongo    L   c.    zu    den    Parmeliaceen, 
während     Stitzenberger     dieselbe     (Beitrag   zur 
II.-,;  tnatik.  S.  Gallen  18G2,  p.  141)  zu  der 

I      ,ilie    der    Coenogonieae    unter    die    l'hycolichenes 
Bnen  zu  mii  laubte,   Nylander  aber  in  ihr 

eine  zu  Arthonia     el    rige  Art  erkai 

Der  letztere  beschreibt  1.  c.  p.  170  et  18G  die 
innen  a  Theile  dieser  Art  fok- 

„Thallus  est  formatus:  1.  ex  elementis  filamento- 
sis  in  irciusculis  ramosia ;  Ü.  ex  gonidiis  majus- 

i  'Ii-;  3.  ex  granulationibua  pigmentariia  viteUinie 
copiosissimis.  Cryatalli  nulli  conspiciuntur  distineti, 
sed  addito  aeido  sulphurico  mox  apparent  raphides 
copiosae  e  sulphate  calcico  verisimiliter  constitutae. 
Apothecia  innata  magis  fulvescentia  quam  thallus. 
Sporae  6,  in  thecis,  oblongae,  '■'>  septate,  0.011  mm. 
long.  0-0025—0.003  mm.  lat. 

Unsere  Untersuchungen  stimmen  hiermit  in  ilcr 
Hauptsache  überein. 

Die  Flechte  scheint  ziemlich  selten  zu  sein  (oder 
bisher  übersehen  wurden  zu  sein)  und  ihr  Vorkom 
ist  unseres  Wissens  bisher  nur  in  Chile,  wo  sie  con- 

•  /.wischen  den  Stacheln  von  Cacteen  ihren 'Wohn- 
sitz  zu   haben   scheint,   dann  in  Buenos- Ayrcs  (II 
Delesscrt)  bekannt. 

2.    A.  pandanicola   Nyland.    Syn.  du 
genre  Arthonia  p.  103.  (hörnen!).  Lieh,  e.rot.  in 
!    n.  des  sc.  nat.  s6>:  4.  XI.  (1859).  p.  246. 
(Descript.J. 

Tahiti,  an  Baumrinden  (Pandatmn) ,  in  Gl 
schalt  von  FlatygrapUa palidolla  und  l'/iyscia  pieta. 

Gen.  VI.  PLATYGRAPHA  Nyland. 

1.  P.  palidella  Nyland.,  Mscpt,  spec. 
nov.  —  Thallus  albidns  vcl  albido-flavescens, 
fere  farinosus  vel  pulvereus,  tenuis,  a  Linea  tenni 
fusco-atro  circumdatus.  Apothecia  superficialia, 
valde  minuta,  numerosa,  sat  eonferta,  abbrevia- 
tini  lirelliformia,  angulato-flexuosa  curvataque, 
disco  piano  carneo-pallido,  a  thalio  tenniter 
marginato.  Sporae  8,  graciles,  aciculares,  plei- 
oblastae  \  el  plui  ies  septatae,  diametro  multoties. 
longiorcs,  livalinae.  in  ascia  ventricoso-clavati-i 

Tahiti,  an  Baumrinden. 

2.  P.  flavido-atra  Krphbr.  Bp.  n.  — 
litis  pallide  aulphureua,  tartareus,  tenuia, 

Linea  fusco-atra  circumscriptus.  Apothecia  ses- 


Liehen  es. 
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silia  medioeria,  partim  orbicularin,  partim  non- 
niliil  angulato-irregularia  vcl  sublirelliforniia; 
disco  piano  atro,  a  margine  parum  distineto 
thallodico  coronata.  Ilypothecium  atrum.  Spo- 
rae  8,  graciles,  aciculares  (pluriscptatae)  dia- 
inctro  multoties  longiores,  hyalinae  in  ascis 
clongato-clavalis. 

Tahiti,  an  Baumrinden. 

Die  Flechto  stellt  der  Vhttygr.  fiavetrr.ns  Nyl. 
Prodrom.  Lieh.  Kor.  (iranat.  p.  G2,  Coli.  Lindig. 
lach.  Xovo-Granat.  Nr.  789,  offenbar  sehr  nahe, 
das  vorhandene  Tahiti'eche  Exemplar  ist  abw  so  klein, 

rieh  'in  sicheres  Urtheil,  ob  dasselbe  dazu  gehört, 

nicht  wohl   fällen  lässt. 

Gen.  VII.   OPEGRAPHA   Acl,.,   Nyland. 

1.  O.  lithyrga  Ach.  Lieh.  univ.  p.  247. 
—  K o c r I).  Syst.  Lieh.  Oerm.p.281. —  Ilepp. 
Lieh.  Europ.  exs.  No.  348. 
St.  Taul,  an  Pel  iea 

Gen.  VIII.  (.1!  U'IIIS  Ach.,  Nyland. 

1.  G.  planiuscula  (Mont.  et  v.  d.  B.).  — 
Lccanactis  planiuscula  Mont.  et  v.  B.  Liehen. 
Jav.p.  49.  —  Grapliis  diversa  Nyland.  Lieh. 
exot.  in  Ann.  des  sc.  nat.  sdr.  4.  Bot.  XI. 
(1859).  p.  227.  (nomenl).  —  Sporae  oblongo- 
cylindricac,  obtusae,  6 — 12  loculares,  004 — 05 
mm.,  long.;  0-01 — 02  mm.  lat.,  primitus  hya- 
linac  dein  olivaceo-fusceseentcs. 

Tahiti,  auf  Pandanut. 

2.  G.  pavoniana  Fe*e.  Essai  sur  ies  er. 
des  ec.p.  40;  Supplem.  p.  29. 

Tahiti,  auf  Paritium  tiliareum. 

Sporen  8,  verhältnissmässig  klein,  länglieh,  ellip- 
disch,  hyalin,  Bechsfäeherig. 

3.  G.  venosa  ,3  elongata  Eschw.  in 
v.  Marti  u s  Flora  Bras.p.  78.  —  Sporae  6 — 8, 
byalinae,  oblongo-fusiformes  6 — 10  loculares 
0-022—0-23  mm.  long.,  0-005— 0-006  mm.  lat. 

Tahiti,  auf  Pandanut. 

In  dem  Eschweiler'schen  Original-Exemplare,  das 
sonst  mit  der  Tahiti'schen  Flechte  sehr  gut  überein- 
stimmt, sind  die  Sporen  0-025 — 31  lang  und  0-007 
bis  0-008  breit. 


4.  G.  angUStata  E  s  c  h  w  e  i  1.  in  v.  M  a  r  t  i  u  s 
Flora  Brasüiensis.  p.  73.  —  Sporae  8,  oblongo 
fusiformes,  liyalinac,  12  loculares,  0-065  — 
0-07  mm.  long.;  0-011—0016  mm.  lat.  — 
(Tab.  XII.  2.  a—e.) 

Tahiti,  auf  Pandanut. 

\Yir  haben  Gelegenheit  gehabt,  das  Eschweiler- 
sche  Original-Exemplar  dieser  Flechte  zu  untersuchen. 
Leider  konnten  in  denselben  keine  Sporen  gefunden 
werden,  Uusscrlich  stimmt  es  aber  mit  den  Exemplaren 
aus  Tahiti  vollkommen  überein. 

Taf.  XII.  2.  aj  Ein  Stückchen  der  Flechte  in 
natürlicher  Grösse;  —  bj  Dasselbe  4mal  vergrössert; 
—  c)  Ein  Schlauch  mit  reifen  Sporen ,  von  den  Para- 
phvsen  umgeben;  —  d)  Zwei  einzelne  Sporen;  beide 
530mal  vergrössert;  —  e)  Senkrechter  Querdurch- 
schnitt eines  Apotheciums  (circa  öOmal)  vergrössert. 

Tribus  I,ECIDI!NE1. 

Gen.  IX.   GYROSTOMUM  Nyland. 

1.  G.  SCyphuliferum  (Ach.),  Nyland. 
I'.rpos.  Lieh.  Nov.  Caledon.  in  Ann.  des  sc. 
nat.  4'  aer.  Bot.  XV.  (1862)  p.  46.  (nornen!); 
Lichenogr.  Novo-Qranat.  Prodr.  p.  41; 
Collect.  Lindigian.  Lieh.  Nov.  Granat. 
No.  830.  —  Lecidea  scyphulifera  Ach.  Syn. 
meth. p.  27.  —  Thelotrema  atratum  Fee  Essai 
p.  95.  t.  23./.  4. 

Tahiti,  an  Baumrinden. 

Gen.  X.  LECIDEA  Ach.,  Nyland. 

1.  L.  stellulata  Tayl.  —  Makay  Flor. 

lVbern.  II.  p.  118.   —  Nyland.  Additam.  ad 

Ehr.  Liehen.  Andium  Boliv.    in  Ann.    des  sc. 

nat.  4"  sär.  Bot.  t.  XV.  p.  381.  —  Circa  Lieh. 

ernst.  Nov.  Zeel,  in  Regenso.  Flora  1865. 
p.  339.    —    Lecidea   atroalba   var.   atroalbella 

X  v  1  a  n  d.  in  Bot.  Notiser  1853. p.  97. — Additam. 
in  Flor,  cryptog.  Chilens.  in  Ann.  des  sc. 
sir.  4.  III.  (1855)  p.  165.  —  Prodr.  Lieh.  Call, 
p.  (129).— Lecidea  atro-albella  Nyland.  Enum. 
ge"n.  des  Lieh.  p.  124  (hörnen.) 

Neuseeland,  auf  vulkanischem  Gestein. 

2.  L.  disciformiS  Fries  in  Moug.  Stirp. 
Vog.p.  745.  —  Nyland.  in  Bot.  Notis.  1852. 
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.!.    v.    K r cm pclhubcr. 


17;,.    -  .'     ',.    Qall.   p.    140.    — 

N  vlan.l.     Prodr.     I  x  '»•     Granat. 

<  p.  49. 

I  01  raa    thallo    rose!  I",     opothociia 

.     pruino    i    •      interdum 

Eui    ;  .    nicl 
i 

1    Form 

und   die  wir 

nur  |  mder'i  bin,  welcher  zahl- 

G  legen- 
llen. 
I ,  !    .  [che  Lindig  in 

Nr.  73  1  ausge- 
1   mit   in;  1       hte  dieses 

1  ahiti  übercin. 

3.  L.  lutea  (Diks.),  Schacr.  Enum.  crit. 

Kocrb.  Parerg.  I <■  h. 

—  A  rnold  Lieh.  -In,-,  exs.  No.  98.  — 

llcpp.  Lieh.  Em  No.  501.  —  Liehen 

,    ick    .  Cr  ptog.  1.  p.  I  1.  /■  2.  f.  6.  — 

Smith.  2  .  t.  1263. 

artigen  Farnkräutern. 

'.  0  n  t.)  Babingt.    in 
Hook.  Tab.  I  XXIX  A. 

:  1      "•.'"■■   [du         timmt 

mit 

'.  pothi  cien    %  on 

len   i=r. 

4.  L.   vernalis   (L.),    Ach.    Lieh   univ. 

ad.  Li'  ,   '  i     l.   I  'rodr. 

!    .  .    .■  Prodr.    Liche- 

Ute:      .1  '.II  :  er. 

!    I  0EN0G0NI1  M  Ehbg. 

1-  C.  confervoides  N_\  l.iiid.  Enum.  gin. 
119  ■  /■',., 

-  \  I.    l  Jli'- 

n  um  Papietc,  steril. 


SERIES  PLACODEI. 

Tribus  LKfANOUEI. 

Suhtribus  LECANOttEAE. 

Gen.  XII.  PERTÜSÄBIA  DC. 

1.  P-  velata  (Tum.),  X'yland.  Lieh. 
Sca/nl.  Prodr.  j>.  179.  —  Expos.  Lieh.  Nov. 
1  aledon.  p.  ;.'>  ...  Ann.  des  sc.  nat.  i'  sdf.  Bot. 
XV.  (1802)/  —  Parmelia  velata  Tum.  in 
Transact.  Linn.  Soc.  IX.  (1808).  t.  12.  f.  1.  — 
Liehen  velatus  Smith.  Engl.  Bot.  t.  2062.  — 
Lecanora  pilulifera  Pers.  in  Gaudicli.  Voy. 
Uran.  ]>■  19 1. 

Tahiti,  an  Baumrinden. 

Gen.  XIIL  LECANORA   A.ch.  pr.  p.  Xyland. 

1.  L.  xanthophana  Xyland.  Enum.  gen. 
des  lieh.  p.  1  13.  ,  ad  Lieh. 
And.  Boliv.  in  Ann.  des  sc.  nat.  se"r.  4.  Bot. 
1.  XV.  p.  379. 

Chile,  Valencia;  auf  nackter  Lehmerde. 

In  neuester  Zeil  (1863  i  1  di  se  hübsche  Art 
auch  bei  Bogota  in  Neugranada  von  Lind  ig  auf 
Sandsteinfelsen  {Collect.  Lindig.  II.  Nr.  ]G~i  gesam- 
melt worden. 

2.  L.  pallideflava  Fee.  Essai  sur  les 
crypt.  des  6corc. p.  118.  t.  29./.  2.  —  Supplem. 
p.  116. 

Tahiti,  auf  altem  Ilulze. 

3.  L.  pallidior  Xyland.  Prodr.  F/orae 
Novo-Granat.  Boris  1864.  p.  20.  —  „Thallus 
albidus  rue-ulosus  rimulosus  sulidctcrminatus 
vel  indeterminatus;  apothecia  pallida  vel  testa- 
ceo-pallida  plana  fere  medioeria  (lat.  1  millim. 
vel  paullo  minora),  saepe  conferta  et  tunc  an- 

.1,  margine  thallino  vel  epithallino  obsolete 
apothecium  proprium  (subconeolor  vel  dilutiua 
albido-pallidum    distinetum)  'i'ao 

ellipsoideae,  utroque  apice  loculum  Bat  parvnm 
aterdum  tubulo  tenui  in  axi  sporae 
utrumquo  loculum  jungente),   longit.   0-016 — 
020  mm  -  0-007— 0009 mm. B  Xyl.  I.e. 

Neuseeland,  vuu  Höchst ottor. 


1,  ich 


e  n  e  s. 
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sehr  aufgezeichnete  neue,  von  Li  ndig  (Coli. 
Nr.  2GG5)  zuerst  in  Neugranada  an  Bäumen  entdi 
Art. 

In  Neuseeland  fand  sie  Fr.  v.  Hochstet ter  auf 
altem,   morschen  Holze  in  Gesellschaft  von  Physcia 
)>arietina  a..  und  Lecanora  exigua  Ach.    I  >as  vorlie- 
iir  stimmt  sowohl  äusserlich   als    inner- 
lieh mit  dem  Exemplare  Nr.  2665  der  Lindig' 
mlung  so  wie  mit   ohiger  Diagnose  Nyland 
rein. 

4.  L.  (Rinodina')  exigua  (Ach.)  — 
Parmelia exigua  Ach.  Method.  p.  151.  —  Leca- 
nora atra  v.  exigua  Schacr.  V.u.  p.  72.  — 
/  ich.  Hefa.  exs.  No.  569.  —  Psora  exigua  a. 
II  c p ]>.  exs.  No.  207.  —  Rinodina  metabolica 
ct.  exigua  Kocib.  Syst.  I  G  124. 
—  Rinodina  exigua  Mass.  Ricerch.  p.  1">. 

i'Cland,  an  altem  mor  !      Ize  in  Gcsel- 

schaft  mit  der  Torigen  Art,  liochstcttcr. 

5.  L.  aurantiaca  (Li ght f.)  a.  salicina 
Schrad.  —  Lecan.  aurantiaca.  Nyland. 
Prodr.  Lichenogr.  Gall.  p.  (76).  --  Lecidea 
aurantiaca  c.  salicina.  —  Scliacr.  En.  crü. 
2>.  140. —  Lieh.  Ji  .  No.  537.  —  Lecanora 

icina  Ach.  Lieh.  univ.  p.  400.  —  Patellaria 
salicina  Ilol'l'm.  Plant,  lieh.  f.  61./.  3—9.  — 
Liehen  salicinus  Schrad.  spicil.  p. 

'       Ion,  an  Baumrinden. 

Var.    contigua    Mass.    Mon  gr.    Blaste- 
m'osp.  p.  73.    —  Krphbr.   Lieh.   Flor.    I 
p.    161.     ■ —    Callopisma    stcropeum    Koerb. 
Parerg.  lieh.  p.  65. 

St.  Faul,  an  Felsen. 

SuMrihus  PLÄCODIEAE. 

Gen.  XIV.  PLAC.0DI11I  DC.  Nyl. 

1.  P-  elegans  De  Cand.  Flor.  Franc.  IL 
p.  379.  —  Flotow.  Lic/t.  Flor.  Sites,  p.  31, 
32.  —  Nyland.  Prodr.  Lichenogr.  Galliae. 
p.  74.  —  Farmelia  elegans  Fries.  Lieh.  Für. 
reforrn.  p.  114.  —  Lecanora  elegans  Rab enh. 
Deutsch!.  Krypt.  Flor.pAl. —  Physcia  elegans 
Mass.  Blasteniosp.  p.  50.  —  Amphiloma  ele- 
gans Koerb.   Syst.   Lieh.   Germ.  p.  110.  — 


Scbaer.  Lieh.  exs.  No.  33S.   —    Ilepp  exs. 
Ko.  195. 

NeuBeelan  1,  Puponga,  auf  vulkanischem  Gestein' 
gut  entwickelt,  Hochstetter. 

2.  P.  gelidum  (L.)  Koerb.  Syst.  Lieh. 
Germ.  p.  117.  —  Hook,  et  Tayl.  in  Hook. 
Llor.  Antarct.  W.p.  535.  —  Babingt.  in  Hook. 
lor.  Nov.  Zeeland.  IL  p .  291.  —  13a hingt,  et 
Mitten  in  Hook.  Flora  Taeman.  IL p.  349.  — 
Parmelia  gclida  Fries  Lichenogr.  Für.  ref. 
ji.  104.  —  Lecanora  gelida  Ach.  Lieh.  univ. 
p.  428.  •  -  Sc  ha  er.  Enum.  crü.  p.  60.  — 
Fries.  Lieh.  Suec.  exsicc.  No.  361.  — Liehen 
j,-  Linn.  Munt.  I T.  (1771). p.  133. 

Neuseeland,  auf  vulkanischem  Gestein. 

Eine   vom    holten   Norden   bis   zum  hohen  Süden 
verbreitete,   überall  jedoch   ziemlich  seltene  Flechte. 

Sobtribus  SaUASIARIEAE. 
Gen.  XV.   SQUAMARIA  DC. 

1.  S.  albida  Krphbr.  sp.  n.  —  Tballtis 
albidus  squamulosus,  squaniulis  membranaeeis 
parvis  lobulato-incisis,  laxe  imbrieatis,  crusta- 
ceo-adnatus,  subefl'usns;  stpiamulis  crebre  im- 
mixtis  corpusculis  minutis  verrueosis  irregu- 
ariter  formatis,  corrugatis  carneo-testaeeis 
(cephalodiis?).  Apotbecia  sessilia,  primitus 
clausa,  dein  disco  aperto  gyalectiformia,  tandem 
lecanorina,  disco  rubente  vel  rubro-fuscescente, 
margine  thallode  tenui  integro  vel  crenulato. 
Sporae  8,  monoblastae,  ovoideae  vel  ellipticae 
hyalinae,  0-0178—0018  mm.  long.,  0-0097— 
0-010  mm.  lat.,  in  ascis  cylindricis  uniserialiter 
locatae.  —  Tab.  XII.  3. 

Java,  auf  Steinen  und  auf  der  Erde  über  Sand- 
steinfelsen. 

II vpothecium  gelbbräunlich,  Faraphysen  auffallend 
lang  und  dick. 

Es  scheint  diese  sehr  ausgezeichnete  Art  der  Squa- 
marict  ?-Äoc?oca?yct  N ylan  d.  (Additam.  ad  Lichenogr. 
And.  Boliviens,  in  Ann.  des  sc.  nat.  4.  sir.  Bot. 
XV.  (1862)  pag.  37GJ,  die  wir  nur  aus  der  1.  c.  da- 
von gegebenen  Beschreibung  kennen,  nahe  zu  stehen, 
von  welcher  sie  sich  hauptsächlich  durch  die  Form 
des  Thallus  und  der  Apothecien  unterscheidet.. 
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.1.  v.  Krempe  lh  v  I"  >•. 


\ :  ■  D  r  Gi 

—    /      l       i  ■  Stück- 

; :        e    Senkrechter 
^potheciums,  30  mal 
8i  hlaucli   ruii   i.  ifi  n  S] 

ert;  — 
I 

Subtribua  PANNARIEAE, 

G<  d.  \\  i.  COCCOCARPIA   Pers.  Nyl. 

1.  C.  smaragdina  Pers.    in  Gaudich. 

I  b  i  ii  g  t.  in  Hook. 

/  [I.  p.  273.  t.  129.  D. 

Tahiti. 

2.C.  molybdaeaPor.s.  in  Gaudich.  Voy. 
206.       Nyland.  l'.iiiin,. gen.  des  lieh. 
]>.   109.  '      id.  Li  h.  •  cot.   in  Ann.  des 

sc.  nat.  str.  I.  XI.  i  1859).  p.  218. 
polis. 

Gen.  XVII.    PANNARIA  Del.  Nyl. 

1.  P.  pholidota  i  Mont.),  Nyland.  Enum. 
gen.  des  lieh.  p.  109.  (nomenl).  —  Hook. 
I  .Nov.  Zeeland.  II.  p.  290.  t.  128.  yl.  — 
Parmelia  pholidota  .Moni,  in  Ann.  de  sc.  not. 

2.  IV.     1835).   (Prodrom.    Flor.  ins.  Fer- 

.  91.  -     Flor.  Chil.  VIII.  p.  1  16. 
NeuscehiT  ien. 

2.  P.  triptophylla  (Ach.),  Nyland. 
'  ■  -  "'""■•  Classif.  des  Lieh,  in  Mem. 
di   la  soc.  imp.  i/i.s  sc.  nat.  de  Cherbourg.  III. 

iö  .  p.  176.  (nomenl).  —   Prodrom.  Liche- 
Oalliae.  p.  67.   -  -  Lecidea  triptophylla 
Ach.  /./■■/,.  univ.  p.  215.  —  Schaer.  E»w»». 
•  p.  98.  -     /     /,.  Helv.  exsicc.  So.  159. 

■1,  Auckland.  steril. 

3.  P.  pannosa  1  > <■  I  i  -  <•  in  Diction.  classig. 
d'hist.   nat    par  A  u  boin    ete.    MII.    (182 
p.20.       Nyland.  Enum.gen.des  Lich.p.  109. 

•     '  ■  Parmelia  pannosa   Ach.    Lieh. 

/■    165.         Liehen   pannosus   S«.   /y„- 
//-/•.  l,,,l.  oeeid.  p.  1  IC. 

Urwald«  umFaUua: 

■    I     j 


Scheint    eine   der  am   häufigsten    in    den  Tl 
hindern  vorkommenden,    baumbewohnenden    Flechten 
zu  sein. 

4.  P.  fulvescens  (Mont.),  Nyland. 
Enum.  gen.  des  lieh.  (1857  |.  p.  108.  (nomenl). — 
Parmelia  fulvescens  Mont.  ///  4mm.  </<*  sc.  nat. 
se-r.  3.  7,V.  X.  (1848).  p.  125.  -  .Mont. 
!<ijlloge  p.  330. 

Tahiti,  auf  Paritium  tiliaceum  häufig,  aber  steril. 

Snbtribua  PSOROMEAE. 
Gen.  XVIU.  PS0R0MA   Fr.  pr.  p.  Nyland. 
1.  P.  araneosum  (Bah.),  Nyland.  mscr. 

Parmelia  rubiginosa?  Ach.  var.  •/.  arancosa 
Babingt.  in  Ilook.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II. 
j>.  289.  —  Thallo  coriaceo  amplo  foliaceo  lobato 
appresso  ambitu  libero  sinuato  suberispato, 
supra  inaequabili  squamulis  graniforniibus  ob- 
sesso  viridi-rufescente  madore  paullum  mutato, 
versus  margines  araneoso-tonientoso,  subtus 
subsericeo  striato  pallide-nudo,  apotheciorum 
disco  castaneo-fusco  marginc  subfoliaceo  ere- 
nato -lobato  subtus  corrugato  granuloso.  Bab. 
1.  e. 

Neuseeland,     Auckland,    eine    etwas    kleinere 
Form  von  dunklerer  Farbe  ebendaselbst. 

Die   obige   Diagnose  Babingt  on'e    passt 
gut  auf  unsere  Flechte,  ausgenommen  dass   die  Farbe 
des  Thallus  bei  einem  Exemplare,  welche  offenbar  die 
typische,  zimmtbraun  (cinnamomeusj  ist. 

Hypothecium  gelblich  weiss;  Paraphysen  straft', 
vorleimt;  Sporen  zu  8  in  breit-keilförmigen  Schläu- 
chen, in onoblastisch,  hyalin,  oblong,  mit  ziemlich 
breiten  Limbus;  Gonidien  sehr  klein  viel  kleiner  als 
bei  Ps.  spkinotrinum) ,  rundlich,  graugrün.  Di 
Art  ;  t  ausserhalb  Neuseeland  bisher  nicht  gerunden 
worden. 

2.  P.  sphinetrinum  (Mont),  Nyland. 
Enum.  gen.  des  Lieh.  p.  1"8.  (nomenl).  — 
Parmelia  sphinetrina  Mont.  in  Voyag.  au 
Pol  Sud  et  dans  l'Oce'aniepar  les  cor.  VAstro- 
labe  et  Zelte,  p.  ISO.  t.  15.  /.  3.  —  Mont. 
Sylloge  p.  330.  —  Parmelia  rubiginosa?  Ach. 
var.  ß.  sphinetrina  Hook.  fil.  et  Babingt.  in 
Hook.  Flor.  Nov.  Zeeland,  11.  p.  289 


Liehen  es. 
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Neuseeland,  an  Baumrinden,  Jelinek;  eben- 
daselbst an  bemoosten  Bäumen  in  Jon  Wäldern 
am  unteren  Waikato,  Hochstetter. 

Eine,  wie  es  scheint,  ausschliesslich  den  antareti- 
si  hon  Ländern  angehörige  Flechte,  wo  sie  nicht  selten 
zu  sein  scheint. 

SERIES  PHYLLOIUEI. 
Tribus  PYXIINEAE. 

Gen.  XIX.   I'i\l\i;   IV. 

1.  P.  retirugella  N  y  1  a  a  d.  Enum.  g4n.  des 
Lieh,  in  Mdm.  de  la  soc.  im,]),  des  sc.  nat.  de 
Cherbourg.  V.  (1857).  p.  1U8.  (nomen!)  — 
Lieh.  exot.  in  Ann.  des  sc.  nat.  se'r.  4.  Bot. 
XL  (18b9).p.  240.  (descript.) 

Tahiti,  über  Moosen  auf  Basaltfelsen. 

Eine  sehr  ausgezeichnete  Art,  von  .Irr  /'.  sore- 
diata  durch  ihren  sehr  an  Parmelia  »axatiUs  erin- 
nernden 1  b  ht  zu  unterscheiden.  Sie  ist  ausser- 
dem nur  noch  tfon  >k'r  Insel  Nukahiva,  einer  der 
Ifarqui  b  u  ein  im  Austral-Ocean ,  bekannt,  wo  Bie 
M.  .1  ardin  an  Baumrinden  und  Steinen  gesammelt 
hat. 

2.  P.  Meissneri  Tücke  rni.  —  N  vi  and. 
in  Ann.  sc.  nat.  se'r.  4.  VI.  (1856).  p.  255. 

Ceylon. 

Von  P.  sorediata  Fr.   hauptsächlich    durcli 
innen  schr.n   hellgelben  Thallus  mit  feineren,  Bchmä- 
leren  Läppchen  verschieden. 

3.  P.  sorediata  Fr.  Syst.  orb.  veg. 
p.  267.  —  Lccidca  sorediata  Ach.  Syn.  meth. 
p.  T>4.  —  Eschwcil.  in  v.  Mai  t.  Flora  Bras. 
crypt.  p.  245.  —  Nyland.  Addit.  in  Flor, 
l'l/ilens.  (in  Ann.  des  sc.  nat.  se'r.  IV.  Bot. 
II.  (1854).yl  p.  163.  —  Parmelia  sorediata 
Tuckerra.  Sun.  Lieh.  Am.  p.  35.  Lieh.  Am. 
sept.  exs.  Ko.  19. 

Tahiti,  auf  Paritium  liliaceum;  Ceylon. 

Tribus  PARMEL1EAE. 

Gen.  XX.   PHYSCIA  Fr.,  Nyland. 

1.  P.  aegialita  (Ach.),  Nyland.  —  Leca- 
nora  aegialita  Ach.  Lieh,  univ.  p.  423.  —  Par- 

Novara-Experlition.   Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


melia  confluens  Fr.  Syst.  Orb.  veg.  p.  284.  — 
Physcia  confluens  Nyland.  Syn.  meth.  p.  430. 

Tahiti  auf  Baumrinden. 

2.  P-  pieta  (Sw.),  Nyland.  Syn.  meth. 
p.  430.  —  Liehen  pictus  Sw.  Flor.  Ind. 
oeeid.  III.  p.  1890.  —  Lieh.  Americ.  p.  3.  t,  2. 
Parmelia  applanata  Fe*e  Essai  sur  les  cryptog. 
des  äcorc.  p.  126.  t.  32.  f.  2.  —  Essai  Supplem. 
p.  129. 

Tahiti,  auf  Baumrinden;  Ceylon. 

Thallus  der  meisten  Exemplare  mit  zahlreichen 
Soredien.  Auf  Tahiti  scheint  diese  Flechte  sehr  ge- 
wöhnlich zu  sein. 

3.  P.  crispa  (Pers.),  Nyland.  Syn.  meth. 
p.  423.  —  Pers.  in  Gau  dich.  Voy.  Uran. 
p.  196.  —  Parmelia  Domingensis  Mont.  in 
Ram.  de  la  Sagra  Hist.fisic.  de  Cuba p.  225 
t.8.f.  3. 

Tahiti,  an  Baumrinden. 

4.  P.  speciosa  (Wulf.)  —  Fr.  Lichenogr. 
reform.  p.  80.  —  Nyland.  Syn.  p.  416. 
—  Parmelia  speciosa  Ach  Lichenogr.  univ. 
p.  480.  —  Sc  ha  er.  Entern,  crit.  p.  39.  —  Lieh. 
Weh.  exs.  No.  357.  —  Hepp.  Lieh.  Eur.  exs. 
No.  573.  —  Anaptychia  speciosa  Mass.  Mem. 
lieh.  p.  36.  —  Liehen  speciosus  Wulf,  in 
Jacquin  Collect.  III.  p.  119.  t.  7. 

Brasilien,  Petropolis;  Tahiti,  steril. 
Forma    minor.    Thallus    minor,    Iaciniis 
tenuioribus,  substrato  adplanatus. 

St.  Paul,  auf  Felsen. 
.  Var.  hypoleuca  Ach.  —  Nyland. 
Syn.  meth.  p.  417.  -  Parmelia  speciosa  var. 
hypoleuca  Ach.  Syn.  meth.  p.  211.  —  Parmelia 
hypoleuca  Mühlenb.  mTuckerm.  Syn.  Lieh. 
Am.  sept.  p,  33.  —  Lieh.  Am.  sept.  exsicc. 
No.  108. 

Neuseeland,  steril  (speeimina  non  bona!). 

5.  P.  leucomela  (L.) 

Var.  angustifolia  (Mey.  et  Fw.).  — 
Nyland.  Syn.  p.  415.  —  Parmelia  leucomelas 
v.  angustifolia  Mey.  et  Fw.  in  Nov.  Act.  Nat. 
Cur.  XIX.  (1843).  suppl.  l.p.  221.  t.  3/  6,  7. 
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.1     i .    Kr*  m  p  •  Ihn  b  ■  r. 


.  \  on   II  "  1 1 

6-  P  parietina    L. 

Vai     platyphylla  I  Körb. 

I  < .  9 1 . 

-  o  Ba  u 
Ig   i  \  cli.    and 

'.     l  a  i  l    i.  Ho  ohs  tetter. 

Var.     eetanea    Ach.    Lichenogr.     i 
164.        I  :     /         nogr.  Europ.  reform.  p.  73. 
_   S  crit.  i1-  50.   —   Koerb- 

lieh.  p.  37.   —   N)  land.  Syn.  p.  411. 

7.  P.  chrysophthalrna  DC.  Flor.  Franc. 

II.  p.  401.  —  Schaer.  Enum.  p.  12.  —  JLtcA. 
//.  \ ■■..  389.  —  Nyland.  Syn. p.  HO. 

—  Borrera  chrysophthalrna    Ach.    Lichenogr. 
p.p.  502.  -     Bepp.  /."•/'.  /."'■■  '•'■•-■•  A".  569. 

—  Tornaben ia  chrysophthalrna  Mass.  Memor. 
I  '  p.  12.  —  Kimm  1i.  Parerg.  lieh.  p.  20, 
Lieb  n  chrysophthalmus  Linn.  Maul.  II. 
(1772)  p.  311. 

■ 
\  ar.   capensis  Ach.  —  Nyland.   Syra. 
I.e.  Borreri    capensis  Ach.  Lieh.  wniv.  p.  502. 
Mit  d  form. 

8.  P.  flavicans  DC.  Flor.  Franc.  VI. 
p.  [89.  Nyland.  8yn.  p.  406.  —  Par- 
melia  flavicans  Ach.  Meth.  p.  268.  —  Borrera 
flavicans    Ach.    Lichenogr.    univ.   p.    504.   — 

:         Cl         I    I      I    ■   '  ■         T.   /.'«/-.  />  /'.  p.  L'.s. 

—  Cornicularia  flavicans   Pers.  in  Gaudich. 

p.  210.  Schaer.    /  .  bot.  p.  6.   — 

nia    fla\  icans    M  ■  lf<  \  ■  nogr. 

p,  1:'.  —  Liehen  flavicans.  Sw.  FYor.  lud.  oi 

III.  p.  1908. 

I  Etio  Janeiro  auf  Cereus  tctragonui, 

Var.  exilis  (Mich.)  —  Physcia  exilis 
kiiehaux  J  I  I    er.  IL  p.  -i27.  — 

B  rrera  exi       Ach.   Lichenogr.   univ.  p.  505. 

—  Tornabcnia   exili     Mass.    Mem,   lichenogr, 

12 


DJ.-    oben    angeführten    Synonyme    zeigen    zur 
nartig   *  i  I  ■  -  B3  stemaf 
1         dieser  Flechte   und    ihrer   nächsten  Verwandten 

r  beurlheilt  worden  i-t. 


Gen.   XXI.    PARMELL4    Ach.   Nyland. 

1.  P.  Jelinekii  Krphbr.  spec.  nov.  — 
Thallus  ochroleucus  membranaceus,  opacus, 
ambitu   lobato-incisns  vcl   suberenatos,   super- 

ulosa,  versus  centrum  rugosus,  substrato 
per  maximam  partem  arete  adhaerens,  intus 
simulata  quatuor  strata  offerens,  corticale  ochro- 
leucum,  medulläre  albissimum,  submedullare 
laete  aureum,  deniijue  hypothallinicum  nigri- 
cans, rugulosum.  Apothecia  crebra,  versus 
centrum  thalli  stipata,  disco  badio-rufo,  margine 
thallino  crenulato  tan  dem  integro,  saepe  tloxu- 
oso.  Sporae  8,  ellipsoideae,  monohlastac,  hya- 
linae,  0-0165— 0-0178  mm.  long.,  0-0068— 
0-0083  mm.  lat.  —  Tab.  XIII.  1. 

Neuholland,  wie  es  scheint  auf  Baumrinden. 

Die  Flechte  gleicht  äusserlich   sehr  den  kleineren 
Formen   der   Parmelia    eaperata    Ach.,    welche   zu- 
weilen  bei  un>  an  alten  Bretterzäunen  vorkommen 
ist  reichlieh  mit  Früchten  versehen. 

schön  goldgelbe  Schichte,  welche  der  Thallus 
innerlich  I  Le  leicht  erkennen.  Paraphysen 

dick,  conglutiniit ,  mit  rothgclben  Köpfen. 

Tab.  XIII.  1.  a!  Ein  kleinef  Exemplar  der 
l  echte  in  natürlicher  Grösse.  —  bj  Ein  Theil  der 
untern  Fläche  des  Thallus,  zweimal  vergrößert.  — 
cj  Ein  Schlauch  mit  reifen  Sporen,  von  den  Para- 
physen umgeben;  vergrösserl  500mal.  —  dj  I 'r<  i 
einzelne  Sporen  SOOmal  vergrössert. 

2.  P.  eaperata  Ach.  Lichenogr.  unw. 
p.  457.  —  Schaer.  Enum.  crit.  j>.  34.  — 
Fries    Lieh,    Kur.    ref.   p.    69.    —    Nyland. 

/'.  376.  —   Imbricaria  eaperata   Koerb. 
Syst.  Lieh.  <<'.  p.  81. 

Bril  L  Hoc  ii  statte  r. 

Chile,  an  Felsen,  Jeli  D  e  k. 

W(  ii  vi  rbreitet  und  bereits  aus  oii 

..iimi,  Bcheinl  diese  Art  dennoch  in 

■11  \  urzukomrii 


Liehen  es. 
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3.  P.  Camtschadalis  Es ch weil,  in 
v.  Mari.  Flor.  Brasil. crypt.p. 202. — Nyl and. 
n*///.  p.  387.  —  Borrera  Camtschadalia  Ach. 
Syn.  p.  223. 

Java,  steril. 

4.  P.  conspersa  Ach.  Lichenogr.  univ, 
p.  486.  —  Fr.  Lichenogr.  Eur.  ref.  p.  69.  — 
Sebaer.  Enum.  p.  16.  —  LmjA.  //</'•.  e.csicc. 
No.  379.  -  Nyland.  Syn.  p.  391.  —  Im- 
bricaria  conspersa  Koerb.  Syst.  Lieh.  Germ, 
p.  81.  —  Liehen  conspersus  Ehrh.  in  litt,  in 
Ach.  Prodrom.  Lieh.  Suec. p.  118. 

Chile,  an  Felsen;  Neuseeland,  steril. 

5.  P.  reducens  Nyland.  Lichenogr. 
\    >o- Granat,    l'rodr.   (seorsim   impr.)   p.    21. 

—  Collect.  Lindig.  So.  799,  2743.  —  Thallus 
membranaceus ,  stramineus,  laciniato-lobatus, 
laciniis  sinuato-multitiilis,  abbreviatis,  laevis, 
laxe  adfixus,  subtus  dense  atro-fibrilloso-panno- 
sus.  Apothccia  (jdeiumcjue  medium  thalli  ob- 
tegentia)  rnedioeria  vcl  -atis  magna  4 — 8  nun. 
lat. ,  fusca  rel  hepatica,  margine  thallodeo  sub- 
integro  inHexo.  Sporae  (seeund.  Nyland.) 
0-009— 0-011  mm.  long.,  0-007-0-008  mm.  lat. 
Tab.  XIII.  2. 

Java,  an  Palmenstämmen. 

Der  Parmelia  laevitjata  Fr.  in  IVzug:  auf  die  Form 
des  Thallus  nahestehend  und  wie  diese  hinsichtlich 
der  Grösse  und  Breite  der  Lacinien  sehr  variirend, 
aber  durch  ihre  constante,  schön  gelbgrüne  Farbe 
and  kleinere  Sporen,  sowie  durch  Form  und  I 
ihr  Apothecien  verschieden.  Letztere  sind  sehr  zahl- 
reich, ungleich  an  Grösse,  nehm  hnlich  ge- 
drängt stehend  die  Mitte  des  Thallus  ein  und  ver- 
drängen diesen  fast  durch  ihre  Häufigkeit. 

Tab.  XIII.  2.  q    Die  Flechte  in  natürlicher  Grösse. 

—  bj ,  o)  Zwei  Stückchen  des  Thallus  von  verschie- 
dener Form  zweimal  vorgrössert.  —  dj  Ein  Schlauch 
mit  reifen  Sporen.  —  e)  Einzelne  Sporen,  beide 
530mal  vergrössert. 

6.  P.  laevigata  Ach.  Syn.  p.  212.  — 
N  vi  and.  Syn.  p.  384.  —  Parmelia  sinuosa 
Fr.  Lichenogr.  Europ.  ref.  p.  63.  —  Schaer. 
Lieh.  Helv.  exs.  No.  561.  —  Nyland.  Lieh. 
Paris,  exs.  No.  112. 


Java,  steril  Jelinek;  Brasilien,  Petropolis, 
steril.  Jelinek.  Neuseeland,  an  Felsen  steril, 
Hochstetter. 

7.  P.  placorhodioides  Nyland.  Syn. 
p.  401. 

Neuholland. 

Ausserdem  bisher  nur  aus  Tasmanien  (Oldfieldj 
bekannt. 

8.  P.  megaleia  Nyland.  Syn.  p.  378. 
—  Parmelia  perforata  Mont.  et  v.  d.  Bosch. 
Lich.Jav.p.16.  (fide  Nylan  d.)— Tab.  XIII.  3- 

Java. 

Thallus  wie  bei  P.  perforata  oder  P.  latis- 
sima,  Apothecien  aber  sehr  gross  (nach  Nyland.  fast 
'J  Zoll  im  Durchmesser  erreichend) ,  in  der  Mitte 
durchbohrt,  mit  auffallend  runzlicher  Oberfläche  des 
Gehäuses. 

Tab.  XIII,  3.  aj  Fruclificirender  Theil  der  Flechte 
in  natürli  -e.    —    b)  Ein  Schlauch  mit  reifen 

en,  von  den  Paraphysen  umgeben.  —  cj  Zwei 
einzelne  Sporen,  beide  530mal  vergrössert.  Es  ist 
Art  bisher  nur  aus  Java  und  dem  Himalaya 
bekannt. 

9.  P.  perlata  (L.)  Ach.)  forma  olive- 
torum  i  A  c  b.)  —  Parmelia  perlata  var.  oliveto- 
i  um  Ach.  Lieh.  univ.  p.  458.  —  Nyland. 
Syn.  p.  379.  —  Parmelia  olivetorum  (Ach.), 
N  vi  and.  in  litt.  Lobis  margine  albo-sorediatis. 

Neuseeland  (reich  fruetificirend). 

10.  P.  tiliacea  Ach. 
Forma  minor. 

St.  Paul,  häutig  auf  Felsen. 
Thallusläppchen  klein,  nur  am  Umfange  deutlich, 
durch  die  zahlreichen  Apothecien  fast  verdrängt.   Eine 
in  Europa  ungewöhnliche  Form. 

11.  P  saxatilis  (L.)  Ach.? 

Var.  OChroleuca  Krphbr.  ad  int.  Thalli 
laciniis  imbricato-depressis,  superficie  laevibus, 
partim    isidiomorphis,    colore    ex    ochroleuco 
pallide-ochraceo.  Apothecia  .  .  . 
Neuseeland,  steril. 

Durch  die  gelbgrüne  Farbe  des  kleinblättrigen, 
häufig  mit  Isidium-Bildungen  versehenen  Thallus  be- 
merkenswerth;  zweifelhaft,  ob  hierher  gehörig. 

12.  P.  latiSSima  Fee  Essai  sur  les  crypt. 
Supplem.  p.  119.  t.  38./.  4.  —  Nyland.  Syn. 

15» 
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Parmolia  perlata  v.  latissiroa  Munt. 
,„  Ram,  .1.  i  Hüt.ßs.  p.  231.  —  Par- 

oba  T  a  _v  1.    in   1 1  ii  ii  k.  Jo«j  n.   oj 

I.    ■    \  I      1-17     y,.   174. 

I  i 

■ 

1  \.-n  anderen   Por 

t  zu  unterschi  iden.   Wir 
bei    den  Exemplar  i 
18    Millirn.    lang    und    0-0165-   0-019 

|     i    i  ,!     i    \  i  •    in  den  Tropi 

13.  P.  perforata  Ach.  Lieh.  univ.  p.  459. 

—    Nyland.    Syn.   p.    'Ml.     —    Türkei  m. 

/     ■     A    er.    sept.  exsicc.   No.  69.  —  Liehen 

perforatus  Jacquin  Collectan.   I.  p.  116.  t.  3. 

Flor.    Ind.    Occid.    ELL  p.    1905.    — 

Platismi  um  Hoffmann  Plant,  liehen. 

>.  t.  13. 

.    im   Urwalde   bei    Petropolis, 
Chile,  an  Rinden,  ebenfalls  steril  and  an  Fei 
iti,    auf  Paritium  tiliaeeum   häufig   und  1 
fractificirend;    St  Paul,  an  Felsen,   häufig 
BteriL 

i ,  aber  v,  i  nur  in  den 

i       .-  rn  fruetifieirend. 

Gen.  XXII.   RICASOLIA   De  Nrn.  Nyland. 

1.  R.  Montagnei  (Babinj  t.),  Nyland. 
p.   373.  Sticta   Montagnei   Babingr. 

II  iok.  /     . .  Nov.  Zeeland.  II.  p.  28  I 

l. 

\]  i.t.  /i.  i u I i < •  1 1  grosi  .   mit  Bacher 

ichc- 

m.  breit. 

\n      bisher    ui 

!.  i  e  kleinen 

tu >  womit 
ppen  dicht  bi  Botet  Bind  und  die 
n   l  hi  ii  dei  Apoth 

2.  R.  crenulata    II 

Var.  stenospora  Nyland.    m  Ann.  des 
i  .    \  I       1 859      p.    265.    — 


Syn.    Lieh.    p.    373.    —    Ricasolia    Ravenelü 
Tuckerm.),  Nyland.  Lichenogr.  Nov.  Gra- 
nat. Prodrom,  p.  24.  —  Lindig.  collc-t.  Lieh. 
Novo  Granat.  No.  2836.  —  Wright  Lieh 
(  ii/nii  exsicc.  No.  66. 

ilien,  Petropolis 

Sporen  na     '•  ählchenförmig  (wie  bei  titereo- 

llm  mtitoma  elatinum  etc.),  hyalin,  mehrfa- 
chen zu  l  ii  strangförrnig  in  einander  verehlungen; 
Paraphysen  deutlich,  ziemlich   dick,   mit   bräunlii 

■  hin. 

•  fr,,    Eschw.  sub  Parmelia),    welche 
wir    aus    einem    Eschweiler'schen    Original -Em  i 

rlich   durch   Form   und  Farbe 
ihres   Thallus  metnbranaceo  glaueo,    lacero- 

profunde    et   reticulatim  scrobiculato 
obiger  Art  unschwer  zu    unterscheiden,    und  m< 
daher,   wenn  auch   nicht  als  eigene  Art,  doch  g< 
als  Varietät  (t>.  erosaj  davon  zu  trenneti 

3.  R.  coriacea  (Tayl.),   Nyland.   Syn. 

p.  366.  —  Sticta  coriacea  (Tayl.!),  Babingt. 
in  Hook.  Flor.  Nov.  Zeelaml.  II.  p.  283. 
f.  125.  A.  (icon  egregial). 

Neuseeland,  Aukland,  Drury. 

Eine   sehr  ausgezeichnete,    wi  heint,    aus' 

schliesslich  antarktische  Art.  Die  gesammelten  seh 
Exemplare   zeigen  auf  ihrer  Unterfläche    deutlich  und 

lieh  häufig  weisse  P  eudocyphellen  und  d 
man  desshalb  geneigt  sein  ,  diese  Art  eher  zu  & 
als  zu   /.'kasolia  zu  bringen. 

Var.  elaphocera  Nyland.  in  litt.  1865. — 
Thallus  subcoriaceus,  cervinus  vcl  pallide  luri- 
dus,  opacus,  laciniato  divisus,  laciniis  \ 
pinatifidis  apiec  dichotoruis  et  retusis,  versus 
ambitum  leviter  albo-tomentosis,  subtus  d 
pallide  tomentosus,  cyphellis  crebris  soredii- 
formibus,  apotbeeiis  .... 

Neuseeland,    steril .    I !  tor. 

Xu  lleichl  Art. 

Gen.  XXIII.   STICTA    A.ch. 

S.et.A.  CYPHELLAE  FLAVAE  CHRYS0STICTA  BABINGT. 

1.  S.  Mougeotiana  var.  aurigera  Delis. 
—  Nyland.  Syn.  p.  341.  —  St.  aurigera 
Deliso  Monogr.  Stick  p.  54.  t.  3./.  8. 

.Ia\a.  BteriL 


/.  ich  enes. 
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Die  Ränder  der  Thalluslappen ,  sowie  die  Ober- 
flache  dieser  fast  allenthalben  mit  gelbgrünen  Sore- 
dien  bedeckt ;  Thallua  ziemlich  dick  aber  auffallend 
zerbrechlich.  (Ein  Unicum  in  der  Sammlung  der 
Novara- Flechten). 

Si  In  int  ausschliesslich  nur  in  den  Tropenländern 
vorzukommen,  wenigstens  wurde  sie  ausserhalb  der- 
s  ilben  bis  jetzt  noch  nioht  aufgefunden. 

2-  S.  Crocata  Ach.  —  Liehen  crocatus 
Linn.  Mantiss.  II.  />.  310.  —  Sticta  crocata 
Al<  h.  Lieh.  univ.  p.  H7.  —  Delise  Monogr. 
Stict.  p  56.  t.  4./  10.  —  Tuck ermann  Lieh. 

Am.   sept.  exsicc.   No.  65.    —    Nyland.    Syn. 

p   .i38. 

Neuseeland,  Jelinek,  Höchst ettcr;  Java, 
Madeira,  Jelinek.  Überall  nur  in  sterilen  Exem- 
plaren gesammelt. 

Die  1       !  iriirt   sehr  in  Bezug  auf  I 

GestaU    des   Thallus;  1 1  bald    heller, 

dunkler;     der     Thallus     bald     ziemlich     glatt, 
glänzend,  ziemlieh  dünn,  buhl  grubig  fsorobieulatuaj, 

,lich  dick  und  mehr  oder  weniger  mit  einzelnen 
oder  (häufiger)  mit  reihenweise  auf  den  RugositSten 
des  Thallus  hervorbrechenden  gelbgrünen  Soredien 
bedeckt. 

Manche    Formen     sind     nur    schwer    von     .v 
tfougeotiana  v.   am  Delis    zu    unterscheiden, 

I  es  noch  fraglich  sein  dürfte,  ob  letztere  nicht 
als  Varietät  zu  St.  crocata  gehurt. 

Die  geographische  Verbreitung  vorstehender  Art 
ist  ei  und  wir  kennen  bereits  ihr  Vorkommen 

in  zahlreichen  Gegenden  der  gemässigten  und  warmen 
beider  Erdhälften. 

3.  S.  orygmaea  Ach.  Lieh,  univ.p.  449. 

—  Montagne  in  Voyag.  au  pole  Sud.  p.  190. 
t.  15.  /.  1.  -  Flor.  Chilene.  VLLT.  p.  105.  — 
Hook,   et  Tayl.  in  Flor.  Antarct.  I.  p.  197. 

—  Flor.  Nov.  Zeeland.  ü..p.  526.  —  Babingt. 
in  Flor.  Flora  Tasmaniae  II.  p.  345.  — 
Nyland.  Syn.  p.  360. 

Neuseeland  um  Auckland  undDrury,  ausgezeich- 
net schön  entwickelt  1.  Jelinek  und  Höch- 
sten er;  ferner  in  den  Waldungen  am  Waikato 
von  Hochstetter  gesammelt. 

Eine  echte  antarcrische  Flechte,  die  besonders  in 
Neuseeland,  Aukland,  nicht  selten  zu  sein  scheint  und 
von  allen  Botanikern  ,  welche  daselbst  Flechten  sam- 
melten, angetroffen  worden  ist. 


Die  schönen,  grossen  und  reich  fruetificirenden 
Exemplare,  welche  Hochstetter  aus  Neuseeland 
heimbrachte,  haben  einen  Durchmesser  von  8 — 9  Zoll. 

4.  S.  Urvillei  Delise  Monogr.  Stict. 
p.  170.  —  Nyland.  Sy?i. p.  360. 

Var.  flavicans  (Hook.),  Nyland.  Syn. 
p.  360.  —  Forma  laceratula.  Laciniis  thalli 
margine  niinute  dissectis  vel  conferte  laciniato- 
isidiosis. 

Neuseeland ,  steril. 

Es  sind  nur  einige  Fragmente  dieser  Flechte  in  der 
Sammlung  vorhanden,  welche  es  aber  kaum  zweifel- 
haft erscheinen  lassen,  dass  dieselben  hieher  gehören. 

Si  bön  entwickelt  wurde  vorstehende  Form  von 
Lechler  (pl.  chüens.  No.  562")  bei  Valdivia 
ammelt. 

5.  S.  physciospora  Nyland.  Syn. 
p.  364.  —  Sticta  fossulata  var.  physciospora 
Nyland.  in  Regensb.  Flora  1865.  p.  299. 

Neuseeland. 

Eine  Vergleichung  zahlreicher  Exemplare  dieser 
Flechte  mit  guten  Exemplaren  von  St.  fossulata  und 
8t.  carpoloma  machte  es  uns  sehr  wahrscheinlich, 
dass  St.  physciospora  eine  selbstständige  Art  ist;  sie 
steht  im  Übrigen  bezüglich  ihres  ganzen  Habitus  der 
St.  carpoloma  weit  näher  als  der  St.  fossulata. 

Alle  die  zahlreichen,  in  Neuseeland  gesammelten 
Exemplare  besitzen  gelbe  Pseudocyphellen,  wie  St. 
carpoloma;  Sporen  diblastisch,  dunkel  olivengrün  oder 
dunkel  olivenbraun  ;  Apothecien  mit  schwarzer  Scheibe, 
constant  an  den  Rand  der  Thalluslappen  gestellt. 

6.  S.  carpoloma  Delise  Monogr.  Stict 
p.  159.  —  Babingt.  in  Hook.  Flor.  Novae 
Zeeland.  IL  p.  276.  t.  CXXVI.  —  Nyland. 
Syn.  p.  339. 

Neuseeland. 

7.  S.  aurata  Ach.  Lieh.  Univ.p.  448.  — 
Nyland.  Syn.  p.  361.  —  Hook.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  IL  p.  273.  -  E  seh  weil.  mMart. 
Flor.  Brasil.  Cryt.  p.  216.  —  Mart.  Leon, 
select.  cryptogr.  Bras.  t.  14./.  1.  —  Delis. 
Monogr.  Stict.  j).  49.  t.  2.  f.  5,  6.  --  Schaer. 
Enum.  p.  33. 

Brasilien,  im  Urwalde  bei  Petropolis,  reich  fruc- 
tificirend,  Jelinek.  Neuseeland,  Schwarz  und 
Hochstetter,  steril. 


1  ls 
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|i       i  1  Brasi- 

izinth- 
während  jene 

■  !_,-  sind. 

Farbe    des 
i     auch  i       ei     3pon 

i        der  Stammarl  Bind, 

v  i .  ■■  1 . 

!  mmlung  der  Novara- 

Sect  It.  CYPHELLAE   ALBAE  VEL   ALBICANTES 
LEUCOSTICTA   BABINGT. 

8.  S.  füix  (Hoffm.)  Platisma  ßlis  Hoffm. 

'.    I.V.     ficon    optimal)    ?ion 
Lieben  filix  Linn.  lil.  in  Sw.   Meth.  musc. — 
ta   ßlicina  Arh.    Lieh.   univ.  p.  445.  (excl. 
synonym.  Swartzianis.) 

od,  Hochstetter. 

mplar  gleicht  der  oben  citirten 
Abbildung  genau.  Iic\  I  inn. 

l-'il.  ler  1.  e.   ge  nicht  die 

II  o  t't'm  a  n  n'-i  h      I  'lei  hte  . 
N  3  I  a  ii  d.    1  > I . -  Flechl  I  übrigens 

land,    von  wo   auch    das  von    Hoffmann 
wie  überhaupt  s>  Iten 
nur  in  wenigen  Herbarien  vorhai 
-  auch  wenig  bekannt  ist. 

9.  S-   laevigata   Krphbr.   spee.   nov. 
Thallus   glaueus,  raen  ceus,  minor,  rige- 

"■ii-,  laevis,  stipitatus,  profunde- 

lobato-in  obis  infra  saltem  versus  basim 

tatis,    divaricatis,    superne    dilatatis,    vario 

'"'"<  tia  el  sinuosis,  ajiicibus  obtusis  vel 

sinuato-dentatis,    .-ubm-    ochraeeo-fuscus,   to- 

mcnio  brevi  tenero  vel  nullo,  cyphellis  minutis 

thelotremoidoie     Apotbecia    primitus    patellae- 

,1'1"  rmia,  nii;i,  .-]  arsa,  minora,  non 

margine  thallino    tenui  pallido   fusco. 

6     8,  tu  ii..t in. ■-,  i     2  jeptatae,  0-034 

-  mm.  long.,  0-009-  0-010  mm.  lat.  — 

Tab,  \l\    I. 

Linael,  N<  Ison,  Hook  itetter, 

.    kurzen,    ziemlich 
h  unten  in  Wurzelhaare 


ausläuft,  erhebt  sicli  der  bis  zur  Basis  tief  eingeselmit- 
und  so  aus  2  oder  3  unten  vi  iien,  nach 

rten    und    ausg.  br>-it.ten    Theilen    oder 
Lapj  tehendc  Thallus,   welche    Lappen  wieder 

auf  verschiedene  Weise  ausgebucht  und  getheilt 
80   da--    die   Figur   mancher  Exemplare    im    Umrisse 
leicht.   Apothecien   i  ziem- 

lich selten  und  sehr  zerstreut  vorkomm  G   :  ilien 

i.  blaugrünlich.    1 1   !  j  •  -  der  Flechte  1  bis 
höchstens  1  '/o  Zoll. 

Durch  geringere  Grösse  und  einen  anders 
Thallus    von    den    verwandten    St.  filix   Hoff- 
mann)  und    St.  a    Nyland.    hinlänglich    ver- 
schieden,  um    sie   auf  den   ersten  Blick  zu  erkennen 
und  von  diesen  zu  unterscheiden. 

Tab.  XIV.  1.  a)  Die  Flechte  in  natürlicher  Gi 
—   b)  Zwei  Schläuche  mit  reifen  Sporen.   —   cj  Vi   i 
einzelne  Sporen.  —  d)  Gonidien;  sämmtlich   530mal 
vergrössert. 

10.  S.  Menziesii  Hook.  etTayl.  Thallus 
flavo-fuscus,  lurido-fuscescens,  glaueus  vel 
ochroleucus ,  major,  coriaecus,  rigescens,  stipi- 
tatus vel  substipitatus,  stipite  brevi  crasso, 
lobato-incisus,  lobis  infra  saltem  versus  basim 
costatis,  margine  varie  sinuoso,  supra  laevis 
subopacus,  subtus  obseure-  vel  pallide-Ocbra- 
ceus  aut  fuscus,  tomento  tenui,  interdum  nullo; 
cyphelis  majoribus  ve]  minoribus,  coneavis, 
fundo  lutescente  vel  albido.  Apotbecia  rufa  vel 
badio-rufa,  sparsa,  medioeria,  margine  thallino 
tenui  integro  vel  suberenulato.  Sporae  4 — 8, 
incolores,  fusiformes,  1  —  3  septatae. 

a.  palmata  Krphbr.  —  Sticta  latifrons. 
A.  Rieh.  Fl.  Nov.  Zeel.  p.  27.  t.  8./.  2.  - 
St.  latifrons  ,5.  Menziesii  Hook.  Flor.  \ 
Zeeland.  II.  p.  -77.  —  Thallus  flavo-fuscus  vel 
lurido-fuscescens,  palmatus,  subtus  obscure- 
ochraceus,  lobis  thalli  latioribus,  a  aumei 

beeiis  praesertim  versus  ambitum  obtectus. 
Cyphellis    primo    urceolatis,     dein     ampliatis, 

oribus,  plerumque  fundo  lutescente  parum 
profundo.  Sporae  S,  fusiformes,  hyalinae,  tri- 
septatae  0-033  mm.  long.,  0-011  mm.  lat.  Go- 
nidia  simplicia,  luteola.  —  Tab.  X\  . 

I.   Auokland,  Drury,  Jellnek  und 
Hoohstetter. 


Lichene  s. 


119 


Tab.  XV.  a)  Ein  Theil  der  Flechte  mit  ihrer  obe- 
ren Seite  in  natürlicher  Grösse.  —  b)  Die  Flechte  mit 
ihrer  unteren  Seite  gleichfalls  in  natürlicher  Grösse. — 
cj  Ein  Schlauch  mit  reifen  Sporen.  —  d)  Drei  ein- 
zelne Sporen.  —  ej  Mehrere  Gonidien,  sämmtlich 
530mal  vergrössert. 

b.  dissecta  Krphbr.  —  Thallus  flavo- 
fuscus  vcl  lurido-fuscescens,  magis  disscctus, 
lolii>  angustioribus,  subtus  ochraceis.  Cyphellis 
ut  in  öl.  Sporne  4 — 8,  1-septatae,  hyalinae, 
00344  mm.  long,  et  00096— 00110  mm.  Im. 
Tab.  XVI. 

Neuseeland,  Schwarz. 

Tab.  XVI.  a)  Die  Flechte  in  ihrer  natürlichen 
Grösse,  wobei  die  obere  und  bei  einem  Theile  auch 
die  untere  Seite  derselben  ersichtlich  ist.  —  bj  Ein 
Schlauch  mit  reifen  Sporen,  von  den  Paraphysen  um- 
geben. —  cj  Zwei  einzelne  Sporen.  —  dj  Mehrere 
G   aidien.   b  —  d  sind  5 3 Oma]  vergrössert. 

c.  OChroleuca.  6t.  latifrona  a.  ochrolcuea 
Babingt.?  in  Ilook.  Flor.  Nov.  Zeel  and.  II. 
p.  277.  —  Thallus  glaneus  vel  ochroleucus, 
lobato-incisus ,  lobis  latioribus  varie  sinuosis, 
retusis,  Mil>tus  tomento  brevi,  fusco,  cypliellis 
albidis  minoribus,  ui  ceolatis.  Apothecia  ut  in  a. 
Sporne  6  —  8,  1  —  3  septatae,  fasiformes,  bya- 
linae, 0-027— 0-037  mm.  long.,  0-009— 0-011 
mm.  lat.  Gonidia  simplicia,  luleola. 

Neuseeland,  Südinsel  Nelson,  subalpin..  Höch- 
st e  1 1  e  r. 

Eine  durch  Schönheit  und  Grösse  (einzelne  E 
plare    haben   einen  Durchmesser  von  8 — 10  Zollen) 
sehr  ausgezeichnete  Species,  die  mannigfach  in  Gestalt 
und  Farbe  abändert.   Die  oben  beschriebenen  dürften 
wohl  die  Hauptformen  sein. 

Sie  scheint  Neuseeland  eigentümlich  anzuge- 
hören. 

St.  filicina  Nyland.  Synops.  p.  349,  so  weit 
dort  die  Flechte  dieses  Namens,  welche  Gay  in  Chili 
gesammelt  hatte,  gemeint  ist,  hat  in  ihrem  Äusseren 
Ähnlichkeit,  ist  aber  viel  kleiner,  länger  gestielt  und 
auch  durch  die  Farbe  und  Beschaffenheit  des  Thallus 
und  eine  andere  Figuration  desselben  hinlänglich  leicht 
zu  unterscheiden. 

11.  S.  Freycinetii  Delise  Monogr.  Stict. 
p.  124.  t.  14./.  51.  —  Hook,  et  Tayl.  in 
Hook.  Flor.  Antarct.  I.  p.  197.  et  II.  p.  528. 
t.    CXCVI.  /.    1    und    2.    —    Babingt.    und 


Mitten  in  Hook.   Flor.   Tasman.  II.  p.  346. 

—  Nyland.  Syn.  p.  365. 

Neuseeland,  Auckland,  schön  fruetificirend. 

Var.  Stauromatica.  Lnciniis  margine 
eoralloideo-ramulosis  vel  isidiose-dissectis,  supra 
eanaliculatis,  subtus  nudis;  pseudocyphellis 
albis  parvis. 

Neuseeland,  Auckland,  Drury. 

12.  S.  fragülima  Babingt.  in  Hook. 
Flora  Nov.  Zeeland.  II.  p.  279,  excl.  var.  glaber- 
rima.  —  X y  1  a  n  d.  Syn.  p.  335.  —  Tab.  XIV.  2. 

olland,  steril,  Jelinek;  Neuseeland, 
Südinsel,  Nelson,  schön  fruetif.  und  steril;  da- 
selbst, Coromandel,  Höchste tt er. 

Var.  dissimilis  Nyland.  Syn.  p.  336. 

Neuseeland,  Auckland,  steril. 

Die  Flechte  variirt  sowohl  in  der  Gestalt  als 
auch  in  der  Karl      des  Thallus,   der  sich  durch  seine 

rechlichkeit  auszeichnet. 

Besonders  gut  entwickelt,  aber  steril  (mit  leb- 
haft gelbgrünen  Thallus  —  forma  lutescens  — )  ist 
ein  Exemplar,  welches  auch  zeigt,  dass  diese  Flechte, 
in  ziemlich  dichten  Käsen  an  Baumrinden  wächst. 

Sie  ist,  ausser  aus  Neu-Seeland  und  Neuholland 
nur  noch  von  wenigen  anderen  Standorten  (Java, 
Peru)  bis  jetzt  bekannt. 

Tab.  XIV.  2.  aj  Die  Flechte  (typische  Form)  in 
natürliche]  Grösse.  —  bj  Ein  Schlauch  mit  reifen 
Sporen.  —  c)  Drei  einzelne  Sporen;  beide  530mal 
vergrössert.  —  d)  Gonidien.  (Vergrösserung  700mal.) 

13.  S.  quereizans  Delise  Monogr.  Stict. 
p.  84.  t.  7./.  26.   —  Nyland.  Syn.  p.  344. 

—  Tücke r mann  Lieh.  Am.  sept.  exs.  No.  66. 

—  Lobaria  quereizans    Micliaux   Flor.  Bor. 
Am.  2.  p.  324. 

Brasilien,  Petropolis. 

14.  S.  foveolata  Delise  Monogr.  Stict. 
p.  101.  t.  8./.  36.  —  Babingt.  et  Mitten  in 
Hook.  Flor.  Tasman.  II.  p.  346.  t.  CXCVIII. 
(icon.  egreg.).  —  Nyland.  Syn.  p.  337. 

Forma  angustifolia. 

Neuseeland,  Jelinek,  Hochstetter. 

Forma  latifolia. 

Neuseeland,   Hochstetter. 
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.].   v.   Kre  m  p<  Ih  " 


15.  S.  fossulata    Duf.  .  Deli    e   M  nogr. 

Nyland.    Syn.  p.    863.    — 
Stiot,  Richardi  Mont.,    I  L   in  E  ook. 

/     r    .\   r    /■  •  land.  II.  , 

ii 

Babin  gl.  1.  c.  ?)  gleich 

:<.  .  II  ■ .       tetter. 

Forma  lacinulata   laciniarum  margini- 
bufi  interdum  lacinulato-dissectis. 

I     lelinok. 

16.  S.  intricata  Delise  Monogr.   Stich 
96.  f.  <"■./'•  32.  —  Nyland.  Synops.  p.  334. 

M  .i  : 

1  Qur  ein  steriles   Fragment  diesei    Flechte 

anden,    das    aber    unzweifelhaft    zu    obiger    Art 
rt 

17.  S.  variabilis  Ach.  Lieh.  Univ.  p.  155. 

—  Delise  Monogr.  Stict.  p.  119.  *.  11./.  48. 
Hook,  et  Taj  I.  Ftor.  Antarct.  II.  p.  527. 

—  Babingt.  t«  Hook.  Flor.  Nov.  Zeeland. 
1 1.  p.  280.  —  N  j  I  a  n  d.  Syn.  p.  357.  —  Liehen 
variabilis  Bory.    Voy.  III.  p.  101. 

eland,    Südinsel,    Nelson  (subalpin)  und 
Wälder  am  Waikato,  Hoohs tette r. 

I  Flechte    die   zwar   aus    mehreren    Ländern 

1    Bourbon,  Mauritius,   Java,   Neuholland    etc.) 

■  ist,  überall  aber  ziemlich  selten  vor- 

■ i     ie  ii    den  Herbarien  nicht 

I 

18.  S.  argyracea  Delise  Monogr.  Stict. 
II.  t.  7.  /.  30.  -  -  Nyland.  Syn.  p.  334.  — 

Mi.i.  aspera  Laur.  in  Linnaea  II.  1827   p.  II. 

Liehen  is  Bory.   Voy.  aux  quatr. 

d'AJrique.  I.  p.  314.  —  Forma  lacinis  typo 
angustioribus ,  margine  interdum  minute  lacini- 
dissecto. 

teril. 

19.  S.  caperata    Borr.  herb.)  Nyland. 

ii!.  Si.  damaecornis  var.  caperata. 
mrinden,  i'csondors  von  Paritium 

ich  kahnfö'rmig,  hyalin, 
6   in   di 

0-008  Miliim. 


Wir  halten  Flechte,  welche  Herr  Ny  lande  r 

zu  bestimmen  die  < ;  ii  t-  -   hatte,  für  eine      l1 
Art,   'li''   uns   übrigens   in   ihrem  Ausseren  viel  mehr 
Ähnlichkeit  mi(  Slicta  sinuosa  l'ers.  als  mit  8t.  da- 
maecornis Ach.  zu  besitzen  scheint, 

Leidei  ist  die  Farbi   fs  t  aller  vorliegenden  Exem- 
plare durch   Feuchtigkeit    (wahrscheinlich  Seewa 

\it  alterirl  worden,  dass  dieselben  ein  schmutzig- 
dutikelgrünes  Aussehen  haben. 

20.  S.  damaecornis  Ach.  Lieh.  unvo. 
p.  146.  —  Nyland.  Syn.  p.  356.  —  Delise 
Monogr.  Stict.  p.  105.  t.  9./.  39.  —  Platisma 
cornu  damae   Hoffm.   Plant.   Lichenos.  t.   24 

f.   1,  4,   6.    —    Liehen    damaecornis  S  w.    Fl. 
Ind.  oeeid.  3.  p.  1900. 

Madeira,  steril,  Jelinek.  Auch  von  F.  Holl 
schon  früher  daselbst  beobachtet. 

21.  S.  peltigerella  Nyland.  Lichenogr. 
Novo-Oranat.  I'rodr.  p.  23.  coli.  Lindig. 
No.  2533. 

Tahiti,  steril. 

22.  S.  fuliginosa  Ach.  Lieh.  Univ. 
p.  454.   —   Scliaer.   Enum.    //.   32.   —  Lieh. 

Il>  Iv.  exsicc.  No.  386.  —  Nyland.  Syn.  p.  347. 

—  Liehen  fuliginosus  Dicks.  Cryptog.  Brit.  I. 
p.  13. 

Neuseeland,  ein  kleines  Fragment,  steril. 

23.  S.  tomentosa  Ach.  Lichenogr.  I 

p.  450.  —  Delise  Monogr.  Stict.  p>.  73.  pr.  p. 

—  Nyland.  Syn.  p.  343. 

Brasilien,  Petropolis,  steril. 

Es  sind  nur  2  kleine  Fragmente  von  dieser  Art 
vorhanden,  die  aber  unzweifelhaft  hierher  gehören. 

Sect.  C.  FRONS  SUBTUS  GIBBEROSA  SUBNUDA. 

24.  S.  pulmonacea  Ach. 

Var.      hypomela      Del.      Monogr.     > 
p.  I  II.  /.  17./.  64.  —  Nyland.  Syn. p.  351 
Madeira,  auf  Paccinium. 

25.  S.  scrobiculata  Ach.  —  Nyland. 
8yn.  p.  353.         Koerb.  Syst.  /..  Q.p.  66.  — 

Liehen  .serobieul.  Scopoli  /•'/.  CarneoL _p.  384. 
Madeira,  steril. 
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Tribus  PEITI6E8BAE. 

Sablribus  PELTIDEAE. 

Gen.  XXIV.  PELTIGERA  Hoffmann. 

1.  P.  leptoderma  Nyland.  Syn.  p.  325. 
idem  Lickenogr.  Novo-Granat.  Prodr.  j>-  -'-■ 
{Collect.  Lindig.  No.  2559). 

St.  Paul,  auf  dem  Coden  zwischen  Gräsern  und 
Moosen,  steril. 

Diese  Art  wurde  zuerst  von  Bonpland  im 
tropischen  Amerika  entdeckt,  sodann  auch  von  Lin- 
dig bei  Bogota  in  Ncu-Granada,  zuletzt  —  wie  oben 
angegeben  —  von  Jelinek  auf  der  Insel  St.  l'aul 
im  indischen  Oeean  gesammelt.  Leider  wurde  e 
allen  drei  bisher  bekannten  Standorten  nur  r-trril  gefun- 
den, daher  ihre  Stellung  im  Systeme  noch  nicht  ganz 
sicher  ist. 

2.  P.  rufescens  Hoffm.  Flor.  Germ.  II. 
p.  107.  —  Fr.  Lieh.  Eier.  ref.  p.  46.  Lieh- 
Si/ec.  exs.  No.  110.  —  Schaer.  En.  p.  21.  — 
Nyland.  Syn.  p.  324.  —  Pelt.  canina  ,3.  coria- 
ceaKrphbr.  Lieh.  II.  Bay. p.  124. 

Madeira. 

3.  P.  canina  Hoffm. 

ß.  membranacea  Schaer.  En.  p.  20.  — 
Krphbr.  Lieh.  Fl.  Bay.p.  124. 

Madeira,  auf  feuchter  Erde. 

4.  P.  polydaetyla  Hoffm. 
Forma  minor  (microca rp aj. 

Form  mit  einem  ThaUus,  welcher  sicli  jenem  der 
Pell,  canina  Form,  memlranacea  sehr  nähert  aber 
mit  den  Früchten  der  Pelt.  polydaetyla  var.  im'cro- 
earpa  Ach. 

Neuseeland,  Jelinek. 

a.  vulgaris  Koerb.  Syst.  Lieh.  Germ, 
p.  61. 

Madeira,  häufig  auf  Erica;  Brasilien,  Petropolis- 

Sublribus  NEPHROMEAE. 

Gen.  XXV.  NEPHROMIl'M  Nyland. 
1.  N.  laevigatum  Nyland.  Syn.  p.  320. 
—  Nephroma  laevigatum  Koerb.  Syst.  Lieh. 
Germ.  p.  55.  —  Nephroma  resupinatum  v. 
laevigatum  Schaer.  En.  p.  18.  —  Hepp 
Lieh.  Eur.  exs.  No.  363. 

Norara-Expodition.  Botanischer  Theii.  1.  Bd. 


Madeira,  steril,  Jelinek;  Neuseeland,  Coro- 
mandel,  Hochstetter. 

Unter  den  von  Hochstetter  auf  Neuseeland 
gesammelten  Lichenen  befinden  sich  nämlich  sub 
Nr.  147  zwei  kleine  Fragmente  eines  Nephromhim, 
dio  zu  obiger  Art  zu  gehören  scheinen. 

ß.  parile  Nyland.  —Liehen  parilis  Ach. 
Prodr.  p.  164.  —  Nephroma  resupinatum  a. 
laevigatum  (sorediatum)  Schaer.  En.  p.  18. 
—  Ilepp.  Flecht.  Europ.  No.  364.  —  Nephro- 
mium  laevigatum  v.  parile  Nyland.  Syn. 
p.  320. 

Chile,  an  Felsen  über  Laubmoosen. 

SEINES  EPICONIOIDEI. 
Tribus  CETRARIAE. 

Gen.  XXVI.  CETRARIA  Ach. 

1.  C.  glauca  Ach.  Lieh.  Univ.  p.  509.  — 
Fr.  Lichenogr.  Für.  ref.  p.  38.  —  Schaer. 
En.  p.  12.  — Koerb.  Syst.  Lieh.  Germ.  p.  46. 
Platysma  glaueum  Nyland.  Syn.  p.  313.  — 
Liehen  glaueus  Linn.  Flor.  Suec.  1094. 
Madeira,  sterile  Fragmente. 

ß.  fallax  Ach.  Lieh.  Univ.  p.  509.  — 
Sc  h a  c  r.  En.  p.  13.  —  Cetraria  fallax  K  o e  rb. 
6  y  it.  Lieh.  Germ.  p.  47.  —  Liehen  fallax  W  e  b. 
Spicil.  Fi>r.  Germ.  p.  244. 

Madeira,  steril,  Jelinek. 

Tribus  RAIALINEAB. 
Gen.  XXVII.  RAMALINA  Ach.  Fr. 

1.    R.   complanata   Ach.    Lieh.    Univ. 
„    599,  —  Liehen  complanatus  Sw.  Fl.  Lnd. 
oeeid.  3.p.  1911.  —  Ram.  calicaris  form,  com- 
planata Nyland.  Syn.  p.  295.  —  Tab.  XVII. 
Neuseeland,     Hochstetter;     Chile,     Tahiti, 
Jelinek. 

Seheint  mir  eine  in  den  amerikanischen  Tropen- 
ländern, Ostindien,  Australien  etc.  häufig  vorkommende 
Flechte  zu  sein. 

Tab.  XVII.  a)  Die  Flechte  in  natürlicher  Grösse. 
—  bj  Ein  Ast  2  mal  vergrössert.  —  cj  Schlauch  mit 
reifen  Sporen,  von  den  Paraphysen  umgeben.  — 
dj  Drei  einzelne  Sporen ,   beide   530mal  vergrössert. 

16 
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A.    r.    K  Ih  vhr  r. 


2.  R.  farinacca  A.ch.  Li  '    Univ.p.  606. 
—  E  /  '.  y.  'W.  -     Koerb.  Syst.   Lieft. 

i.  j     10.        Liehen  fai  inaci       Linn.  Flor. 
Schaer.     /  ich.    //■  Iv. 

I     h.  v"   .  '       7.".. 

e(    und   häufig   in    I.  :   auch 

[ 

3.  R.  pollinaria  A  eh.  Lieh.  I    iv.  p.  608. 
Nj  land.  Syn.  p.  296.         Fr.   Lieh,   Eur. 

No.  143.   —  S  C  Im  er. 
3.  Lieh.  Jl  No.  393.  —  Koerb. 

-    i       .  Qerm.  p.  40.    -  -    II  epp   Fl.   Eur. 
ho.  ! 

le. 

I .  sowohl    in  Europa   als  aucl 
Ländern      Asien's,      Afrika's       und 

4.  R.  Ekloni  (Spr.)  —  Parmelia  Ekloni 

I         H         pj       p.   328.   — 
.  VIII.  p.  7(J.  —  Rama- 
form.  Ekloni  Nyla'nd.  Syn.p.  : 

I  orm  a  1  ai  ifolia. 

Jelinek;    Neuseeland  IIo  chstettcr. 

I      i  in  a  a  n  gu  stifol  ia. 

: .  II  ochstetter;  Tahiti,  Jelinek. 

B        -  auf 

litlich  der 

1   ähnelt    I  in    ihren 

mplanata 

5.  R.   scopulorum    Ach.     Lieh.    Univ. 

—    II  ook.    Flor,  antaret.   II.   p.  522. 
Fr.    /       .    /    -■.   ref.   p.  32.   —   Schi 

-     Nyland.    Syn.    p.    292.    — 
Lieh  I.  bot.   I  \  .  p. 

—  1  00.         Schaer. 

öe/e  B  i  Hepp    / 

isen. 


6.  R.  linearis  Ach.  Lieh.  TJnio.  p.  598. 
—    Ramal.    calicaris   form,   linearis   Nyland. 

p.  295.  Liehen  linearis  Sw.  Fl.   Ind. 

oeeid.  III.  y-.  1910. 
Java. 

7.  R.  usneoides  Ach.   Fr.   Lieh.    Kur. 
.  p,    168.   (nomen  .    —   .Moni,    in  Ann.  des 

sc.  nat.  8er.  2.  XII.  p.  16.  Nyland.  >////. 
p.  291.  —  Parmelia  usneoides  Ach.  Meth. 
p.  i'70.  —  Alectoria  usneoides  Ach.  Lieh.  un. 
p.  594.  —  Liehen  Usnea  Linn.  Sw.  Fl.  Ind. 
Oeeid.  III.  /,  1912. 

Brasilien,  Rio-Janeiro,  häutig  an  Myrtacecn. 

Eine,  wie  es  scheint,  ausschliesslich  den  Tropen 
angehörige  Flechte. 

8.  R.  retiformis  (Menz.),  Tuckerm. 
Lieh.  N.  Am.  p.  12.  —  Lieh.  Am.  sept.  exs. 
No.  57.  —  Nyland.  Syn.  p.  291. 

eeland,    in   jugi  Zustande,    eine 

Form  darstelle!  der  form,  hirta  der   Usnea 

barhata  analog  ist ;  Höchster 

Der  Erste,  welcher  dies-  /.'       <lina  unter 

Kamen     .,  i  »"     beschrieb,    war 

zweifellos  Xoehden.  Er  hatte  dieselbe  in  dem 
Bank'schen  Herbar  —  von  Menzies  in  den 
Siidseeländern  gesammelt  —  gesehen  und  gab  in 
Schrader's  Joiir.  f.  d.  Bot.  \.  St.  2.  (1800). 
p.  238  folgend  Ibi  n  :  ..  Lii  .'.  a  reti- 

culatus —  cartilagineus ,  pallidus,  pendulus,  glaber, 
us,  ramis  diehotomia  divisis,  inter  se  retieu- 
latim  connexis,  apieibus  dichotomis,  interjeeto  subtili 
et  eleganti  reticulo,  scutellis  cameis,  marginalibus, 
subpedunculatis,  convexo-planis". 


.   XXVIII.    IXECTORIA  Ach.  pr.  p.  Nyl. 

1.   A.   Loxensis   (Fe*e),    Nyland.    Syn. 
p.  '278.   —   Cornicularia  I    <  1  i ie  Essai 

p.  137.  t.  31./.    7.     ■     '    '       licularia   t'incho- 
narum  ',•  Suppl.  j*.  1  .'J I. 
Java,  steril. 

Mit  Vi  reicht,  I  in  sterilem  Zustande,  von 

der    ähnlii  aen  Äle<  Wahlb  g.)    zu 

untei  in  den  Tro] 


Li che  ne  s. 
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Tribus  rSNEAE. 
Gen.  XXIX.  CHLOREA   Nyland. 

1.  C.  Canariensis  Ach.),  Nyland. 
rroclr.  Fl.  Qall.  p.  1."..  Syn.  P.  "275.  — 
Alcctoiia  Canariensis  A  eh.  Lieh.  Univ.  p.  597. 
—  Evemia  Canariensis  Mont.  Canar.  p.  95. 
t.  6./.  1.  —  Tab.  XVIII. 

Madeira,  wie  es  scheint  häufig  und  sehr  schon. 

Schon  von  IIoll  auf  Madeira  beobachtet.  Der 
Verbreitungsbezirk  dieser  schönen  Flechte  scheint 
ein  sehr  I"  schränkter  zu  sein,  da  sie   m 

l  auf- 

gefundi  n  v, orden  i-t. 

Tab.   Will.   Die   Flechte  in  natürlicher  Grösse. 

Gen.  XXX.  USNEA   Eoffm. 

1.  U.  melaxantha  A  c  h. 

Var.  sphacellata  (Brown.),   Hook,  ei 
Tay!.  Flor,  antaret.  II.  /<.  519. 
Seeland .  Hochsletter. 

I)  !     Varietät  ist   hauptsächlich  durch 

ilire  gcrin  G      se  und  den  feineren,  mehr  glatten, 

dicht    strauchartigen   Thallus    von  mmformen 

\  ersi  hii  ä 

l        aders    gvrt    ausgebildet    und   häufig   au 
Falklandsinseln  nach  J.  1>.  Hooker;  amh  im  1 
Korden    Europas    und    Amerikas    nicht    selten,   i'l'h. 
Fries  Zi  ,'.  '-'4.). 

2.  U.  angulata  Ach.  Syn.  p.  307.  — 
Tuckerm.  Lieh.  Am.  s<  No.  51.  — 
Nyland.  Syn.  p.  272.  —  Hook.  Flor.  Ä  v. 
Zeeland.  \L.  p.  269.   Flor.   Tasman.  II.  p.  .'MI. 

Neuseeland,  Wälder  am  unteren  Waikato,  steril, 
Hoohstetter. 

3.  U.  Vrieseana  Mont.  et  v.  d.  ß.  Lieh. 
Jav.  ]>.  2.  —  M  o  n  t.  Syll.  p.  317.  —  Tab.  XIV.  3. 

Java,    Jelinek;     Neuseeland,    schön    fruetifi- 
cirend,  Hoohstetter. 

Dass  diese  Art  wirklich  mit  l'snea  harhata  v. 
intestiniformis  Ach.,  zu  welcher  sie  von  Xylander 
{Syn.  r-  '-63)  gebracht  wird,  identisch  ist,  können 
wir  nicht  bestätigen ,  da  wir  kein  Original-Exemplar 
letzterer  gesehen  haben,  die  Beschreibung,  welche 
Acharius  von  seiner  Usnea  barbata  v.  intestini- 
formis in  Lieh.  Univ.  p.  625  gegeben  hat,  stimmt 
mit   Usnea  Vrieseana,  die  wir  in  Original-Exemplaren 


aus  der  Hand  v.  d.  Boschs  besitzen,  nicht  gut  iiber- 
ein.  Jedenfalls  müssen  wir  sie  für  eine  gute,  selbst- 
ständige Species  halten. 

Tab.  XIV.  3.  aj  Ein  steriles  Exemplar  in  natür- 
licher Grösse.  —  6  Kiii  Ast  desselben  2mal  vergrös- 
Bert.  —  c)  Ein  Theil  der  fruetificirenden  Flechte  in 
natürlicher  Grösse.  —  d)  Ein  Schlauch  mit  reifen 
Sporen.  —  ej  Drei  einzelne  Sporen,  beide  530mal 
vergrößert. 

4.  U.  ceratina  Ach.  Lieh.  Univ.  p.  619. 

—  Koci'b.  Syst.  Lieh.  Germ. p.  4.- — Parmelia 
ceratina  Spreng.  Syst.  Veg.  IV.  p.  276.  — 
I      ica  barbata  v.  ceratina  Schaer.  En.  p.  3. 

—  Nyland.  Syn,  p.  268. 

Chile,   steril;   Brasilien,    Petropolis,    ebenfalls 
steril. 
Sehr  verbreitet,    sowohl    in  Europa    als   auch  in 

zahlreichen    aussereuropäischen    Ländern,     in    Europa 

aber  nur   stellenweise   häufig   in   den  Waldungen  der 

Ebene,  weit  si  Itener  in  den  Alpen. 

Wir    haben    keinen   Übergang    in     Usnea  florida 
hen  und  halten  sie  mit  Acharius,    Sprengel, 

Ko  erber  und  A.  durchaus  für  eine  gute,  selbständige 

An. 

5.  U.  articulata  (L.),  Iloffm.  Liehen 
articulatus  Linn.  Spec.  plant,  p.  1156.  — 
l  snoa  articulata  Iloffm.  Flor.  Germ.  p.  135.  — 
Koerb.  Syst.  Lieh.  Germ,  p.  4.  —  Schaer. 
Lieh.  exs.  No.  497. 

Tahiti,  steril,   häufig  auf  Bäumen  im  TJrwalde 
Fataua. 
In  Europa  nur  hie  und  da,   nicht  häufig;  scheint 
nach  Xylander  in   den  aussereuropäischen  Ländern 
häufiger  vorzukommen. 

Mit  Früchten  ist  sie  unseres  Wissens  noch  nicht 
gefunden  worden. 

6.  U.  plicata  (L.),  Iloffm.  —  Liehen 
jilieatus  Linn.  Fl.  suec.  p.  1122.  —  Usnea 
plicata  Iloffm.  Flor.  Germ.  p.  132.  —  Ach. 
Syn.  p.  305.  —  Koerb.  Syst.  Lieh.  Germ. p.  3. 

Neuseeland,  Auckland,  steril. 
l*uea  Himalayana  Babingt.  in  Hook.  Journ. 
Bot.  IV.  (1852).  p.  273,  welche  Herr  Xylander 
(Syn.  p.  269)  hieher  zu  ziehen  geneigt  scheint  und  die 
wir  aus  Original-Exemplaren  kennen,  ist  unseres  Erach- 
tens  eine  sehr  gute,  selbständige  Flechte,  die__mit 
Usnea  plicata  selbst  äusserlich  nur  sehr  wenig  Ähn- 
lichkeit hat.  Usnea  plicata  gehört  übrigens  zu  den  in 
den  meisten  Ländern  der  Welt  verbreiteten  Flechten. 

IC4 
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.  I.   v.   Kre  mp  <■  Ih  u  b  t  r. 


7.  U.  barbata   Li  an.  ,  Fr. 

■  lerlL 
I  orm  ■  li  i  i  i  a  A  c  b. 

linek;  Neuseeland ,  Coro- 
ttor. 

Tribua  MGCBLLBAK, 
Gen.  XXXI.  ROCCELLA   Baub. 

1.  R.  phycopsis  Ach.? 

«'liilc,  Btl  ril. 

I<      Exemplare  sind  sehr  dürftig,  auch  durch  ihr 

c  tpsis 
nd,     so     «l.i-s     ihre     richtige 

2   R.  tinetoria  Ach. 

"      <  ira. 

,  n  von  Hol  1  daselbst  b. 

Tribua  STEREOC  Al'LE  IE. 
Gea  XXXII.  STEREOCAULON  Schieb. 

1.  S.  ramulosum  A  cii.  method.  p.  314. — 
Hook.  Flor,  antaret.  p.  196.  t.  SO.  f.  1.  id. 
I  ,-.  Nov.  Zeeland.  [Lp.  294.  id.  Flor.  Tasman. 
II.  y..  349.        N  yland.  Syn.  p.  235. 

ad,    Süllinsel,     Nelson,    subalpinlsch 
Hochstetter. 

Ziemlich  verbreitet  in  den  Ti    ,  rn  (Mexico 

Valdivia,    P  '■    igraj  ida,    Brasilien);    auch     in 

dien. 

2.  S.  implexum  Tb.  Fr.  Monogr.  Stereoc. 
■  I      pk.  p.  31.   t.  VIII.  /'.  1.  —  Stercocaulon 

ramulosum     rar.    implexum    Nyland.     Syn. 

•     ■  ■! ,   II  oclistett  it. 

aus   I  'hile    durch    Mo  n  t  agno 
mit. 

3.  S.  nesaeum  N  v  1  a  n  d.  Syn.  p.  2 10.  — 

\l\.  l. 

l  Zollinger,  und  auf  den 

Philipp!]  '  Coli.  I    im.  No.  2 1 

XIX.      1       ••       1 1.       I  lei  btl      in     natiir: 

io.   —   i- .  ,\  •    2 mal   rer- 


I        Schlauch  mit  reifen  Sporen.  — 
dj   Drei   einzelne  Sporen,  beide   530mal  vergrössert. 

4.  S.  turgescens  Nyland.  Syn.  p.  248- 

—  Stcii aulon     graminosum     Scliacr.    in 

M o r i t zi  I  rerz .  der  von  Zollinger  in  Java 
r/es.  l'jl.  p.  127.  —  Stercocaulon  botryosum 
Mont.  et  v.  d.  Boscli.  Lieh.  Jav.p.  28. 

Java. 

Von  Zollinger  ebenfalls   in   Java  auf  dem  Pangc- 
o  bei  9000',  sowie  von  .1  u  n  g  h  a  b  n  daselbst  auf 
dem  Gipfel  des  Sindorno  gesammelt. 

Die    vorliegenden    2    Exemplare    stimmen    voll- 
■kommen  mit  jenen  von  Zollinger  und  Junghuhn  auf- 
genommenen,   die    wir    zu    vergleichen    Gelegenheit 
gehabt  haben,  überein. 

5.  S.  macrocarpoides  Nyland.  Syn. 
j>.  238. 

Neuseeland. 

Auch  in  Chile  von  Gay  gesammelt,  in  Tasmanien 
von  II o ok er. 

6.  S.  granulosum  Laur.  mserpt.  — 
llcpp.  Lieh.  exs.  No.  305.  —  Stercocaulon 
tomentosum  v.  azorcum  Scbaer.  En.  p.  182. 

—  Stercocaulon  azorcum  Nyland.  Prodr. 
Lichenogr.  Gatt.  />■  41.  —  Stercocaulon 
spbaeropboroidcs  Tuckerm.  Lieh.  Americ. 
p.  52.  —  Nyland.  Syn.  p.  234.  —  Icon. 
Tb.  Fries  Monogr.  Stereoc.  et  Piloph.  p.  44. 
t.9.f.  4. 

Madeira. 

Es  ist  dies  wahrscheinlich  dieselbe  Flechte, 
welche  Fr.  Holle  in  seinem  Verzeichnisse  der  auf 
Madeira  beobachteten  Pflanzen  als  Stereocaulon 
2'aschale  aufgeführt  hat. 

Tribus  (LIDOMEAE. 
Gen.  XXX III.  CLADONIA  Hoffm. 

Scet.  A.   ERYTHROCARPAE. 

1.  C.  muscigena  Escbw.  Flor.  Bratü. 
p.  262.  —  Nyland.  Syn.  p.  225. 

Brasilien,    an   alten  Stämmen  im  Urwaldo  am 
Corcovado. 

l'i  -  I  b  rhte  gehört  hauptsächlich  den  warmen 
Landern  an  und  ist  besonders  aus  Brasilien  und  Java 
bekannt. 


Lieh  i  nos. 
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2.  C  Floerkeana  Fr.  —  Flocrkc  C?a<£ 

p.  99.  —  Laurcr  in  Sturm  Deutschi.  Flora 
AbtMg.  II.  (1833).  p.  36.  *.  14.  ^««»i  optima!) 
—  Scliacr.  En.  p.  189.  —  Nyland.  Syn. 
p.  225.  —  Babingt.  in  Hook.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  298. 

Neuseeland,   Hochstetter. 

Diese  Art,  nur  sparsam  in  Deutschland,  Scandi- 
navien,  Frankreich  und  sonst  vorkommend,  scheint 
bisher  ausserhalb  Europa  nur  in  Neuseeland  gefunden 
worden  zu  sein. 

3.  C.  macilenta  II o ff m.  —  Nyland. 
Syn.  p.  223. 

Form  a      e  y  1  i  n  d  r  i  c  a ,      b  a  c  i  1 1  a  r  i  s 

Sc  ha  er. 

Java,  vom  Gipfel  des  Tangcrango. 
Ebenfalls  eine  kosmopolitische  Flechte. 

4.  C  digitata  Hoffm.  —  Nyland. 
8yn.p.  2-22. 

Forma  cylindrica  vontricosa. 

Java, 

Die  wenigen  vorhandenen  Exemplare  sind  nicht 
gut  ausgebildet,  daher  die  Bestimmung  nicht  ganz 
sicher.  —  Eine  Flechte,  die  bereits  in  allen  Welt- 
theilen  gefunden  worden  ist. 

5.  C.  cormicopioides  Fr.  —  Nyland. 
Syn.  p.  220.  —  Koerb.  Syst.  Lieh.  Qerm. 
p.  28.  —  Ccnomycc  coeeifera  Ach.  Syn.p.  269. 

F  o  r  in  a  sc  y  p  li  o  s  a ,  m  a  r  g  i  n  a  1  is  c  t 
tuberculosa  Sc  ha  er.  En. 

Java,   Jelinck;    Neuseeland,  Hochstetter. 

Eine  kosmopolitische  Flechte,  die  in  ihrer  Gestalt 
ganz  mit  unseren  einheimischen  Formen  dieser  Flechte 
übereinstimmt.  In  den  Kalkalpcn  kommt  sie  nur 
selten  vor. 

Scct.  It.  PHAEOCARPAE. 

6.  C  capitellata  Babin  gt.  —  Ba  bingt. 
in  Hook.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  296.  t. 
CXXX.  B.  (icon.  optima). 

Neuseeland,  Hochstetter. 

Die  Flechte  besitzt  in  Bezug  auf  die  Gestalt  der 
Podetien  einige  Ähnlichkeit  mit  manchen  Formen  der 


Cladonia  furcata,  Cladonia  cenotea,  ist  aber  von  bei- 
den hinlänglich  verschieden,  um  sie  als  eine  gute  neue 
Art  ansprechen  zu  können.  Bei  der  antaretischen 
Expedition  auf  dem  Erebus  und  Terror  wurde  sie  so- 
wohl in  Neuseeland  als  auch  auf  Tasmanien  gesam- 
melt, sonst  aber  kein  anderes  Vorkommen  derselben 
bis  jetzt  bekannt. 

7.  C.  borbonica  Del.  Herb.  —  Nyland. 
Expos.  Lieh.  Nur.  Caledoniae,  in  Ann.  des 
sc.  nat.  se-r.  4.  Bot.  XV.  (1862).  _p.  40. 

Brasilien,  Petropolis,  steril. 

8.  C.  cariosaFlke.  Monogr.  Clad.p.  11. 

—  Nyland.  Syn.p.  194.  —  Cenomyce  cariosa 
A  c  h.  Eich.  Univ.  p.  567.  —  Cladonia  degene- 
rans  v.  cariosa  Fries  Lichenogr.  reform. p.  221 
Lieh.  Suec.  exs.  No.  149. 

F o r m a  mino r. 
Neuseeland. 

Es     ist    nur    ein    einziges    kleines    Exemplar    vor- 
handen ,    welches    durch  Kleinheit    der  Podetien  und 
[bliche   Farbe    dieser  von    der    gewöhnlichen  Form 
der  Cladonia  cariosa  etwas  abweicht,  aber  sicherlich 
zu  letzterer  Art  gehört. 

9.  C  aggregata  E  s ch w.  in  M  a r  t.  Flor. 

Bros.  p.  278.    —   Nyland.   Syn.  p.   218.   — 
Liehen  aggregatus  S  w.  Ind.  Occid.  III.  p.  1915. 

—  Baeomyces  aggregatus  Ach.  Met//,  p.  355. 

—  Cladonia  terebrata  Flkc.  Clad.  p.  179.  — 
Cladonia  cornicularia  Flkc.  ibid.  p.  180.  — 
Cenomyce  pertusa  Pers.  in  Gau  dich.  Uran, 
p.  213.  —  Dufourea  callodes  Tayl.  Lieh. 
Antarct.  in  Journ.  Bot.  IV.  (1844).  p.  102.  - 
Icon:  Hook.  etTayl.  Flor.  Antarct.  t.  LXXX. 

f.  II.  (icon.  optima!). 

Neuseeland,  steril,  Hochstetter;  ebenda- 
Belbst,  Aukland,  Jelinek;  Neuholland,  theils 
reich  fruetificirend ,  theils  steril ,  in  "Wäldern  um 
"Wallongong  und  Tapto  auf  modernden  Palmen- 
Stämmen,  dichte  Rasen  bildend,  Jelinek. 

Die  Flechte  variirt  sehr  in  der  Farbe  und  Gestalt; 
die  Podetien  der  fruetificirenden  Flechte  ziemlich  robust, 
jene  der  sterilen  viel  feiner  und  zarter;  die  Exemplare 
aus  Neuholland  alle  bleich  graugrün,  während  Exem- 
plare aus  anderen  Gegenden  gewöhnlich  bald  dunkler, 
bald  heller  kastanienbraun  gefärbt  sind,  offenbar  in 
Folge  des  schattigen  oder  sonnigen  Standortes. 


L2C 


A.   V.    K  r  >  mp  i  lli  U  her. 


10.  C.  retipora  A  eh.,  I  I  o  e  r  k  e  ( 
•   '       !  p,  1  -i'.        Ba  bingt.  in  II  ook.  / 
I !  ■  ces  i  etipi 

Labill.  /'/.  A     .  //  IL  II         HO.  f.  254./.  2. 
—  i  \         Syn.  p.  2 18.  — 

\Y.  .1.   Hook.   <  in   Cenomyce   retipora   in  tlu 
G      [.    16  i-     j  .  292     294 
XIX.  2. 

.   -I  i  I  i  ii  -  1  er. 

•  :     I  [abitus 
Im   den  ai  I 

.  uii'ti 

bütnlick    ai  .    hat 

ch  W.  J.  1 1  ini'  oben  angeführ- 

Miliauillung  eine  treffliche 

\       Uoi  [e  sie  in  grossen,  s<  I 

■  sammelt. 

MX.  •_'.   a)  Ein  Tl  I  in  natür- 

h     Ein   :.  I   mit  Fruchtan- 

11.  C.  rangiformis  Hoffm.  Flor.  Germ. 
j>.    114.   —   Cladonia    pungens  Sm.,   Koerb. 

erina  v.   pungens 

Ach.  Syn.  p.  278.   —   Cladonia  furcata 

N-  rangiformi  er.  /.„.  r.  2i  2.  Lieh.  Heh. 

159.         Cladonia  furcata  v.  pungens 

I  r.  -\_\  land.  Syn.  p.  207. 

M.ilcira. 

12.  C  rangiferina  (L.),    Eoffm.    — 
Nyland.  Syn.  p.  2H. 

Hochs  tetter. 

am  häufig  ti  d   vorkommenden,    n 
I    dkreis     verbri  in 

sylvatica    Boffm.  Nyland. 

2 ;  2. 

I,  Hoohstetter. 

itet  zu  sein    wii 

pycnoclada     Pers.),    Nyland. 
•\'/'<-  p-  212.        Cenomyce  pycnoclada  Pi 

•  ■  ■  -:     '    an.  p.  212. 

iii. 


13.  C.  squamosa  Iloffm.  Flor.   Germ 
p.     [25.  Nyland.    Syn.    p.    209.    — 

Schaer.    "En.   p.    198.    —     /./•//.    Hcfo. 
.Yo.    72     74.   278.  Koerb.    Syst.    Lieh. 

32. 

illand,   in  Gesellschaft  von    Cl.  aggregala 

E  8  C  li  w. 

I  >  i.  welche  in  Rab  <•  n  h.  ( 'lad.  I 

auf  Tab.  XXIV.  sub  4  .d.  (f/  ■  j      ,<cro- 

phylla  So  ha  er.)  ausge.L 

\  rt  nunmehr,   nachdem  ihr  Vorkom- 
men   in    Neuholland    durch    Jelinek   nachgewiesen 
ii  Welttheilen  bekannt. 

Var.  antaretica  Krphbr. 

Thalli  squamulis  minutis,  lacinulatis,  stipi- 
dibus  gracilibus,  elongatis,  granulosis,  supra 
mox  decorticatis  (singulis  squamulis  vel  granu- 
lis  adspersis),  ramosis  et  vario  modo  flcxu 
infundibuliferis;  infundibulis  angustis  denticula- 
üs.  Apoiliccia  minuta,  earnosa  vel  fuscescentia. 

Neuseeland,  Jelinek. 

Der  Habitus  dieser  Varietät  ist   ungefähr  so,  wie 
jener    der    Form    der    ( 

Rabenhorst    in    seinen    Cla  Europ.     Suppl. 

sub.  No.  •  >'•">  ausgegeben  hat,   doch  die  Stiele  länger, 
mehr  verzweigt  und  verbogen,  kahler.  Vielleicht 
eigene  Species. 

Eine    Form    minor.    graciUs,    sammelte    Höch- 
st c  tt  er  in  Neuseeland. 

14.  C.  degenerans. 

Var.   trachyna  Ach.     \  .   259.   — 

Nyland.  Lieh.  Scand.  Prodr.  p.  54 

Brasilii  n,  am  forcovado,  an  feuchten  Abhängen 
im  Urwalde. 

Von    der  bei   uns   vorkommi 

ind     die    brasilianisi  In       E     mplare    durch 
Kleinheit   und  Zierlichkeit  verschi  man 

als    zu 
liörig  zu  betrachten. 
1  >ic  Cladonia    degenera  ■.«    gehört 

übrigens  zu  jenen  Flechten,   die  über  alle  Erdtheile 
eitel  zu  Bein  Bcheini  n. 

15.  C.  adspersa  Mont.  et  v.  <1.   B.   i» 
Mont.  Sylloff.  p.  336.  et  in  Lieh.  Jav.  p.  30. 

iii .    Jelinek; 
ecland,  Wälder  am  Waikato,  steril,  Hoch.- 

I  t  e  r. 


Lichenes. 
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Die  Flechte  hat  einen  eigenthiimlielien  Habitus 
ilureli  die  nackten,  oben  wie  abgeluiutelt  aussehenden, 
sehr  unregelmSssig  verzweigten,  büschelförmig  proli- 
ferirenden  Fruchtstiele. 

Die  vorliegenden  Exemplare  stimmen  sowohl  mit 
der  von  Montagne  et  v.  d.  Bosch  1.  c.  gegebenen 
Besi  hreibung  als  auch  mit  den  von  letzterem  erhalte- 
nen Original  Exi  mplaren  gut  übercin. 

Nahe  steht  dieser  Species  offenbar  CT«./ 
mosa  v.  decortieata  Schaer.  F.a.  p.  199.  =  Cladonia 
squamosa  vor.  attenuata  Fr.,  zu  welcher  sie  auch  von 
Nylander  (Syn.  p.  209)  gebracht  wurde. 

16.  C.  fimbriata  (Linn.),  Scliacr. 
Forma  scyphosa,  minor  Scliacr.  En. 

p.  190. 

St   Paul,    auf  Humus   zwischen  Laubmoosen, 

steril. 

Eine  feine,  zierliche  renn,  wie   sie  übrigens  auch 
bei   uns  nicht  selten  von  dieser,   wie  es  scheint, 
über     den     ganzen     Erdkreis     verbreiteten     Sj 
verkömmt. 

17.  C.perfoliataFloorkc.  Monogr.  Clad. 
]>.  30.    —    E  seil  weil,   in  Man.   Flor.    Bras. 
p.    268.    —    Cladonia    verticillaris    Mont. 
Annal.  sc.  nat.  s€r.  2.  t.  XJI.jp.48.  —  Nyla  ad. 

.  p.  L91.  —  Cenomyce  verticillaris  Raddi 
An.  Soc.  sc.  Mod.  f.  Will.  p.  34.  t.  3./.  1. 

Brasilien,  Corcovado,  steril. 

Eil   i    der    schönsten    Arten    ,i      .  .     Gattung,    die 
übrigens    nur    im    wärmeren     Amerika    vorzukommen 
int. 

18.  C  ceratophylla  (Sw.)  Eschw.  — 
Liehen  ceratophyllus  Sw.  Flor.  Ind.  Occid. 
III.  p.  1914.  Lieh.  Americ.  t.  12./.  1.  — 
Cenomyce  ceratophylla  Ach.  Syn.  p.  271.  — 
Cladonia  ceratophylla  Eschw.  in  Mart.  Flor. 
Bras.p.  280.  —  Nyland.  Syn.  p.  191. 

Brasilien,  Pctropoüs,  Corcovado,  steril. 


Tribus   BAEOMYCEAE. 

Gen.  XXXIV.  BAEOMYCES   Pers. 

1.  B.  fungoides  (Sw.),  Ach.  Meth.p.  320. 

—    Synops.  meth.  p.  280.    —   Nyland.    Syn- 

p.    179.    —    Liehen    fungoides    Sw.    Fl.    Ind. 

oeeident.  3.  p.  1886. 

Neuseeland,  Hochstetter. 
Das  Vorkommen  dieser,  bisher  nur  aus  den  Tropen, 
Westindien,  Mexiko,  Bolivia,  Madagascar,  Java  u.  s.  w. 
bekannt  gewordenen   Flechten-Art  in  Neuseeland  ist 
sehr  bemerkenswerth. 

Tribus  SPHIEROPBOBEAE. 
Gen.  XXXV.  SPHAEROPHORON  Pers. 

1.  S.  tenerum  L  a  u  r.  in  Linnaea  IL  (1827). 
p.  38.  —  Hook.  Flora  antaret.  IL  p.  530. 
t.  CXCVH./.  1.  —  Nyland.  Syn. p.  170. 

eland,   Südinsel,  Nelson,  Hochstetter. 
Auch    in   Neuholland ,    an    der  Magellan's-Strasse 
(naeli  Lee  liier)  und  in  Java. 

2.  S.  austräte  La u r.  in  LinnaeaTL.  (1827) 
p.  II.--  Nyland.  Syn.p.  170.  —  Hook.  Flor. 
antaret.  I.  p.  195.  Flor.  Nov.  Zeel.  IL  p.  304. 
t.  CXXXC. 

eeland,  Aukland,  Drury,  steril,  Jelinek; 
ebendaselbst,    Südinsel,    Xelson,    fruetificirend. 
Hochstetter. 
Eine  echte  antarktische  Flechte. 

3.  S.  coralloides  Pers.  in  Ust.  N.  Annal. 
I.  p.  23.  -  -  Nyland.  Syn.  p.  171.  —  Ach. 
•s'///.  p.  287.  —  Koerb.  Syst.  Lieh.  Germ. 
p.  52.  —  Liehen  globiferus  Linn.  Mant.p.  133. 

Madeira,  Jelinek. 
Wurde   schon  von  Fried.  Ho  11  (Verzeichniss  der 
auf    der    Insel    Madeira    beobachteten    Pflanzen,    in 
Regensb.  Flora  1830  I.  p.  369)  daselbst  beobachtet 
und  gesammelt. 


Fa.mil.  II.  COLLEMAGEI. 


Tribus  C0LLEMEAE. 
Gen.  I.  LEPTOGIÜM  Fr. 

1.  L.  phyllocarpuni  (Pers.),  Nyland. 
Syn.  p.  130.  —  Collema  phyllocarpuni  Pers. 
in  Gaudich.  Voy.  Uran. p.  204. 

Tahiti;  PetropoÜ6  in  Brasilien. 


Eine  unter  den  Tropen  sehr  verbreitete  Flechte. 

Var.  daedaleum  (Flot.)  —  Nyland. 
Syn.  p.  130.  —  Stephanephorus  daedaleus 
Flot.  in  Schimp.  It.  Äbyss.  No.  432.  {Linnaea 
XVII.  (1843).  p.  16. 

Tahiti,  steril. 
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.1.  >-.    Kr  '  m  ji  '  Hi  ii  h  ' 


Var,  caerulescens  Nyland.  Syn.  p.  130. 

n   in  der   Ri  ■■  I 

2.  L.  BurgeSBÜ(Lightf.),  Moni.  Canar. 

ollem.  B  A  c  Ii.  >//"■  /'■  320. 

_  Liehen  B  Lig  hl  f.  1 1.  St  >t.  p.  827. 

26. 

St.   Paul,  am  Boden,  wie  es  scheint,  zwi 
Idet,  aber  steril. 

3.  L.  tremelloides  Fr.  Fl.  Scan.p.  293. 

Nb.    7c  Nyland.   >.   . 

[24.      -    Collema  tremelloides  A.ch.    Syn. 
125,        Schaer.  En.  p.  250.  -     /.<•/'■  /'"'<•• 

Tahiti,    auf  Bäumen    im  Urwalde  um    Fataua 

md  (Aukland,  Drury),  steril;  Neuholland 

reich    fruetificirend ;    Madeira,    Bterilj    Brasilien, 

ril. 

Var.   azureum   (Ach.),    Nyland. 
125.    —  Leptogium  azureum   Mont.    Cub. 
[14.  Collema    azureum    Ach.     Syn. 

Liehen  azurcus  Sw.  Fl.  Tnd.  oeeid. 
395. 

'      ; Ion. 

V a r.  Marianum  (Mont.  .  Nyland. 
p.   12.~>.  -      Leptogium   Marianum  Mont.  Ckil. 
p.  226. 

Tahiti,  an  Baumrinden. 

n  Varietät  sind 
dürftig,  bi  heini  n  ah  i en. 

4.  L.   ruginosum    il>uf.)  -      Nyland. 
,.  128  sub  Leptogio  chli nclo.  —  Col- 
lema ruginosum  Duf.  Mscpt.  —  Schaer.  En. 

>51.       Leptogium  onii  M  ont.  ( anar. 

P-  ' 

ril. 

wärmeren     ui 
nd    Amerikas    \  i  rbn  iti  t    zu 

inen. 

5.  L.  chloromelum  (S\<    ,  N  y  1  a  □  d. 

.  /).        i  lolli  ma  chl(  i  omelum 

A  •  i  .    Syn.    /  .    32 1 .  Liehen    chl m< 

1862. 


N  v  1  a  o  d  e  r  hat  diese  Art  mit  der  vorhergehenden 
inigt ;  let!  I  t  uns  aber  durch  <iie  dunkcl- 

braune    Earbe    und    derbere    Consistenz   des    Thallus 
h  von  jen<  r  versi  bieden. 

6.  L.  diaphanum  i  S  w.),  Mont.  in  11  rb. 
—  Nyland.  Syn.  meth. p.  125.  —  A_ch.  Syn. 

125.  sub  Collema  diaphanum.  —  Liehen  dia- 
phanus  Sw.  Flor.  lud.  oeeid.  p.  1895. 

Tahiti,  auf  Bäumen  im  Urwalde  um  Fataua. 

1-1  bisher  auch  aus  AYestindien  durch  Swartz, 
aus  Peru  durch  Lechler,  von  den  Philippinen  durch 
Cumming,  aus  Neu-Granada  durch  Lindig,  sowie 
aus  mehreren  anderen  Tropenländern  bekanntgeworden 
und    scheint    in    letzteren    überhaupt    nicht  selten  zu 

Gen.  II.  COLLEMA   Ach. 

1.  C.  laeve  Tay).  —  C.  flaeeiduni  ß.  laevc 
Babingt.  in  Hook.  Fl.  Nov.  Zeeland.  II. 
p.  309.  —  Collema  laeve  Tay).  Lieh,  antaret. 
in  Hook.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844).  p.  G56. 
No.  142. 

Neuseeland,    an   Baumrinden;   Höchste  tt  e  r. 

Apothecien   sehr  zahlreich,   mit   ziemlich  dickem 

lhallusartigem  Rande,   coneaver  Scheibe.    Durch  die 

der  Apothecien  und  den  starren,  zerbrechlichen 

Thallus  von  C.  flaeeidum  Ach.  auffallend  verschieden, 

lass  wir  Bie  unbedenklich  t'ür  eine  gute  selbständige 

Art  halten  zu  dürfen  glaub  n. 

2.  C.  rugosum  Krphbr.  sp,  n.  — 
Thallus  plumbeo-olivaceus  vcl  plumbco-nigres- 
ecns,  iiieiiibraniireus.  s 1 1 1 > 1 1 1 ■  > i i < > ] > 1 1 \  litis,  suboibi- 
cularis,  depressus,  rotundato-lobatus,  rugoso- 
plicatus,    superficie    tenuiter    fusco-furfuracea. 

\;  othecia  rara?)  dispersa,  sessilia,  disco  piano 
rufofusco  et  a  margine  tenui  thallino  integro 
ta,  parva  (circa  1  mm.  diam.  lata).  Sporac 
4 — 6,  anguste-fusiformes,  pluries  septatae(6  —  8 
septimentis) ,  0-033  nun.  long.,  0-Ouöö  mm.  lat., 
hyalinae,  in  ascis  elongato-clavatis. 

Tahiti,  an  Bau 

Dem    I  i  Ach.     ,3.   furfuraceum 

Schai  r.    / '.,.    ,.    262    sehr   nah  I    und   von 

m    nur   durch   eine   andere    Form   und    Farbe 

fhalluc  apothecien  verschieden. 


Liehen  es. 
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Von  den  gesammelten  Exemplaren  zeigte  nur  ein 
einziges  ein  paar  Früchte.  Auch  die  in  Deutschland 
vorkommende  Flechte  besitzt  sehr  selten  Früchte. 

Das  hyaline  Tasergewebe  des  Thallus  ist  von 
blass-bläulichgrünen,  rosenkranzfürmigen  Gonidicn- 
sclinürcn  durchwebt. 

3.  C.  nigrescens  Ach.  Syn.  p.  321.  — 
Nyland.  Sij».  meth.  p.  114.  —  Collema  nig- 
rescens a.  Yespertilio  Schaer.  En.  p.  252, 
Lieh.  helv.  exs.  Ao.  410.  ■ —  Lethagrium  nig- 
rescens Mass.  Mi  m.  p.  92.  —  Syncchoblastus 
Vespertilio  (Lightf.),  Koerb.  Syst.  Lieh. 
Oertn.  p.  414. 

Brasilien,    an   alten  Stämmen   im   Urwalde   um 
Petropolis. 

Die  Exemplare  differiren  nur  durch  einen  etwas 
weniger  gut  ausgebildeten  Thallus  und  kleinere  Apo- 
thecien    von    unserer    einheimischen    Flechte    dieses 

Namens.  Sporen  0-055  —  0-0825  Millim.  lang, 
0-00ö.'i  Millim.  breit  und  von  derselben  Form,  wie 
bei  der  letzteren. 


Massalongo  hat  aus  den  CoKema-Arten  mit 
dieser  (nadeltormigen)  Sporenform  sein  Genus  Letha- 
grium gebildet,  gewiss  nicht  mit  Unrecht. 

4.  C.  byrsinum  Ach.  Syn.  p.  319.  — 
Nyland.  Syn.  meth.  p.  113.  —  Collema  Bory- 
anum  Pers.  in  Gaudich.  Voy.   Uran.  p.  205. 

—  Collema  plumbcum  Schaer.  in  Moritz. 
Verz.  p.  129.  —  Physma  Boryanum  Mass. 
Neag.  lieh.  p.  7.  —  Tab.  XII.  1. 

Tahiti,  auf  Bäumen  im  Urwalde  um  Fataua. 

Alle  Exemplare   reichlich   mit  Früchten  versehen. 

Es  scheint  diese  Art  auf  Tahiti  vorbreitet  zu  sein, 

wie  sie  auch  fast  in   allen  Tropenländern  vorkömmt. 

Tab.  XII.  1.  a.  Die  Flechte  in  natürlicher  Grösse. 

—  b.  Ein  kleines,  fruchttragendes  Stück  des  Thallus, 
2mal  vergrössert.  —  c.  Senkrechter  Durchschnitt  des 
Thallus,  50mal  vergrössert.  —  d,  e.  Stark  (300mal) 
vergrösserte  Theile  aus  dem  Thallus,  um  dessen  Struc- 
tur  zu  zeigen.  —  f.  Ein  Schlauch  mit  reifen  Sporen, 
von  den  Paraphysen  umgeben.  Vergrösserung  530mal, 
g.  Zwei  einzelne  Sporen.  Vergrösserung  530mal. 
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rauhen  »ri<l    ändert  verzweigten  Zellen   des 

litiums,  so  wie  namentlich  durch  'In-  bräunlichen, 

roll]  ren,   welche  beilSufig  um  die 

i   bei  d  :./:■■  i  vorgenannten  Arten. 

.  i    ihr   der   von   Drunimond 

welchen  Bcrkelej    ale    bycogala 

•  ihi  i    h  ■        of  Fungi  nrn. 

I    ■     \\       1845    p,    66  :  doch   bin   ich   bei  dem 

.  Exemplaren  um!  bei  dem  grossen 


I  i  i  nschii  de,  der  sich  in  der  Flora  von  West-  und  Ost- 
Australien   offenbart,   nicht   in  der  Lage,  diese  Frage 
i\  zu  entscheiden. 
Taf.  XX.  1.  /.  iosporum Bob. dt.  1.  Zwi  i 

Exemplare  in  natürlicher  Grösse.  2.  Ein  Exemplar  der 
Länge  nach  aufgeschnitten,  2mal  vergrössert  3.  Eine 
Zelle  de  Capillitiums,  HOmal  vergrössert.  4.  Ein 
5  tchen  dei  elben,  400mal  vergrössert.  5.  Sporen, 
930mal  vergrössert. 


ordo  ii.  GASTEROMYCETES. 


Tribus  I.  LYIOPKRIMCKI. 
Gen.  I.  SCLERODERMA  Pers. 

1.  S.  vulgare  Fr.  Syst.  myc.  III.  />.  46; 
Summ.  '■  ind.  /'.  1 1 1.  —  Hol  ton  Hist.  of 

Fung.  t.  116  -  Hörnern.  Flor.  Dan.  XII. 
t.  1969.  —  Krombh.  t.  60./  21.  22.  — 
'I  ulasne  Fung.  hypog.  t.  21.  f.  7.  und  Ann. 
d.  sc  not.  Bot.  II.  Ser.  XVII.  (1812).  t.  1. 
I  /.   düng  dt  r  Sporen). 

Tahiti,  ein  Exemplar  aus  den  Umgebungen  von 
I 

l'i     vorliej  ende   nussgrosse    Exemplar  stimmt  in 

allen  Theilen  vollkommen  mit  dem  europäischen  überein; 

ich    Btehe  daher  nicht  an,   es  zu    S.   vulgare  Fr.  zu 

ziehi  diese   Arl    ist   bekanntlich    sehr  viel 

staltig  (Fr.    Syst.   myc.    III.  p.    16).   Sie   lindet  sich 

r  auch  in  \    u  II    Hand,     B<  rk.  Decad.  of  Fung. 

oj   /•  t.  IV.  (18  15)  /;.  65J,  so  wie 

in   Neu-Seeland,   ilicrk.  in  Hook.  fil.   Flor.   Noo. 

id.  II.  p.  119.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New- 

, .;.-.      11.     f.     619. 

Gen.  ii.  POLYSACCUM  Fr. 

1.  P.  leptothecum  Rchdt.  ßadicato-loba- 
tum,  Mili.-c-i.~ilc,  subglobosum,  castaneo-nigres- 
ceits,  tuberculato  areolatum;  peridiola  tener- 
rim.'i.  fusea,  polygona;  capillitium  albescens; 
sporae  sphaericao,  alutaceae,  granulatae,  J„' ' 
magnae.        |  Tab.  X  \ 

f  der  Südinsel  in  den  Umgebon- 
Neu   ■  .  üoohstetter. 

m  ehre ,   vi 

Dun  h- 
kleinste  kaum  '.'       Da    im  Sande 


verborgene  Mycelium  bildet  entweder  direct  die  Peri- 
dien,  oder  es  erzeugt,  bevor  es  dieselben  producirt, 
einen  kurzen  strunkartigen  Träger.  Das  Peridium 
ßelbst  ist  rundlich,  in  der  Jugend  an  seiner  Oberfläche 
glatt ,  später  warzig  gefeldert ;  es  hat  anfangs  eine 
kastanienbraune  Farbe,  wird  aber  Bpäter,  wenn  an 
seinem  oberen  Theile  die  Peridiolen  aufbrechen,  licht- 
braun gescheckt.  Die  Peridiolen  sind  polycdrisch, 
meist  sechseckig,  beiläufig  1'"  im  Durchmesser  haltend, 
im  Centrum  des  Pilzes  am  grössten,  gegen  den  Rand 
und  namentlich  den  Grund  hin  werden  sie  allmählig 
kleiner.  Ihre  Wände  sind  braun  und  äusserst  zart. 
Das  Haargeflechl  besteht  aus  krausen,  langgestreckten 
verzweigten  Zellen,  die  anfangs  gelblich  gefärbt  sind, 
allmählig  aber  ausbleichen  und  weisslich  werden.  Die 
Sporen  haben  eine  Grösse  von  4,,'",  sind  kugelig, 
feinkörnig  und  gelblich.  Sie  entstehen  an  der  Spitze 
der  keulig  gestalteten  Basidien  auf  kurzen,  oft  kaum 
wahrnehmbaren  Sterigmen  meist  zu  vieren,  seltener  in 
grösserer  Zahl. 

Diese  Art  ist  mit  P.  crassipes  Fr.  (Syst.  myc. 
ni.  p.  53),  sowie  mit  P.  austräte  Lew  (Ann.  </.  ee. 
nat.  bot.  111.  ser.  IX.  (1848)  p.  136  und  /.  9. 
/.  3 ,  4.  am  nächsten  verwandt.  Von  dem  Ersten 
unterscheidet  sie  sich  durch  die  rudimentäre  Entwick- 
lung des  Strunkes,  durch  die  viel  zart,  ren  Wände  der 
einzelnen  Peridiolen,  hauptsächlich  aber  durch  die 
lichten,  gelblichen  Sporen  Von  dem  1'.  austräte 
Lcv.  ist  meine  neue  Art  ebenfalls  verschieden  durch 
die  viel  schwächere  Entwicklung  des  Strunkes,  der 
entweder  fehlt,  oder  wenn  vorhanden,  kurz  und  um 
massig  ist,  ferner  besonders  durch  die  (i.stalt  der 
Sporen,  welche  nie  glatt,  Bondern  feinkörnig 

Ii!.    XX.    2.    1.    Ein    Exemplar   von    Polysaccum 
leptothecum  Rchdt.   in   natürlicher  Grösse.    '_'.    Das- 
selbe    der    Länge     nach    aufgeschnitten.     ;>.     M 
P      liolen  aus    .1cm   Centrum   des   Pilzes,   3ma)   ver- 

ert.   4.  Eine  Zelle  des  Capillitiums  mit  Basidien 
und  Sporen,  400mal  vergi  ren,  1200mal 


lung-t 
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Gen.  III.  LYCOPERDON  Tourn. 

1.  L.  Bovista  Fr.  Syst.  mi/c.  III.  p.  29; 
Summ.  reg.  Scand.  p.  442.  —  Schaeff.  Icon. 
Fang.  t.  191.  —  Bull.  Champ.  V.  t.  447.  — 
Hörnern.  Flor.  Dan.  XI.  t.  1920.  —  Rost- 
kov.  in  Sturm  Flor.  Deutschi.  3.  Abth.  V. 
t.  1,  2,  3. 

Java,  in  den  Umgebungen  von  Buitenzorg,  ein 
schon  überreifes  Exemplar. 

Gen.  IV.   BOVISTA  Fers. 
1.  B.  bicolor  Lew   Ann.  d.  sc.  nat.  Bot. 
III.  ser.  V.  (1846).^.  162. 

Nikobaren,  ohne  nähere  Angabe  des  Standortes. 

Gen.  V.  LASIOSPHAERA  Rchdt,  nov.  gen.'). 

Peridium  ignotum  (verosimillime  simples, 
caducissimum  moxque  evanescens);  capillitium 
ab  eo  discretum,  in  statu  adulto  perfecte 
liberum  et  totum  t'ungum  formans,  in  pilam 
elasticam  laneam  densissime  intertextum. 
Sporae  globosac,  floccis  tenellis,  lacvibus  mox 
inspersae. 

Genua  eximium,  cum  nullo  nlio  Lyeoper- 
dinearum  commutandum,  /." nopilae  Fr.  proxi- 
mum,  seil  peridio  caducissiiuo,  non  persistente 
tolo  coelo  diversum. 

1.  L.  Fenzlii  Rchdt.  Capillitium  globum 
pedalem  et  ultra  formans,  ferrugineum,  e  floccis 
ramosis,  laevibus  .,'„,  crassis  densissime  contex- 
ttun;  sporae  basidiis  clavatis  insidentes,  globo- 
sae,  j^"  magnae,  verrueulosae,  c  griseo  fusces- 
centes.  —  (Tab.  XX.  3.). 

Von  diesem  höchst  interessanten  Pilze  liegt  nur 
ein  einziges  Exemplar  vor,  das  mehr  als  einen  Schuh 
im  Durchmesser  misst.  Es  wird  ausschliesslich  aus  dem 
Haargeflechte  gebildet;  von  dem  Peridium  oder  von 
einer  Anheftungestelle  des  Capillitiums  in  früheren 
Entwicklungsstufen  ist  keine  Spur  vorhanden.  Auf 
jeden  Fall  ist  somit  das  Peridium  sehr  vergänglich 
•  und  nur  in    der  ersten  Jugend  vorhanden.   Das  Capil- 


*)  Ich  habe  diese  Gattung  ursprünglich  Eriosphaera 
genannt;  da  aber  schon  ein  Genus  dieses  Namens  von 
Cassini  existirt,  so  ändere  ich  die  Benennung  in 
Lasiosp/iaera  um. 


litium  hat  eine  rostbraune  Farbe,  eine  wollähnliche 
Consistenz  und  ist  sehr  elastisch.  Es  besteht  aus 
zarten,  ,J^"  starken,  glatten  Fäden,  die  sich  hin  und 
wieder  gabelig  verzweigen  und  nach  allen  Richtungen 
dicht  untereinander  verflechten.  Die  Zellen  des  Haar- 
gefleehtes  sind  ziemlich  dickwandig.  Äste  von  ihnen, 
meist  büschelig  entspringend,  schwellen  an  ihren 
Enden  keulig  an,  werden  durch  quere  Scheidewände 
zu  eigenen  Zellen,  und  bilden  sich  zu  den  birnförmigen 
Basidien  um,  welche  an  ihrer  Spitze  auf  langen,  dünnen 
Sterigmen  die  Sporen,  meist  zu  je  vieren,  tragen.  Die- 
selben sind  kugelig,  X'"  gross,  bräunlich  grau,  an 
ihrer  Oberfläche  warzig;  sie  führen  reichlich  körniges 
Plasma  und  einen  deutlichen ,  meist  centralen  Kern. 
Die  Sporen  lösen  sich  sehr  leicht  von  ihren  zarten 
Sterigmen  ab  und  erscheinen  dann  massenhaft  den 
einzelnen  Zellen  des  Haargeflechtes  eingestreut.  Sie 
entweichen  aus  dem  Capillitium  bei  dem  leisesten 
Drucke  in  dichten,  staubähnlichen  "Wolken. 

Obwohl  von  diesem  Pilze  das  Peridium  fehlt  und 
nur  das  Haargeflecht  vorhanden  ist,  so  glaube  ich 
doch,  es  wagen  zu  dürfen,  ihn  als  Repräsentanten 
einer  eigenen  Gattung  aufzustellen.  Denn  ein  so  voll- 
ständiges Loslösen  des  Capillitiums  vom  Peridium 
kommt  bei  keinem  andern  Lycoperdaceen-Geims  vor. 
Lasiospkaera  steht  der  von  Fries  aufgestellten,  um 
Port  Natal  einheimischen  Gattung  Lanopila  (Fries 
Fung.  natal.  p.  31,  Summ,  veget.  Scand.  p.  44 1) 
am  nächsten,  doch  ist  bei  dieser  letzteren  das  Peridium 
bleibend  und  unregelmässig  aufspringend;  in  ihm  ballt 
sieh  das  Capillitium  ebenfalls  zu  einer  vollkommen 
freien  Kugel  zusammen. 

Taf.  XX.  3.  Lasiospkaera  Fenzlii  Rchdt. 
1.  Der  Pilz  der  Länge  nach  aufgeschnitten,  ein  Drittel 
der  natürlichen  Grösse.  2.  Ein  Stückchen  des  Pilzes, 
5mal  vergrössert.  3.  Eine  Partie  des  Haargeflechtes 
mit  eingestreuten  Sporen,  400mal  vergrössert. 
4.  Ein  Stück  einer  Zelle  des  Capillitiums,  900mal 
vergrössert.  5.  Ein  fruchtbarer  Ast  des  Haargeflechtes 
mit  Basidien  und  Sporen,  400mal  vergrössert. 
6.  Sporen,  900mal  vergrössert. 

Das  Vaterland  dieses  Pilzes  kann  ich  leider  nicht 
mit  voller  Sicherheit  angeben.  Er  fand  sich  ohne 
Bezeichnung  des  Fundortes  einer  Kiste  beigepackt, 
welche  Pflanzen  von  Ost-Indien,  Java,  Manila,  nament- 
lich aber  von  den  Nikobaren  enthielt.  Während  des 
kurzen  Aufenthaltes  der  Novara  in  Ost-Indien  und  auf 
Manila  konnten  keine  Pilze  gesammelt  werden.  Herr 
Hofgärtner  Jelinek  war  ferner  so  freundlich,  mir 
mitzutheilen,  dass  er  den  betreffenden  Pilz  sicher  nicht 
auf  Java  fand;  auch  wäre  eine  so  auffallende  und  grosse 
Form  gewiss  nicht  dem  Scharfblicke  Junghuhn's 
und  so  vieler  niederländischer  Botaniker  entgangen, 
wenn  sich  dieselbe  auf  Java  fände.   Es  ist  somit  höchst 
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wahrscheinlich  ,    da  orliegi  nde   Pilz   von  di  n 

oik<  I  '  Ei  !         liker, 

«relcho  später  diesen  Archipel  besuchen,   ilir  Au 
lurrk  iuii  -  ndi   l    in.  richten,  um  einerseits 

ihr  Vorkommen  zweifellos  zu  constatiren,  andererseits 

i    twicklungsgi  schii  bte 
in  beobachten. 

Tribus  II    NIDEIA1IACEI. 

G         VI.  (Iil  (IUI  l.l  M  Tul. 
1.  C.  vulgare  Tul.  Ami.  </■  sc.  nat.   Bot. 
III     ser.   I.    1844.  ,..  90.  /.  0.  /.   9—24.  /.  7. 


/.  1,  18—21.  t.  8./.  13—17.  —  Cyathua  Cru- 

(■iliilllllii   Fr.    Sijsl.    '".'/''•   II-   /'•  299.   Summ.    reg. 

Scand.  />■  138.  --  Grev.  Scot.  crypt.  flor.  I. 
/.  34.  --  Berk.  Outl.  t.  2./.  2.  —  Sachs  in  d. 
bot.  Zeug.  v.  Mo  hl  und  Sclilechtend.  XII. 
•5).  t.  13  -  I  1.  (die  Entwicklung» g esch.J. — 
l;  rk.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeel.  11./-.  193. 
—  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II. 
p.  621. 

Neuseeland.    Auf   abgestorbenen    Zweigen    um 
Drury,  Hoc  hs  tetter. 


ordoiii.  HYMENOMYCETES. 


Trihus  I.  TKBHELI.IN1. 
Gen.  I.  EXIDLA  Fr. 

1.  E.  Auricula  Judae  Fr.  Syst.  myc.  II. 
p.  212.  Summ,  veget.  Scand.jp.  340.  —  Clusius 
Hut.  Fung.  in  Fannon.  observ.  p.  276.  — 
Michel i.  nov.  gen.  plant,  t.  66.  f.  1.  —  Conl. 

Sturm  Flor.  3.  Abth.  Heft  19.  ,.  6.  — 
Harz.  Abbild.  <-.  Filz.  t.  15.  — Hirneoln  Ami- 

Judae  Berk.  Outl.  p.  289.  t.  18.  f.  1.  - 
Hook.    fil.    Handb.   of  New-Zeal.    Flor.    II. 
p.  615. 

Madeira,  auf  abgestorbenen  Stämmen;  Neu- 
holland, auf  faulenden  Stämmen  in  den  Umge- 
bungen von  Sidney. 

Gen.    II.    BIRNEOLA    Fr. 

1.  H.  polytricha  Fr.  Fung.  »mal.  p.  26. 

—  Nov.  Symb.   myc.   in   Nov.  act.  soc.  sei- />t. 
üi   al.  Ser.   111.   1.  (1855  .  p.   117.   -   Moni. 

p.  186.  —  Exidia  polytricha  Muni,  in 
Belang,  voy.  (  Vypt.  />.  154.  sowie  in  liamond 
de  laS  '  Hist.  dt  Visit  Cuba.  Bot.pl.  cell. 

p.  ■  I  Pczlza  nigricans  II o ok.  in  Kun th 

Syn.  L p,  13.        Exidia  pu  purescens  Jungh. 
d  n  r.  ■  rypt.  ins.  Jav.  p.  26.  t.  -4.  /'.  13. 

—  Exidia  hispidula  Berk.  in  An/t.  and  M'ig. 
\at.  hist.   III.     1839).    p.   896.   so   wü    in 

Hook.  iil.  /  '      .  Zeeland.  II.  p.  187.  — 

II  ook.   iil.    Handb.    of  New  Zeal.    I    ir.    II. 
16. 


Diesen  wohl   über  die  ganze  Tropenzone   ui 
Erdballs  verbreiteten  Pilz   brachte  die  Novara-Expe- 
dition  aus  folgendrn  Ländern  mit: 

Brasilien,  in  den  Umgebungen  von  Rio-Janeiro; 
Cap  der  guten  Hoffnung,  am  Tafelberge;   Neusee- 
land, in  den  Umgebungen  von  Auckland,    II 
stetter    et    Jelinek;    Tahiti,    auf    faulenden 
Stämmen  in  Waldern,  Jelinek. 

Dieser  Pilz  wird  von  den  Tahitensern  nach  den 
Angaben  von  Jelinek  Limu-limu  genannt. 

Tribus  II.  ClaVAftlNEI. 
Gen.  III.  PTERÜLA   Fr. 

1.  Pt.  Tahitensis  Rchdt.  Caespitosa, 
6'"  alta,  caulescens,  cornea,  crocea,  I  asi 
pilis  fasciculatis  canescentibus  strigosa,  dicho- 
toma,  ramis  apice  compressis,  obtusis;  sporae 
globosae  äJo'"  magnae,  albae,  laeves. 

Tahiti,  auf  faulenden  Stämmen  in  Wählern  um 
Papei'ti. 
Von  dieser  Art  wurden  nur  wenige  unvollkommene 
Exemplare  mitgebracht.   Sie  lebt  gesellig,   auf  faulen- 
dem   Holze,    erreicht    eine    Höhe  von    G  weit 
sich  die  Farbe  an  getrockneten  Exemplaren  erkennen 
lässt,  Baffrangelb  und  hat  einen  deutlichen,   hon 
Strunk,   welcher  sieh  aach  aufwärts  zwei-  bis  dreimal 
lig  theilt   Die   Äste  Bind  an  der  Spitze  Btumpf, 
Bach  gedrückt,    An  Beinern  Grunde  ist  der  Strunk   mit 

kurzen  weissliehen  Haaren  besetzt,  so  daSS  61 

int    Das   Hymenium   überzieht    die    Enden    der 

\  ;     und  ist  lichter  gefärbt,  als  d.r  übrige  Thcil  des 

Die     Basidien    sind    viersporig    und    tra 
rundliche  glatte  weisse  Sporen,  welche  fc'rt     messen. 


Fu: 
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Diese  Art  ist  am  nächsten  mit  Pt.  dendroides  Fr. 
(Summ.  veg.  Scand.  p.  339.  Nov.  Symb.  myeol. 
in  Nor.  Art.  soc.  scient.  Lpsal.  ser.  3.  vol.  I.  (1855) 
p.  177.  —  Ciavaria  dendroides  Jungk,  praem.  ad. 
flor.  crypt.  Javae.  ins.  p.  30,  t.  IV,  /.  20^,  so 
wie  mit  /'.  /i'.rii'ormis  Mont.  (Ann.  d.  sc.  nat.  Bot. 
IV.  ser.  I.  (1850).  .p.  143^  verwandt.  Von  der  ersten 
unterscheidet  sie  sich  durch  das  Vorkommen  auf  faulen 
Baumstiimmen  und  die  verschiedene  Farbe ;  von  der 
letzteren  ebenfalls  durch  die  Farbe  und  durch  die 
stumpfen  Enden  der  Aste.  Weitere  Merkmale  dürften 
in  der  Grösse,  Form  und  Farbe  der  Sporen  liegen, 
doch  sind  dieselben  von  Ft.  dendroides  Fr.  aud  Vi. 
taxiformis  Mont.  nicht  bekannt.  Obwohl  das  zu  Ge- 
bote stehende  Material*'  kärglich  ist,  so  stehe  ich  doch 
nicht  an ,  die  vorliegende  Art  als  noch  unbeschrieben 
zu  bezeichnen. 

Tribus  III.  AIRKUAUIM. 
Gen.  IV.  STEREÜM  Fr. 

1.  St.  illudens  Bcrk.  in  Lond.  Journ.  of 
Bot.  IV.  (1845).  p.  59. 

Neuholland  ,  auf  faulen  Stämmen  in  den  Umge- 
bungen von  Sidney. 

2.  St.  mytilinum  Fr.  Elcnch.  I.  p.  175. 
Kpicr.  p.  548. 

Brasilien,    auf    faulenden    Stämmen    um    Rio- 
Janeiro  und  Petropolis. 

3.  St.  adustum  L6v.  .1««.  d.  sc.  nat.  Bot. 
III.  ,v«-.  II.  (1844).  p.  213.  —  Thelephora 
adusta  Ldv.  Voij.  de  la  Bonite.  Bot.  Ci-ypt. 
p.  421.  t.  139./.  2. 

Nikobaren,  auf  faulenden  Stämmen  inPandanus- 
Hainen  um  Kar-Nikobar. 

Diese  Art  wurde  bisher  nur  auf  Manila  und  Luzon 
beobachtet. 

4.  St.  Ostrea  F  r.  Epicr.  p.  547.  —  Nov. 
Symb.  mycol.  in  nov.  act.  soc.  scient.  Upsal. 
ser.  III.  vol.  I.  (1855).  p.  109.  —  Thelephora 
Ostrea  Blume  et  Nees  v.  Esenbeck  Fang. 
Javan.  in  Nov.  Act.  Acad.  Leop.  Car.  XIII. 
1.  (1826).  p.  13.  t.  2./.  1—3.  —  Fr.  Elench.  I. 
p.  175.  —  J  ungh.  praem.  adßor.  crypt.  Javae 
ins.  p.  35. 

Java,  auf  faulen  Stämmen. 
Nc-rara-Expedition.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


Tribus  IV.   BYDNACRI. 

Gen.  V.  HYDNUM  L. 

1.  H.  griseo-fuscescens  Reh  dt.  Apus, 
pilei  imbricati,  carnoso-lenti,  tenaces,  plani, 
dense  villosi,  zonati,  e  griseo  fuscescentes  rnar- 
gine  integre-,  acute-,  reflexo;  aculei  eonfertissimi, 
subuliformes,pallescentes;  sporae  f'uscae,  laevcs, 
ellipticae,  -^" magnae.  —  (Tab.  XXI.  1.). 

Neuholland,  auf  faulenden  Stämmen  von  Euca- 
lyptus in  den  Umgebungen  von  Sidney. 

Die  Hüte  sind  sitzend,  gesellig,  dachziegelförmig 
übereinander  liegend,  fleischig,  zähe,  fest,  dünn,  bei- 
läufig l'"  dick,  unregelmässig,  beiläufig  2"  im  Durch- 
messer haltend,  dicht  behaart,  mit  deutlichen  Zonen 
versehen,  bräunlich  grau,  gegen  den  Rand  hin  immer 
mehr  braun  werdend.  Der  Rand  ist,  so  viel  sich  aus 
den  von  Insecten  theilweise  beschädigten  Exemplaren 
entnehmen  lässt,  ganzrandig,  zurückgebogen,  scharf. 
Die  Hutsubstanz  ist  weiss.  Die  Stacheln  der  Frucht- 
schichte stehen  auf  der  Unterseite  sehr  dicht,  sind 
sämmtlich  gleich  lang,  beiläufig  1'"  messend,  dünn, 
pfriemenförmig,  blass,  anfangs  röthlich  weiss,  später 
wenn  sieh  die  Sporen  entwickeln,  bräunlich.  Die  Cysti- 
dien  und  Basidien  sind  eben  so,  wie  bei  den  meisten 
Arten  von  Ifydnum  gebaut.  Die  Sporen  sind  ellip- 
tisch, jjj'"  gross,  braun,  glatt. 

Diese  sehr  auffallende  Species  ist  am  nächsten  mit 
IL  orbirulatum  Fr.  (Syst.  myc.  I.  p.  412,  Epicr. 
p.  513),  sowie  mit  H.  pectinatum  Fr.  (Syst.  myc.  I. 
p.  412.  Epicr.  p.  514)  verwandt,  unterscheidet  sich 
aber  von  beiden  so  auffallend  durch  die  Farbe  des 
Hutes ,  der  Stacheln  und  Sporen ,  dass  an  eine  Ver- 
wechslung nicht  gedacht  werden  kann.  Habituell 
gleicht  sie  einigermassen  der  Daedalea  unicolor  Fr. 
(Syst.  myc.  I.  ^.337,  Epicr.  p.  494),  ohne  dass  diese 
Ähnlichkeit  mehr  als  eine  äusserliche  wäre,  denn  unser 
Hydnum  hat  nichts  mit  einer  Daedalea  gemein. 

Das  H.  griseo-fuscescens  ist,  soweit  ich  in  der 
Literatur  ermitteln  konnte,  der  einzige  Repräsentant 
aus  der  Abtheilung  Apus  in  Neu-Holland;  denn  die 
von  Berkeley  beschriebenen  Arten  gehören  sämmt- 
lich der  Untergattung  Resupinatus  an. 

Taf.  XXI.    1.  Hydnum  griseo-fuscescens  Reh  dt. 

1 .  Der  Pilz  in  natürlicher  Grösse  von  der  Oberseite. 

2.  Querschnitt  und  Unterseite  in  natürlicher  Grösse. 

3.  Ein  Stück    des  Querschnittes,    3mal    vergrössert. 

4.  Basidien  und  Sporen,  400mal  vergrössert.   5.  Spo- 
ren, 600mal  vergrössert. 

18 
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Tribua  V.   ponpoim. 


Gen.  V 


FAVOLl  S  Fr. 


1.   F.  Brasiliensis  Fr.   Elench.  I    p.    II. 
Linnaea    V.  |  L830  .  p.  511.  t.  11.  /.  1.  /•./</-/'. 

/■-   ! 

lien,    Jini'    dem    Corcovado    nächst    Rio- 
Jani 

[ch    kann   vom    dieser  Art    den  F.  flacridus  Fr. 

/       a   ■  \       1830     ,-.   :,\\  ,  r,  '-.'.  p.   199     oichl 

um.  ■  A.ucb  die  \  orliegi  aden  Exemplare  zei- 

m  ii  zwischen   beiden  Formen.   Dem 

entsprechend  halte  ich  den  F.  flaeeidus  Fr.  nur  für 

eine  Varietät  des  /  tau  Fr. 

Gen.  vii.  HEXAGONA  Pollini. 

1.  H.  tenuis  Fr.  Epicr.  p.  198.  —  Boletus 
tenuis  Hook,  in  Kunth.  8yn.pl.  aeguin.  /».  10. 
Polj  porus  tenuis  Klotsch  in  Linn.  VH1. 
[833).'j>.  482. 

baren,  auf  faulen  Stämmen  in  Hochwäldern 
auf  d.  1  Wi    I  •- i  t c  der  Insel  Tillangschong. 

Gen.   VIII.  TRAMETES  Fr. 

1.  Tr.  cirmabarina  Fr.  Summ,  veg.  Scand. 
p.  32'!.  —  Nov.  Symb.  myc.  in  nov.  act. 
8oc.  scient.  ('j,»a/.  ser.  III.  vol.  I.  (1855). p.  98. 
—  Polyporus  cinnabarinus  Fr.  Syst.  myc.  I. 
/-.  371.  Elench.  I.  p.  99.  Epicr.  p.  473.  — 
Berk.  in  Hook.  fil.  flor.  Nov.  Zeeland.  II. 
/..  254.  —  Hook.  fil.  IL, „,1b.  of  New  Zeal. 
flor.  II.  p.   G09.  —  Jaciju.   Flor,   austr.  IV. 

t.  304.  —  Bull.  Champ.  de  France  VI.  t.  501. 

Neuseeland,     auf    faulen    Stammen,     Hoch- 
tter. 

2.  Tr.  bicolor.  —  Polyporus  Mcolor 
.1  ungh.  /'/■"../..  (iilji,,,-.  crypt.  Javaeina.p.  54. 
'    IL',  i.  29. 

in  den  Wäldern  des 
1  mmi  ii  \.ni  Panda- 

mi'   in  Waldern  an   der  w  e  tseiio  von  Tillang- 
■oh 

1 '  I         ist  bildet  Jui     b-uhn  offenbar  nur 

'"'  J«  i '  ■•   ■■  rli     i  adi  0   Eh  mplare 

dl  prechi  ad 

■■'"'■■  vi.  1  br  ■■  i  ii.   Zone  an  dei  <  >hcr- 


däche  des  Hutes.  Sonst  stimmen  sie  aber  so  vollkom- 
men mit  der  Beschreibung  und  Abbildung  übereilt. 
dass  ich  von  der  Richtigkeit  der  Bestimmung  über- 
zeugt bin. 

3.  Tr.  aphanopus  lichdt.  Pileus  sessilis, 
tuberculo  lateral!,  vix  conspicuo  affixus,  eoria- 
cco-niembranaceus,  plano-deprcssus,  obsolete 
zonatus,  velutinus,  alutaceus;  margo  fuscescens, 
sublobatus,  obtusus,  sterilis;  contextus  floecoso- 
suberosus,  albidus;  pori  minutissimi,  rotundi, 
obtusi,  pileo  concolores;  sporae  ellipticae,  jj,'" 
magnae,  albidae,  laeves.  —  (Tab.  XXI.  2.J. 

Tahiti,   auf  faulenden   StämmeD  in  Urwäldern 
Um  Fataua. 

Vom  Strünke  findet  sich  nur  eine  schwache  An- 
deutung in  Form  eines  seitlichen,  kurzen,  oft  kaum 
wahrnehmbaren  Fortsatzes ;  der  Hut  ist  sitzend,  flach- 
lederartig,  dünn,  häutig,  kaum  l"'dick,  halbkreis, 
oder  nierenförmig  bis  5"  im  Durehmesser  haltend.  Er 
ist  schwach  sammthaarig,  gelblich  und  undeutlich 
gezont.  Der  Rand  ist  etwas  dunkler  bräunlich,  stumpf, 
seicht  gelappt,  an  der  Unterseite  meist  in  einer 
Breite  von  1'"  deutlich  steril.  Die  Substanz  des  Hutes 
ist  flockig,  korkig,  weisslich  und  steigt  deutlich  in  die 
Fruchtschichte  hinab.  Di,'  Poren  Bind  sehr  klein,  dem 
freien  Auge  oft  kaum  wahrnehmbar,  stumpf,  weisslich 
gelb  und  beiläufig  l'"lang.  Die  Cvstidien  und  Kar- 
dien zeigen  den  den  Polyporeen  eigentümlichen  Bau. 
I  iie  Sporen  sind  elliptisch,  weisslich,  glatt,  jjj'"  gross. 
Diese  Art  steht  namentlich  dem  Tr.  modestus  (Poly- 
porus  modestus  Kunze  in  Linnaea  V.  (1830). 
p.  519,  —  Fr.  Epicr.  /■.  IM  am  nächsten,  u 
scheidet  sich  aber  auffallend  durch  die  verschiedene 
Farbe  des  Hutes,  durch  die  viel  kleineren  Poren,  so 
wie  durch  andere  Dimensionen  der  Sporen. 

Taf.    XXI.     _'.      Trametei     aphanopus    Rchdt. 

1.  Der  Pilz   von  der  Oberseite  in  natürlicher  Grösse. 

2.  Querschnitt  und  Unterseite  desselben  in  natürlicher 

8.    '1.    Kin   Stückchen   des   Querschnitte«,   3mal 
ro'ssert.    I.  Basidien  und  Cystidien,   lOOmal  ver- 
grössert    5.  Sporen,  GOOmal  ▼ergrössert. 

4.  Tr.  flabelliformis.  —  Polyporus  flabel- 
liformis  Klotzscb.  in  Linnaea  Will.  (1833). 
p.  183.  _  Fr.  Epicr.  p.  414.  —  Berk.  in 
1 1  n  "  k.  /. in, iL  Journ.  and  Ketogard.  Miscell.  VI. 
(1854).  ji.  139. 

baren,  an  faulenden  Stämmen  in  Wäldern 
an  der  Westküste  von  Tillangschong. 
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5.  Tr.  Rhizophorae  R  c  b  d  t.  Stipes  brevis, 
lateralis,  piceo-nigrieans;  pilcus  subcrosus,  rigi- 
dus,  tcnax,  rotundatus  vel  rcniformis,  plano- 
convexus,  e  griseo  gilvus,  velutinus,  indumento 
secedente,  obsolete  zonatus,  marginc  obtusus, 
integer  vel  sublobulatus,  stcrilis,  contextu  floc- 
coso-suberosus;  pori  pileo  concolores,  rotundi, 
minima,  oculo  nudo  vix  conspicui.  Sporae  ellip- 
ticac,  parvae,  jjj'"  magnae,  laeves,  albidae.  — 
Tab.  XXII.  1.). 

Nikobaren,  auf  Stämmen  von  lihizophora  in  der 
Südbucht  von  Kar-Xikobar. 

Der  Strunk  ist  seitlich,  kurz,  kaum  1 — 3"  lang 
und  eben  so  dick,  rundlich,  pechschwarz;  seine  Fär- 
bung endet  mit  einer  scharf  begränzten  unregelmässig 
gezackten  Linie  am  Grunde  des  Hutes.  Der  Hut  ist 
rundlich,  oder  seltener  schwach  nierenförmig;  er  hat 
einen  Druchmesser  von  3  —  4".  Seine  Farbe  ist  gelb- 
lich grau,  er  zeigt  undeutlich  concentrische  Zonen  und 
ist  schwach  sammtartig  behaart.  Der  Hut  ist  schwach 
convex,  so  dass  die  das  Hymenium  tragende  Unter- 
seite etwas  concav  erscheint.  Der  Rand  ist  an  jüngeren 
Exemplaren  vollkommen  ganzrandig;  an  älteren  wird 
er  hin  und  wieder  unregelmässig  schwach  gelappt ; 
er  ist  stumpf  und  an  der  Unterseite  in  der  Breite  von 
beiläufig  1'"  deutlich  steril.  Die  Hutsubstanz  ist  dünn, 
kaum  1  "  stark,  bräunlich,  und  den  einzelnen  Zonen 
entsprechend  von  concentrischen  Anwachsschiehten 
durchzogen;  sie  wird  von  einem  sehr  dichten  korkigen, 
festen  Filzgewebe  gebildet.    Das  Gewebe  des  Hutes 

t,  wenn  auch  schwach  entwickelt,  doch  deutlich 
zwischen  die  einzelnen  Foren  der  Fruchtschicht  hinab. 
Das  Hymenium  ist  mit  dem  Hute  vollkommen  gleich 
gefärbt,  und  beiläufig  1'"  dick.  Es  wird  aus  sehr 
kleinen,  dem  freien  Auge  kaum  wahrnehmbaren  Poren 
gebildet;  am  Strünke  läuft  es  nicht  herab,  sondern 
hört  dort  mit  einem  scharf  gezogenen  Rande  auf.  Die 
Cystidien  und  Basidien  sind  sehr  häufig  und  weichen 
nicht  von  jenen  der  Polyporeen  ab.  Die  letzteren 
tragen  auf  etwas  längeren  Sterigmen  je  vier  elliptische 
Sporen,  die  beiläufig  ^'"messen,  weisslich  sind  und 
eine  dünne  glatte  Membran  besitzen. 

Diese  Art  steht  dem  Tr.  Sagraeana  Mont.  (SylJ. 
p.  168,  ferner  in  Raniond  de  la  Sagra  Rist,  de 
V  isle  Cuba,  Bot.  pl.  cell.  p.  409,  t.  16,  4). 
am  nächsten,  unterscheidet  sich  aber  durch  den  deut- 
lichen Strunk,  durch  den  convexen,  scharf  gerandeten 
nur  undeutlich  gezonten  Hut,  namentlich  aber  durch 
das  gelblich  graue  (nicht  lilafarbige)  Hymenium.  Wei- 
tere Unterschiede  dürften  noch  in  der  Farbe,  Form 
und  Grösse  der  Sporen  liegen,  die  aber  von  Tr.  Sagrae- 


ana Mont.  nicht  beschrieben  sind.  Habituell  sieht 
Tr.  Rhizophorae  auch  einigermassen  dem  Pohjporus 
pieipes  Fr.   (Syst.   myc.   I.  p.  353.   Epicr.   p.    440. 

—  Grev.  Scot.  crypt.  flor.  IV.  t.  202  und  dem 
P.  varius  Fr.  Syst.  myc.  I.  p.   352,  Epicr.  p.  440. 

—  Batsch  Elf.  129  —  Bull.  Champ.  de  France 
t.  360  et  445  /.  2)  ähnlich;  doch  sind  diese  beiden 
Pilze  echte  Species  von  Polyporus,  während  Tr.  Rhizo- 
phorae entschieden  zu  Trametes  gehört. 

Taf.   XXII.    1.     Trametes   Rhizophorae  Reh  dt. 

1 .  Der  Pilz  in  natürlicher  Grösse  von  der  Oberseite. 

2.  Querschnitt  und  Unterseite  desselben  in  natürlicher 
Grösse.  3.  Eine  Partie  des  Querschnittes,  3mal  ver- 
grössert.  4.  Ein  Stückchen  des  Hymenius  mit  Cysti- 
dien und  Basidien,  400mal  vergrössert.  5.  Sporen, 
600mal  vergrössert. 

Gen.  IX.   PÜLYSTICTUS  Fr. 

1.  P.  hirsutUS  Fr.  Nov.  Symb.  myc.  in 
nov.  Act.  soc.  scient.  Upsal.  IIL  ser.  vol.  I. 
(1855).  p.  87.  —  Trametes  birsuta  Fr.  Summ. 
Veg.  Sca?id.  321.  —  Polyporus  birsutus  Fr. 
Syst.  myc.  I.  p.  367.  Elenck.  I.  p.  93.  Epicr. 
p.  All .- —  Rostko v.  mSturm  Flor.  Deutschi. 

3.  Äbth.  16.  Heft.p.  91.  t.  44. 

s.  Brasiliensis  Fr.  Elench.  I.  p.  93. 
Eju'cr.  p.  478. 

Brasilien,  an  faulenden  Stämmen  auf  dem  Corco- 
vado  bei  Rio-Janeiro. 

2.  P.    sanguineus    Fr.    Nov.     Symb. 

myc.  in  nov.  Act.  soc.  scient.  üpsal.  III.  ser. 
vol.  I.  (1855).  p.  75.  —  Boletus  sanguineus  L. 
Sp.  pl.  IL  ed.  IL  p.  1646.  —  Polyporus 
sanguineus  Fr.  Syst.  myc.  I.  p.  371.  Elenck.  I. 
p.  99.  Epicr.  p.  444.  Afiel.  Fung.  guin.  f.  4. 

—  Sw.  observ.  bot.  t.  IL/.  4.  —  Krombh. 
Essb.  u.  schädl.  Schw.  t.  5./.  6,  7.  —  Jungh. 
Praem.  ad  flor.  cryptog.  Javae  ins.  p.  56.  — 
Berk.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II. 
p.  178.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
Flor.  IL  p.  609. 

Diesen  in  der  ganzen  Tropenzone  höchst  gemei- 
nen Pilz  brachte  die  Xovara-Expedition  aus  folgenden 
Ländern  mit: 

Brasilien,  auf  faulen  Stämmen  amCorcovado; 
Java,  in  Wäldern  auf  dem  Pangerango ;  Neusee- 
land, in  Wäldern  umAuckland,  Hochstetter. 
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3.  P.  squamaeformis.  —  Polyporus 
Bquamaeformis  Berk.  in  Hook.  Journ.  ofbot. 
„„.I  Ketogard.  Miacell.  VI.  (1854). p.  139.  t.  7. 

Nikobaren,  In  HoohwSidera  an   der  Westseite 
von  Tillangschong. 

[chl  ntschieden  für  eine  Species 

/  i  tod   Fries   und   habe  sio  auch  dem 

prechi  ad  hier  untergebracht. 

4.  P.  xanthopus  Vr.  hov.  Symb.  myc. 
in  nov.  oct.  ■ — .  acient.  Upsctl.  aer.  III.  vol.  I. 

1855).    /■•    74.  Polyporus   xanthopus  Fr. 

Observ.  II  ■/>■  255.  <s//.-/.  myc.  I.  p.  350.  Epwr. 
j  137.  Polyporua  Katui  Ehrcnbg.  «w  äoa 
/>////*.  &ero£.  <.  19./.  12.  — Pcrs.  t'w  Frey  ein. 
voy.  i.  1.  /'•  3.  -  -  Berk.  /«  Hook.  Journ.  of 
Bot.  and  Keu>  gard.  Mücell.  VI.  (1854).  p.  137. 

l.aren,  auf  faulenden  Stämmen  in  den  "Wäl- 
dern häufig,  und  namentlich  auf  Kar-Nikobar 
allgemein  verbre 

Soviel  ich  durch  Untersuchen  an  getrockneten 
Exemplaren  sehen  konnte,  entsteht  der  prächtige  Über- 
zug auf  der  Oberseite  des  Hutes  dadurch,  dass 
dort  die  einzelnen  /eilen  des  Filzgewebes  etwas 
dichter  zusammentreten  und  ein  eigentümliches 
harziges  Sccret  absondern,  welches  auch  di  n  I  beraig 
Idet. 
hone  Art  ist  in  allen  Tropengegemh  n 
gemein. 

Gen.  X.  POLYPORUS  Fr. 
A.   FOMES   Fr. 

a)    AI '('<. 

1.  P.  (Fomes)  semitostus  Berk.  in 
Hook.  Journ.  of  Bot.  VI.  (1854).  p.  143. 

Niki  I  abgestorbenen  Stämmen  in  Wäl- 

dern um  Kar-Nikobar. 

li  —  r  Art  wurde  zwar  nur   ein  Exemplar  ge- 
mimt so  vollkommen  mit  derDiag- 
lej  überein,  dass  ich  an  die  Bichtig- 
i   Bi   timmung  nicht  zwi 

2.  P.  (Fomes)  squalidus  Fr.  in  Linnaea 
\      l  330  -  i -.  517.  Epicr.  p.  469. 

nien   nm   Corco- 
.  in  \\  äldi  mi  uiii  PapeYtL 


3.  P.  (Fomes)  scabrosus  Pere.  in 
Freycin.  voy.  p.  172.  —  Fr.  "Epicr.  p.  469. 

Tahiti,    in  einem  6ehr  grossen  Exemplare  von 

Jelinek  in  Wählern  um  I'autäua  gesammelt. 

4.  P.  (Fomes)  hemitephrus  Berk.  in 
Hook.    fil.    Flor.    Nov.   Zeeland.    II.   p.   179. 

-  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II. 
p.  608. 

Neuseeland,  auf  faulenden  Stämmen  von  Dam- 
mara  austrat!»  Lamb.,  in  Wäldern  um  Drury 
(Prov.  Auckland). 

Berkeley  gibt  bei  dieser  Art  das  Hymenium 
als  weisslich  an.  Diess  ist  auch  im  Jugendzustande 
ganz  richtig;  so  wie  der  Pilz  aber  älter  wird,  färbt 
sich  das  Hymenium  immer  dunkler,  bis  es  endlich 
einen  schwärzlich  braunen  Ton  annimmt.  Es  liegen 
mir  alle  möglichen  Übergänge  vor,  so  namantlich  ein 
Exemplar,  bei  dem  die  eine  Hälfte  des  Hymeniums  noch 
weisslich  ist,  während  die  andere  schon  die  dunk- 
lere Färbung  zeigt.  Ich  kann  mich  daher  nicht  ent- 
schliessen,  auf  dieses  Merkmal  hin  auch  nur  eine  Varie- 
tät zu  gründen  und  möchte  nur  der  Diagnose  Bcrke- 
ley's  beifügen:  Hymenium  primilus  albidum,  demum 
efitsco  nigrescens. 

5.  P.  (Fomes)  australis  Fr.  Elench.  I. 
p.  168.  Epicr.  p.  464.  Nov.  Symb.  myc.  in 
Nov.  act.  soc.  scient.  Lpsal.  ser.  III.  vol.  I. 
1855. p.  63.  —  Berk.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  179.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  II.  p.  608. 

Dieser,  wie  schon  Fries  bemerkt,  über  die  ganze 
Tropenzone  unseres  Erdballs  verbreitete  Pilz  wurde 
von  der  Novara  von  folgenden  Standorten  mitgebracht : 

Madeira,  auf  .Stämmen  von  Oreodaphnae  foeten» 
N.  a.  E.;  Nikobaren,  in  Wäldern  auf  Kar-Nil. 
und  Tillangschong;  Neu  Stäm- 

men   in  den  Wäldern  um  Manuka  Harbour,    im 
Districte  Auckland.   Eloohstetter  et  Jelinek. 

6.  P.  (Fomes)  punetatus  Jungh.  Prae- 
missa  ad  Flor,  crypt.  ins.  Javae.p.  64. 

Java,  in  den  subalpinen  Wählern  des  Vulkane- 
Pangerango  auf  faulenden  Stämmen. 

1-1    PLBUBOPU8. 

7.  P.  (Fomes)  lucidus  Fr.   Syst 

I.  p.  354.    —    Epicr.  p.  442.  —   Siui.mii  veg. 

/.  p.  319.  —    Norae  Syt/,//.  myc.  in   n 
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act.  soc.  scie?it.  Upsal.  ser.  III.  vol.  I. 
(1855).  p.  61.  —  Grev.  Scot.  cryptog.  Flor.  V. 
t.  245.  —  Ki'ombh.  Essbar.  und  schädl. 
Schwämme,  t.  4.  /.  22 — 24.  —  Rostkov.  in 
Sturm  Flor.  3.  Abth.  5.  Heft.  t.  13.  —  Berk. 
Owtf.  *.  IG./.  2. 

Dieser  schöne,  über  die  ganze  Erde  verbreitete 
Pilz  wurde  auch  von  der  Xovara-Expcdition  in  mehren 
Formen  mitgebracht.  Dieselben  gehen  nach  den  vor- 
liegenden Exemplaren  so  allmählig  in  einander  über, 
dase  ich  es  nicht  wage,  sie  auch  nur  als  Varietäten  zu 
beschreiben. 

Er  liegt  vor  von  folgenden  Stationen: 

Nikobaren,   in  Wäldern  an  <lcr  Westseite  von 
Till  j  Tahiti,  an  faulenden  Stämmen  von 

Aleuritcs  in  Wäldern  um  das  Fort  Fautaua. 

Die  Eingebornen  von  Tahiti  nennen  diesen  Pilz 
nai  h  Jeli  ii  •■  t's  Angaben  Daaiqia. 

8.  P.  (Fomes)  Amboinensis  Fr.  Syst. 
myc.  I.  p.  354.  Elench.  I.  p.  76.  Epicr.  />.  442. 
—  Rumph  Herb.  .im/,.  XI.  /.  57./.  1  —  3.  — 
Nces  ab  Esenb.  in  Nov.  Act.  Acad.  caes. 
Leop.  Carol.  XIII.  1.  (1826).  t.  6. 

Java,  an  faulenden  Stämmen. 

B.  EUPOLTPOBUS  Fr. 

a)   liF.SI  flSATI  ■ 

9.  P.  Fatavensis  Reh  dt.  Irregulariter 
effusus,  extus  et  in  contextu  ferrugineus,  tenuis, 
stuposo-membranaerus,  marginc  nudus,  libera- 
tus,  obtusus,  sterilis;  pori  niinimi,  umbrini, 
angulati,  obtusi,  glabri,  intus  gilvi;  sporae 
ininutac,  gjj'"  magnae ,  globosac,  laeves,  fuscae. 

Tahiti,    auf  faulenden  Stämmen  in  Urwäldern 
um  das  Fort  Fantana. 

Das    einzige   \  le   Exemplar  dieses  Pilzes 

ist  beiläufig  3"  lang,  1"  breit  und  hat  einen  unregel- 
mässig ergossenen  Hut  von  brauner  Farbe.  Er  ist 
dünn,  häutig,  kaum  1'"  stark,  von  wergartiger  Con- 
sistenz.  Der  Rand  erhebt  sieh  ein  wenig  von  seiner 
Unterlage  und  wird  in  einer  Breite  von  beiläufig  1'" 
frei ;  er  ist  stumpf  und  steril.  Der  Pilz  ist  sowohl 
innen  als  auch  an  der  Oberfläche  gleichmässig  rust- 
braun  gefärbt ;  ihn  setzen  sehr  zarte,  kaum  gjg'"  starke 
Hyphen  zusammen.  Die  Poren  sind  sehr  klein ,  bei- 
läufig 1'"  lang,  eckig,  etwas  dunkler  braun  als  der 
übrige  Theil  des  Pilzes,  unbehaart,  im  Inneren  lichter 


gelb ;  die  Sporen  sind  klein,  gl,'"  gross,  kugelig,  glatt, 
braun. 

Obwohl  man  bei  der  Aufstellung  von  Arten  aus 
der  Gruppe  liesupinatus  bei  den  Polyporeen  nicht  ge- 
nug vorsichtig  sein  kann  und  mir  die  höchst  beherzi- 
genswerthen  Bemerkungen  von  Fries  {Epicr.  p.  481 
und  Summ.  veg.  Scand.  p.  321)  vollkommen  genau 
bekannt  sind,  so  glaube  ich  doch,  die  vorliegende 
Form  als  eigene  Art  unterscheiden  zu  sollen.  Denn 
sie  stimmt  mit  keiner  bekannten  überein ,  und  aus 
Tahiti  sind  so  wenig  Pilze  bisher  bekannt,  dass  man 
jedes  von  dort  herstammende  Gebilde  genau  fixiren 
und  veröffentlichen  soll. 

Am  nächsten  stehen  meiner  Art  P.  Portoricensis 
Fr.  {Elench.  I.  p.  115,  Epicr.  p.  482),  so  wie  dem 
P.  afpositus  L6\.  (Ann.  d.  sc.  nat.  Bot.  III.  ser. 
V.  (1846).  p.  141J.  Von  beiden  unterscheidet  sich 
P.  Fatavensis  durch  die  rothbraune  Farbe  ,  die  werg- 
artige Consistenz ,  durch  die  geraden  im  Innern  un- 
behaarten und  licht  gelben  Poren.  Weitere  Unter- 
schiede dürften  in  den  Sporen  liegen,  welche  aber  von 
den  beiden  genannten  Arten  noch  nicht  untersucht 
sind. 

Nach  J  e  1  i  a  e  k's  MittheiJungen  nennen  die  Ein- 
gebornen diesen  Pilz  Palau. 

b)  APUS. 

10.  P.  tabacinus  Mont.  Prodr.  Flor. 
Fernand,  in  Ann.  d.  sc.  nat.  Bot.  II.  ser.  III. 
(1835).  p.  349.  —  Fr.  Epicr.  p.  477. 

Brasilien ,  auf  faulen  Stämmen  in  Wäldern  um 
Petropolis. 

Die  vorliegenden  Exemplare  stimmen  mit  Original- 
Exemplaren  aus  Surinam,  die  Kunze  bestimmte,  voll- 
kommen überein. 

11.  P.  Jelinekii  Reh  dt.  Pileus  unibilicato- 
sessilis,  reniformis,  plano-convexus,  basi  depres- 
sus,  carnoso-lentus,  alutaeeo-fuscescens,  con- 
textu coloratus,  strigulosus,  scruposo-rugulosus, 
zonis  concentricis  saturatioribus  fasciatus; 
niargo  plerumque  integer  rarius  sublobulatus, 
concolor,  acutus,  subtus  anguste  sterilis;  pori 
minimi,  oculo  nudo  vix  conspicui,  rotundi, 
aequales,  obtusi,  ex  albido  fuscescentes; 
sporae  fuscae,  laeves,  globosae,  rj^"  magnae. 
—  (Tab.  XXII.  2.). 

Tahiti ,  auf  faulenden  Stämmen  in  Wäldern  um 
Papei'ti. 
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li. |,  ii  |(  ,  •  ■  ■  .1 .  iUioh  mit  einem  deutlii  hen 
Sab  i  •    i-t   rundlieb    odei  nnig, 

2 — 8"  gros«,  oonvex,  am  Grunde  ach 

e  Farbo  is(  gelblich  oder  röthlich  braun  und  ex 

.,i„t  deutlich  mit  dunkleren  concentrischen  Zonen 
gezeichnet.  Er  isl  an  seiner  <  »berfläche  von  zahlri 
grubi  i     nzeln    durchzogen    um]    kurz    behaart, 

chig  zähe,    dünn,    kaum   1'" 

und  lichtbraun  gefärbt.  Dei  Rand  isl  scharf,  dem 
übriger  II  i    ehfärbig,  an  der  Unterseite  in  i 

Breit  läufig  1 '.  'steril.   Die  Fruchtschichte  ist 

gegen  1"  Btark,  weissÜch  braun;  sie  erscheint  von  der 
1 .  ..    Hutes    deutlich  gesondert   und   besteht 
aus  sehr  kleinen,   dem    freien  Auge  kaum  wahmehm- 

d  Poren,  welche  stumpf  und  sämmüich  gleich 
gross  sind.  Die  Cystidien  und  Basidien  stimmen  in 
ihrem  Hau.'  mit  jenen  der  Polyporeen  überein.  Die 
Sporen  sind  kugelig  JJ"  gross,  glatt,  braun. 

Dieser  Pilz  steht  am  nächsten  dem  /'.  Fee»  Fr. 
(Linnaea  V.  (1830).  p.  518,  Epicr.  p.  476;,  so 
wie  dem  P.  lulescens  Pers.  (Mycol.  europ.  Tl.  p.  7  1. 
—  Schaeff.  Icon.  Fang.  11.  t.  136.  —  Fries 
/  nch.  Lp.  101,  Epicr.  p.  4  7  6)  so  wie  endlich  dem 
/'.  rhtgulalus  Fr.  (LinnaeaV.  (1830).  p.  518,  Epicr. 
p,  176  .  unterscheidet  sich  aber  von  ihnen  allen  durch 
die  vi  ae  Farbe  des  Hutes  und  des  Hymeniums, 

so  wie  namentlich  der  Sporen,   welche   bei   dn   ersten 
Spccies  fleischfarb,  bei  der  letzten  zimmtbraun  sind. 

Taf.     XXII.     2.     PolyporuB    Jelinekii    Rehdt. 

1.  Der  Pilz   in  natürlicher  Grösse  von   der  Oberseite. 

2.  Querschnitt  und  Unterseite   in  natürlicher  Grösse. 

3.  Ein    Stück   des   Querschnittes,    3mal   vergrössert. 

4.  Ein  Stückchen   des  Hymeniums   mit  Cystidien  und 
Basidien,    400mal  vergrössert.    5.   Sporen,    600mal 

•rrl. 

12.  P.  betulinus  Fr.  Syst.  myc.  I.  p.  358. 
"Epicr.  p.  460.  Summ.  veg.  Scand.  p.  331.  — 
t.rev.  Scot.  erypt.  Clor.  IV.  t.  229.  —Bull. 
Champ.  de  Franc.  IV.  t.  312.  —  Rostkov. 
in  Sturm.  Flor.  3.  Ahth.  10.  Heft.  t.  22. 

i  eland,  in  den  Umgebungen  von  Auckland 
an  faulen  Stämmen. 

Dieser  Pilz  wird  nach  Jelinek's  Mitteilungen 
von  di  ii  Eü      bornen  als  Feuerschwamm  benützt. 

Das  vorliegende  Exemplar  stimmt  mit  europäischen 
so  vollkommen  überein,  dus  ich  an  der  Richtigkeit 
!t  im  mindesten  zweifle. 

<■)    PLEUS0PU8. 

13.  P.  spadiceus  Jungk  Praem.  adflor. 
Javat  in».  /••  54.  t.  13./.  81  '■ 


.    Java,  in  den  Wäldern  des  Pangcrango  auf  fau- 
lenden Stämmen. 

Tribua  VI.  AGA1ICIRI. 

Gen.  XI.  LENZITES  Fr. 

1.  L.  umbrina  F  r.  Epicr.  p.  405. 

Brasilien,  auf  faulenden  Stämmen  in  den  Wäl- 
dern des  Corcovado  bei  Rio-Janciro. 

Gen.  XII.  SCfflZOPHYLLUM  Fr. 

1.  S.  commune  F  r.  Syst.  myc.  I.  p.  330 
Epicr.  p.  402.  —  Bork,  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II. p.  177.  —  II  ook.  t'il.  Handb. 
of  New-Zeal.  Flor.  II.  p.  606.  —  Grev.  Scot. 
crypt.  Flor.  II.  t.  61.  —  Krombh.  Essbare  und 
schädl.  Schw.  t.  4. f.  14 — 16.  —  Bull.  Champ. 
de  France  t.  346  et  581.  f.  1.  —  Bezüglich 
der  Entwicklungsgeschichte  der  Lamellen  sind 
namentlich  zu  vergleichen:  Hoffmann  in  d. 
bot.  Zeit.  v.  Mo  hl  u.  Seh  loch  tendal  XVIII. 
(1860).  t.  13.  /.  1.  —  Schulzer  von  Miig- 
genburg  in  Verh.  d.  k.  k.  zool.  bot.  Ges.  XIII 
(1863).  t.  9./.  2. 

Diesen  über  die  ganze  Erde  verbreiteten  Pilz  brachte 
die  Novara-E.xpedition  von  folgenden  Orten  mit : 

Brasilien ,  in  Wäldern  auf  dem  Corcovado  bei 
Rio-Janeiro ;  Neuseeland,  in  den  Urwäldern  des 
Patetere- Plateaus  im  Bezirke  Drury,  Höch- 
ste tt  er;  in  Wäldern  um  Auckland,  J  elin  ck. 

Gen.  XIII.  PANÜS  Fr. 

1.  P.  Tahitensis  Reh  dt.  Stipes  definile 
lateralis,  brevissinius;  pileus  reniformis,  coria- 
ceo-lentus,  plano-convexus,  basi  depressua  ex 
alhido  alutaceus,  glaberrimus;  margo  inflexus 
integcrrimus  (in  speeiminibus  maneus);  la- 
mellae  non  decurrentes,  rinnae,  confertae,  ex 
ochroleuco  fuscescentea ;  sporac  albac,  £ 
magnae,  <r"llij>ti<-:it^.  laeves. 

Tahiti,    auf    faulen   Stämmen    in    Wäldern    um 

1'apcVli. 

Der  Strunk  ist  sehr  kurz,  kaum  1'"  lang,  entschie- 
den seitlich.  Her  Hut  ist  nierenfSrmig,  bis  3'  im 
Durchmesser  haltend,  flach  oder  schwach  gewölbt, 
am  Grunde  ein  wenig  vertieft;  Beine  Farbe  ist  weiss- 
lich ,    namentlich   gegen  die   Basis   hin   in's   G.  Iblicb- 
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braune  ziehend.  Die  Substanz  erscheint,  so  viel  sich 
an  aufgeweichten  Exemplaren  entnehmen  liess,  zähe, 
I. -derartig.  An  der  Oberfläche  ist  der  Hut  glatt,  und 
unbehaart.  Der  Rand  ist  an  den  vorliegenden  Exem- 
plar n  lrider  sehr  beschädigt,  er  scheint  eingerollt, 
scharf  und  ganzrandig  zu  sein.  Die  Lamellen  sind 
gross,  derb,  dicht  gedrängt,  ganzrandig,  von  ungleicher 
Länge,  meist  zweireihig;  sie  laufen  am  Strünke  nicht 
herab ,  sondern  enden  scharf  abgeschnitten.  An  jün- 
geren Exemplaren  haben  sie  eine  weissliche  Farbe, 
an  älteren  werden  sie  bräunlich  und  erscheinen  von 
den  weissen  Sporen  wie  bestäubt.  Die  Lamellen  haben 
im  Wesentlichen  denselben  Bau,  wie  ihn  Hoffmann 
an  P.  st  opticus  Fr.  beschreibt  (Bot.  Zeit,  von  Mohl 
und  S  chlechtendal  XVIII.  1860).  p.  391  und 
i.  13,  f.  4  :.  Auf  ihnen  kommen  in  grosser  Zahl 
die  Cystidien  und  Basidien  vor;  beide  sind  ebenfalls 
ganz   ähnlich   wie   bei  P.  s/ppticus   Fr.   gebaut.    Die 

iren  haben  eine  zitzenformige  Gestalt,  die  letzt 
sind  keulig  und  tragen  an  ihrem  oberen  dickeren  Ende 
vier  Sterigmen,  aufweichen  die  Sporen  sitzen.   Diese 
sind  ellip'  -,  weiss,  sehr  klar  und  durch- 

sichtig, haben  eine  dünne  glatte  Zellmembran  und 
einen  feinkörnigen  Inhalt.  Die  Anheftungsstelle  an 
den  Sterigmen  ist  oft  in  Form  eines  kleinen  Spitzchens 
kenntlich. 

Diese  Art  sieht  dem  P.  foetens  Fr.  [Epicr. 
p.  399.  —  Bull.  Champ.  de  la  France  t.  517. 
/.  // — N.)  und  seinen  nächsten  Verwandten  habi- 
tuell einigermassen  ähnlich.  -ich  aber 
von  ihnen  durch  den  kurzen  nicht  rinnigen  Strunk, 
durch  den  glatten  unbehaarten  Hut,  SO  wie  nament- 
lich durch  die  Lamellen,  die  gelblich  weiss  sind  und 
nicht  herablaufen.  Obwohl  von  dieser  Art  nur  zwei 
von  Insecten  besi  uädigte  Exemplare  vorliegen,  so 
glaubte  ich  doch  es  wagen  zu  können ,  sie  als  neu  zu 
beschreiben,  da  von  Tahiti  ja  nur  sehr  wenige  Pilze 
bekannt  sind. 

Gen.  XIV.   LEMIMS  Fr. 

1.  L.  umbrinus  Reh  dt.  Stipes  solidus, 
lii  inus,  glaber,  nigrescens,  umbrino-variegatus; 
pileus  infundibuliformis,  regularis  vel  subexcen- 
tricus,  coriaceo-lentus,  umbrinus,  striis  radiali- 
bus  saturatioribus  notatus,  laevis,  glaber,  mar- 
gine  acuto  revoluto  irregulariter  crenulatus; 
lamellae  longe  decurrentes,  tridymae,  latae, 
densae,  acie  acuta  denticulatae.  Sporae  albae, 
globosae,  laeves  jj0'"niagnae.  —  (Tab.  XXII.  3.). 

Tahiti,    vereinzelt   auf  faulenden   Stämmen   in 
Wäldern  um  Papeitl. 


Der  Strunk  ist  beiläufig  l"lang  und  1| — 2"'dick, 
fest,  dicht,  schwärzlich,  braun  gescheckt,  glatt.  Der 
Hut  ist  tief  trichterförmig,  2  —  3"  im  Durchmesser 
haltend,  meist  vollkommen  regelmässig,  seltener  etwas 
excentrisch ;  seine  Substanz  ist  dünn,  kaum  |'"  dick, 
lederartig,  zähe.  An  der  Oberfläche  ist  der  Hut  glatt, 
unbehaart,  im  aufgeweichten  Zustande  umberbraun, 
getrocknet  bedeutend  lichter,  mit  dunkleren,  radial 
verlaufenden  Linien  gezeichnet,  welche  den  Anheftungs- 
linien  der  einzelnen  Lamellen  entsprechen.  Der  Rand 
i-i  scharf,  zurückgerollt  und  unregelmässig  gekerbt. 
Die  LameUen  sind  ähnlich  wie  der  Hut  gefärbt,  oft 
von  den  zahlreich  auf  ihnen  vorkommenden  Sporen 
weisslich  bestaubt;  sie  laufen  am  Strünke  weit  herab, 
besitzen  eine  Länge  von  21 — 3"  und  eine  Breite  von 
beiläufig  1J'".  Sie  stehen  dicht,  sind  ungleich  lang 
und  entschieden  dreireihig;  ihr  Rand  ist  scharf  und 
unregelmässig  gezähnelt.  In  sie  steigt  keine  Hutsub- 
stanz hinab.  An  ihrer  Oberfläche  tragen  sie  in  grosser 
Zahl  die  länglichen  Cystidien  und  Basidien,  welche  an 
vier  dünnen  Sterigmen  die  Sporen  führen.  Diese  sind 
weisslich,   kugelig,   glatt,   und  messen  ungefähr  ^g    . 

Diese  Art  steht  dem  L.  cornueopioides  Klotzsch 
(Unnaea  X.  1  835).  p.  123.  —  Fr.  Epicr.  p.  392^, 
so  wie  dem  L.  scleropus  Fr.  (Epicr. p,  392.  —  Pers. 
in  Frevein.    roy.   t.    2 ,  /.    3)   am  nächsten,    unter- 

idet  sieh  aber  von  ihnen  beiden  durch  die  ver- 
schiedene Färbung  aller  Theile,  durch  die  nicht  gabelig 
getheilten,  sondern  ungleich  langen  Lamellen,  endlich 
durch  die  kugeligen,  glatten,  weissen  Sporen. 

Taf.  XXII.  3.  Lentinus  umbrinus  Reh  dt. 
1.  Ein  Exemplar  in  natürlicher  Grösse.  2.  Dasselbe 
der  Länge  nach  durchschnitten  ebenfalls  in  Naturgrösse. 
3.  Ein  Theil  des  Hymenius  mit  Cystidien  und  Basidien, 
400mal  vergrössert.    4.  Sporen,  600mal  vergrössert. 

2.  L.  Nicobarensis  Rchd  t.  Stipes  brevis, 
solidus,  durus,  nigrescens,  fusco-striatus;  pileus 
infundibuliformis,  regularis,  rigidus,  papyra- 
ecus,  e  fusco  pallescens,  laevis,  glaber,  sub 
lente  radiato  striatulus,  margine  reflexus, 
crenulatus;  lamellae  fuscae,  densissimae, 
lineatim  longissime  decurrentes,  inaequales, 
polvdymae,  angustissimae,  vix  tertiam  lineae 
partem  latae,  acie  acuta  crenulato-lacerae; 
sporae  laeves,  ellipticae,  ^'"longae,  fuscescen- 
tes.  -  (Tab.  XXILT.  1.). 

Xikobaren,  auf  faulenden  Stämmen  in  Wäldern 
an  der  Westseite  von  Tillangschong. 

Der  Strunk  ist  bis  l"lang  und  2'"  dick,  derb, 
braun ,  lichter  gestreift,  glatt  und  unbehaart,   der  Hut 
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i-t  %  n  regelml  breit,  Sei  tri  bter- 

\;.r,  .  im  Centrum  am  dunkel- 

■    den  Rand   bin  allmälig  vei  bla    i  od.    I  >ie 
glatt,  unbehaart;  nur  unter  der  Loupo 
\  Linien   di  r  Lami 

Streifen,    l>ö-   Hutsubstanz    ist 
kaum  \  '  dick  .  5h  e.    I  »er 

■  zurückgerollt,  Bcharf  und  unregcl- 
lem  zwischen  den  einzelnen  Lame! 
i  ichte  Eil  I  n    bilden.    1  tie  Lamellen 

stehen  sehr  dicht,  so  dass  die  1  des  Hutes  wie 

mit  .  Linien  besetzt  erschi  int,  sie  sind  braun, 

etwas  lichter  als  der  Hut,  sehr  schmal,  kaum  '"'  breit, 
l  viel  einig  und  laufen,  sich  am 

ke  allmahlig  verlierend,   weit   hinab.    Ihr  Rand 
ist    Bcharf   und  unregelmässig  gekerbt    zerissen.     Die 
Hutsubstanz  steigt  nicht  in  sie  herab.   An   ihrer  Ober- 
Bäche  erscheinen  in  grosser  Monge  <  •■  tidien  und  Ba- 
Die  Sporen    sind  elliptisch,  5I|(I     lang,  glatt, 
lieh . 
I  I      e  Art    Bteht  dem  L.   Sajor   Caju  Fr.    (Epicr. 
b.   mye.  in  nov.  Act.  soc.  scient. 
Upsal.    »«     IM     vol.  1.    (1855)  p.   37.   —   Rumpk 
/  i  XI.    t.     56,   /.     1)    so    wie    dem 

/.  Scleroma)  exilia  Fr.  (JSpicr.  p.  393)  am 
].;;•  b  i  sehe  Ldi  i  sich  aber  von  beiden  auffallend 

durch  di'-  verschiedene  Färbung  des  Hutes  und  der 
Lamellen,  so  wie  namentlich  durch  die  auffallende 
Si  hmalheil  und  deutliehe  Kerbung  der  letzteren. 
Weifc        I  de   dürften  in  den  Sporen  liegen, 

welche  aber  nur  von  meiner  Art  beschrieben 
erchei 

Taf.  XXIII.  1.  Lentinus  Aicolareiuis  Rchdt. 
1.  Ein  Exemplar  in  natürlicher  Grösse.  2.  Dasselbe 
der  Länge  nach  aufgeschnitten.  3.  Die  Lamellen  in 
ihrer  Aufeinanderfolge  3mal  vergrößert.  4.  Cysti- 
dien  und  Basidien,  400ma]  vergrössert.  5.  Sporen, 
GOOmal  vergrö 

(im.  xv.  BYGROPHORUS  Fr. 

1.   H.  Hochstetteri  Rchdt   in   Verh.  <l. 

bot.    Qes.    XVI.    (1866).    Abk.    p.    370. 

—  II.  azureus  Berk.  in  Hook.  fil.  Handb.  of 

Zeal  Flor.  II.  (1867).  p.  604.  —  Tottis 

fungus    pnlcherrime    azureus;    stipes    solidus 

.'! — I    longus;  pileus  conicus,   1    magnua,  car- 

■•  'üii-,  adultua  glaber;  lamellae  confei  tae, 

pilei  'los.  —  (Tab.  X  X  1 1 1.  3.). 

i,  auf  der  Nordlnsel  in  den  Urwäldern 
Patetere-1  an  Taurungu  und  dem 

l.u. 


Der  ganze  Pilz  ist  auf  das  schönste  azurblau;  er 
besitzt  einen  beiläufig    1"  langen,  di  nk,  einen 

in  der  Jugend  eonischen,  (später  wahrscheinlich  flachen) 

Hut,  der  beiläufig  1"  im  Durchmesser  hat  und  aus- 
hsen  glatt  erscheint.  Die  Lamellen  Btehen  dicht 
und   Miel  drin   II  ;,   gefärbt. 

Herr  Professor  Hochstetter  war  so  freundlich, 
mir  von  diesem  l'ilze  Abbildungen  mitzutheilen, 
die  eine  Bestimmung  wenigstens  mit  annähernder 
Sicherheit  gestatten. 

Die  Maoris  nennen  nach  Hochstetter  den  Pilz 
1  Itirore. 

Ich  hielt  den  //.  Hochstetteri  anfangs  für  einen 
Cortinarius,  überzeugte  mich  aber  später,  dass  er 
besser  bei  Ilygrophorus  untergebracht  werde. 

Taf.  XXIII.  3.  Hygrophorus  Hochstetteri  Reh  dt. 
Zwei  Exemplare  in  natürlicher  Grösse  nach  den  Zeich- 
nungen Höchste tter's  copirt. 

Gen.  XVI.  MARASMIIS  Fr. 

1.  M.  micropilus  Rchdt.  (Rotuloae). 
Stipes  eorneus  e  fusco  nigrescens,  procerus 
4 — 5"  longus,  gracilis,  striatus,  totus  pruinosus 
velutinusque,  cavus;  pileus  perexiguus,  4  —  5'" 
magnus,  fuscus  (in  sicco  pallescens)  convexus, 
campanulato  expansus  ,  umbonatus  ,  submem- 
branaceus,  e  centro  laevi  ladiatim  siilcatus, 
margine  acuto  crenatus;  lamellae  liberae, 
albae,  inaequales,  didymae,  sporae  albae 
laeves,  ellipticae,  mamillatae,  £,'"  magnae. 
—  (Tab.  XXIII.  2.). 

Neuseeland,  in  dem  Bezirke  Auckland  auf  fau- 
lendem Holze  in  den  AYäldern  um  Drury,  Hoch- 
stetter. 

Das  Myeelium  lebt  im  faulen  Holze,  dessen  zer- 
störte Zellen  es  weit  und  breit  durchzieht.  An  jenen 
Stellen,  WO  die  bald  einzeln,  bald  in  kleinen  Gruppen 
gesellig  stehenden  l'ilze  zum  Vi  h  in  kommen,  er- 
zeugt es  kleine  Anschwellungen,  welche  man  als  eine 
Art  Sclerotium  betrachten  könnte.  Aus  denselben  erhebt 
sieb  der  4  —  ö"hohe,  schlanke,  kaum  ■  "dicke  Strunk; 
er  ist  schwärzlich  braun,  hornig,  im  Trocknen  der 
Länge  nach  gestreift  und  im  Innern  hohl;  Beine  ganze 
Oberfläche  bekleiden  kurze  sammtähnliche  Haare. 
Der  lim  i-t  für  die  Grössi  des  Pilzes  auffallend  klein, 
I — 5'";  aufgeweicht  hat  er  eine  braune,  ge- 
trocknet eine  verblassende  Farbe.  Sei  Form  ist  con- 
m  \,  gebuckelt,  glockig  ausgebreitet  Im  dunkler  ge- 
färbten ('entrinn  i?t  er  gl..  -  den  Band  hin  alur 
radiär   gefurcht    und   am   Rande    selbst    tief  gekerbt 
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Die  Zahl  der  Kerben  sehwankt  zwischen  16  und  20. 
Die  Lamellen  sind  weiss,  frei,  ungleich,  zweireihig. 
Sie  haben  im  Wesentlichen  denselben  Bau  ,  wie  ihn 
II  off  mann  bei  mehren  Arten  von  Marasmius  schil- 
derte. (Bot.  Zeit,  von  Mohl  und  Schlechtendal, 
Will.  (1860).  p.  398,  t.  14.;  Die  Cystidicn  sind 
zitzenförmig,  die  elliptischen  Basidien  tragen  auf  dün- 
nen Sterigmen  4  Sporen.  Diese  sind  elliptisch,  jt/" 
lang ,  weiss ,  glatt  und  zeigen  an  ihrer  Anheftungs- 
stelle  einen  kurzen  warzenförmigen  Fortsatz. 

Diese  Art  unterscheidet  sich  von  allen  bekannten 
aus  der  Gruppe  Jiotuleae  durch  den  auffallend  kleinen 
Hut  und  langen,  schlanken  Strunk  so  prägnant,  dass 
sie  mit  keiner  verwechselt  werden  kann.  Habituell 
erinnert  meine  Art  auch  an  mehre  Arten  von  Atjaricus 
aus  der  Untergattung  Mycena,  so  z.  B.  an  den 
A.  tenuis  Bolt-  {Ilist.  of  Fung.  I.  t.  37.  —  Fries 
Epicr.  p.  111.)  Die  vorliegende  Art  ist  aber  sicher 
zu  Marasmius  zu  stellen. 

Taf.  XXIII.  2.  Marasmius  micropilus  Rchdt. 
1.  Der  Pilz  in  naturlicher  Grösse.  2.  Der  Hut, 
3mal  vergrössert.  3.  Längsschnitt  des  Hutes,  3mal 
vergrössert.  4.  Eine  Partie  des  Hymeniums  mit 
Basidien,  400mal  vergrössert.  5.  Sporen,  600mal 
vergrössert. 

Gen.  XVH.  COPRINUS  Fr. 

1.  C.  radiatus  Fr.  Syst.  myc.  I.  p.  313. 
Epicr.  p.  251.  Monogr.  Hymenom.  Suec.  I. 
p.  466.  —  Bolt.  Eist.  ofFung.  I.  t.  39./.  C.  — 
Bull.  Champ.  de  France  VI.  t.  542.  /.  E—L. 

Tahiti,  in  den  Umgebungen  von  Papeiti. 

Die  vorliegenden  Exemplare  sind  so  unvollständig, 
dass  ich  über  die  Richtigkeit  der  Bestimmung  nicht 
ganz  im  Klaren  bin.  Soweit  sich  ermitteln  lasst,  passen 
Abbilduni,'  und  Beschreibung  vollkommen  auf  den  vor- 
liegenden Pilz.  Ich  führe  ihn  daher  hier  an,  weil 
die  Pilzflora  Tahiti's  noch  eine  ganz  unbekannte  ist. 


Gen.  XVIII.  AGARICUS  L. 

1.  A.  (Naucoria)  Drummondii  Berk.  in 
Hook.  Lond  Joum.  o/Bot.  IV.  (1845). p.  46. 

Neuholland,   auf  faulen  Stämmen  in  den  Umge- 
bungen von  Sidney. 

Das  vorliegende  Exemplar  ist  sehr  unvollständig 
erhalten,  so  dass  ich  bezüglich  der  richtigen  Bestim- 
mung nicht  ganz  sicher  bin. 

2.  A.  (Flammula)  sapineus  Fr.  Syst. 
myc.  I.  p.  239.  Epicr.  p.  189.  Monogr.  Hyme- 
nom.  Suec.  Lp.  361.  —  Berk.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  174.  —  Hook.  fil. 
Unndb.  ofNew  Zeal.  Flor.  II.  p.  603. 

Neuseeland,  auf  faulenden  Stämmen  von  Nadel- 
hölzern in  Wäldern  am  Waikato. 

3.  A.  (Pleurotus)  Novae  Zeelandiae 
Berk.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  IL 
p.  179.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
Flor.  H.  p.  602. 

Neuseeland,  auf  faulenden  Stämmen  in  Wäldern 
am  Waikato. 

4.  A.  (Clitocybe)  pseudo-velutinus.  — 
A.  velutinus  Fr.  in  LinnaeaN .  (1830).  p.  508. 
(nee.  P  e  r  s.  Syn.  Fung.  p.  409). 

Brasilien,   auf  faulenden  Stämmen  in  Wäldern 
um  Petropolis. 

Wegen  des  gleichlautenden  älteren  Namens  von 
Persoon  habe  ich  die  Benennung  von  Fries 
geändert. 

5.  A.  (Tricholoma)  muculentus  Berk. 
Hook.  Lond.  Joum.  of  Bot.  IV.  (1845).  p.  46. 

Neuholland,  zwischen  Moosen  auf  der  Erde  in 
den  Umgebungen  von  Sidney. 

Von  dieser  Art  liegen  nur  zwei  nicht  besonders 
gut  erhaltene  Exemplare  vor. 


ordo  iv.  PYRENOMYCETES. 


Tribus  I.  PERISPORIACEI. 

Gen.   I.  ZASMIDIÜM  Fr. 

1.  Z.  SCOriadeum.  —  Antennaria  scoria- 
dea  Berk.  in  Hook.  fil.  Flor,  antaret.  I. 
/;.  175.  t.  67.  /.  3.  —  Idem  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  210. 

Kovari-ExpediLion.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


Neuseeland,  auf  der  Nordinsel  in  der  Provinz 
Auekland  in  Urwäldern  um  Drury  auf  verschiede- 
nen Sträuchern,  Jelinek;  auf  der  Südinsel  um 
Nelson  auf  verschiedenen  Sträuchern  in  der  sub- 
alpinen Region,  Hoehstetter. 

Dieser  von  den  Neu-Seeländern  Blackmoss  ge- 
nannte Pilz  ist  auf  der  südlichen  Halbkugel  sehr  ver- 
breitet; denn  zu  ihm  gehört  auch  die  von  Lechler 
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in    Chili   gesammelte  Pflanze  i.V.  815    und    8014), 

welohe    in    der    genannten    Sammlung   vorläufig    als 

1  atroptirj ,  •  .1  bezeichne!  wurde. 

Fries  gr&ndel  Sytnb.   myc.  in   not),  art. 

tcient.   Uptal.  »er.  III.   vol.  I.   (\Si)i>).  p.  \H2J 

Zatmidiui  '   ■       ]    ■         ria  i:      ruonii 

Berl    •'  Blont.   mi   Hook.    /.•>»«/.  .hmr.  »f  Hot.  II. 

:  :.  t.  24./.  2.   -  Berk  wi  Hook.  fiL 

/         \     .  Zeeland.  TL.p.  209  —  Hook.  fiL  lUnulu. 

•   a  Zeal  I  ...,  .  II    p.  i;.;7,i  und  auf  die  verwandten 

Äxten     ei  I  ntergattung    von    Zatmidium, 

welche  ei  ipofl  nannte.  Da  es  aber  schon  eine 

M  i  i     «In-  Familie  der  C'ryphaeaceen  gibt, 

welche     den    gleichen    Namen     führt,    Dendropogon 

Si  himp.     in   Bot.   Zeit.    e.  MohL  und  Schlecht. 

I  I84S  377',  so  würde  ich  für  diese  Section 
den  Namen  Dendrocome  vorschlagen. 

Tribus  II.  SPIiBEliCEl. 
Gen.  II.  NECTRIA  Fr. 

1.  N.  cinnabarina  Fr.  Summ.  veg.  Scand. 
p.  387.  Tulasne  Sei.  Fung.   Carpol.  III. 

p.  81.  /.  12.  —  Sphaeria  cinnabarina  Tode 
Fung.  Mecklenb.  II.  t.  9./.  68.  — Fr.  Syst.  myc. 

II  p.  412.  —  Bisch.  Handb.  d.  bot.  Term. 
All.  f.  3510.  —  Currey  Transact.  of  Linn. 
Soc.XXU.  (1859).  t.  49./.  175.  —  Schniz- 
lein  Iconogr.  t.  Ib.  f.  29,  30. 

Brasilien,   auf  faulenden  Stämmen  in  den  Wäl- 
dern des  Corcovado  bei  Rio-Janeiro. 

Gen.   III.    HYP0XYL0N  Fr. 

1.  H.  concentricum  Fr.  Summ.  veg. 
Scand.  p.  384.  --  Sphaeria  concentrica  Bolt. 
Hut.  of.  Fung.  IV.  p.  76.  t.  180.  —  Fr.  Syst. 
myc.  II.  p.  331.  Elench.  II.  jp.  62.  —  Hörnern. 
in  Flor,  dem.  XII.  t.  2036.  —  Bisch.  Atlas 
tum  Handb.  d.  bot.  Term.  f.  3493—3496.  — 
Sphaeria  Escbscholtzii  Khbg.  in  Nees  Hör. 
phy».  berol.  t.  18./.  8.  —  Currey  in  Transact. 
of  Linn.  Soc.  \.\II.  (1859).  t.  45. /  32. 

Tahiti,    an    faulenden    Stämmen   von    Aleuritet 
frilufa  Forst,  in   den  Umgebungen  von  Papei'ti. 


Gen.  IV.  XYLAKIA  Fr. 

1.  X.  Hypoxylon  Grcv.  Flor.  F.d.,, 
p.  355.  —  Fr.  Summ.  veg.  Scand.  p.  381.  — 
Tulasne  Sei.  Fung.  Carpol.  II.  p.  II.  t.  \. 
f.  1 — 14.  (egregie!)  —  Ciavaria  Hvpoxylon  L. 
Flor.  suec.  ed.  IL  p.  457.  —  Holmskiold 
Otia  bot.  t.  1.  —  Sphaeria  Hypoxylon  I'crs. 
Observ.  myc.  I.  p.  20.  t.  2.  /.  1.  —  Fries 
Syst.  myc.  II.  p.  327.  —  Bisch.  Atl.  z.  Handb. 
d.  bot.  Term.  f.  3489.  —  Berk.  Outl.  t.  24. /  1. 

Nikobaren,  auf  faulenden  Stämmen  von  Casua- 
rina  in  Wäldern  an  der  Westseite  von  Tillang- 
schong;  Neuholland,  auf  faulen  Stämmen  in 
Wäldern  um  Sidney;  Tahiti,  auf  faulenden  Stäm- 
men in  Wäldern  um  Papei'ti. 

Gen.    V.   CORDYCEPS   Fr. 

1.  C.  Sinensis  Bork.  Journ.  of  the  Linn 
Soc.  Bot.  1.(1  857).  p.  157.  —  Sphaeria  Sinensis 
Berk.    in   Hook.    Lond.   Journ.    of  Bot.  II. 
(1843).  j>.  207.  t.8.f.l. 

China,  Canton,  Frauenfeld. 

2.  C.  Sinclairii  Berk.  in  Hook.  fiL  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II.  p.  338.  —  Introd.  to  crypt. 
bot.  p.  73.  f.  17.  b.  —  Hook.  fiL  Handb.  of 
New  Zeal.  flor.  II.  p.  631. 

Neuseeland,  Nordinsel,  Povertybay  auf  Cieaden ; 
Dr.  Sinclair,  comm.  Hochstetter. 

3.  C.  Robertsü  Hook.  Icon.  plant.  XII 
(1837).  t.  11.  —  Journ.  of  Bot.  III.  (1841, 
t.  1.  /.  1.  —  Berk.  in  Hook.  fiL  Flor.  Nov. 
Zeeland.  IL  p.  202.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
Neic  Zeal.  Flor.  IL  p.  631.  —  Sphaeria  Ilügelii 
Cord.  Icon.  IV.  (1840).  /.  9./.  129.  mit  sehr 
guten  Analysen. 

Neuseeland,  Provinz  Auckland  in  Wäldern  um 
Patetcrc  auf  den  Raupen  von  Jlepialus  tireteem 
gesammelt. 
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classis  HEPATICAE. 


ordol   RICCIACEAE. 


Gen.  I.  RICCIA  BfioheL 

1.  R.  fluitans  L.  Sp.  pl.  ed.  2.  II. 
p.  1606.  —  Lindenbg.  Mo?iogr.  d.  Rieden 
in  Nov.  Act.  Acad.  Leop.  Car.  XVIII.  I. 
(1836).  p.  443.  t.  24,  25.  —  N.  a.  E.  Europ. 
Lebermoose  TV.p.  392,  439.  —  Ej.  Syn.  Hepat. 
p.  611.  —  Mitten  in  Hook.  fil.  flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  172.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  II.  p.  548.  —  R.  cudichotoma 
Bisch,  in  Nov.  Act.  Acad.  Leop.  Carol.  XVII. 
II.  (1835).  p.  1068.  t.  70.  /.  5. 

Neuseeland,  im  Waikato,  Hochstetter. 


Die  Exemplare  stimmen  mit  europäischen  voll- 
ständig überein. 

2.  R.  crystallina  L.  Sp.  pl  ed.  2.  II. 
p.  1605.  —  Lindenbg.  I.  c.  p.  437.  t.  22.  f.  2. 

—  N.  a.  E.  Europ.  Lebermoose  IV.  p.  391,  429. 

—  Ej.  Syn.  Hep.  p.  607.  —  Mont.  in  Cl.  Gay 
Florade  Chile  VI. p.  326. 

a.  Vulgaris  Lindenbg.  I.  c. 

Chili,  an  sandigen  Bachufern  um  Valparaiso. 

Wie  schon  Montagne  (1.  c.)  bemerkt,  sind  die 
Exemplare  aus  Chili  etwas  grösser  als  die  europäischen. 
Sonst  konnte  ich  keinen  Unterschied  auffinden'. 


ordoii.   ANTHüCEROTEAE. 


Gen.  L  ANTHOCEROS  Micheli. 

A.  ELATERESECELLUI  [s  s / XE FIBRASPIRALI 
ARTICÜLATIM  COMPOSITI. 

1.  A.  laevis  L.  sp.pl.  ed.  2.  II.  p.  1606.  — 
N.  a.  E.  Europ.  Lebermoose  IV.  p.  329.  —  Ej. 
Syn.  Hepat.  p.  586.  —  Gott  sehe  Übers.  Beil. 
z.bot.Ztg.v.Mohlu.  Schi  echt.  XVI.  (1858). 
p.  19.  —  Michel.  Nov.  gen.  pl.  t.  l.f.  1.  — 
Web.  et  Mohr  Bot.  Taschenb.  I.  t.  12.  f.  8.  — 
Hörnern,  flor.  dan.  XXV.  t.  1833.  —  Sm. 
Engl.  Bot.  XXII.  t.  1538.  —  Hofmeister 
Vergl.  Unters,  p.  1—10.  t.  1—3.  —  Schacht 
in  Bot.  Ztg.  von  M o h  1  und  Schlecht.  VIII. 
(1850).^.  457.  t.  6.  —  Corda  in  Sturm  Flor. 
2.  Abth.  2.  Heft. 


Diese  wohl  über  die  ganze  Erde  verbreitete  Art 
brachte  die  Novara  von  folgenden  Standorten  mit. 

Madeira,  mit  A.  punetatus,  Jelinek  et 
Frauenfeld;  Ceylon,  am  Adamspick  mit  Funaria 
calvescens  Schw.,  Frauenfeld;  St.  Paul, 
häufig  auf  der  ganzen  Insel,  Frauenfeld  und 
Jelinek. 

2.  A.  punetatus  L.  Sp.  pl.  ed.  2.  TL. 
p.  1606.  —  N.  a.  E.  Europ.  Leberm.  IV.  p.  338. 
—  Ej.  Syn.  Hep. p.  583.  —  Gottsche  Beil.  z. 
bot.  Ztg.  XVI.  (1858).p.  18.  —  Mo  n  t.  in  B ar k., 
Webb  et  Bert  hei.  hist.  nat.  des  Tis.  Canar. 
III.  (pl.  cellul.)  p.  64.  —  S  c  h  m  i  d  e  1  Leon,  et 
Arial,  pl.  II.  t.  47.  —  Sm.  Engl.  Bot.  XXII. 
p.  1537.  —  Hof  meist.  I.  c.  t.  3.  f.  1—22. 

Madeira,  auf  feuchten  Stellen  um  Funchal, 
Frauenfeld  et  Jelinek. 
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II.  BLATE&B6  B0B1  i  Ul  l-  ELONQATIS  LLBEBIB 
FLBBA  3PIBA1  I  PBAEDITTS  FOBMATI. 

3.  A.  gracilis  Bchdfc  Frone  laevis, 
enervis,  oblonga,  repetito  divisa;  laciniae  poly- 

phae  margine  piano  vcl  asccndcntc  repando- 
cronulatao.  Fructus  sparsi,  gracillimi  Ij  long-i ; 
perianthium  cylindricum,  oic  obliijiie  tiuncaio, 
bifido  denticulato;  pedicellus  pcriantliium 
Buperans,  quartana  capsulae  partem  aeijuans; 
Capsula  fuscescene.  Sporac  tetraedrae,  flaves- 
centes,  granulatae,  ^'"magnae;  elateres  fusi- 
formes,  plerumque  simplices,  exactissime  mono- 
spiri.    —  Tab.  XXIV.  1. 

bolland,    auf   feucliten  Stellen  um  Sidncy. 

I ';<       .Vi  wächst  mit  Hypneen  in  ausgebreiteten, 
dichten    Rasen.     Mas    Laub    ist    glatt,    dunkel   grün, 
I  schwärzlich,    nervenlos;  an  der  Unterseite 
I  weisslichen  Haarwurzeln  an  den  Hoden 
Umriss  ist  länglich;  es  ist  nur  Belten  ein- 
R       1   zeigt  es  mehrfache  Theilungen, 
tuf  unregelmässig  entwickelte  Gabelthei- 
lungen zurückführen  lassen.  Die  i  inzelnen  Lappen  sind 
s. dir  verschieden  gestaltet ,   haben   in   der  Regel  einen 
ien,  selten  etwas  aufsteigenden  Rand,  der  gesehweift 
ach  gekerbt  ist.  Die  Oberfläche  des  Laubes  ist 
zeigt    auf  dem  Querschnitte  eine  deutliche 
I      dermis,    welche    tafelförmige    Zellen    bilden.    Im 
m  besteht  es  meistens  aus  sechs  bis  sieben  Lagen 
leich gebildeten  parenehymatischen  Zellen,  welche 
i   je    ein  grosses   Chlorophyllkorn  führen.    Luft- 

liiel.  b   nicht.    An  verschieden. 'ii    Stellen    des 

man  Brutknospen,  welche  im  Laue  ganz 
i    Hofmeister  geschilderten  bei A.  laevis 
I        Vergl.,    Unter»,  p.  9 ,  t.  1 ,  /.  22 — 2  7)   überein- 
Btimmcn.    Die  Antheridien  kommen  unregelmässig  zer- 
i   Laube  mit   den   Früchten  vor. 
loch  viel  seltener  als  die  letzteren.    Sie 
gleichen  in  ihrem  Haue,  so  weit  ich  ihn  an  den  aufge- 
I    emplaren   verfolgen  konnte,    ganz  jenen 
i      Die  Zahl  der  in  einem  Grübchen  vor- 
handenen   schwankt    zwischen    6 — 10.     Man    findet 
im  I. ai.be  zahlreich  anfruchtbar   gebliebene  Archego- 
nieii  nen  von  .1.  laeeü und  A. punc- 

tata* gleichen.   Die  Früchte  linden  sich  unrej 

einen  Lappen  des  i.auhos.  Die 
Hüll       •      Lindrisi  h,  beiläufig  .'1 '"  lang,  an  ihrer  Mün- 

issig  geztbnelt    und 
ilippig.    Sie    ist    in    ihrer  ganzen 
i     und    besteht     aus     3 — 4 
Zell«  n.    I  Ki  imblisi  nsn  en 


henden  FVuchttheile,  d.  i.  der  Stiel  und  die  Kapsel  sind 
ungewöhnlich    schlank,   kaum   dicker  als   ein  starkes 
Menschenhaar,   erreichen  eine   Länge   von    Li".    Der 
Stiel    id.     ist    der    nicht   Sporen    entwickelnde    untere 
Thcil  d.  Frucht)  ist  in  das  Perianthium  eingesenkt  und 
an   seinem  Grunde  schwach  kugelig  anschwellend;   er 
überragt  die  Hülle  bedeutend,  hat  eine  weisslich  grüne 
Farbe,  ist  stielrund  und  besteht  in  seinem  unteren  Theile 
aus    einem    vollkommen    gleichmässigen    Zellgewebe; 
nach   aufwärts    treten   in   ihm   allmählig   Andeutungen 
des  Säulchens,  der  Kapselwand  und  der  sporenbilden- 
den Zellschichte  auf.    Die  Kapsel  selbst  ist  licht  bräun- 
lich ,  sehr  schlank  und  vollkommen  zwciklappig.    D 
Klappen  hängen  an  ihrer  Spitze  nicht  zusammen, 
werden   von    vier   Lagen    von    Zellen    gebildet.     Die 
äusserste  ist  eine  vollkommen   entwickelte   Epidermis 
aus  lang  gestreckten   braun  gefärbten    Zellen  zusam- 
mengesetzt   und    zeigt  deutliche  Spaltöffnungen.    Die 
übrigen   drei  sind  dünnwandige  Parechymzellen.    D 
äusserst    zarte    Säulchen    wird    von   lang    gestrei  k 
braun    gefärbten    dickwandigen    Zellen    gebildet.     I' 
Schleudern  sind  lang  gestreckte   spindelförmige  Zellen 
von  verschiedener  1  lebe  zwischen  J-,  und  X'" 

schwankt.  Sie  sind  bald  vollkommen  gerade,  bald  mehr 
oder  winiger  gekrümmt,  in  seltenen  Fällen  endlich 
gabelig  verzweigt.  Sie  bestehen  stets  nur  aus  ein/.,  Inen 
Zellen  (ich  habe  wiederholt  die  betrefl  Prio- 

nen angewendet)  und  nähern  sich  dadurch  jenen  von 
Dendroceros.  Die  primäre  Zellhaut  ist  bei  ihnen 
zart  und  kann  leicht  übersehen  werden.  Sie  haben 
stets  ein  sehr  deutliches,  breites  Spiralband  in  ihrem 
Inneren.  Die  Sporen  sind  tetraedrisch ,  JL  gr  ss, 
lichtgelb,  fein  gekörnelt.  Mit  Schwefelsäure  behandelt 
färben  sie  sich  rosenroth,  ohne  aber  sonst  besondere 
Veränderungen  zu  zeigen. 

Die  vorliegende  Art  steht  dem  .1.  Vincentiantu 
Lehm,  et  L  in  dbg.  St/n.  Hep.  p.  587.  — 
Gottscbe  Übers,  in  Beä.  ~.  bot.  Ztg.  XVI.  |  1858  . 
p.  19;  Ann.  sc.  not.  5.  ser.  I.  (1864  .  p.  189. 
am  nächsten,   unterscheidet   sich  aber  gleich  auf  den 

h  n  Blick  durch  die  an  ihrer  Spitze  nicht  erw.  ij 
Hülle,  durch  die  viel  zarteren  Früchte,  durch  die  li< 
gefärbten  Sporen  und  die  stete  n  Schleudern. 

Taf.    XXIV.      1.     .l/<//ioceros    gracilis     Reh  dt. 

1.  Bin    Laub    mit    mehren   Früchten    natürl.    Gi 

2.  Line    Frucht,    ömal    vergrössert     S.    I1 
anthium  d.r  Länge    nach  durchschnitten,   5mal  ver- 
grössert.     4.     Querschnitt    des    Laub.-,     'J.'inmal    irr 

."..  Epidermis  einer  Kapselklappe,   230mal 
rössert.    C.  Querschnitt  einer  Kapselklappe,  Ver- 
gTÖsserung  230mal.    7.  Querschnitt  und  Längsansicht 
Säulchens,  Vergrösserunj  l,    8.  Vier  ver- 

schiedene Formen  von  Schleudern,  400mal TergröBsert 
:».  Zwei  Sporen  unter  400maliger  VergrÖBserung. 
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ordo  m.   MARCHANTIEAE. 


Tril.us  1.  TARGI0N1EAF,. 

Gen.   I.  TARGIONIA  Mich. 

1.  T.  hypophylla  L.  ap.  pl.  ed.  2.  p.  1604. 

—  Mitten  in  Hook.  fil.  Flor.  Nor.  Zeeland. 
II.  p.  170.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zecd. 
Flor.  H.p.  647.  —  T.  MicheliiCorda  in  Opiz 
liet'/r.  1.  p.  649.  n nil  in  Sturm  Deutschi.  Fl. 
2.  4fe&.  7A/>  22  urtd 23. p.  73.  *.  20.  —  N.  a.  E. 
Europ.  Lebern.  IV.  p.  299.  —  -E)'.  6';/«.  7/?p. 
y..  575.  —  Michel.  Wo»,  gen.pl.  t.  3.  f.  1.  — 
So  v  erb.  A'/y.  /-/.  /.  287. 

Neuseeland]  District  Auckland,  an  feuchten 
Stellen  um  den  Manukau-Hafen  und  am  Waikato ; 
Fraucnfel.l  et  Jelinek. 

Die  vorliegenden  Exemplare  weichen  von  den 
europäischen  und  afrikanisch«  n  durch  ilire  bedeuten- 
dere Grösse  etwas  ali;  da  sie  aber  leider  steril  sind, 
da  ferner  so  tüchtige  Kenner,  wie  Gottsche  und 
Mitten,  die  neuseeländische  Pflanze  nicht  von  T.  hypo- 
phylia  zu   trennen  für  gut   fanden,    so  habe    ich   sie 

hier  auch  als  diese  Art  aufgeTührt.  Vielleicht  dürfte 
aber  eine  Untersuchung  von  fruetificirenden  Exem- 
plaren Unterschiede  ergeben,  welche  die  Aufstellung 
der  vorliegenden  Pflanze  als  eine  neue  Art  rechtfer- 
tigen würden. 

Tribus  II.  JKfORARIAE. 
Gen.   II.  FIMBRIABIÄ  X.  a.  E. 

1.  F.  Africana  Moni,  in  I!  ark.-Webb  et 
Berth.  hist.  not.  des  lls.  Canar.  III.  pl.  cell. 
p.  61.  t.  3.  f.  2.  —  N.  a.  E.  St/n.  Hepat.  p.  572. 

Madeira],  auf  Felsen  auf  dem  Pick  Ruivo,  mit 
Fissidens  serrulalus,  Saccogyna  rilicxdosa  und 
Plagiochila  spinulosa  Frauenfeld  et  Jelinek. 

Gen.  III.  FEGATELLA  Raddi. 

1.  F.  COIlica  Corda  in  Opiz  Beitr.  I. 
p.  649.  —  N.  a.  E.  Europ.  Leberm.  IV.  p.  181. 

—  Ej.  Syn.  Hep.  p.  546.  —  Marchantia 
conicaL.  Sp.pl.  ed.  2.  II.  p.  1604.  —Hörnern. 
Flor.  dan.  V.  t.  274.  —  Sm.  Engl.  Bot.  VII. 


t.  504.  —  Conocephalus  vulgaris  Bisch,  in 
Nov.  Act.  Acad.  Leop.  Car.  Nat.  Cur.  XVII.  2. 
(1835).  <.  68./.  4. 

Madeira,    die   männliche  Pflanze    auf  feuchten 
Stellen  am  Pick  Ruivo,  Frauenfeld. 

Gen.  IV.  DTJMORTIERA  Reinw.. 
Blum,  et  N.  a.  E. 

1.  D.  trichoeephala  N.  a.  E.  Europ. 
Leberm.  IV.  p.  449.  —  Ej.  Syn.  Hep.  p.  545.  — 
Marchantia  trichoeephala  Hook.  Icon.  plant. 
II.  t.  158. 

Tahiti,    auf   feuchter    Erde    in    Urwählern    um 
Fautäua. 

Ton  dieser  bisher  nur  auf  den  Sandwichsinseln 
beobachteten  Art  liegen  leider  nur  sterile  Exemplare 
vor;  ich  bin  daher  in  Bezug  auf  die  Bestimmung  nicht 
ganz  sicher.  Aber  die  Form  und  Structur  des  Laubes 
stimmen  vollkommen  mit  der  Abbildung  Hooker's 
so  wie  mit  der  in  der  Synopsis  gegebenen  Beschreibung 
überein;   daher  führe  ich   sie  unter  diesen  Namen  auf. 

2.  D.  hirsuta  Reinw.,  Blum,  et  N.  a.  E. 
in  Nov.  Act.  Acad.  Leop.  Carol.  XII.  1. 
(1824).  p.  410.  —  N.  a.  E.  Hep.  Europ.  IV. 
p.  163.  —  Ej.  Syn.  Hep. p.  544.  —  Van  der 
Sande  La  Costa  Syn.  Hep.  Javan.  p.  98. 
—  Marchantia  hirsuta  Sw.  Prodi:  Flor.  Pnd. 
oeeid. p.  145.  —  Raddi.  in  Mem.  de  soc.  Ital. 
di  Mod.  XIX.  (1822).  p.  45.  XX.  (1823).  t.  6. 
f.b. 

a.  latior.  Syn.  Hep.  I.  c. 

Java,  auf  feuchten  Felsen  um  Buitenzorg. 

Gen.  V.  MARCHANTIA  L. 

A.  CHLAMIÜIUM. 

1.  M.  geminata  N.  a.  E.,  Reinw.  et 
Blume  Hep.  Javan.  in  Nov.  Act.  Acad.  Leop. 
Carol.  XII  1.  (1824)  p.  194.  —  Syn.  Hep. 
p.  534.  — Van  der  Sande  Lacosta  Syn. 
Hep.  Jav.  p.  98. 
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Java  »"  heissen  Quellen  im  Gcde-Gebirpe, 
II...  i  netter;  an  feuchten  Stellen  am  Balten- 
lorp,  Jellnek. 

2.  M.  hexaptera  Rchd  t.  Frone  linearis, 
]!— L'     lat.-i,   cliclidtnnia ,   lenuis,   costa  angusta 
subttu     purpuraacente     percursa;     peduncnli 
uncialea,    pilis    hinc    inde    vestiti,    ad    inser- 
lionem    receptaculorum    barba   pendula    prac- 
diii.   Receptacula  mascula  et  feminca  dimidiata, 
palmato-radiata ;  radii  sex,  discreti,  late  eunei- 
formes,  rnembranacci,    omnes  profunde  emar- 
ginatij  discua  papillatus,  ex  angulis  subtus  bar- 
batus.      Involucra    margine     laciniato-dentata; 
pcriantliia    quadriloba;    calyptrae    subbifidae; 
sporae  fuscae  ^'"magnae,  tetraedrae,  granu- 
latae;  clatcres  monospiri.  —  Tab.  XXIV.  2. 

Tahiti,  in  Urwäldern  um  Fautäua,   auf  feuchter 
Erde. 

Laub   ist  inear,    1 — 2"  lang,    1?  —  2'"  breit, 
mehrfach   gabclig  getheilt.   Es  ist  dünn   und  zeigt  an 
l  I  de  zahlreiche  grosse,   rundliche  Spalt- 

öffnungen, die  als  weissliche  Fleckchen  sichtbar  sind. 
ird   von   einem  dünnen  Nerv  durchzogen,   der  an 
der   Oberfläche  wenig  sichtbar  ist,   an   der  Unterseite 
aber    durch    eine    dunkel    rothbraune    Farbe    markirt 
erscheint.     Rechte   und   links  von   ihm   stehen   auf  der 
Unterseite  die  bekannten  Schuppen,  welche  bei  dieser 
Art   Lichtbraun,   elliptisch,   zugespitzt   und   am   Rande 
unregelmässig    gezähnt    sind.    Die   Unterseite   bedeckt 
r  ein  dichter  Filz  von  Wurzelhaaren,  deren  Farbe 
weisslich     ist     und     welche    die    den    Marchantiaceen 
eigentümlichen   Verdickungen   der  Zellwand    zeigen. 
der  Einbuchtung  zwischen  den  ein/einen 
Lappen    kommen    die    Fruchtstiele    zum    Vorscheine, 
welche   beiläufig    1  'lang,   bräunlich   gefärbt  und   hin 
und  wi.der  mit  Spreuhaaren   besetzt  sind.   Sie  tragen 
amtlichen  und  weiblichen  Blüthenböden  und    ind 
an   diesen  Stellen   dich!    mit   einem  Barte  von  linearen 
chuppen  und  Spreuhaaren   bedeckt.   Sowohl  die 
männlichen  ah  auch  die  weiblichen  Blüthenböden  sind 
im  Wesentlichen  gleich   gestaltet.    Dieselben   Bind   2'" 
.   h.-ili.irt ,   dach,  bandförmig  sechsspaltig. 
Dil    einzelnen    Strahlen    sind   deutlich    von    einander 

getrennt,    dünn,   häutig,    lo.it   keilförmig  und  an   ihrer 
I1        vier     mittleren    Strahlen 

>ind  el  alt  «in-  beiden  seitlich)  o.  Die  Fat  be 

der  BlüthenbSden  ist  liohtbraun;  sie  führen   in  ihrer 

he  Spaltöffnungen,  so  dasa  die  Scheibe 

warzig  erscheint.  l>ie  männlichen  BlüthenbSden  tragen 


in     grosser     Menge     Antheridien,     welche     in     ihrer 
Anordnung    so   wie    in  ihrer  Form    keine   besonderen 
Eigentümlichkeiten    darbieten.     An    den    weiblichen 
BlüthenbSden    linden    sich    zwischen    je    zwei    Strahlen 
des  Blüthenbodens,  also  in  der  Fünfzahl,  und  von  einem 
dicht. n  Filze  von  Spreuhaaren   bedeckt,   die   Gruppen 
von  Früchten.    Die  Hüllen  (Involucra)  sind   an  ihrem 
Rande  gezähnt-gelappt   und   sehliessen   3 — 5  Früchte 
ein,  von  denen  die  äussersten   zuerst  sich  entwickeln. 
Die  Perianthien  sind  glockenförmig,   beinahe   so   lang 
wie  die  Hüllen   und  an   ihrem  Saume  vierlapp  g.    Dil 
Haube   ist  um   die  Hälfte  kürzer  als  das  Pcrianthium, 
an  ihrem  Saume  unregelmässig  zweilippig.  Der  Frucht- 
stiel ist  sehr  zart,   2J — 3mal  so  lang  als  die  Kapsel; 
diese  ist  elliptisch,  braun  und  dünnwandig.  Sie  springt 
in  ihrer   oberen  Hälfte   in  vier  Klappen   auf,   die   sii  h 
zurückrollen.     Die    Sporen    sind    tetraedrisch,    braun, 
gekörnelt,   jjj'"  gross.    Die  Schleudern  sind  lang  ge- 
streckt, spindelförmig  bis  Aj'"  lang,    .,','"  breit,   und  so 
weil  ich  beobachten  konnte,  stets  einspirrig. 

Diese  Art  steht  der  ebenfalls  auf  Tahiti  \orkom- 
menden  M.  Amboitiensis  M  o  n  t.  [Ann.  sc.  nat.  2.  ser. 
IX.  (1838).  .p.  43.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hepat.  530)  am 
nächsten.  Sie  unterscheidet  sich  aber  auffallend  durch 
die  sechstheiligen  Blüthenböden,  deren  Strahlen  sämint- 
lich  tief  ausgerandet  sind;  ferner  durch  die  Hüllen, 
welche  am  Rande  gezähnt  gelappt,  und  nicht  wie  bei 
M.  Amboinensis  ganzrandig  erscheinen ;  weiters  durch 
Calyptren ,  die  um  die  Hälfte  kürzer  sind  als  die 
Perianthien;  endlich  durch  die  Schleudern,  die  nur 
eine  Spiralfaser  besitzen. 

Taf.  XXIV.  2.  1.  Ein  Exemplar  der  .1/.  hexaptera 
mit  männlichen  Blüthenböden  natürl.  Gr.  2.  Ein  eben 
solches  mit  weiblichen.  Naturgr.   3.  ItSffnung, 

10 Omal  vergrössert.  4.  Ein  Ende  einer  Haarwurzel, 
400mal  vergrössert.  5.  Eine  Schuppe,  70mal  vergrös- 
sert. 6.  Ein  männlicher  Blüthenböden,  Gmal  vergrössert. 
7.  Ein  Antheridium,  lOOmal  vergrössert.  8.  Ein  weib- 
licher Blüthenböden,  Gmal  vergrössert.  9.  Dieser  durch- 
schnitten ,     8mal    vergrössert.     10.     Eine    Frucht    mit 

Mossener   Kapsel,    30mal   ver   l rt.     11.    1 

/weite,   aufgesprungen.'   Frucht   mit  i   Perian- 

thium,  30mal  vei  .    12.  Zwei  Sporen.  18.  I 

Schleuder,  beide  lOOmal  vergrössert. 

3.  M.  papillata Raddi.  in  Man.  Je//,  soc. 
Üal.diMod.  \l.\.  L829)p.  11.  XX. (1830). t. 6. 
/.  3.  4.  —  N.  a.  E.  Europ.  Leberm.  IV.  p.  lt. 9. 
—  Ej.  Si/,i.  11,/,.  p.  528.  ■ —  M.  androgyna 
N.  a.  E.  in  Wart flor.  Bros.  I.  p.  308. 

Brasilien,  auf  feuchten  bwohatteten  Feiten  am 
I     rcovado. 
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B.  STELLATAE. 

4.  M.  tabularis  N.  a.  E.  Europ.  Leherm. 
IV.  [>.  71.  —  Ej.  Syn.  Hep.  p.  525.  —  Mitten 
>'n   Hook.   CiL    Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  168. 

-  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  flor.  IL 
p.  545.  —  M.  polymorphaLindenb.  e(Lehiu. 
Hep.  Cap.  in  Linn.  IV.  (1829). p.  370. 

Neuseeland,  Nordinsel,  Provinz  Auckland,  in 
Wäldern  um  Drury,  Hochstetter  et  Jelinek. 

5.  M.  polymorpha  L.  Sp.  pl.  ed.  2.  II. 
p.  1603.  —  N.  a.  E.  Europ.  Leherm.  IV. 
p.  61—97.  —  Ej.  Syn,  Hep. p.  522.  —  Mont. 
in  Webb  ei  Bort  hei.  ZTw*.  raa*.  rfes  7Zea 
Oa«or.  III  2.  ß>faw*.  cell.J.p+59.  —  Micheli 
Nov.  gen.pl.  t.l.  —  Bisch,  in  Nov.  Act.  Acad. 
Leop.    Cur.   XVII.   2.    (1835).  p.   981.   f.   68. 

/.    5.   —    So-werby    Engl.    Bot.    t.   210.    

Sturm  Deutschi.   Flor.  2.  Abth.  3    //<//■.  /.  6. 
Diese  wohl   über   die  ganze   Erde   verbreitet.    An 
brachte   die  Novara-Expedition  von   folgenden  Locali- 
täten  mit : 


Madeira,  um  Funclial;  St.  Paul,  auf  der  ganzen 
Insel  an  den  geeigneten  Localitäten  verbreitet, 
Frauenfeld  et  Jelinek. 

Gen.  VI.  PLAGIOCHASMA  Lehm,  et  Ldbff 

1.  P.  Aitonia  L  i  n  d  e  n  b  g.  et  N.  a.  E  Europ. 
Leberm.  IV.  p.  41.  —  Ej.  Syn.  Hepat.  p.  520. 

Mont.  in  Webb  et  Berthe].  Hist  nat. 
des  lies  Canar.  in.  2.  p.  59.  —  Rebouillia 
niaderensis  Raddi  in  Mein,  della  soc.  delle  sc. 
di  Modena  XIX.  (1829).  _p.  3.  XX.  (1830).  t.  6. 
f.   7.  Sedgwickia    hemisphaerica    Biseh. 

in  Nov.  Act.  Acad.  Leop.  Gar.  nat.  cur.  XVII. 
2.  (1835).^.  1079.  t.  10.  f.  IV. 

Madeira,  an  feuchten  Stellen,  Frauenfeld. 

2.  P.  australe  N.  a.  E.  Syn.  Hep.  p.  515. 
Mont.  in  Ann.  sc.  nat.  3.  sei:  X.  (1848). 

p.  116.  —  Fegatella  australis  Tay],  in  Hook. 
Lond.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844).  p.  572. 

Tahiti,  an  feuchten  Abhängen  in  Urwäldern  um 
I'autaua. 


oiihoiv.  JlAGKKMVYMIüE. 


Tribus  1.  ■BTIGKUEAI. 
Gen.  I.   METZGERIA  Raddi. 

1.  M.  furcata  N.  a.  E.  Europ.  Leberm. 
lll.p.  485.  —  Ej.  Syn.  Hep.  p.  ."'Ol'.  —  Mitt. 
in  Hook.  fil.  Flor  Nov.  Zeeland.  IL  —  Hook. 
fil.  Handb.  New  Zeal.  flor.  IL  p.  542.  —  Jun- 

germannia  furcata  L.  Sp.  pl.  ed.  2.  p.  1002.  

Hook.  Brut.  -Jung.  t.  55  et  56.  —  N.  a.  E.  in 
Mart.  Flor.  bras.  Lp.  325. 

Diese  wohl  über  die  ganze  Erde  verbreitete  Art 
brachte  die  Novara-Expedition  von  folgenden  Stand- 
orten mit: 

Brasilien,  auf  Hymenophyllen  am  Corcovado ; 
Neuseeland ,  in  Wäldern  am  unteren  WTaikato, 
Hochstetter;  um  Drury,  Jelinek. 

Tribus  II.  ANEIREAE. 

Gen.  IL  ANEURA  Dumort. 

1.  A.  alterniloba  Tayl.  et  Hook,  in  Syn. 

Hepat.  p.  496.    —    Jungermannia    alterniloba 

Tayl.  Hep.  Antarct.  in  Hook.  Lond.  Journ. 


of  Bot.  in.  (1844).  p.  527.  —  Sarcomitrium 
alternilobum  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  IL  p.  167.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  flor.  II.  p.  543. 

Neuseeland,  in  Wäldern  um  Drury  auf  feuchten 
Stellen. 

2.  A.  pinnatifida  N.  a.  E.  Europ.  Leberm. 
III.  p.  442.  —  Ej.  Syn.  Hep.  p.  495.  —Van 
der  Sande  Lacosta  Syn.  Hep.  Jav. p.  95.  — 
Jungermannia  pinnatifida  N.  a.  E.  in  Mart. 
Flor.  Bras.  I.  p.  327.  et  ej.  Hep.  Jav.  p.  9.  — 
J.  sinuata  Dieks.  in  Sowerb.  Engl.  Bot. 
t.  1476.  —  Jung,  multifida  ß.  sinuata  Hook. 
Brit.  Jungerm.  t.  45.  —  Sarcomitrium  pinnati- 
fidum  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland. 
IL  p.  167.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
flor.  IL  p.  543. 

Java,  heisse  Quellen  im  Gede-Gebirge,  Hoch- 
stetter; Neuseeland,  zwischen  Moosen  um  Auck- 
land, Frauenfeld;  an  feuchten  Stellen  in  Wäl- 
dern um  Drury,  Jelinek. 
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Ge     in.  SYMPHYSOGYNA  Mont.  et  N. 

1.  S.  subsimplex  Mitt.  in  Hook.  fil. 
Flor.  \  Zeeland.  li.  p.  166.  —  Hook.  fil. 
Handb.  of  New  Zealflor.  II.  p.  .".42. 

Neuseeland,  in  Wäldern  am  Drury,  am  Grunde 
dei  Stumme  von  Baumfarnen  und  Palmen. 

Von    dieser    Art    brachte    •  i ie    Xovara-Expedition 

zahlreiche  Exemplare  mit  weiblichen  Blüthen  und  zwei 

mit  Früchten   mit.    Weil   diese  Art  nur  sehr  kurz  von 

Mitten  beschrieben  wurde,  weil  ferner  von  ihr  keine 

Abbildung    cwistirt,    soll     sie    im    Folgenden    genauer 

riehen  und  abgebildet   werden 

Dil  se  Arl   hat  wie   alle  Arten  von   Symphysogyna 

ein    kriechendes,   sehr  verzweigtes    Khizom,    welches 

gl  hr  zart  und  dicht  mit  Haarwurzeln  bekleidet  ist.  Aus 

ihm    erhelien    sich    in    grösserer   Zahl    die   aufrechten, 

laubartigen  Äste;   sie  sind  gestielt,  wie  Mitten  ganz 

richtig    angibt,    1  —  1J"  lang  linear,    1  —  II"'   breit, 

ganzrandig,  an  di  t  Spitze  Btumpf  oder  seltener  ausge- 

randel  und  verschmälern  sich  ganz  allmählig  keilförmig 

in  den  3  —  4'"  langen  Stiel.   Den   blattähnlichen  Theil 

durchzieht  ein   deutlicher,   mittelstarker,    dunkelbraun 

rbtei  Nerv.  Der  blattähnliche  Theil  di    Laubes  wird 

sehr  zartwandigen  en  Zellen   gebildet, 

die  reichlich  Chlorophyll  führen,  während  den  Nerv 

lang  i    Zellen    zusammensetzen,  welche  man 

als   einen  Bündel  von  eambialem   Zellgewebe  ansehen 

kann. 

I '  *-  i  weihäusig;  die 

N'ovara  brachte  leider  nur  einen  weiblichen  Käsen  mit. 

Ich    kann  daher    über   die  männlichen   Inflorescenzen 

nichts  Näheres  angeben.  Die  weiblichen  Blüthenstände 

Bndermaasen  vor:   Auf  der  Oberseite  des 

leren  Drittel,  seltenei  beiläufig 

in  der  .Mute,   kommt  die  Involucralschuppe  zum  Y<>r- 

undlich,  meiBt  unregelmässig  zweitheilig 

BZähnelt.    Ihre    bl  iilen   '|  | 
sind  ungleich,    so  dass    der  ein.-  nieisl   zwei-  oder  drei- 
lappig oder  /iil  mt,   während    der  andere  un- 

weizähnig  i  t.  Die  Zähne  sind 

tvegs  so  lang    zuge- 

ipitzt,  «ie  bei  andern  Arten  von   Symphysogyna.   In 

i   9l  huppe  st.  1  ..Inen  Arehe- 

en    in  Gruppen  von  8—12.    Sie  stimmen  in  ihrer 

.n/.  mit  jenen  ihr  übrigen  Junger- 

i.  in.   Yen  ihnen  wird,  s..  weit  ich  heul,. 

.!•  htel  ;  die  andi  n  o 

i.    st'iil    und    nehmen    die    Rh?    die    abortirenden 


Archegonicn  der  Lebermoose  charakteristische  dunkel- 
braune Färbung  an.   Leider  konnte  ich  nach  dem  vor- 
liegenden   Materiale    die   Entwicklungsgeschichte    der 
Frucht  nicht  ermitteln,   doch  so  viel  kann  ich 
dass  auch  für   diese  Art  die  von  Gottsche  au 
Sprochene  Ansicht,  dass  den  Symphysogynen  ein  Peri- 
anthium    fehlt,    vollkommen     richtig    erscheint.     Das 
befruchtete   Archcgonium    wächst,   indem   es  sich  all- 
mählig vergrössert,  zur  Haube  heran,  wird  bei 
Gelegenheit  fleischig  und  hebt  die  übrigen  unbefruch- 
teten Archegonicn   in   die   Höhe,   welche  verkümmert 
den  oberen  Kand  der  Calyptra  in  Form  von  Wimpern 
krönen.  Die  Haube  selbst  ist  cylindrisch,  beiläufig  1'" 
lang,     an     der    Mündung     unrcgelmässig     zerschlitzt 
und  von  den  Archegonien  gewimpert.   Verkümmernde 
Involucralschuppen    habe   ich   nicht   beobachtet.    Der 
Fruchtstiel   ist  beiläufig   2'"  lang,   glashell,    und    mit 
seinem  schwach  knollig  angeschwollenen  Ende  in  den 
unteren  Theil  der  Calyptra  eingesenkt.  Er  dürfte  kaum 
eine  bedeutendere  Länge  erreichen,  denn  von  den  zwei 
vorliegenden  Früchten  ist  die  eine  schon  vollkommen 
enthert.  Die  Kapsel  erreicht  eine  Länge  von  beiläufig 
1'"  und  ist  länglich;  ihre  Farbe  ist  ein  lichtes  Braun. 
Ihre  vier  Klappen  hängen  an  den  Spitzen  anfänglieh 
ein  wenig  zusammen,  werden  aber  später  vollkommen 
frei.    An  ihrer  ganzen  Innenfläche,   nicht  blos  an  der 
Spitze,  wie  diess  Hookeran  Umbr acutum  flabeßatum 
abbildete    i  Muse.    exot.    t.    XIII.)    sind    die   Elateren 
befestigt,  welche  sehr  eng  zweispurig  erscheinen.   Die 
Sporen  sind  kugelig,  beiläufig  j^,'"  gross,  dunkelbraun 
und  an  ihrer  Oberfläche  warzig. 

Tat'.   XXV   1.    Symphysogyna   subsimplex  Mitt. 

1.  Einige      Exemplare      in      natürlicher      Gr. 

2.  und    3.     Zwei  Hüllschuppen,    30mal   vergrössert. 

4.  Eine  Gruppe  von  Archegonien,  30mal  vergrössert. 
Das   eine,    a,   ist  befruchtet,   die  übrigen   sind  steril. 

5.  Eine  Frucht ;  /,  die  Involucralschuppe  ;  A,  die  Hai 

an   ihrem   Rande  von  fehlschlagenden  Archegonien  <» 
gekrönt,   1  8mal  vergrössert.    6.  Die  Haube  der  LI 
nach  durchschnitten,  lOmal  vergrössert;  /',  a  wie  in  5. 
b,    der    knollig  angesehwollene    und  in  den  Grund  der 

Haube  eingesenkte  Theil  der  Borste.  7.  Eine  Schleu- 
derzelle, 200nial  vergrössert  S.  Ein  Stück  derselben, 
•lUUmal  vergrössert.  9.  Zwei  Sporen,  lUOmal  ver- 
grössert. 

2.  S.  Hochstetteri  Mont.  >t  X.  a.  F..  in 
Am,,  des  sc.  nat.  bot.  2.  ser.  V.  (1836).  _/-.  I  - 
—  Kj.  Syn.  Hep.  p.  485.  —  Mont.  m  Cl.  Gay 
Flor,  de  Chile  VII.  r.  293.  —  J.  rhicobola 
Mont.  (non  Hook.)  Prodr.  Flor.  Fern.  M  Ann. 
</.  ic.  nat.  bot.  II.  ser.  IV .  i  1835  .  p.  95. 

Chili,  auf  feuchten  Stellen  um  Valparaiso. 
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3.  S.  Brasiliensis  Mont.  et  N.  a.  E.  in 

Ann.  d.  sc.  nat.  Bot.  2.  ser.  V.  (1836).  p.  67. 

—  N.  a.  E.  Syn.  Hep.  p.  484.  —  Jungermannia 

Brasiliensis  N.  a.   E.   in   Mart.  Flor.  Bras.  I. 

p.  328.  —  Mart.  Icon.  select.  pl.  crypt.  t.  16.  1. 

Brasilien,  auf  demCorcovado  mit  der  folgenden 
Art.  um  Petropolis. 

4.  S.  sinuata  Mont.  et  X.  a.  E.  in  D'Orb. 
voyage  dun*  VAmer.  merid.  Bot.  i  rypt.  p.  61.  — 
N.  a.  E.  Syn.  Hep.  p.  482.  —  Jungermannia 
sinuata  Sw.  Prot!/-.  Flor.  Ind.  occ.  j>.  145.  — 
N.  a.  E.  in  Mart.  Flor.  Bras.  I.  p.  330.  — 
Viviania  sinuata  Raddi.  Orittog.  bras.  in  Mein, 
dt  Modena  XIX..  (1829).  t.  6./.  6. 

Brasilien ,  mit  der  vorigen  Art  auf  dem  Coreo- 
vado  und  um  Petropolis. 

5.  S.  podophylla  Mont.  et  N.  a.  E. 
in  Syn.  Hep.  p.  481.  —  Van  der  Sande 
Lacosta  Syn.  Hepat.  Ja»,  p.  94.  —  Junger- 
mannia podophylla  Tliunb.  Prodr.  Flor. 
Cap.  U..p.  174.  " 

Java,  in  Wäldern  um  Buitenzorg. 

6.  S.  Hymenophyllum  Mont.  e*N.  a.  E. 
in  Syn.  Eep.p.  480.— M  itt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  U.p.  166.  —  Hook.  fil.  Handb- 
of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  542.  —  Jungermannia 
Hymenophyllum  Hook.   Mitsei  exot.  I.  t.  14. 

Neuseeland,    in    Wäldern    um    Drury;   Höch- 
st e  1 1  e  r. 

Gen.  IV.   ÜMBRACULÜM   Gotische. 

1.  U.  flabellatum  Gottschee  Bot.  Ztg. 
v.  Mo  1.1  u.  Schlecht.  XIX.  (1861). p.  3. — 
Ann.  sc.  not.  Jiot.  5.  ser.  I.  (1864)._p.  181.  —  Sym- 
physogyna  flahellata  Syn.  Hep.p.  481.  —  Mitt. 
in  Hook.  fil.  Flor.  Kor.  Zeeland.  U.p.  165.— 
Hook.  fil.  Handb.  of  Ken:  Zeal.flor.  W.p.  541. 
—  Jungermannia  flahellata  Lahill.  Nov. 
Holland,  plant,  speeimen.  II.  t.  254.  f.  1.  — 
Hook.  Jlusci  exot.  I.  t.  13. 

Neuseeland,  in  Wäldern  um  Drury. 

2.  U.  Mülleri  Gottsche  Ann.  sc.  nat. 
Bot.  5.  ser.  I.  (1864).  p.  181. 

N    v.ira- Expedition.  Botanischer  Theil.   1.  Bd. 


Neuholland,  in  den  Umgebungen  von  Sidney. 

Die    vorhandenen   Exemplare    tragen   leider   nur 

weibliche  Blüthen ,  so  dass  ich  nicht  in  der  Lage  bin, 

zu     G  o  1 1  s  c  h  e's     schönen     Beobachtungen     weitere 

Daten  hinzuzufügen. 

Tribus  IV.  CODONIEAE. 
Gen.  V.  Z00PSIS  Hook.  fil.   et  Tay]. 

1.  Z.  argentea  Hook.  fil.  et  Tayl.  in 
Flor  antaret.  Lp.  167.  t.  66./.  6.— N.  a.  E.  Syn. 
Hep.  p.  473.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  LT.  p.  164.  --  Hook.  fil.  Handb.  of 
Neu-  Zeal.  Flor.  IL  p.  540.  —  Jungermannia 
argentea  Hook.  fil.  et  Tayl.  Lond.  Journ.  of 
Bot.  III.  (1844).  p.  400. 

Neuseeland,  zwischen  den  Rasen  der  verschie- 
densten Laub-  und  Lebermoose  eingesprengt; 
Frauenfeld,  Hochstetter,  Jelinek. 

An  keinem  Exemplare  fand  ich  Früchte  oder  auch 
nur  Perianthien. 

Tribus  V.  JIBILEAE. 
Gen.  VI.  FRHLLANIA  Raddi. 

1.  F.  divergens  Lehm,  et  Lindenbg.  in 
Syn.  Hepat. p.  459-  —  Jungermannia  divergens 
Lehm,  et  Lindenbg.  {«Lehm.  Pugill.  stirp. 
nov.  et  min.  cogn.  V.  (1833).  p.  22. 

Brasilien,  mit  F.  Brasiliensis  Radd.  an  alten 
Stämmen  in  Wäldern  um  Petropolis. 

2.  F.  cylindrica  Gottsche  wLehm. 

Pugill.  stirp.  nov.  et  min.  cogn.  VHI.  (1844). 
p.  13.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hep.p.  495. 

Brasilien,  in  Wäldern  am  Corcovado. 

3.  F.  Brasiliensis  Raddi  in  Mein,  della 
soc.  ital.  di  Modena  XIX.  (1829).  p.  36.  XX. 
(1830).  t.  3./.  3.  -  N.  a.  E.  Syn.  Hep.p.  458. 

Brasilien,  mit  F.  divergens  Lehm.  etLindenbg. 
auf  alten  Stämmen  in  Wäldern  um  Petropolis. 

4.  F.  explicata  Mont.  in  Ann.  sc.  nat. 
Bot.  2.  ser.  XIX.  (1843).  p.  256.  —  N.  a.  E. 
Syn.  Hep.  p.  452. 

Tahiti;  mit  Radulajavanica  und  Lejeunia  opaca 
aufSticta-Aiten  kriechend ;  inWäldern  um  Pape'iti ; 
Frauenfeld. 
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5.  F.  apiculata  N.  .    l     8yn.  Hep.  p.  152. 

\1 .,  n  i.  'ii  Ann.  .->■.  nat.  B      3  X.    L848  |. 

p.  1 16. 

tf ,    auf  all  en     In    Wäldern    um 

I      nimen 
i.  in   im  Herbar  Li  lii  hen  aus 

6.  F.  Teneriffae  N.  a.  E.  Europ.  Leberm. 
III    .    279.       Ej.  Syn.  Hep.  p.  451.       Mont. 

B  e  M  h.  Hist.  nat.  d<  s  Tles  <  'anar. 
III  2.  p.  55  -  Jungermannia  Teneriffae 
\\  ebb  Prodr.  p.  23. 

eira,    auf   altei.  Jpollonias 

\ariensit  N.  a.  E.  amPik  Ruivo   in  der   Eriken- 
Region. 

7.  F.  deplanata  Mitt.  in H  o o  k.  l'i  I.  Flor. 
Zeeland.  U.. p.  L61.  f.  104./.  3.  —  Hook. 

fil.  flixwrfj.  of  New  Zeal.  Flor.  IL  p.  536. 

eeland,  auf  der  Kinde  alter  Stämme  in  den 
1  i  wäldern  am  Waikato,  Ho  eist  ei  irr. 

8.  F.  hians  Lindenbg.  j3.javanica&/w. 
Hepat. p.  414.—  Van  der  Sande  Lacosta 

.'  .  j  .  7  7 . 

Java. 

i  ren.  \  II.  LEJEl  M  \   Gotische  el   Lindbg. 

1.  L.  paritiicola  liclidt.  Gaules  graciles 
repentes,  ■>  I  longi,  caespites  extensos,  fus- 
formantes,  subpinnatim  ramosi.  Folia 
suborbicularia,  obtusa,  integerrima  vel  repan- 
dula,  convexiuscula,  basi  subsinuato-complicata, 
plica  saccata,  oblique  semiorbiculari ,  foliis 
multo  minori.  Amphigastria  foliis  vix  minor  a, 
rotunda,  convexa,  apice  bidentata,  dentibus 
ibus,  obtusiusculis.  Pructue  in  ramulis  bre- 
rosimis  lateralibus;  foliorum  involucralium  par 

i  mm  oblongum,  lobulo  oblongo,  folio  quad- 
ruplo  minori;  ampbigastriüm  caulinia  conforme. 
Pcri     '       obovato-clavata ,  sursum  acute  quin- 
quangularia.  Capsulae  Bporaeque  matui 
tor.  —  Tab.  XXV.  2. 

iliu  m 

\  [  '    ■  von 

(ttosbo,   ausgedeh  it 


Dil  zart,    kriechend,    3 — 4" 

sie  bilden  ausgedehnte  bräunliche  Rasen,  welche 

1  J  .        '     tSI  liilll 

bilden   und   fa  ü  ämi       di      in  Tahiti   ungemein 

Parilium  tut  ■■    ■  n  A   J  u      ,  dicht  uberziehi  d. 
Dil    Verzweigung  der  Stengel   ist  eine  unregelmi 

rförmige.  Die  Blätter  sind  kreisförmig,  stumpf, 
schwach  convex,   an    B  anzrandig  oder  unregel- 

mässig ausgeschweift.  Am  Grunde  besitzen  sie  eine 
kurze  sackförmige,  schiefe  Palte  mil  einem  halb;. 

Lappen,  welcher  vielmal  kleiner  ist,  als  das 
Blatl  selbst.  Die  Amphigastrien  sind  beinahe  so  gross 
wie  das  Blatt  selbst,  rundlich,  convex,  ganzrandig;  nur 
an  der  Spitze  haben  sie  zwei  kurze,  stumpfe  Zähn- 
chen. Die  Blätter  werden  in  allen  ihren  Theilen  aus 
einem  vollkommen  regelmässigen  Merenchym  gebildet, 

n  einzelne  rundliche  Zellen  annähernd  gleich 
gross  sind  und  beiläufig  ..'„,"  im  Durchmesser 
halten.  Die  einzelnen  Zellen  sind  ziemlich  dick- 
wandig    und    mit    deutlichen   Tüpfeleanälen    ■ 

wie  man  na ntlich  deutlich  an  man  Schwe- 

felsäun  anwendet.  Antheridien  habeich  nicht  gefun- 
den. Die  Pflanze  isl  entschieden  zweihäusig.  Die 
Früchte  kommen  seitlich  an  sehr  kurzen  Zweigchen 
zum  Vi  i  1;  ine;  sie  werden  von  einem  Paare  von 
Hüllblättern  und  von  einem  Amphigastrium  umgeben. 
Die  Hüllblätter  selbst  sind  länglich,  stumpf',  ganzrandig 
und  haben  auf  der  Unterseite  einen  deutlichen  kleinen 
Lappen,  der  beiläufig  viermal  kleiner  ist,  als  der  obere 
Theil  des  Blattes.    Das  Amphigastrium  ist  jenem  des 

Sl i-     Leich  gestaltet.  Die  Perianthien  sind  verkehrl 

eiförmig    keulig  und   in   ihrem  oberen    Thcile    scharf 
und    deutlich    funfkantig.   Reife   Kapseln  und  Sp 
habe  ich  nicht  beobachti  t. 

Diese  \rt  gehört  in  die  Nähe  der  Lejeunia  ser- 
pyllifolia  Libert.  Von  ihr  und  dem  ganzen  Heere 
dei  ihr  zunächst  stehenden  Formen,  welche  in  der 
neuesten  Zeit  oft  wirklich  ganz  überflüt  genen 

Arten  erhoben  wurden,  unterscheide!  sich  meini  Art 
durch  die  sehr  grossen,  bräunlichen,  Ilaehen  Rasen, 
durch  die  rundlichen  an  der  Spitze  kurz  zweizäh:  . 

I  rblätter,   durch    das    aus    ziemlich    dick 

Zellen  gebildete  Blattnetz,  endlieh  durch  die  länglichen 
Hüllblätter.  Weitere  I  n  aoi  b 

Kap  i  I  und  in  den  Spi  ren  1  .       Iche  ich  jedoch 

nicht  beobachten   konnte.    Sie  erinnert  auch  eil 

die    /..   opaca  Gott6che   und 

wandten,  unterscheidet  sich  aber  \'  n  diesen  auffallend 

durch  den  nicht  zw-  [er  OberblBtter, 

durch   die  viel  weniger  tief  ei  ijnpbi- 

.  durch  das  verschiedene  Blattnetz  und  endlich 

ganz  diffen  ten  Hüllblätter. 

I  af.   XXV.  1.  1  Etc  b  dt.    — 

II  lar  in  nat  2.   Ein  Aat- 
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chcn,  lOinal  vergrössert.  3.  Drei  Blattpaare  von  der 
Oberseite  gesehen,  36mal  vergrössert.  4.  Zwei  Blätter 
von  der  Unterseite  gesehen,  36rnal  vergrössert.  5.  Ein 
Blatt  mit  seiner  Falte,  72mal  vergrössert.  6.  Ein 
Amphigaatrium ,  7  2 mal  vergrössert.  7.  Eine  Parthie 
des  Blattes,  230mal  vergrössert,  um  das  Zellgewebe 
desselben  zu  zeigen.  8.  Eine  Zelle,  400mal  vergrössert. 
9.  EinFruchtüstchen  von  derOberseito  gesehen,  16mal 
vergrössert.  1  0.  Dasselbe  von  der  Unterseite ,  1  Omal 
vergrössert.  1  1 .  Ein  Hüllblatt  von  der  Unterseite 
gesehen,  72mal  vergrössert. 

2.  L.  tumida  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II.  p.  157.  *.  103./.  3.  —  Hook. 
fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  534. 

Neuseeland,  in  den  Umgebungen  von  Auckland 
in  Rasen  von  Iiadula  ueifera  Tayl.  einge  webt. 

3.  L.  thymifolia  X.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  372.  —  Jungermannia  thymifolia  X.  a.  E. 
in  Mart.  Flor.  Brasil.  I.  p.  359.  et  in  Enum. 
J '/•  i'iit.  javan.  /*.  42. 

Brasilien,  mit  anderen  Moosen  auf  faulen  Stäm- 
men in  Wäldern   am  Corcovado   bei  Rio-Janeiro. 

4.  L.  opaca  Gotische  Syn.  Hepat. 
p.  362. 

Tahiti,  in  Wäldern  um  Papeiti  zwischen  Rasen 
von  Iiadula  javanica  Gottache  und  Frullania 
explicata  Moni.;  V  r  a  u  e  n  f  e  Id. 

5.  L.  apiculata  Van  der  San  Je  La- 
costa  in  Nederl.  Kruttk.  Archif.  HL  p.  421. 
—  Syn.  Hepat.  Javan.  p.  67.  t.  13. 

Nikobaren,  auf  Baumstämmen  in  den  Wäldern 
von  Kar-Xikobar. 

6.  L.  inchoata  X.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  343.  —  Jungermannia  inchoata  Meisn.  in 
Lehm,  pugill.  V.  p.  19. 

Tahiti,  auf  Wedeln  von  C'hrysodium  vulgare  F6e 
in  Wäldern  um  Papeiti,  Frauenfeld. 

7.  L.  papülata  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  IL  p.  158.  t.  103.  /.  5.  — 
Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  p.  533. 

Neuseeland,  auf  der  Unterseite  der  Wedel  von 
Trichornanes  elongatum  A.  Cunn.  häufig  in  Wäl- 
dern um  Coromandel,  Hochstetter;  um  Auck- 
land, Jeline  k. 


8.  L.  olivacea  Hook.  fil.  et  Tayl.  in 
Lond.  Journ.  o/Bot.  V.  (1844). p.  568.— X.  a.  E. 
Syn.  Hepat. p.  334.  —  M i tt.  in  Hook,  f i  1.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II. p.  157.  t.  103./.  1.  —  Hook. 
fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II. p.  532. 

Neuseeland,  lladotheca  Stoijen  Lindenbg. 
et  Gottsch.  um  Auckland;  Frauenfeld. 

9.  L.  subfusca  X.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  315.  —  Jungermannia  subfusca  N.  a.  E. 
Hepat.  Jav.p.  36. 

Tahiti,  auf  der  Rinde  abgestorbener  Zweige  um 
Papeiti  mit  Phragmicoma  versicolor  Lehm,  et 
Lindenbg.;  Frauenfeld. 

Gen.  VIII.  PHRAGMICOMA  Dumort. 

1.  Ph.  versicolor  Lehm,  et  Lindenbg. 
Syn. Hepat. p. 297.—  Mont.  Cryptog.  Tahitensea 
in  Ann.  sc.  nat.  Bot.  3.  ser.  X.  (1848).  p.  112. 

Tahiti,  auf  Rinden  abgestorbener  Zweige  um 
Papeiti  mit  L.  subsvfusca  N.  a.  E.;  Frauenfeld. 

2.  Ph.  Cummingiana  Mont.  in  Lond. 
Joum.  of  Bot.  IV.  (1845).  p.  7.  —  N.  a.  E. 
Syn.  Hepat.  p.  301.  —  Mitt.  in  Journ.  of  the 
Linn.  soc.  V.  (1861).  p.  110. 

Nikobaren,  an  Baumrinden  in  Wäldern  auf 
Tillangschong. 

Gen.  IX.  THYSANANTHUS  Lindenbg. 

1.  Th.  Frauenfeldii  Reh  dt.  Caulis  Pri- 
marius repens,  rami  erecti,  dichotomi  pinnative 
subtus  nudi ;  folia  subhorizontalia,  plana,  ovato- 
oblonga,  acuminata,  integerrima  vel  apicem 
versus  repandula,  medio  cellulis  elongatis 
vittata;  lobulus  plicaeformis,  folio  multo  minor, 
oblongus ,  planiusculus.  Amphigastria  subim- 
bricata,  foliis  triplo  minora,  clavato-rotundata, 
integerrima ,  apice  patulo  reflexo  emarginato. 
Fructus  terminales  et  in  dichotomia;  folia  in- 
volucralia  oblonga,  acuta,  margine  repando, 
lobulo  oblongo,  discreto,  acuto;  amphigastrium 
involucrale  magnum,  obovatum,  margine  repan- 
dum.  Perianthium  clavato-cylindricum,  trique- 
trum,  angulis  integerrimis,  apice  dentatum. 
Capsulae  maturae,  sporae,  elateresque  desunt. 
—  Tab.  XXVI.  1. 
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Tab.il  •!.  in  VV  Kldern  am  Papeiti. 

1 1.  r    ii     ,•  tat  <  I      fadenl 

mohre    '/.  unbeblätti    t.    Au      ihn    i  i  heben 

l       ij    lai  Blättern  beiläu- 

ir    dei    Ri  lerholt 

irmig ,   hin   und   wieder  auch 

sind  in  der  Kegel 

am    Grunde     naekl      D  '        ontal, 

pitzt,  ganzrandig  oder  gegen 

hin  seh  hwi  ift.    Am   um 

EUndi     haben    sie    einen    länglichen,    ganzrandigon, 

Lappen,    der  vielmal  kleiner   als 
Blatt  selbst    i-t   und   allmählig   in  dasselbe   übergeht. 
Dil     Amphigastrien    liegen    'licht     da  I  rmig, 

sind  rundlich  mit  keilförmigem  Grunde,  ganzrandig, 
r  Spitze  ausgerandet  und  ein  wenig  zurück- 
gebogen. Sämmtliche  Blätter  bestehen  aus  rundlichen 
Zellen,  die  am  Rande  am  kleinsten  sind,  gegen  die 
Mitte  zu  alicr  allmählig  grösser  und  länger  «erden, 
bis  sie  im  Centrum  ein  breites  aus  länglichen  Zellen 
/(es  Band  bilden.  Die  Früchte  sind 
Ursprung!  indig,  je   nachdem  sich  aber 

l  ihnen   entweder  ein    oder   zwi  i  Aste   entwickeln, 
Bie    später   entweder  in  einer  Gabi  i  ing  des 
_els  sitzend,    oder  indem  nur  eine  von  den  axilla- 
ren   Knospen   zur  Entwicklung  kommt,    auf  die  Seite 
Die   Hüllblätter   sind  länglich,    spitz,    am 
Rande  deutlich  ausgeschweift;  sie  haben  stets  einen 
ich   entwickelten,    länglichen,   spitzigen   Lappen, 
■  ireimal  kleiner  ist  als  das  Blatt  selbst. 
Das  zu  ihnen  gehörige  Amphigastrium  i-t  viel  grössi  r, 
al>  die  übrigen,   verkehrt  eiförmig,  keulig,  am  Ra 
ausgeschweift,  Das  Perianthium  ist  keulig-cylindrisch, 
nfig  so  lang,  als  die  Hüllblätter,  dreikantig,  an 
■  hl  Bauchseite  deutlieh  gekielt,  an  den  Kanten  ganz- 
randig und  an  seinei   Mündung  deutlich  wimperig  ge- 
zfihnelt.    I:  hte  fand  ich  nicht. 

Diese  Art  steht  i  ,  us  Lindenbg. 

(Syn.  //■ ;  ,       in  I    /'-:.  j  I  e  r  -.uidc 

Lai  5    \idk.  Arehief.  111.  p.    U9.   — 

Hepat.  Javan.  p.  53.  t.  10.J  am  nächsten,  m 
scheidet  sieh  aber  von  ihnen  durch  die  verschiedene 

rm    der  Blätter   und 
.    namentlich   aber   durch    das   au 
l..  ■   ■  zrandige  und  nie  stachelig  gezähnte 

anthium. 

Tab.     XXVI.     l.      Thpsananihut     Fratu 

Bchdt.    1 .  Die  Pflanze  in  natürlii  Eil 

11  te,  2  ImaJ  vergrössert.   .'i.  Ein 

.   2  I  n  al  rt.  4.  Bin 

■     ■   l  ..■  Amphiga  ti  ium, 

6.  Ein  Perianthium   mit   den  drei 

EinH  illblatt, 

ral  Amphigastrium, 


9.  Ein  Stück  des  X  -  von 

einem  Blatte,   280mal  vi  10.    Das    Perian- 

thium von  der  0  D     31  Ibe  von  der  Unter- 

seite, beide  36mal  vergrössert. 

Gen.  X.   BRYOPTERIS  Lindenbg. 

1.  B.  diffusa  N.  a.  E.  Syn.  Hepat.  p.  286. 

—  Jungermannia  diffusa  X.  a.  E.  in  Matt. 
Flor.  Ums.  I.  1.  p.  .'564.  —  Frullania  diebotoma 
Kailili  Orittog.  bras.  in  Mem.  dell.  soc.  ital.  di 
Modena  XIX.  (1823).  p.  39.  (im  Separatabs. 
p.  11). 

Brasilien,  auf  Bäumen  in  Wäldern  um  Petropolis. 

2.  B.  filicina  X.  a.  E.  Syn.  Hepat.  p.  285. 

—  Jungermannia  filicina  S\v.  Prodr.  Flor.  Ind. 

oeeid.  p.  145.  —  Hook.  Muse.  exot.  II.  f.  142. 

Tahiti,  an  Baumstämmen  inWäldern  um  Papeiti. 

Iiii  -••  Art  i-t  somit  auch  auf  den  Inseln  des  stillen 
Oceans  verbreitet. 

Tribus  VI.  PLATYPHYILAK. 
Gen.  XI.    MADOTHECA  Dumort. 

1.  M.  Stangeri  Lindenbg.  et  Gottsch. 
Syn.  Hep.  p.  280.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II.  p.  155.  —  Hook.  fil.  Handb. 
of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  831.  —  M.  elcgantula 
Moni,  in  Ann.  sc.  not.  Bot.  2.  ser.  XIX.  (1843). 
p.  255.  —   Voy.  au  pole  Sud.  <  'r;/jif.  t.  18.  f.  3. 

Neuseeland,  in  Wäldern  um  Auckland,  Frau  en- 
teld  et  Jelinek;  in  Wäldern  amunteren  Wai- 
k.ito.  11  ochs  tett  er. 

2.  M.  partita  Ta y  1.  in  X.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  1*79. — Jungermannia  partita  Tavl. 
antaret.   in   Lond.  Jburn.   of  Bot.   III.  (1844  . 
p.  392. 

Neuseeland,  auf  der  Südinsel  in  subalpinen 
Wäldern  um  Nelson;  Hochatetter. 

3.  M.  laevigata  Dumort.  Comm.  bot. 
p.  111.  X.  a.  K.  Europ.  Leberm.  III.  p.  L65.  — 
Ej.  Syn.  Hep.  p.  276.  —  Bfont.  in  Webb 
et  Bert  bei.  Hut.  not.  des  lies  Canar.  III.  pl. 
cell.  p.  53.  —  Jungermannia  laevigata  Sehr  ad. 
Samml.  crypt.  Geto.  IL  p.  t>.  —  Hook.   Brü. 


Hep  aticae. 
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Jung.  t.  53.  —  Mart.  Flor,  crypt.  Erlang. 
p.  129.  t.  3./.  2. 

Madeira,  gemein  auf  feuchten  Felsen. 

Gen.  XII.   HAI II  LA    X.  a.  E. 

1.  R.  Javanica  G  Otts  che  Syn.  //-  p.p.  257. 

—  I  d  e  in  in  Bot.  Zeitg.  v.  Mohl  u.  Seh  1  e  c  h  t. 
XIX.  (1861).  p.  1. 

Tahiti,  in  Wäldern  um  Papeiti  an  der  Rinde 
alter  Stämme  mit  FrtUlania  esplicata  Mont.  und 
Lejeunia  opaca  Gottsche;  Frauenfeld. 

2.  R.  formosa  X.  a.  E.  8yn.Hepat.  p.  258. 

—  Van    der    Sande   Lacosta  Syn.    Hepat. 
javan.  p.  51.  —  Gott  sehe   in  bot.  Zeit,  von 

Moni  und  Schlecht.  XIX.  (1861).  p.  4.  — 
Mitt.  Hepat.  Tnd.  or.  in  Journ.  of  thi  Linn. 
soc.  V.  (1861).  p.  107.  — Jungermannia  formosa 
M  ■isn.  in  Spreng.  Syst.   Veg.  IV.  2.  p.  325. 

—  N.  a.  E.  Enum.  ///.  crypt.  Jav.   I.  p.  55. 

Ceylon,  auf  dem  Adamspick  unter  Trichocolea 
tomentella  N.  a.  E.,  Frauenfeld;  Java,  unter 
Dumorliera  hirsuta  R  e  i  n  \v. ,  Blume  ei  X.  a.  E. 
an  feuchten  Felsen  um  Buitenz.org;  Jelinck. 

3.  R.  uvifera  T  o  vi.  in  X.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  258.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  154.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  II.  p.  530.  —  Jungermannia 
uvifera  Tayl.  in  Lond.  Journ.  of  Bot.  III. 
(1844).  p.  392. 

Neuseeland,  in  den  Umgebungen  vonAuckland. 

4.  R.  plicata  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nor.  Zeeland.  II.  p.  154.  —  Hook.  fil.  Handb. 
of  New  Zeal.  Flor.  IL  p.  530.  —  Gottsche 
in  Bot.  Zeit.  v.  Mo  hl  u.  Schlecht.  XIX. 
(1861).  7>.  4. 

Neuseeland,  mit  Mniadelphtu  adnaius  Mitt. 
auf  der  Unterseite  der  Wedel  von  Trichomanes 
elongalum  A.  Cunn.,  kriechend,  in  Wäldern  um 
Auckland. 

5.  R.  marginataT  a  y  1.  in  N.  a.  E.  Syn.  Hep. 
p.  261. — M  i  1 1.  in  H  o  o  k.  f  i  1.  Flor.  Nov.  Zeeland. 
II.  p.  154.  —  Hook.  fil.  Ha?idb.  of  New  Zeal. 
Flor.  IL  p.  530.  —  Gottsche  in  Mohl  und 
Schlecht.  Bot.  Zeitg.  XIX.  (1861).  p.  4.  — 
Jungermannia  rnarginata  Hook.  fil.  et  Tayl. 
in  Lond.  Journ.  of  Bot.  IH.  (1844)._p.  580. 


Neuseeland,    Provinz    Auckland,    an    feuchten 
Felsen  um  Manuka-Harbour. 

6.  R.  campanigeraMont.  in  Lond.  Journ. 
ofBot.  III.  (1844).  p.  634.  -  Ann.  sc.  nat.  Bot. 
3.  ser.  H.  (1845).  p.  353.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hep. 
j>.  729.  -  Van  der  Sande  Lacosta  Syn. 
Hep.  javan.  p.  50.  —  Gottsche  in  bot.  Ztg.  v. 
Mohl  und  Schlecht.  XIX.  (1861).^.  4. 

Xikobaren,    an  Baumstämmen   in  Wäldern  um 
Kar-Nikobar. 

7.  R.  buccinifera  Tayl.  in  X.  a.  E.  Syn. 
Hepat. p.  261.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  H.  <p.  154.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  IL  p.  530.  —  Gottsche  in 
bot.  Ztg.  v.  Mohl  und  Schlecht.  XIX.  1861. 
P-  4.  —  Jungermannia  buccinifera  Tayl.  Hep. 
antaret.  in  Lond.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844). 
p.  580. 

Neuseeland,  zwischen  Moosen  in  Wäldern  um 
Auckland. 

Trihus  VII.  PTILID1EAE. 
Gen.  XIII.  POLYOTUS  Gottsche. 

1.  P.  braehycladus  Gottsche  Syn. 
Hepat.  p.  247.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  IL  p.  152.  et  in  Flor.  Tasman. 
IL  t.  180./.  2.  --  Hook.  fil.  Handb.  of  New 
Zeal.  Flor.  IL  p.  529. 

Neuseeland,  in  den  Umgebungen  von  Auckland. 

2.  P.  Taylori  Gottsche  Syn.  Hepat. 
p.  246.  —  et  in  Linnaea  XXVIII.  (1856).p.  557. 
—  P.  claviger  y.  Taylori  Mitt.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  152.  —  Hook.  fil. 
Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  IL  p.  525. 

Neuseeland,  an  abgestorbenen  Zweigen  um 
Coromandel,  Hochstetter;  in  Wäldern  um 
Drury ,  Jelin  e  k. 

3.  P.  Claviger  Gottsehe  Syn.  Hepat. 
p.  245.  —  Polyotus  elaviger  var.  «,  Mitt.  in 
Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  153.  — 
Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  IL 
p.  529.  —  Jungermannia  clavigera  Hook. 
Muse.  exot.  I.  t.  70. 

Neuseeland,  in  Wäldern  um  Coromandel,  Hoch- 
stetter; kriechend  auf  S/icta  foveolala  Delise 
um  Auckland,  J  e  1  i  n  e  k. 
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Gen.  XIV.  SENDTNERA  Endl. 

1.  S.  flagellifera  N.  a.  E.   St/n.    Hepat. 

243.         Min.   in   Hook.  fil.    /Yo>-.  AW 

Zeeland.  II.  p.  153.         Hook.  I'il.  Sancfö.  o/ 

Z-.//.  /•'/..,-.   II.  p.  528.         Jungermannia 

flagellifera  Hook.  Muse.  exot.  t.  59. 

Neu teeland,  Hochstetter. 

2.S.  diclados  Endl.  in  N.a.E.Sy».  //<//»/. 
p.  243.     Van  der  Sande  Lac  osta  6//  n. Hepat. 
javan. p.  49.   —  Min.  ///  Journ.  of  Linn.  soc. 
V.  (1861).  i>.  102. 

n,  auf  dem  Adamspick,  Frauenfeld; 
in  Wäldern  um  Buitenzorg.  Jelinck;  Nikobaren, 
in  'Wäldern  auf  Kar-Nikobar,  Jelinek. 

Gen.  XV.  TRICH0C0LEA  Dumort. 

1.  T.  lanata  N.  a.  E.  Europ.  Leberm.  III. 
p.  116.  ■  l'.j.  Syn.  Hepat. p.  238.  — Mitt.  in 
Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  153.  — 
Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  IL 
/••  527.  —  Jungermannia  lanata  Hook.   Musci 

t.  IL  *.  186. 

•  eland,  in  Wäldern  zwischen  Waipa  und 
Taupo,  Hochstetter;  am  Grunde  alter  Stämme 
in  Urwäldern  um  Drury,  Jelinek. 

2.  T.  tomentella  N.  a.  E.  Europ.  Leberm. 
III.  y„  153.  —  Ej.Syn.  Eepat.p.  237.  —  Mitt. 
in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  153. 

—  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.U. 
p.  527.  et  in  Journ.  of  Ltnn.  soc.  V.  (1861). 
p.  103.  —  Jungermannia  tomentella  Ehrh. 
/;.  ürägt  1 1 .  j,.  1 50.  —  II  o  o  k.  Brut.  Jung.  f.  36. 

—  Sower  b.  Engl.  Bot.  t.  2242.  —  Mart.  Flor. 

—  rypt.  Erlang.  /.  4.  /.  20. 

Ion,    auf  dem    Adamspick,    Frauenfeld; 

■  •Hand ,    in    den    Umgebungen   von    Sidney, 

in   den  l'ingebungcn   von 

Auckland,   Frauenfeld  et  J< ■lin.-h  .   um  Coro- 

inandel ,    1 :  (er. 

Tribus  VIII.  rilCieiilltIBIAB. 

Gen.  XVI.  MASUGOBRYl  M  N.  a.  !■:.. 
Lindenbg.  el  I  rottache. 

1.  M.  Novae-Zeelandiae  Mitt.  in  Hook. 
fiL  /         A     ■  /■■  land.  II.  p.  I  18.  t.  100.  f.  6. 


—  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.   Flor.  IL 
p.  525. 

«land.  in  den  Umgebungen  von  Coroman- 
del;  dem  Rasen  von  Vtychomnion  aciculare  einge- 
webt,  Höchste t tcr. 

2.  M.  javanicum  Van  der  Sande  La 
costa  Neederl.  KruÜk.  Ärck.   HL.  p.  418.  — 
Syn.  ll< spat.  Javan.  p.  42.  t.  8. 

.Java,  in  den  Umgebungen  von  Buitenzorg. 

3.  M.  monilinerve  N.  a.  E.,  Lindenbg., 
Gottscli «.'  Syn.  Hepat.  p.  223.  —  Lindenbg. 
et  Gottschc  Spec.  ll<j,<it.  Masttgobryum 
p.  55.  t.  9.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  148.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  H.  p.  524. 

Neuseeland,  in  den  Umgebungen  von  Auckland, 
an  den  Luftwurzeln  von  Cyatheen  kriechend. 

4.  M.  Hochstetteri  Reh  dt.  Caulis  de- 
cumbens,  repetito-dicliotomus,  flagellifer,  folia 
approximata  laxe  imbricata,  semiverticalia, 
oblique  semiovato-falcata,  enervia,  apice  acute 
tridentata,  dentibus  divergentibus.  Amphiga- 
stria  libera,  approximata,  rotundato-quadrata, 
quartana  foliorum  partem  acquantia,  apice  acute 
quadridentata,  marginibus  lateralibne  revolutis. 
Periantbia  ignota.  —  Tab.  XXYL  2. 

Neuseeland,   an  alten  Bäumen  in  Wäldern  um 
Coromandel,  Hochstetter. 

Diese  Art  bildet  ausgebreitete  flache  Polster  auf 
faulenden    Stämmen.    Der   Stengel   ist   niederliegend, 
wiederholt  gabelig  verzweigt;   die  einzelnen  Gabi 
bilden  unter  einander  Winkel  von   beiläufig  90°.    Der 
Stamm  erreicht  eine  Länge  vi  n  beiläufig  1    und  erll 
mit  den  Blättern  eine  Breite  von  circa  1    .  Er  tre 
seiner  Unterseite  in   grosser  Zahl   kurze  fadenfön 
Ausläufer,  beiläufig  3 — 4     lang  werden,  und 

mit  Bchuppenförmigen    am  Bande    etwa 
Blättern  versehen  -ind.  Die  Stengelblätter  Bind  6—7 

.  einander  genähert,  sich  mit  den  Bändern  beilS 
bis  zu  einen  Viertel  ihrer  Breite  deckend,  halbsenkri 
conver,  halbirt  eiförmig  bis  länglich,  mit  ihren  Spitzen 

Ifönnig  zurückgebogen,   am  oberen   Bande  stark 

ll't,  am  unteren  dagl  . 
eu  yerechmälern  sie  üch  allmählig,   und  sind  an  der- 

D  dreizähnig.  Die  einzelnen  Zähne  sind  spitz,  diver- 

bere  ist  mi  .  Die  Blätter 

nein  ziemlich  dichten  Z  von 

rundlichen  oder  oubischen  Zellen,  die  allmählig 
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gegen  den  Grund  grösser  werden ,  ohne  jedoch 
einen  nervenähnlichen ,  bandartigen  Streifen  bilden. 
In  der  Regel  führen  die  einzelnen  Zellen  nicht  im 
ganzen  Blatte  gleiehmässig  Chlorophyll ;  sondern  nur 
jene  in  der  oberen  Hälfte  sind  reich  an  Blattgrün, 
wahrend  sie  in  der  unteren  chlorophyllos  sind.  Dadurch 
erhält  «las  ganze  Moos  eine  sehr  lichte,  weisslich  grüne 
Farbe,  welche  dasselbe  gleich  von  den  benachbarten 
Arten  unterscheidet.  Die  Amphigastrien  sind  voll- 
kommen frei,  viermal  kleiner  als  die  Blätter,  einander 
genähert,  quadratisch  rundlich,  an  der  abstehenden 
Spitze  um  ig  vierzähnig,  an  dei  lern 

gezähnelt  und  an  denselben   ein  wenig 
zurückgerollt.    Sie    werden   ganz    aus    einem    ziemlich 
dichten   Gewebe    gebildet,    und    enthalten    nur 
wenig  Chlorophyll.    Männliche   Blüthen   und   Früchte 
habe  ich  nicht  gefunden. 

Diese  Art  steht  namentlich  dem  M.  monilineree 
N.  a.  E.    Syn.  Hepat.  '-"_'•';.  Lindenbg.  Spec.  II 

.").  t.  9.)  und  dem  M.   Taylorianum 
Mi::  Hook.fil.jF  Zeeland.  IL  p.  147. 

/.  100  /.  5  —  Hook.  fil.  11 

II.  j*.  524.  am  nächsten,  unterscheid  t  sich  aber  von 
denselben  durch  die  vielfach  gabi  lig  Vi  rzweigung 
des  S  ihlreichen  I       i  llen, 

durch  den  fehlenden  bandähnlichen  Nerv  in  den  Blät- 
tern, endlich  durch  die  an  der  Spitze  vierzähnigen, 
an  den  seitlichen  Rändern  zurückgerollten  Amphi- 
gastrien. Alle  diese  Merkmale  sind  so  prägnant, 
das-  sie  die  Art  stets  sicher  erkennen  lassen.  Ich 
habe  sie  desshalb,  obwohl  die  Fructifieationsorgane 
fehlen,  als  neu  beschrieben. 

Tat'.  XXVI.  •-'.  Mastigobryum  HochstetteriB.c.hät. 
1.  Die  Pflanze  in  natürlicher  Grösse.  2.  Zwei 
Blattpaari  r    Oberseite,     2-ln.al    vergrössert. 

3.  Zwei  Blattpaare  sammt  den  Amphigastrien  von  der 
Unterseite,  2 4mal  vergrössert.  1.  Ein  Blatt,  3<jmal 
vergrössert.    5.   Die  Spitze  des  Blattes,    HOmal  ver- 

•ert.  6.  Ein  Amphigastrium ,  36mal  vergrössert. 
7.  Hin  Ausläufer,  3Gnial  vergrössert.  8.  Ein  Blatt 
eint-  Ausläufers,   HOmal  vergrössert. 

5.  M.  Novae  Hollandiae  X.  a.  E.  Syn. 
Hepat.  p.  221.  —  Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
Mastigobryum p.  30.  f.  7./.  1—16.  21—23.  — 
Gottsche  Hepat.  Austrat,  a.  F.  Müll.  lect. 
in  Linn.  XXYIII.  (1S56). p.  556. 

Neuholland,  in  den  Umgebungen  von  Sidney. 

6.  M.  involutum  Mont.  in  X.  a.  E.  Syn. 
Hepat.  p.  220.  Lindenbg.  Spec.  Hepat.  Masti- 
gobryum p.  28.  t.  20.  —  XI i 1 1.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  148.  —  Hook.  fil. 


Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  H.  p.  525.  —  Her- 
petium  involutum  Hont.  Ann.  sc.  not.  2.  ser. 
XIX.  (1843).  p.  253.  —  Idem  in  Yoyage  au 
pol  Sud  Orypt.  t.  18.  f.  2. 

Neuseeland,  Coromandel;  Hochstetter. 

Gen.  XVH.  LEPIDOZIA  X.  a.  E.  Lindenbg.  et 
Gottsche. 

1.  L.  NeesüLindenbg.  Syn.  Hep.p.  212. 

—  Idem  Spec.  Hepat.  Lepidozia  p.  64.  t.  12. 

—  Van  der  Sande  Lacosta  Syn.  Hepat. 
javan.  p.  38. 

Ceylon,  auf  dem  Adamspick  zwischen  Trichoco- 
lea  Tomentella  N.  a.  E. ;  F  r  a  u  e  n  f  e  1  d. 

2.  L.  microphylla  Lindenbg.  Syn. 
Hepat.  p.  203.  —  Idem  Spec.  Hepat.  Lepidozia 
p.  16.  t.  2.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nor. 
Zeeland.  H.  p.  145.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  IL  p.  521.  —  Jungermannia 
microphylla  Hook.  Musci  exot.  t.  80. 

Neuseeland,  in  den  Umgebungen  von  Auekland, 
Jelinek;  um  Coromandel,  in  Wäldern  am  Wai- 
kato,  Hochstetter. 

3.  L.  SUbintegra  Lindenbg.  Syn.  Hepat. 
p.  201.  —  Idem  Spec.  Hepat.  Lepidozia 
p.  10.  t.  1 .  —  Van  der  Sande  Lacosta  Syn- 
Hepat.  javan.  p.  36. —  Mitt.  Hepat.  Lnd.or.in 
Journ.  of  the  Linn.  soc.  V.  (1861).  p.  103. 

Nikobaren,  auf  Bäumen  in  Wäldern  von  Kar- 
Nikobar. 

Tribus  IX.  GEOCAIYCEAE. 

Gen.  XVIII.   SACCOGYNA   Dumort. 

1.  S.  viticulosa  Dumort.  C'omm.  bot. 
p.  113.  —  Syllog.  Jung.  p.  74.  t.  2.  f.  13.  — 
N.  a.  E.  Europ.  Leberm.  TA.  p.  3S9.  —  Ej. 
Syn.  Hep.p.  194.  —  Jungermannia  viticulosa 
Sovr erb. Engl. Bot.  XXXV.  t.  2513.— Sykorea 
viticulosa  C  o  r  d  a  in  Stur  m  Flor.  Beutschi.  II. 
Äbth.  Heft  19.  p.  20.  t.  11. 

ß.  minor.  X.  a.  E.  Syn.  Hep.  I.  c.  p.  194. 

—  Lopbocolea  Preauxii  Mont.  in  Webb  et 
Bert  hei.  Hist.  nat.  des  Lies  Canar.  plant, 
cell.  50.  t.3.f.  3. 

Madeira,  mit  Fimbriaria  afrieana  Mont.  und 
Plagiochila  spinulosa  N.  a.  E.  am  Pick  Ruivo; 
Frauenfeld. 
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i\    GYMNANTHE  Tayl. 

1.  G.  saccataT.iyl.  mN.a.  E.  Syn.  Hepat. 

p.  II  :  ii'.        Mitt.  »Vi  II  ook.  fi  I.  Flor. 

;.  H.  p.  I  13.        II  ook.  Eandb.  of 

Zeal.  Flor.   II.  p.  520.     -Jungermannia 

1 1        ;..  Musci  exot.  I.  f.   16. 

I  mgebungen  von  Auckland. 

Tribus  V  .11  HKRH.OMMEAE. 
Gen.  XX.   CHEOSCYPHUS  Corda. 

1.  Ch.  biciliatus  Hook.  fil.  e«Tayl.  in 
X.  a.  E.  Syn.  Hepat.p.  707. —  Loplioeolea  bici- 
liata  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland. 
II.  p.  137.  t.  97./.  4. —  Hook.  fil.  Eandb. 

Zeal.  Flor.  II.  p.  509.  —  Jungermannia 
biciliata  Hook.  fil.  et  Tayl.  in  Lond.  Jour.  of 
IV.  ,  1845  .  p.  84. 

Seeland,  in  'Ion  Umgebungen  yon  Auckland ; 
Frauen  f  cid  et  Jelinek. 

2.  Ch.  argutus  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
I>.  183.  —  Jungermannia  arguta  N.  a.  E. 
Reinw.  et  Blum.  Hepat.  Jav.  p.  206. 

tsinsel  Faule. 

3.  Ch.  combinatus  N-  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  182.  et  p.  706.  Jungermannia  combinata 
N.  a.  E.  in  Marl.  Flor.  Bros.  Lp.  333. 

Brasilien,  an  feuchten  Stillen  um  Metropolis. 

4.  Ch.  coalitus  N.  a.  E.  8y».  //epa<. 
^..  180.  —  Van  der  Sande  Lacosta  Syn. 
Hepat.  javan.p.  35.—  Mitt.  in  Book. fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II. y.  L41. —  Hook.  fil.  Eandb. 

Veto  Zeal.  Flor.  II.  p.  510.  —  Jungerman- 
nia coalita  II  nuk.  Musci  exot.  II.  r.  123. 

i       en  um  Buitenzorg  mit 
Dumortiera  hirtuia.  Neusi  eland,  in  den  Umgebun- 

;     Frauen  fe  1  i    et  Jelit 
Hin  < 'oromandel,  Hochstetter. 

■/■  tener.  X.  a.  E.  Syn.  11'/,,,/.  ».  180.  — 
\  .i  :  Sande  Lacosta  Syn.  Hepat.  javan. 

/..  35. 

Qede-l  ■■  Mrge; 
II 


5.  Ch.  physanthus  Mitt.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  111.  t.  98./.  7.  — 
Hook.    fil.    Hondo.    -/.W   /W.    F/or.    II. 

p.  ."'17. 

Neuseeland,  Auckland. 

6.  Ch.  fissistipus  II  ook.  fil.  et  Tayl. 
rä  X.  a.  E.  Syn.  Hepat.  p.  175.  —  Mitt.  s« 
Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  14U.  — 
II  ook.  fil.  lld/tdb.  of  New  Ztal.  Flor.  II. 
p.  515.  —  Jungermannia  fissistipa  Tayl.  wi 
Lowrf.  •/.»'-«.  o/  Bot.  III.  .1.-11  .p.  384. 

Neuseeland,  in  den  Umgebungen  von  Auckland 
mit  Trichocolea  lanata  N.  a.  E. ;  Frauenfeld. 

Gen.  XXI.  L0PH0C0LEA   X.  a.  E. 

1.  L.  echinella  L  i  n  d  e  n  b  g.  et  G  o  1 1  s  c  h  e 
Syn.  Hepat.  ]>.  703.  —  Chiloscyphus  cchincllus 
Mitt.  in  Hook.  fil.  F/or.  Nov.  Zeeland.  II. 
_p.  141.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal 
Flor.  U.p.  517. 

Neuseeland,  in  einem  einzigen  Exemplare  unter 
Cfuloscyphus  biciliatus  Hook.  fil.  et  Tayl.  und 
Jiadula  marginata  Tayl.  in  den  Umgebungen  von 
Auckland;  Fraucnfeld. 

2.  L.  Jelinekii  Rchdt.  Caules  repentes, 
rainosi,  caespites  extensos  terrae  adpressos  for- 
mantes;  folia  tenerrima,  e  eellulis  parvis  lepto- 
dermis  cornposita,  applanata,  apice  emarginata, 
bi- vel  rarius  unidentata,  dentibus  acuminatis; 
marginibus  lateralibua  integerrimis ;  margine 
dorsali  rectiusculo,  ventrali  rotundato;  ampbi- 
gastria  parva,  libera,  bifida,  sinu  obtuso,  lacini- 
arum  marginibus  exterioribus  irregulariter  den- 
tatis.   l'lorcs  atejue  Iructus  itrnoti. 

St.  Paul,  häutig  an  leuchten,  humusreichen 
Stellen. 

Die  Sti  Dg(  I   sind  über   einen  '/■•  11   lang,    Ul 
massig  fiederästig,  zu  dichten  bis  einen  Schuh  gn 
Rasen   unter   einander  verfilzt.    Dieselben  sind 
flach,   der  Unterlage  angedrückt.   Aul 

heurl    der    Stengel    mit    weisslicl 
besetzt    Die  Blätter  stehen  nur  sehr  wenig  al 

sind   beinahe    ganz    ;  reitel    und 

messen  beiläufig  1     im  Durchmes  od  bleich- 

grün,    Bchlaff,    und  werden   aus    sehr   zartwandigen, 
kleinen  rundlichen  Zellen .   die  beiläul 

ime  Zwiokelzellen  dicht  aneinander 
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schliefen.  Gegen  die  Spitze  hin  verschmälern  sich  die 
Blätter  schief  und  sind  meist  zwei,  seltener  einzähnig. 
Der  Einschnitt  zwischen  beiden  Zähnen  reicht  beiläufig 
auf  !  in  die  Substanz  der  Blattspreite  hinein;  die  Zähne 
sind  zugespitzt,  ganzrandig  und  werden  aus  beiläufig 
sechs  übereinander  stehenden  Reihen  von  Zellen 
gebildet.  Die  Seitenränder  des  Blattes  sind  ganzran- 
dig; der  Rückenrand  ist  gerade,  der  Bauchrand  abge- 
rundet geschweift.  Die  Amphigastrien  sind  vielmal 
kleiner  als  die  oberen  Blätter ;  sie  messen  kaum  A'". 
Sie  sind  frei,  bis  ungefähr  auf  die  Mitte  zweispaltig, 
haben  einen  stumpfen  Einschnitt  und  die  beiden  Spitzen 
sind  am  Rande  unregelmässig  gezähnt ;  ihr  Bau  ist  mit 
jenem  der  Oberblätter  vollkommen  gleich.  Hüllblätter 
Blüthen   und  Früchte  wurden  noch    nicht    beobachtet. 

Diese  Art  steht  der  Lophocolea  diversifolia 
Gottsche  (Syn.  Ilep.  p.  166)  am  nächsten,  unter- 
scheidet sich  aber  von  ihr  durch  einen  ganz  verschie- 
denen Habitus,  durch  das  aus  viel  kleineren  Zellen 
gebildete  Blattnetz ,  durch  die  ganzrandigen  Seiten- 
ränder der  Blätter,  und  die  verschiedene  Gestalt  der 
Amphigastri ■■■-..  Weitere  Unterschiede  dürften  die  Hüll- 
blätter und  das  Perianthium  ergeben. 

Ich  habe  ,-ende  Pflanze,  obwohl  sie  nur 

steril  vorliegt,  als  neu  beschrieben,  weil  sie  mit  keiner 
anderen  Lophocolea  übereinstimmt,  weil  sie  ferner  von 
der  Insel  St.  Paul  stammt ,  die  in  bryologischer  Be- 
ziehung ganz  unerforscht  ist. 

3.  L-  heterophylloides  N.  a.  E.  Syn. 
Hepat.  p.  157.  —  Gottsche  in  Li'iin.  XXVIII. 
(1856).  p.  552.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II.  p.  135.  —  Hook.  fil.  Handb. 
of  New  Zeal.  Flor.  j>.  509. 

Neuholland,  in  den  Umgebungen  von  Sidney; 
Neuseeland,  an  Felswänden  in  den  Höhlen  von 
Oneunga. 

Gen.  XXn.  LIOCHLAEISA  N.  a.  E. 

1.  L.  lanceolata  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  150.  —  Jungermannia  lanceolata  N.  a.  E. 
Evrop.  Leberm.  I.  p.  337.  —  Hook.  Brit. 
Jung.  t.  18.  —  Mitt.  Hepat.  Ind.  or.  in  Journ. 
of  the  Linn.  soc.  V.  (1861).  p.  91. 

Ceylon,  zwischen  Thuidium  in  den  Wäldern  des 
Adamspick  mit  jungen  Perianthien ;Frauenfeld. 

Gen.  XXIII.  JÜNGERMAMIA  L. 

1.  J.  albicans  L.  Sp.  pl.  ed.  1.  II. 
p.  1133.  —  N.  a.  E.  Europ.  Leberm.  I.  p.  228. 

Novara-Expeditioll.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


—  Ej  Syn.  Hepat.  p.  75.  —  Hook.  Brit. 
Jungerm.  t.  25.  —  M  o  n  t.  in  W  e  b  b  et  B  e  r  t  h  e  1. 
hist.  nat.  des  lies  Canar.  III.  2.  p.  48. 

Var  infuscata  X.  a.  E.  I.  c. 

Madeira,  mit  Saccogyna  viticlosa  Dumo  rt. 
und  Plagiochüa  spinulosa  N.  a.  E.  am  Pick  Ruivo  ; 
Frauenfeld  etJelinek. 

2.  J.  squarrosa  Hook.  Musci  exot.  I. 
t.  78.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. p.  130.  —  Mitt. 
in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  127. 

—  Hook.  fil.  Handb.  of  Neio  Zeal.  Flor.  II. 
p.  503. 

Neuseeland,  ein  Exemplar  unter  Ptychomnion 
aciculare  R  c  h  d  t.  um  Drury. 

Gen.  XXIV.  PLAGIOCHILA  N.  a.  E.  et  Mont. 

a)  HETEROHALLAE. 

1.  P.  fusca  Van  der  Sande  Lacosta 
in  Nederl.  Kruitk.  Arch.  JH.  p.  417.  Syn, 
Hepat.  javan.  p.  21.  t.  5. 

Java,  um  Buitenzorg. 

2.  P.  deltoideaLindenbg.  Spec.  Hepat. 
fasc.  I  p.  132.  t.  27.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.    55.   —   Mitt.    in   Hook.    fil.  Flor.  Nov. 

Zeeland.  TJ.p.  131   —  Hook.  fil.  Handb.  of 

New  Zeal.  Flor.  IL  p.  506. 

Neuseeland.  Diese  Art  scheint  über  die  Nord- 
insel sehr  verbreitet  zu  sein ,  denn  sie  wurde  sehr 
zahlreich  und  -von  mehren  Standorten  gesammelt; 
Auckland,  Jelinek  et  Dr.  Schwarz;  Wälder 
um  Drury ,  Jelinek;  "Wälder  am  Waikato  und 
um  Coromandel,  Hochstetter. 

3.  P.  variegata  Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
fasc.  I.  p.  153.  t.  33.  —  Syn.  Hepat.  p.  54.  — 

Van  der  Sande  Lacosta  Syn.  Hepat.  javan. 
p.  18. 

Java,  um  Buitenzorg, 

b)  ASPLENIOIDEAE. 

4.  P.  gigantea  Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
fasc.  I.  p.  117.  t.  24.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  51.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.p.  133.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  IL  p.  505.  —  Jungermannia 
gigantea  Hook.  Muse.  exot.  I.  t.  93. 

21 
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[dj  in  Wal- 
n  um  Drury,  Jelinek;   Wälder  am  Waikato 
Hooh    ti 

,  |   ADIANTOIDE  M'. 

5.  P.  Owaihiensis  N.  .•■•  E.  ei  Lindenbg. 

.  \.  j,.  30. '.  5.       X.  a.  E.  6 

//■/  at.  /■■  Wi. 

Tahil  -  -licn  Laub- 

moosen in  'Ion  Wäldern  um  Pa] 

6.  P.  hypnoides  L  i  n  d  e  o  b  g.  sy"'.  Hepat. 
.    1.    p.   .".7.   /.  7.     -   N.  a.   E.   >///'.    Hepat. 

p.  13.         Jungermannia   cristata    N.  a.  E.    /« 
Mart.  Flor.  Bros.  I.  1.  p.  379. 

Brasilien .     an    Baumstämmen    in    Wäldern    um 
jolis. 

7.  P.  Nicobarensis  Rchdt.  Caulis  pri- 
marius  repens;  rami  erecti,  subsimplices  vel 
furcali.  Folia  imbricata,  horizontaliter  patentia, 

.  ipicc  rodundata;  margine 
ventrali  Longe  dendato-ciliato ,  basi  cordato; 
margine  dorsali  breviterdecurrente,  dcnticulaio ; 
amphigastria    nulla.     Flori  euli,   feminei, 

fruetusque  ignoti.  —  Tab.  \.\\  II.  1. 

Mikobaren,   an  den  Stämmen  von  Baumfarnen. 

Der  Hauptstengel  dieser  Arl  ist  kriechend,  an  den 

vorliegenden   nicht   zahlreichen  Exemplaren   beiläufig 

1     lang;  er  erscheint  fadenförmig,  ist  mit  weisslichen 

Haarwurzeln  bedeckt  und  treibt  keine  Ausläufer.    Aus 

ihm  i  li  die  aufrechten  1 — 2"  langen  Äste, 

llkommen   unverzweigt   sind,   oder 

abelig  theilen.    Der  Stengel   hat  sammt 

\  on  2$-   3        I  <<     untersten 

Blätl  ls     sind    beiläufig    um    die    Hälfte 

kleiner   als   die   oberen,    son  Form  ihnen 

!  ■  haben  eine  La 

Ij      IJ'";  rind    halbeiförmig    länglich,    mit 

Behr  zier- 

.  lange  Wimpi  n       Dei    Bis  rundlich, 

räch  herzförmig  und  nicht  kapuzen- 

Der  E  I    ist   kurz    her  I   und 

pert.  0  Blatt  wird   aus  rund- 

Zell  die 

1  Uorophyll  erfüllt   sind    und   in  grosser 

M  i   ■  ibst  inz  zwischen  $1 

männliche     und    weib 

hl  sie  mir 


Sic    steht    der    1'.    Bantamensis    N.    a.    E.    (in 

Linden  bg,  Spec.  Hepat.  Lp.  104.  t.  22.  -  X.  a.  E. 

39),  ferner  dei    P.     lepharophora 

Li  ndenbg.  Spec.  Hepat.  p.  l.p.  102.  *.  '-' I . 

—  N,    .  Hepat. p.  39    am  nächsten,  unterscheid.' 

n    beiden    und  den    verwandten  Arten   durch 
gänzlich  verschiedene  Form  und  Textur  der  Blätter 
und  namentlich  durch  den  Mangel  der  A  rrien. 

Weitere  Unterschiede  werden  gewis>  in  der  Form  der 
Hüllblätter  und  des  Perianthiums ,  so  wie  in  den 
Spoi  i  t    und  Schleudern  liegen. 

Tat.   WYII.   1.  P.  Mcobarensia  Rchdt.    1.  Die 
Pflanze  in  natürliche:   Grösse.    "J.  Ein  Zweig  derselben 

■  vergrössert.   3.  Ein  Blatt  derselben,  i'4mal  ver- 
äert.     1.  Ein  Stück    des  ülattes,    llOmal    vergrös- 
sert, um  seine  Textur  zu  zeigi 

8.  P.  subplana  Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
fasc.l. p.  73.  t.  14.  —  N.a.E.  Syn.  Hepat.p.37. 
—  Jungermannia  adiantoides  N.  a.  E.  in  M  art 
Flor.  Bros.  F.  ji.  384.  excl.  syn.  —  Candollea 
simplex  Raddi  in  Mem.  di  Mod.  XIX.  (1829). 
//.  .'18.  excl.  syn. 

Brasilien,  in  Wäldern  um  Petropolis. 
d)    VAGAE. 

9.  P.  rutilans   Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
fasc.  Lp.  47.  <.  9.  —  X.  a.  E.Syn.  Hepat. p.  23. 

Brasilien,  Petropolis. 

10.  P.  Fenzlii  lieh  dt.  Caulis  primarius  lili- 
formis,  Qudus,  repens;  rami  ascendentes,  flagelli- 
tuiiiies,  vage  ramosi ,  laxe  intrieati  et  caespites 
extensos  formantes.  Folia  remotiuscula,  subverti- 
calia  patentia,  nitida,  oblongo-laneeolata,  acuta, 
breviter  decurrentia,  marginibus  lateralibus  in- 
tegerrimis,  apice  spinuloso-tridentata.  Folia  in- 
volucralia  oblique  ovata,  dentato-ciliata,  peri- 
anthio  longiora.  Perianthia  obovato-clavata, 
ore  dilatato  compresso  ciliata.  Seta  perianthio 
dujilo  longior;  capsula  valvis  lineari-lanccolatis 
utrinque  attenuatis,  atrofuscis.  Elateres  fusi- 
formes,  ,'.  longi,  bispiri;  sporae  tel 
drae,  fuscae,  granulatae,  fo    magnae.  —  Tab. 

xxvn.  2. 

i.  in  Wäldern  an  alten  Baumstämmen 
um  Coromandel ;  Hoohste tter. 

(stamm  ist  weit  kri  rniig, 

■  nackt,  nur  selten  mit  den  Rudimenten  abgei 

i    Klarier    theilweise    bedeckt;    er    erreicht    an    den 
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vorliegenden  Exemplaren  eine  Länge  von  3",  wird 
evident  noch  viel  länger.  Aus  ihm  erheben  sich 
die  aufsteigenden,  ausläuferähnlichen,  schlaffen  Zweige 
welche  4  —  6"  lang  werden.  Sic  sind  vielfach  unregel- 
mBaaig  dichotom  verzweigt  und  bilden,  indem  sie  sich 
locker  untereinander  verflechten,  mehre  Zolle  einneh- 
mende, ausgedehnte  flache  Rasen.  Spuren  von  Haar- 
wurzeln habe  ich  keine  beobachtet.  Die  Blätter  der 
Zweige  stehen  etwas  entfernt,  sind  beinahe  Benkrecht, 
glänzend  und  licht  gelblich  grün  gefärbt.  Sie  sind  läng- 
lich-lanzcttlieh  ,  am  Grande  kurz  herablaufend,  an  den 
Seitenrändern  vollkommen  ganzrandig  und  an  der  Spitze 
in  der  Regel  Bcharf  dreizShnig ;  sehr  Belten  linden  sich 
iider  zwei  Zähne.  Die  Länge  der  Blätter  I "trägt 
acht  bis  neun  Zehntel  einer  Linie.  Die  Textur  ist 
dicht,  indem  die  Blätter  beiläufig  ^'"grosse 
lyedrische  Zellen  bilden,  zwischen  welchen  deutlich 
li:  üularsubstanz  abgelagert  erscheint.  Gegen  die 
Spitzen  der  fruetificirenden  Zweige  hin  werden  die 
Laubblätter  allmählig  immer  kürzer,  breiter  und  zu- 
gleich an  dem  oberen  Theile  stärker  gezähnt,  bis 
endlich  die  Hüllblätter  beinahe  si  hief  eiförmig  und 
am  ganz,  i  Bande  gezähnt  gewimpert  erscheinen; 
diese  Mnd  &  bi  Linie  lang  und  entsprechend 

breit.  Männliche  Pflanzen  liegen  nicht  vor.  Die  Peri- 
anthien  sind  ursprünglich  Btets  terminal :  indem  sich 
aber  unter  ihnen  häufig  aus  einer  axillaren  Knospe 
ein  Ast  ausbildet,  der  sich  stark  entwickelt  und  die 
anfängliche  endständige  Frucht  zur  Seite  drängt,  so 
erscheinen  sie  dann  später  meist  seitlich.  Nur  in 
einigen  seltenen  lallen  beobachtete  ich,  dass  sich 
unter  dem  durch  die  Frucht  abgeschlossenen  A.xen- 
ende  noch  ein  zweiter  axillarer  A-t  entwickelte 
und  dann  sass  die  Frucht  in  einer  scheinbar  dicho- 
tomen  Gabelung  des  Stengels.  Die  Perianthien  sind 
kürzer  als  die  Hüllblätter,  meist  so  lang  als  die  Laub- 
blätter, verkehrt  eiförmig  keulig,  gegen  die  Spitze 
hin  verflacht  und  erweitert,  und  an  ihr  wimperig 
gezähnt.  Ihre  StructuT  ist  mit  jener  der  Laubblätter 
vollkommen  übereinstimmend.  Die  Calyptra  bietet 
nichts  besonders  Bemerkungswerthes  dar.  Der  Frucht- 
stiel ist  noch  einmal  so  lang  als  das  Perianthium, 
also  1-6'"  messend.  Die  Kapsel  ist  länglich,  glänzend 
schwärzlich  braun  und  beiläufig  |'"  lang.  Ihre 
Klappen  sind  linear-lanzettlich,  an  beiden  Enden 
etwas  verschmälert  und  aus  dickwandigen,  länglichen 
Zellen  gebildet.  Die  Schleudern  sind  spindelförmig, 
i  bis  ?Y"  lang,  , ig'"  breit  und  deutlich  zweispirrig; 
die  Spiralfasern  sind  ziemlich  breit  und  verlaufen  nahe 
aneinander,  so  dass  sieh  ihre  einzelne  Windungen  oft 
nur  schwer  erkennen  lassen.  Die  Sporen  sind  tetrae- 
drisch,  beiläufig  £>'"  gross  und  dunkelbraun;  ihre 
äussere  Membran  ist  dick,  derb  und  unregelmässig 
körnig  rauh. 


Die  Art  steht  der  P.  frondescens  N.  a.  E.  {Syn. 
Hepat.  p.  31.  —  Lindenbg.  Spec.  Hepat.fasc.  I. 
p.  53.  t.  9),  ferner  der  P  tenuis  Lindenbg.  (Spec. 
Hepat  fasc.  I.  p.  50.  t.  10.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  32),  weiters  derP.  radiculosa  M  i 1 1.  (in  Hook.  fil. 
flor.  Nov.  Zeeland.U.  p.  132.  t.  96./.  1.  —  Hook.  fil. 
Handb.  of.  New  Zeal.  Flor.  H.  p.  506),  endlich  der 
P  bidens  Gott  seh  e  (Ann.  sc.  nat.  bot.  IV.  ser.  VHI. 
(1857).  p.  322  t.  10.  /.  1  —  bj  am  nächsten.  Sie 
unterscheidet  sich  aber  von  allen  diesen  Arten  durch 
den  ungewöhnlich  langen  Stengel,  durch  die  drei- 
zähnigen  Laubblätter,  durch  die  schief  eiförmigen 
Hüllblätter,  namentlich  aber  durch  die  verkehrt  ei- 
förmig keuligen,  kurzen  Hüllen.  "Weitere  Unterschiede 
dürften  noch  in  der  Länge  des  Fruchtstieles ,  in  der 
Form  und  Grösse  der  Kapsel,  endlich  in  den  Schleudern 
und  Sporen  liegen.  Da  aber  diese  Organe  nicht  von 
allen  der  genannten  Arten  bekannt  sind,  so  konnte 
ich  sie  hier  nicht  weiter  in  Betracht  ziehen. 

Taf.  XXVII.  2.  Plagiochila  Fenzlü  Reh  dt. 
1.  Die  Pflanze  in  natürlicher  Grösse.  2.  Zwei  Blatt- 
paare, 24mal  vergrössert.  3.  Die  Spitze  eines  Laub- 
blattes, llOrnal  vergrössert.  4.  Ein  Hüllblatt,  24mal 
vergrössert.  5.  Eine  Frucht,  24mal  vergrössert. 
6.  Eine  Schleuder,  230mal  vergrössert.  7.  Zwei 
Sporen,  230mal  vergrössert. 

11.  P.  frondescens  Lindenbg.  Spec. 
Hepat.fasc.  I.  p.  52.  t.  9.  —  N.  a.E.  Syn.  Hepat. 
p.  31.  — Van  der  Sande  Lacosta  Syn. 
Hepat. javan.p.  91. — Jungermannia  frondescens 
N.  a.  E.  in  Linn.  VI.  (1831).  p.  607. 

ß.  diffusa  Lindenbg.  I.  c. 
Java,  Buitenzorg. 

12.  P.  Simplex  Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
fasc.  I.  p.  54.  t.  9.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
pm  30.  —  Jungermannia  simplex  N.  a.  E.  in 
Mart.  Flor.  Bras.  I.  1.  p.  381. 

ß.  major  Lindenbg.  /.  c. 

Brasilien,   auf  Stämmen  von  Baumfarnen  am 
Coreovado  bei  Rio-Janeiro. 

13.  P.  distinetifolia  Lindenbg.  Spec. 
Hepat.  fasc.  I.  p.  17.  t.  3.  —  N.  a.  E.  Syn. 
Hepat.  p.  30. 

ß.  major  Lindenbg.  I.  c. 
Brasilien,  Petropolis. 

14.  P.  JavanicaN.  a.  E.  «tfMont.  in  Ann. 
d.  sc.  nat.  Bot.   ser.  2.  V.  (4836).  p.  52.    - 

21* 
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Lindenbg.  Spec.  Hepat.fasc  I  j  25.  t.  4.  — 
N  b.  E.  8yn.  Hepat.  p  29. —  VnndcrSnndc 
LacoBt  a  Syn.  Hepat.  javan.p.  7. —  Jungerman- 
ni.-i  javanica  8w.  in  Linn.  Amoen.  acad.  ed.  2. 
X.j    116./  6.  f.  I. 

Java,  Buitenzorg. 

15.  P.  Martiana  N.  a.  E.  et  Lindenbg.  in 
Linden  bg.  8pt  e.  Hepat.fasc.  I.  p-  12.  <.  2.  — 
Syn.  Hepat.  p.  28.  --  Jungermannia  Martiana 
N    a    E.  in  Linn.  VI.  (1831).  617.  e<  i«  -Mari. 

/;,-„>.  I.  p.  380 

Brasilien,  PetropolU 

16.  P.  Raddiana  Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
Jose.  I.  p.  9.  t.  3.  —  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  28.  —  Condollea  adiantoides  Raddi  Crittog. 

bras.  in  Mim.  deUa  soc.  ital.  dt  Modcna  XIX. 

(1822).  p.  38.  (14).  excl.  syn. 

Brasilien,  Pctropolis. 

17.  P.  Lyallii  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Zeeland.  II.  p.  132.  t.  96./.  4.  —  Hook. 

fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  507. 

Neuseeland ,     Auckland ;     Frauenfeld     et 
Jclinek. 

18.  P.  fasciculata  Lindenbg.  Spec.  Hepat. 
I.  p.  7.  1. 1.  —  N.  a.  E.  Syw.  Hepat.  p.  27. 

—  Mitt.  mj  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  IL 
ji.  132.  —  Gottsche  in  Linn.  XXVIII. 
(1856).  p.  547.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New 
Z.i  nl.  Flur.  p.  506. 

Neuseeland,     Auckland,    Hochstetter    et 
Jelinek;  Neuholland,  Sidney,  Jelinok. 

19.  P.  arbuscula  Lehm,  et  Lindenbg. 

"y      Hepat.fasc.  \.  p.  23.  t.  4.  —  N.  a.  E.  Syn. 

Hepat. p.  27.  —  M  itt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 

Zeeland.  II    p.  183.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 

New  /.ml.  Flor.  U.p.  505. 

icland,   Auckland,    Frauenfeld;  Coro- 
.'  ■  1 « - 1  II "  r  listetter;  Drnry,  Jelinek. 

20.  P.  spinulosa  N.  a.  E.  /.  berm. 
III    p  r> 1 8.  —  Lindenbg.  8pec.  Hepa 

I  i  6  t.  1.  —  N.  a.  1-:.  8yn.  Hepat.  p.  25.  — 
Moni    in  Webb  e<  Berthe!.  Hut.  </<.*  IZe< 


Cannr.  HL. plant  cellul. p.  &6. — Jungermannia 
spinulosa  Dicks.  Fase,  plant,  cryptog.  Brut. 
II.  ji.  ]  i.  —  Hook.  Brät.  Jungerm.p.  9.  t.  14. 

Madeira,  mit  Fimbriaria  Africana  Mont.  auf 
Felsen  am  Pick  Ruivo;  Mont.  Frauen  feld. 

Gen.  XXV.  GOTTSCHEA  N.  a.  E. 

1.  G.  Balfouriana  Tayl.  in  Syn.  Hepat. 
p.  622.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  151.  *.  101./.  2.  —  Hook.  fil. 
Ihntdb.  of  New- Zeal.  Flor.  II.  p.  513.  —  Jun- 
germannia Kalfouriana  Tay I.  in  Hook.  Flor, 
antaret.  Lp.  147. 

Neuseeland,  in  Wäldern  um  Auckland. 

2.  G-  aligera  X.  a.  E.  Syn.  Hepat. p.  17. 

—  Van  der  Sande  Lacosta  Syn.  Hep. 
javan.  p.  4.  —  Jungermannia  aligera  N.  a.  K. 
Hepat.  Jav.  p.  67.  in  Nov.  Act.  Acad.  Leop.  Cor. 
Nat.  cur.  XL  I.  (1823).  p.  135.  t.  16./  2. 

Java,  um  Buitenzorg;  Nikobaren,  zwischen 
Plagiochilen  in  Wäldern  auf  Tillangschong. 

3.  G.  Neesii  Munt,  in  Ann.  d.  sc.  nat. 
Bot.  2.  ser.  XIX.  (1843).  p.  244.  t.  9./  2.  — 
N.  a.  E.  Syn.  Hepat.  p.  16. 

Ceylon,  auf  dem  Adamspick,  Frauenfeld. 

4.  G.  appendiculata  N.  a.  E.  Syn.  Hepat. 
p.  14.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  IL.  p  150.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
Neu-  Zeal.  Flor.  IL  p.  513.  —  Jungermannia 
appendiculata  Hook.  Musci  exot.  I.  t.  15. 

Neuseeland,  Coromandel,  Hochstetter; 
Drury,  in  Wäldern,  Jelinek;  Auckland, 
Frauenfeld  et  Jelinek. 

Gen.  XXVI.  ALICULARIA   Corda. 

1.  A.  scalaris  Corda  in  Sturm  Deutschi. 
Flor.  2.  Abih.  lieft.  IS».  -2<>.  v.  32.  /.  8.  — 
Dumort.  Sylhg.  p.  7!',  {.  2./.  18.  —  N.  a.  E. 
Europ.  Leberm.  II.  p.  148  III.  p.  IM.  IV. 
p.  XXI.  —  Ej.  Syn.  Hepat. p.  10.  —  Juii!-'01'- 
mannia  Bcalarü  1 1  ook.  Brut.  Jungt  <  >/<•  t.  61.  — 
X.;i.  E.  Europ.  Leberm.  Lp.  281. 
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Madeira,  unter  Jungermannia  albicans  L.  mit 
Perianthien,  Frauenfeld;  St.  Paul,  weite 
Strecken  in  dichten  Rasen  überziehend,  doch  sind 
die  Pflänzchen  jung  und  steril;  ich  bin  daher  in 
der  Bestimmung  nicht  ganz  sicher. 

Gen.   XXVII.   GYMNOMITRIUM  Corda. 

1.  Q.  concinnatum  Corda  in  Sturm 
Deutschi.  Flor.  2.  Abth.  Heß  19,  20.  p.  23.  t.  4. 
N.  a.  E.  Europ.  Leherm.  I. p.  115.  —  Ej.  Syn. 
Hepat.p.  5.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 


Flor.  II.  p.  501.  —  Jungermannia  concinnata 
Lightf.  Flor.  Scot.  TL.p.  786.  —  Hook.  Brut. 
Jungerm.  I.  3.  —  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  H.  p.  128. 

Neuseeland,  auf  der  Südinsel  in  der  Alpenregion 
um  Nelson;  Hochstetter. 

Die  vorliegende  Pflanze  ist  mit  der  europäischen 
vollkommen  identisch,  so  dass  ich  mit  Mitten  nicht 
anstehe,  diese  Art  auch  als  einen  Bürger  der  Flora 
Neu-Seelands  aufzuführen. 


L66 


classis  MI  SCI  FROINDOSI. 
ordo  i.  SPHAGN1NAK 


Gen.   1.  SPHAGN1  M   Dill. 

1.   Sph.   Reichardtii  Hampe   in  litt.  — 
Spli.  acutifolium  var.  Ret  dt.  in  sched. 

St    I      il,  auf  von  dei  Quellen  befeuch- 

teten Stellen  häufig. 
Dil       -\it.    welche  ich   früher  für  eine  Varietät 
des  6  folium  hielt,   wurde  zuerst  von  meinem 

I  reundi    Dr.   E.   Ha  in  |>  i    .  istständige 


Art  erkannt;   ich  führe  sie  liier  nur  an,   da  ich  seiner 
Bi      lneibung  nicht  vorgreifen  will. 

2.  S.  Novo-Zeelandicum  Mitt.  in 
Jburn.  of  proeeed.  of  Ltnn.  aoc.  I\  .  (1860). 
p.  99.—  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zecd.F 

U.p.  401. 

Neuseeland,  in  Hochmooren  um  Nelson,  Höch- 
ste ttcr. 


ordo  ii.  BRYINAE. 


;i.  ACROCABPl. 

Tribus  I.  WE1SIACEAE. 

Suhtrihus  I.  WEISIEAE. 

Gen.  I.  WEISIA   Bedw. 

1.  W.  viridula  Brid.  Bryol.  unw.  I.  p.  334. 

—  Brui'li  ei  Schimp.  Bryol.  europ.I.t.21,  22. 

—  K.  Müll.  Syn.  Lp.  651.  —  Schimp.  Syn. 
i  . .".' '.  —  \Y.  controversa  1 1  <•  il  w.  ap.  musc.frond. 
j  67.  —  Mitten  in  Book.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  59.  --  ilook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  II.  p.  404. 

Neuseeland,  K  nigh  t. 

1  (er  vorJi  '  timmt  vollki  ii(  den 

liberein,  nicht  an- 

pflanze zu  ei klSi ''ii. 

Subtribua  II.  DICRANEAE. 
Gen   II.   DICRAN1  M  Bedw. 

1.  D.  Menziesii  Tayl.  Phytol.  II. p.  1094. 

—  K.    .M  Uli.    Sy       II-,  -   Wils.   et 


Hook.  fil.  inflor.  antaret.  Lp.  128.  «.58./  4. 
—  Mitten  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland. 

II.  p.  67.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
Flor.  U.p.  412. 

Neuseeland,    um  Auckland  und  Manukau,  auf 
alten  Stämmen  von  Baumfarnen. 

2.  D.  dicarpum  Borns  eh.  in 
Sieber,  No.  10.  —  N.  a.  E.  in  Spreu. 
veget.  IV.  II.  j>.  322.  —  Schwaegr,   Suppl. 

III.  II.  t.  251.        K.  M  üll.  Syn.  Lp.  363.  — 
Mitten  in  Ilook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II 
p.  GG.    —   Ilook.   fil.   Handb.   of  New  Zeal. 

Flor.  U.p.  411. 

Neuseeland,  amWaikato,  Jelinek;  um  Coro- 
mandel  uml  Nelson,  Höchsten  er. 

3.  D.  Billardierii  Brid.  Muscol.  recent. 
II.  1.  p.  L81.  t.  G.  f.  G.  Suppl.  I.  p.  227.  — 

II .  r.  70.  -.  UM.  —  K.  Müll. 
Syn.  \.j).  3t)'.1.  —  Mitten  ///Ilook.  fil.  Flor. 
\     .  Zeeland.  U.p.  66.  —  Ilook.  fil.  Handb. 
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of  New  Zeal.  Flor.  II.  j>.  412.  —  Oncophorus 
Billardierii  Brid.  Bryol.  unw.  I. p.  401. 

Neuseeland,    Auckland,    Jeliuek;  am  Waipa 
und  Taupo,  um  Nelson,  Ho  c  liste  tt  er. 

Gen.  III.  DICRAINODO.MIl  M  Br.  et  Seh. 

1.  D.  flexipes  Mitten  in  Hook.  fil. 
Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  413.  — 
Dicranodontitim  proscriptum  Mitten  (nee 
Hornschuch!)  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  //.  67. 

Neuseeland,  K  night. 

Gen.  IV.  CAMPYLOPUS  H.id. 

1.  C.  torquatus  Mitt.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Tasman.  II.  p.  173.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
\.    ■    Zeal.    Flor.   II.   /..   414.    —    C.   pallidas 

Hook.    CiL    et   Wils.    in    Hook.    Flor.    .V 
Zeeland.   II.  p.  68.  t.  84./.  3.  —  Campylopus 
torfaceus  Min.  (non  Bruch,  et  Schimp.)  in 
Hook.  Journ,  of  Bot.  and  Keto  gard.  Miscell. 
VIII.  (1856).  p.  2.". 7. 

Neuseeland,  K  night. 

2.  C.  bicolor  Wils.  et  Hook.  fil.  in  / 
Noi:  Zeeland.  TL. p.  69.  —  Hook.  fil.  Handb. 
of  New  Zeal.   Fht-.  II.  p.  415.  —  Dieranum 
bicolor  II ornsch.  in  muso. Sieberia n.  No.  9. — 
K.  Müll.  Syn.  I.p.  392. 

Neuholland,  um  Sidnoy. 

3.  C.  xanthophyllus  Moni.  Ann.  d. 
sc.  nat.  bot.  3.  ser.  IV.  p.  111.  et  in  Claude 
Gay  hist.  nat.  de  Chile.  Hot.  VII.  p.  176.  t.   I. 

/.  2.  —  Wilson  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  68.  —  Dieranum  truneatum 
K.  Müll.  Syn.  Lp.  410. 

Neuseeland,  Tetarata,  Hochstetter. 

4.  C.  introflexus  Brid.  Bryol.  univ.  I. 
p.  172.  —  Wils.  et  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  69.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  IL  p.  414.  —  Dieranum  intro- 
flexum  Hedw.  spec.  muscor.  p.  147.  t.  29. 
/.  1—7.  —  K.  Müll.  Syn.  I.p.  405. 

Neuseeland,  Auckland,  Jelinek  et  Knight. 


5.  C  eximius  Ilelidt.  Dioicus;  caespites 
densi,  extensi,  nitidi,  luteo-virides,  intense  e 
fuscorufescentes.  Surculi  dense  radiculosi,  elati, 
3 — 4"longi,  diehotomi,  sub  perichaetiis  proli- 
ficantes;  innovationes  6  —  12'"  longae.  Folia 
caulina  dense  conferta,  rigida,  strieta,  erecto- 
patula;  inferiora  ovato-lanccolata,  |  —  |"' longa; 
superiora  sensim  majora,  lanceolato-subulata, 
1  —  lj'  longa,  canaliculata;  omnia nervo  crasso, 
e  ccllulis  elongatis  formato,  in  setam  longam  in 
foliis  superioribus  et  comalibus  hyalinam,  apice 
minute  denticulatam  excurrente;  lamina  an- 
gusta,  in  medio  folio  evanida,  basi  e  cellulis 
alaribus  magnis  fuseescentibus  formata,  apieem 
versus  minute  rliomboidalitcr  reticulata.  Planta 
mascula  non  observata.  Perichaetia  aggregata; 
foliorum  perichaetialium  exteriora  elliptica, 
canaliculata;  interiora  elongato-linealia,  con- 
voluta;  subito  et  longe  hyalino-setacea,  omnia 
reticulatione  nervoque  tenerioribus.  Capsulae 
in  perichaetiis  solitariae  in  pedicello  cygnieolli 
3"  Longo  pendulae,  reguläres,  ellipticae,  |'" 
longae,  paehydermae,  fuscae;  vacuae  siccaeque 
profunde  suleatae;  calyptra  pallida,  cucullata 
dimidium  capsulae  aequans,  basi  longe  fim- 
briata;  operculum  conico-subulatum;  annulus 
latus,  e  cellularum  seric  triplici  formatus;  peri- 
stomii  dentes  in  conum  convergentes,  in  parte 
inferiori  rufi  et  manifeste  trabeculati,  cruribus 
subhyalinis  minute  papillosis.  Sporae  pallide 
ferrugineae,  laeves,  globosae,  &t"  magnae. 
Tab.  XXVIII. 

St.  Paul,  auf  der  ganzen  Insel  sehr  häufig,  oft 
mit  Sphagnum  und  Bryum  laxum  Rehdt.  gemein- 
schaftlich weite  Strecken  überziehend. 

Diese  Art  bildet  ausgedehnte  tiefe  Rasen ,  welche 
in  ihrem  unteren  Theile  theils  durch  die  braunen 
Haarwurzeln,  theiJs  durch  Nebenwurzeln  von  Gräsern 
dicht  zusammenhängen.  Die  Rasen  sind  glänzend  und 
in  ihrem  oberen  Theil  grünlich  gelb ,  im  unteren  und 
inneren  röthlich  braun  gefärbt.  Die  einzelnen  Stämm- 
chen erreichen  eine  Länge  von  3 — 4";  durch  Spros- 
sungen unter  den  Perichätien  sind  sie  gabelig  oder 
büschelig  verästelt;  die  einzelnen  Innovationen  errei- 
chen eine  Länge  von  beiläufig  6 — 12'";  ich  zählte  an 
einem  Stämmchen  bis  sechs  solcher  aufeinander  folgender 
Sprosse ,  was  auf  ein  Alter  von  circa  6  Jahren  schlies- 
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n  dicht , 

I  j      J     lang ;   di 

h  linienförmig, 
1_  :  und   riiim^.   Sämratliche  Stcngelb 

liehen,    ml    I  mehr   ;ils    dio 

Halft«  der  Bl  N<  i  v ,    welcher 

i    D  und 
und  klein  . 
Ibe   wird    aus   las  kten, 

di, !.  bildet.    I  >er  Spreitentheil  der 

hmal,  schon  in 
trwindend  ;    den    unti  i  en 
I    .l.r    Blattspreite    bilden    grosse    polyedri 
treckt  Flügelzellen, 
um!  braunlich  Membran 

an.    G  Bl  mir   ein    schmaler,     hyaliner 

übrig  bleibt.    Auf  diese  Flügelzellen  folgen  dann 

die   nach  aufwärts 
ählig    kürzer    werden     und    endlich     in     'in    aus 
ekigen  kleinen    Zellen  gcbil- 
.  di  ii    oberen    Theil 

preiti    bildet,    Die  männlichen  Pflanzen  wur- 
den »achtel     Ä.n    den  weiblich*  □   bilden  die 
Stengclblättcr  unter  den  kopfförmig  gehäuf- 
d  einen  deutlichen  Schopf.    Die  PerichS 
kürzer,  als  die  Schopfblätter.   Die  äusseren 
Blätter   derselben    h  elliptische  Form,   und 
sind  siark  gekielt;    die  inneren   sind  länglich   lineal, 
zusa:                         B        ämmtlichen  ist  das  Zellgewebe 
i     ähnlich,    aber    zarter;    der 
Nerv  ist  bedeutend  dünner  und  läuft  plötzlich  in  eine 
lange  an  der  Spitze  glashelle  Borste  aus.   Die  Früchte 
h  in  den  Perichätien  einzeln;   sie   haben    ein 
kurz  hem  sich  nur  wenige 
mg]  aisigen  An  hegonien  linden.   Der  s.hwa- 
■  ■  krümmte  I  I  ist  lichtbraun  und 
ifig   8     lang.    Die   Ka]   el  is<    häng  nd,    regel- 
lliptisch,  beiläufig]    lang,  dickwandig, braun, 
i.  und  entleert  stark  gestreift.  Am  Gnu 

puzenförmige  Haube   ist   Mass,   halb  60 

I,  am  Grunde  lang   gefranst.   Der 

-  Imiilielt.    Der  Ring   ist   breit, 

»us  o   Zellreihe  gebildet    l>ie   gabel- 

spaltigen  16  Peristomzähne  neigen  conisch  zusammen ; 

ind  in  ihrem  unteren  Theile  rothbraun    gefärbt, 

und    fein    senkrecht    gestrichelt. 

Zinken  dei  I   beinahe  wasserhell ,  unge- 

■  hen  wird  resorbirt 
lig,  aJ0'"  gross 

\ 
Sand.    :  .  so  wie   dem 


ich  aber  ■•  anti  n  i  Theile 

röthlich  braunen,  an  den  Spitzen  grünlich  gelben  und 
rner durch  dieganzrandigcnStcngel- 
und  Perichätialblätter,  durch  die  Form  der  PerichS 
durch  das  röthlich  gefärbte  an  den   Spitzen  hyaline 
Peristom,     und    durch    die    glatten    Sporen.    W( 
Unter  chiede  dürften  ni  ch  in  di  □  männlichen  Inflores- 
ii  liegen. 
Taf.      XXVIII.     Campylopua    eximius     Rchdt. 

1.  I>i>'    weibliche     Pflanze     in     natürlicher     Grösse. 

2.  Dieselbe,  Lmal  vergrössert.  3  — 7.  Stengelblätter, 
Munal  vergrössert,  8.  Der  Grund  eine6  Stengelblattes, 
230mal  vergrössert.  !).  Ein  Stück  aus  der  Mitte  eines 
Stcngelblattes ;  die  Vergrösserung  wie  oben.  10.  Die 
Spitze  eines  Stengclblattes ,  2 3 Oma]  vergrössert. 
11.  Zwei  Perichätien,  8mal  vergrössert.  12  — 15. 
Perichätialblätter,  16 mal  vergrössert.  16.  Das  Zell- 
gewebe am  Grunde  eines  Perichätialblattee ,  230mal 
vergrössert.  17.  Das  Scheidchen  mit  zwei  verkümmer- 
ten Arehegonien,  16mal  vergrössert.  18.  Die  Haube, 
19.   der  Deckel,   b  20.   Eine 

Ute  und  unentdeckelte  Kapsel,  18mal 
ert.  21.  Ein  Stück  des  Ringes,  11  Oma]  vergrös- 
sert. 22.  F^ine  entleerte  trockene  Kapsel.  Vergrös- 
serung 18mal.  23.  Drei  Peristomzähne  und  ein  Stück 
der  Kapselwand,  llOmal  vergrössert.  24.  Radial- 
-' linitt  durch  einen  Peristomzahn.  Vergrösserung 
llOmal,    25.    Sporen,  400mal  vergrössert. 

6.  C.  aureus  Van  der  Bosch  et  Van 
der  Sande  ha.costa.Bri/ol.javan.  I.  p.  80. 
t.  67. 

Nikobaren,  Kar  Nikobar. 

Die  vorliegende  Pflanze  ist  leider  nur  steril;  ich 
bin  dalier  über  die  Richtigkeit  meiner  Bestimmung 
nicht  ganz  sicher. 

7.  C.  exasperatus  Brid.  Bryol.  univ.  I. 
p.  173.  —  Bryol.  javan.  I.  p.  83.  t.  79.  — 
Dicranum  exasperatum  K.  Müll.  Syn.  I. 
p.  384.  —  Trichostoiuuin  exaspjratum  N.  a.  E. 
in  Noi'.  act.  acad.  Leop.  Gar.  not.  cur.  XI. 
II.  (1823).  p.  134.  t.  15./.  2. 

Java,  in  Wäldern  um  Buitcnzorg. 

Subtril.us  III.   DICNEMEÄE. 

Caulis   priniarius   repens,    raini    erecti    vel 

ndentes,  dense  turgido  foliosi;  folia  caulina 

eoneava,   lacvia   ovalo-lanecolata,    reti    reetan- 

gulo,  ad  baseos  anguloa  quadrato,  costa  valida. 

[nflorescentiae   masculae    gemmiformes.    Pen 
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chaetium  longissimum;  calyptra  magna,  inflato- 
cucullata;  Capsula  suberecta  vel  cernua;  oper- 
culuni  longirostre;  peristomii  dcntes  sedccim, 
basi  connati,  bipartiti ;  sporae  minutac,  granu- 
latae,  globosae. 

Die  Gattung  Dicnemon  Sc\\-w.  weicht  von  den  übri- 
gen Vertretern  der  Tribus  Weiaiaceae  Schimp.  durch 
so  viele  Merkmale  ab,  dass  sie  sich  nirgends  natur- 
gemiiss  unterbringen  lägst.  Ich  hebe  nur  den  krieehen- 

l'riniären  Stengel,  die  eigenthümli.  he  Iiiblättirung, 
das  ungemein  lange,  cylindrische  Pcrichaetium ,  endlich 
die  Form  der  Haube  hervor.  Dil  Merkmale  dürften 
es   wohl   rechtfertigen,   wenn    ich    aut  ttung 

eine  eigene  kleine  Unterabtheilung  gründe ,  welche 
vorläufig  nur  die  Gattung  Dicnemon  mit  ihren  zwei 
bisher  bekannten  Arten  omfasst. 

Gen.  V.   DICNEMOJN  Schwägr. 

1.  D.  calycinum  Schwägr.  Suppl.  II. 
2.  p.  74.  —  Brid.  Bryol.  unw.  II.  ».  215.  — 
K.Müll.  Syn.  l.p.  347.  —  Wils.  in  Hook. 
fil.  Flor.  .V  •.  Zeeland.  U..p.  64.  Hook.  fil. 
Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  —  Leueodon  caly- 
cinus  Hook.  musc.  exot.  I.  1. 17.  — Schwägr. 
Suppl.  II.  I.  p.  82.  t.  124. 

■eland,      Manukau ,     Northhcad,     H  och- 
ste tter;  Auckland ,  K  night. 

Tribus  II.  LEIfOBRYAfEAE. 

Gen.  VI.  OCTOBLEIMIMil  M   Hedw. 

1.  O.  albidum  Hedw.  Descr.  et  adwnbr. 
musc.  frond.  111.  p.  15.  t.  6.  —  Brid.  Bryol. 
inii'r.  I.  j,.  137.  —  K.  Müll.  Syn.  I.p.  86.  — 
Borna  eh.  in  M  a  r  t.  Flor.  Brasil,  fasc.  I.  p.  6. 
—  Bryuni  albidum  L.  8p.pl.  p.  1538.  —  Bryum 
aanum  lariginis  t'oliis  albis  Dill.  Musc.  p.  364. 
t.  46./.  21. 

Brasilien,  um  Petropolis;  Mkobaren,  auf  Pan- 
rfn»i»s-Stämmen  um  Kar-Nikobar. 

Gen.  VII.  LELCOßRYUM  Hmpe. 

1.  L.  brachyphyllum  II  a  m  p  e  in  Linnaea 
XVIII.  (1844).  p.  688.  —  K.  Müll.  Syn.  I. 
p.  76.  —  Dicranum  brachyphyllum  Ho  ms  eh. 
in  Musc.  Sieber.  No.  11.  —  Dicranum 
candidum    Brid.   Bryol.    univ.   I.  p.   409.    — 

Novara-Expedition.  Botanischer  Tneil.  I.  Bd. 


Schwägr.  Suppl.  II.  2.  p.  119.  t.  187.  a.  — 
Lcucobryum  candidum  Wils.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  64.  —  Hook.  fil. 
Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  H.  p.  409.  — 
L  i  n  d  b.  (Jrers.  of  k.  vetensk.  akad.  förhandl. 
XX.  (1863).  p.  403. 

Neuseeland,     Auckland,      Jelinek;     Xelson, 
Hochstetter. 

Ist  auf  ganz  Neuseeland  und  Neuholland  allgemein 
verbreitet. 

2.    L.   aduneum    Dozy    et   Molkenb. 
Bryol.  Javan.  I.  p.  13.  t.  11. 
Java,  um  Buitenzorg. 

3.  L.  Javense  Lind  b.  Övers.  of  k. 
vetensk.  akad.  förhandl.  XX.  (1863).  p.  403. 
t.  5.  f.  3.  —  Sphagnum  Javense  Brid.  muscol. 
recent.  II.  I.  p.  27.  — Ej.  Bryol.  univ.  I.  p.  19. 
—  Leucobryuni  falcatum  K.  Müll.  Syn.  I. 
p.  79.  —  Bryol.  Javan.  l.p.  15.  t.  14. 
Java,  um  Buitenzorg. 

Tribus  III    mSIDKMACEAE. 

Gen.  VIII.  FISSIDENS  Hedw. 

1.  F.     tenellus    Wils.    in    Hook.    fil. 
/     r.  Nor.  Zeeland.  IL  p.  62.  t.  83./.  6.  — 
Hook.    fil.    Handb.    "f  New  Zeal.     Flor.  IL 
r.  407. 

Neuseeland.  Auckland,  Knigh  t. 

2.  F.  oblongifolius  Hook.  fil.  e^Wils. 
in  Hook.  Lond.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844). 
p.  547.  et  in  Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  62.  t.  83. 
/.  8.  —  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  62.  —  Hook, 
fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  H.  p.  407. 

Neuseeland,  Auckland. 

3.  F.  rigidulus  Wils.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  IL  p.  61.  t.  83.  /.  3.  — 
Hook.  fil.  Handb.  of  Neio  Zeal.  Flor.  H. 
p.  407. 

Neuseeland,  Auckland,  K night. 

4.  F.  ligtdatus  Wils.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  IL  p.  63.  t.  84./.  1. 

Neuseeland,  Auckland,  Knigh t. 

22 
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5.  F.  Knightii  Rchdt.  Dioicus;  cacspituli 
:  imento  i  ufointei  texti; 

..'I    IMio- 

disticborum      paria 

[6,  nd ajora     ferentes.     Folia 

homomalla  o  decurva  .  elongato-lii 

:  immarginala  ,  basi  ima, 

npicem  versus   minute  serrulata;  lamina  vi 
calis  basin  versus  producta,  Polio  dimidio  bre- 
\ alidus,  rube  ub  apice  eva- 

nidu  i  llulis  minutis,  i  bloi  ophj  \ 

tum.  Planta  mascula  non  observata. 

tus    terminalis,    solitarius;    seta    gracilis, 

fusca,    Ij     _     longa;   Capsula   borizontalis  vel 

subincurva,  fusca,  pachyderma,  sicca  vacuaque 

sub  ore  leviter  constricta.   Calyptra  cucul] 

■  i\  dimidium  capsulae  obti  oper- 

iulum  conicum,  breviter  rostellatum  ;  peristomii 
dorn  .  fusco-rubentes,  mani- 

■  i  el  trabeculati.  Sporae  globo 
1,    magnae,  laeves,  pallide  ferrugineae. 

K  n  igli  t. 

Ali   bilde!  kl  blich  grüne,   lockere, 

D 
:ii<lcn    am    Grunde    durch    zahlreiche 

andei    ver- 
Die  S  blank  ,  beiläufig 

■1—  -  ireh  Innovationen  ä 

1   eil  eine  dünne 
dunk  ziemlich  mächtig  entwii 

I  t  h  |    .inen    \  erhältnisf  i  chwachei 

ten  Leitzi  Heu.  I  »er 

3  —  16    Pl  zweizeilig    ge- 

Imählig  zuneh- 
ich    einer- 

■l    n.ii    den   S  i  ki  iimml : 

lieh   lineal   und 

D       .  läufig 

■ 

■    mil    «'hl  r  füll  ten   beliehen    zu 

ht; 

pitzc 

i  k,  rßth- 

I   ig) 

I  ■    linden  sich  unter 

hie    Mlel 

id 


mil  i-'-hr  P  •   und  höch- 

immerten   A 
Haube  ist  klein,    kaum  halb  so  lang   als   die  Kapsel, 
mig,  am  I  ■  ilt,  blass- 

I  zart  von  Structur.   Der  Deck 
ch ,   kurz  D      B         1  ist  hori: 

oder  schwach  gekrümmt,  cylindrisch,   entdeckelt  und 
entleert  Mündung  verengt:   ihre  Wand   ist 

braun,  derb  und  glatt;  die  Peristomzähne  eouvergiren, 
iml  rothbraun,  deutlich  gabeltheilig,  hin  und  wie- 
'ihrochen;   die  Quergliederung  erscheint   kla- 
rt und   an   der  Innenseite  Bprii  <„>uer- 
balken  -tark  hervor.    Ein  Säulchen  wurde  nicht  beob- 

1 1  d  licht   braun  ,    kugelig  . 

gross  und  glatt. 

•   dem   Fissidens  capitalus  II  ook. 
fil.    et  Wils.    (Lot  -   oj    Bot.    IV.      1844). 

17.  —  Flora  Novae  Zeeland.  II.  p.  62.  — 
K.  M  ü  I  1.  Syn.  I.  p.  Ql.J  und  seinen  Verwandten  am 
nächsten,  unterscheidet  sich  aber  von  ihnen  durch  den 
zweihäusigen  Bl  durch  eine  andere 

Blatt-  und  Fruchtform. 

Ich  habe  sie  Herrn  Dr.  Knight,  d  en  Er- 

lier  der  Moosflora  Neuseelands,  zu  Ehren  benannt. 

6.  F.  cryptotheca  Dozy  et  Molkb.  in 
plant.  Junghuhn.  /*.  314.  —   Bryol.  Javan.  I. 

p.  7.  t.  li. 

Java,  um  Buitenzorg. 

7.  F.  Japonicus  Dozy  et  Molken b.  in 
plant.  Junghuhn.  p.  313.  —  /•'.■  '.  Javan.  I. 
p.  9.  t.  8. 

China,  Hongkong. 

Tribus  IV    IMITTIUKAE. 
Subtribus  I.  CALYMPEREAE. 

(Je...  IX.  SYRRHOPOD01N  Schwägr. 

1.    S.  Hornschuchii  Man.  Flor.   / 
fasc.  I.  p.  6.  —  K.  M  0.11.  Syn.  1.  p.  528. 

lien;   an  der  Uindc  al 
covado  und  um  Petropolis. 

Subtribus  II.  POTTIEAE. 

Gen.    Y    POTTIA    l.lirli. 

1.  P.  flavipes  Mont  Ann.  d.  sc.  not.  Bot. 
1 1 1.  8er.  IV.    18  15).  p.  122  Ol.  G  ay  hut. 

ile.  B  t.  \  II.  p.  197.  .1'  .  (  typt.  f.  3./  2. 
—  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  552. 

Chile,  .im  feuchten  stellen  um  Valparaiso. 
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Gen.  XL  DIDYMonON  Hedw. 

1.  D.  papülatus  Hook.  fil.  etWils.  in 
Hook.  Land.  Journ.  of  Bot.  HL  (1844).  p.544. 

—  K.  M  üll.  Syn.  I.  p.  686.  —  Wils.  in  Hook. 
fil.  Flor.   Nov.  Zeeland.  II.  p.  73.  *.  85./.  2. 

—  Hook.  fil.   Ilandb.    of  Neio  Zeal.  Flor.  II. 

p.  421. 

Neuseeland,  Auckland,  Kniglit  et  Jelinek 

Leider   liegt    dieses    sehr    interessante    Moos    nur 

steril  vor,  so  das*  ich  keine  näheren  Daten  über  seinen 

htbau  geben  kann.   Ich  habe  es  daher  vorläufig  als 

Didymodon  angeführt,  obwohl  es  so  vielfach  abweicht, 

es    wohl    die   Aufstellung    einer   neuen   Gattung 

rechtfertigen  dürfte. 

Subtribus  III.  CERATODONTEAE. 

Gen.  XII.  CERATODON  Brid. 

1.  C.  convolutus  lirlnlt.  n.  sp.  Dioicus; 
caespites  >  xtensi,  densi,  pallidc  e  lutescenti 
virides,  molles.  Surculi  basi  radiculosi,  erecti, 
innovando  ramosi,  innovationes  2  —  3  '  longae. 
Folia  caulina  elongato-lanceolata,  \  —  1"  longa, 
carinata,  margine  reflexo  basi  inte^errimo, 
apicem  versus  minute  remoteque  serrulato; 
costa  valida,  rufescen-.  ad  apicem  procedens; 
rete  e  eellulis  parvis  rotundatis,  ehlorophyllosis, 
laevibus  contextum.  Plantae  masculae  non  ob- 
servatae.  Fructus  solitarii ;  perichaetia  distale  ta, 
1'" longa,  foliia  exterioribus  brevibus,  obovato- 
ellipticis,  acuminatis ,  interioribus  latioribus 
lineali-oblongis,  obtusiusculis,  arete  convolutis, 
hyalinis,  nervo  tenui,  sub  apice  evanido,  retieu- 
latione  tenerrima  e  eellulis  raajoribus,  longiori- 
bus  formata.  Seta  graeilis.  9 — 10'"  longa, 
pallide  e  rufo  purpurasecns;  Capsula  nitida, 
fusca,  inclinata,  brevicollis,  cylindrico-oblonga, 
sicca  vacuaque  sulcato-  4 — 5-gona.  Annulus 
maffnus  e  ccllularum  serie  duplici  compositus, 
revolubilis;  operculum  conico-brevirostre.  Peri- 
stomii  membrana  basilaris  lata,  fusca,  manifeste 
areolata;  dentes  bicrures,longi,  in  parte  inferiori 
pallide  fuscescentes,  apicem  versus  hyalini, 
basi  solum  trabeculati,  granulati,  apice  sub- 
laeves.  Sporae  globosae,  J,'"  magnae,  laeves, 
pallide  ferrugineae.  —  Tab.  XXIX. 


Ceratodon  purpureus  Wils.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  74.  —  Hook.  til. 
Handb.  of  Neto  Zeal.  Flor.  II.  p.  422.  nee  auc- 
torum  aliorum ! 

Neuseeland,  auf  beiden  Inseln  sehr  gemein.  Die 
Xovara  brachte  diese  Art   sjieciell  aus  den  Umge- 
bungen von  Auckland  mit ;  H  o  c  h  s  t  e  1 1  e  r ,  J  e  1  i- 
nek  et  Knight. 
Die  Rasen  dieser  Art  sind   dicht   und    manchmal 
mehre  Zolle  gross ;  sie  zeigen  im  unteren  Theile   eine 
bräunliche,    im   oberen  eine  Mass  gelblich-grüne  Fär- 
bung.   Die  Haarwurzeln  kommen   am  Grunde  der  ein- 
m  Stämmchen  ziemlich  zahlreich   zum  Vorschein 
und  haben  eine  dunkelbraune  Farbe.    Die  Stämmchen 
sind  in  Folge  der  aufeinander  folgenden  Innovationen, 
welche  eine   Länge   von   2  — 3'"  erreichen,   mehrfach 
verästelt.    Die  Stengelblätter  sind  nach  \  angeordnet, 
etwas    abstehend,     haben    eine    länglich    lanzettliche 
Form,   sind  gekielt  und  zeigen  einen  zurückgerollten, 
am  Grunde  ganzrandigen ,  gegen  die  Spitze  hin  ent- 
fernt  und   fein  gesägten  Rand.   Ihr  Gewebe  wird  von 
kleinen,   rundlichen  Zellen  mit   dicker,  glatter  Mem- 
bran gebildet.   Der  Nerv  ist  stark,  röthlich  und  in  die 
Snitze  auslaufend.   Diese  Art   istdiöcisch;  männliche 
D  wurden   nicht   beobachtet.    Die  Früchte  stehen 
einzeln;   das   Perichätium    ist   deutlich,   beiläufig    1'" 
lang:  die  äusseren  Blätter  desselben  sind  kurz,   ellip- 
rmig,   schwach   zugespitzt;    die  inneren   sind 
-  breiter   als  die  äusseren,   eng  zusammengerollt, 
stumpflich.    Sämmtliehe  Periehätialblätter  haben  einen 
zarten,   unter  der  Spitze  verschwindenden  Xerv,   sind 
hyalin  und  werden   aus   grösseren,   zarteren  und  län- 
geren Zellen   zusammengesetzt  als  die  Stengelblätter. 
Das  Scheidchen  ist  dünn,  klein  und  spärlich   mit  ver- 
kümmerten    Archegonicn     und     Paraphysen     besetzt. 
le      Eapselstiel    ist    schlank.    9— 10'"  lang,    blass 
röthlich   braun.     Die   Kapsel    ist   geneigt,    hat  einen 
kurzen,   auf  einer  Seite  etwas  höckerigen  Ansatz,   ist 
ahe  cylindrisch,  trocken  durch  tiefe  Furchen  vier 
bis    fünfkantig.     Ihre   Wand    ist    derb    und    glänzend 
rothbraun  gefärbt.   Die  Haube  ist  klein,  kapuzenför- 
mig  und  kaum  halb  so  lang  als  die  Kapsel;   der  Ring 
reit,   aus   zwei  Reihen  von  Zellen    gebildet    und 
sieh    stückweise    ablösend.    Der    Deckel    ist    conisch, 
kurz    geschnäbelt.    Das    Peristom    hat    eine   ziemlich 
breite,    braune    Basilarmembran ,    welche    aus    recht- 
winkeligen Zellen  gebildet  wird.   Die    1 6   Zähne   des- 
selben    sind    lang,     hygroscopisch,     trocken     zusam- 
menneigend,   bis    beinahe   zum    Grunde    zweispaltig, 
im     unteren    Theüe     deutlich    gegliedert,    bräunlich 
gefärbt  und  von  w  ärzchenförmigen  kleinen  Erhöhungen 
rauh,  im  oberen  ungegliedert,  ungefärbt  und  beinahe 
glatt.   Das  Säulchen  ist  nicht  entwickelt.  Die  Sporen 
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Brid. 
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II.    i.     189    p.    190.    —    K.    Müll. 

189     am 

urdc  M  !  ' ' '■"- 

durch 
•muh.  durch  den  blasseren 
i  durch  ■!  i  nm 

färbt  und  |  I  sind,  während 

:    ■     ■     beinen. 
IS r.  et  Scli.  i  / 
; :  -.       K.    M  üll.  Syn    L 

len  Ceratodon    calycinüs 
I  unterschi  i  h  I     ich 
k  durch  die  Färbung  der  Seta. 
XXIX.      Ceratodon     convolutua    Rchdt. 
1.    Die   Pflanze   in   natürlicher   Grösse.     •-'.    Dieselbe, 
3      7    I 
Grund.    9.   die  Spitze  eines  Laubblattes, 
10.    Querschnitt    eines    Laub- 
I  1  —  12.   Zwei  Perichae- 
13 — 16.  Perichaetialblätter, 
17.    Di  r  Grund  .    1  8.   die  Spitze 
Omal  vergrössert. 
19,  psel    mit   Haube,   20.   eine   Kapsel    mit 

i  leerte  Kapsel ,   sämmtlich   IGnial 

D     M  iner  entleerten  Ka  | 

äsert    23.    Ein  Theil    de<    Perist 

t.  2        .'  'eristomes, 

i  Parthie    di     Etil 

11(  .    L'(S.    Ein    paar  Zellen   desselben, 

rt.    27.    I  (rei  Spi  ren,    tO<  (mal 

2.  C.  calycinüs  Hampe  m 

ii  Ocean ,  nn  torfigen 
Stellen  :  Frau  enfel  nek. 

.    stenocarpus  13 r.  et  Seh. 
und   wurd 
D     Ei       t  Hampe,  zuerst  richtig  erkannt. 

ie  hier  nur  mit  i  a  an. 

Subtribua  IV.  HUCBOSTOMEAE. 

MM.  DITRICHl  M  Timm. 

ii     pe    R 
181  l  1 1  Diaphanophyllum 

1.  D.  setosum.  Rchdt.  —  Trichostomuro 

i   WiJ 1.     m    II..,  k.     fj  |.  .\ 


Zeeland.  H.  p.  73.  t.  84./.  6.   —  Hook.  fil. 
Uandb.    of  New.  Zeal.  Flor.  II.  p.  417. 

I  i    •!.  II   .oh6  tettcr,  Knight, 
Jelii 

Gen.  XIV.   BARBl  LA   Hedw. 

1.  B.  torquata  Tayl.  in  Hook,  Lond. 
Journ.  o/Bot.  V.  (1846).  p.  50.  —  K.  Müll. 
Syn.  Muse.  I.  p.  611.  —  Toitula  toifjuata 
Wils.  in  Hook.  fil.  Flor  Nov.  Zeeland.  II. 
p.  7<».  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New.  Zeal. 
Flor.  II.,..  119. 

Neuseeland,  Taupa-See,  Hochstctter. 

2.  B.  caespitosa  Schwägr.  Suppl.  I. 

p.  120.   i.  L30.  —  Seh  im]!.  %».    p.   177.   — 

I!.  cirrhata  Bruch  in  Fr.  Müll,   muscis  6 

</../>  e<  s'n  Bryol.  europ.  II.  £.  149.  —  Hornsch. 

///  Marl.  /'/(//-.  Bras.faac.  \.  p.  19.  — 15.  Nor- 

thiana  Grev.  in  Trunsact.  of  Linn.  Soc.  XV. 

IT.  p.  342.  t.  3./.  4.    —    K.  M  Uli.   f%ra.   I. 

p.  6<>i'. 

Brasilien,  Tejucca. 

3.  B.  Knightii  R  ch  d  t.  —  Tortula  Knightii 

M  it  i.  ///  II  ook.  fil.  Flor.  Tastnan.    II.  y.   174. 
ü.  172./:  11.  —  Hook.  fil.  Handb.  o/New  Zeal. 
Flor.  11.  yj.  418.  —  Toitula  caespitosa  Wils. 
in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  H.p.  70. 
Neuseeland,   \uckland,  Knight,  Jelinek. 

4.  B.  calycina  S  e  h  w  ä  t:  r  Suppl.  sec.  I. 
p.  6.  ^.  119.  —  Brid,  Bryol.  unw.  1.  p.  541. 
—  K.  M  ii  1 1.  S/".  I.  p.  509.  —  Tortula  calycina 
Wils.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  EI. 
p.  70.   —  Hook.  fil.  Handb.   of  New    Zeal. 

.    \l.p.     iL'". 

eeland,     Auckland,     Jelinek;     Tai 
Ho  ohs  te  tt  e  r. 

5.  B.  Valiliana  S c  hulz  Recens.  g<  n.  Bar- 
bulat  Nov.  Act.  I.  i-  XI.  I.  (1823). 
p.  222.  t.  34.  /  31.    -  Brid.  Bryol.  unw    l 

1 15.    —   I!  ruc  Ii  et  Soh  im  ]>■  Bryol.  1 1 
II.  fc   157.    —    K.  Müll.  Syn.   I.  p.  626.  — 
Schimp.  >///-.  p.  183.        Moni  w  I  1.  Gay 
hüt.  dt  Chat  VII.  p.  L53. 
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6.  B.  muralis  ETedw.  Fund,  muscol.  II. 
jk  92.  —  Spec.  Muscor.  /<.  123.  —  Schultz 
recens.  gen.  Barbulae  in  Nov.  Act.  Leop.  Carol. 
M.  I.  (1823  .  p.  221.  t.  34./.  29.  —  Brid. 
Bryol.  univ.  Lp.  546.  —  Bruch,  et  Schimp. 
Bryol.  europ.  II.  t.  J59.  —  K.  Müll.  Syn. 
1.  p.  625.  —  Schimp.  Syn.  p.  185.  —  Bryum 
murale  L.  sp.  pl.  p.  1581. 

Insel  St.  Paul,  auf  Felsen. 

Tribus  V.   f.KMHUUKAK. 

Subtril.us  I.  GRIMMIEAE. 

Gen.  XV.   lillVCOMITIill  M  Brid. 

1-  Rh.  pruinosum K.Müll.  Verh. d.  Wien. 
zool.  bot.  Qes.  XIX.  L869  .  Abh.  r.  224.— 
Rh.  lanuginosum  Brid.  ß.  pruinosum  Mitt. 
in  Hook.  fil.  /  Zeeland.  U. p.  76.  et 

in  Handb.  of  New.  Zeal.  Flor.  H.  p.  127. 

■  eland,  um  Auckland,  Knight;   an  Felsen 
um  die  heissen  Quellen  beiTaupo,  Hochs  tett  er. 

Subtribns  II.  PTYCHOMITRIEAE. 

(  .,;-..  XVI.  PTYf.lK  »MITIUIM  Bruch,  et  Schimp. 

1.  P.  polyphyllum  Bruch  et  Schimp. 
B  iol.  europ.  III.  t.  229.  —  Schimp.  & 
p.  245.  — Mont.  in  Webb.  et  Bert  hei.  hist. 
not.  des  iles  can.  III.  plant,  cell.  p.  43.  — 
Dicranum  polyphyllum  Dicka.  Oryptog.  fasc. 
III.  p.  7.  —  Racomitrium  polyphyllum  Brid. 
Bryol.  univ.  I.  p.  225.  —  Brachysteleum  poly- 
phyllum Hornsch.  in  Li/i/i.  XV.  (1841). 
p.   127.  -    K.  M  tili.  Syn.I.p.  767. 

Madeira.  Diese  auf  der  genannten  Insel  gemeine 
Art  brachte  auch  die  Novara-Expedition  von  Felsen 
um  Funchal  mit. 

Subtribns  III.  ZYGODONTEAE. 
Gen.  XVII.  ZYGODON  Hook,  et  Tayl. 

1.  Z.  intermedlUS  Bruch,  et  Schimp. 
Bryol.  europ.  gen.  Zygodon.  p.  9.  —  K.  Müll. 
Syn.  Lp.  671.  —  Wils.  mHook.  fil.  Flor. 


Nov.  Zeeland.  H.  p.  81.  — Hook.  fil.  Handb. 
of  New.  Zeal.  Flor.  YLp.  134 

Neuseeland.  Auckland,  Knight. 

2.  Z.  Brownii  Schwägr.  Supl.  p.  I.  £.317. 

—  K.  M  tt  11.  Syn.  Lp.  574.  —  W il  s.  in  H o  o  k. 
fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  81.  —  Hook, 
fil.  Handb.  oj  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  434. 

Neuseeland,  Auckland,  Knight. 

Das  vorliegende  Exemplar  dieser  Art  ist  sehr 
ärmlich,  so  dass  ich  bezüglich  der  Bestimmung  nichl 
ganz  sicher  bin. 

Subtribus  IV.  ORTHOTRICHEAE. 

Gen.   XVIII.   SCHLOTHEIMTA  Brid. 

1.  S.  Brownei  Schwägr.  Supplem.  sec. 
II.  p.  52.  t.  167.  —  Brid.  Bryol.  univ.  I. 
p.  799.  --  K.  Müll.  Syn.  Lp.  77."..  —  Wils. 
in  Hook.   fil.  Flor.  Nor.  Zeeland.  II.  p.  77. 

—  Hook.  fil.  Ihn, ,11,.  of  New  /.ml.  Flor.  II. 
p.    127. 

Neuseeland,  Auckland,  Knight. 

2.  S.  Jamesoni  Brid.  Bryol.  univ.  I. 
p.    742.    —   Schwägr.    Suppl.  3.  I.    t.    202. 

—  H o  r n  s  c h.  in  Mar  t.  Flor. bras.fasc.  Lp.  30. 

—  K.   Müll.  Syn.  Lp.  757.  —  Orthotrichum 

Jamesoni  Amott  in  Transaet.  of  Werner.  Soc. 

X   p.  201. 

Brasilien ,  auf  alten  Stämmen  auf  dem  Corco- 
vado. 

Gen.  XIX.    MACROMITRIÜM  Brid. 

1.  M.  prorepens  Schwägr.  Suppl.  sec. 
II.  p.  62.  t.  171.  —  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  725. 

—  Wils.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland. 
II.  p.  79.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
Flor.  II.  p.  431.  —  Orthotrichum  prorepens 
Hook.  Musci.  exot.  II.  t.  129.  —  Lejotheca 
prorepens  Brid.  Bryol.  univ.  I.  p.  727. 

Neuseeland,  an  Baumstämmen  um  Coromandel 
und  Nelson ,  Hochstetter. 

2.  M.  gracile  Schwägr.  Suppl.  2.  Lp.  39. 
t.  112.  —  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  733.  -  Wils. 
in  Hook.   fil.   Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  78. 

—  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  IL 
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Dr.    II.   W.   Ei  ic  hardt. 


,ii  ichuni  Ho  ok.  Muse. 

.    |     f.   27.  I  •  rncilis    Brid. 

l       nplarc    Bind    spi  I 

inz  Bicher,  B    tim- 

3.  M.    amoenum    Hornsch.    in    Muse. 

K.   .M  ü  1 1.  Syn.  I.  p.  740. 
I  lapto  auf  eil  nae  von 

Exemplare 
•  dem  im  k.  Herbare  bi 

5i 

4.  M.  subtile  Schwägr.  Suppl.  sec.  II. 
p.  1  10.  f.  192.     -  K.  Müll.  ■%«.  I.  p.  744.  - 
M.    ineurrifoliurn    Mont.    voy.    au    Pole   Sud. 
p.  271  Sc  b  wägr. 

Tahiti,  auf  faulenden  Stämmen  um  Papeite. 

Ob  d  I  -']']>!.   <nt  Zephyr.   Tah.it. 

hrti     l/.   ineurvifolium   zu  dieser  Art 

.1/.    ineurvifolium 

ri.-hens     fSuppl.     sec.     II.     p.      144.      — 

K.   Müll.    S4  -.  1.  p.  750.   —   Lejotheea  ineurvifolia 

Urid.   Bryol.    univ.    I.   p.    7.'i'_'.      sei,    kann   ich   aus 

j-1    an   Original-Exemplaren    nicht    entscheiden. 

h  wahrscheinlicher. 

5.  M.  pungens  Mitt.  &  J5ryoZ.  Javan.  I. 
p.  122.  f.  99. 

l.v.  a  .  am  Buitenzorg. 

ho    Rasen    ist    sti  ri) ;    ich 
approximative    Bestimmung 

6.  M.  subuligerum  V.  d.  Bo  scli  et  V&n 

il e i     San di     I.. sta    in    Bryol.    Javan.    I. 

j  .  l.'l.  t.  102. 

I'angc- 
DgO. 

timmbar. 

Trihua  VI.   (  M.O.ffMMKAE. 

bizomate    perenni    subrepente 
.    '■•  i   e    i  aespitosi,    complanati. 


Folia  e  cellulia  minutis  polyedris  formata,  tii- 
faria,   biformia;   Lateralia  di&tichc  patentia,  dor- 
salia  ätipulaeformia,    cauli    adpressa.    Infi'- 
centia  dioica,  mascula terminalis,  gemmifoi 
Capsula    longe  peduneulata,  ereeta,   obloi 
annulata,  ore  angustato;  peristomium  nulluni, 
operculum  longcrostratum,  calyptra  dimidiata. 
Sporae  globosae,  niinutae. 

Ich  habe  diese  kleine  Tribus  auf  das  Calomnion 
im  Hook,  fil.  et  Wils.  gegründet,   denn  dieses 
entschieden    acrocarpische  Moos    )ä-<t  sich  in  keiner 
anderenTribus  I        heint 

mir  zunächst  mit  den  Tetraphideen   und  "ga- 

ceen  verwandt,  unterscheidet  sich  aber  von  beiden 
Tribus  besonders  durch  die  zweigestaltigen  Blätter, 
sowie  durch  die  haibirte  Haube. 

Gen.  XX.  CALOMNION  Hook.  fil.  et  Wils. 

1.  C.  laetum  Hook.  fil.  et  Wils.  in 
Nov.  Zeeland.  II.  i>.  97.  t.  >1 .  f.  5.  —  Hook. 
fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  190. 

Neuseeland,   auf  den   Luftwurzeln   von  Baum- 
farnen um  Auckland,  K  night. 

Tribus  VII.  SriACINACBAE. 

Gen.  XXI.   DISSODON   Grev.  et  Arn. 

1.  D.  plagiopus  K.  M  all.  Syn,  H.p.  551. 

—  Splachnum   plagiopus  Mont.   Vby.au  I 
Sudp.  -85.  —  Splachnum  octoblepharis  II  oo  k. 
Muse.   exot.    t.    1G7.    —  Schwägr.   Suppl.  2. 
I.   t.    129.  —  Eremodon    octoblepharis  Wils. 
in  Hook.  fil.    Flor.    Nov.  Zeeland.   II.  p.  94. 

—  Hook.  fil.  Handb.  of  New.  Zeal.  Flor.  II. 
p.  152. 

eeland,      A.uokland,      Knight;      Drury, 
Jelinck. 

2.  D.  calophyllus  K.  M  ü  1 1.  in  Bot  /. 

M  ohl       Seh  lech  I  end.   IX.  |  1851  i.  p.  546. 

—  Eremodon  robustus  Wila.  in  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  93.  fc  87.  —  Hook. 
fil.  Handb.  of  New  Zeal  Flor.  II.  p.  452. 

leeutnd  .  A.uokland  .  Knight. 
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Tribus  VIII.  Fl  ViBlAlEAE. 

Gen.  XXII.  FUNARIA   Schreb. 

1.  F.  glabraTayl.  in  Hook.  Land.  Journ. 
o/Bot  V.  1846).  p.  57.  -  K.Müll.  Syn.  I. 
p.  112.  Wils.  i«  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeloi«i.  II.  p.  91.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  II.  p.  150. 

Neuseeland,  Auckland,  Knight,  Jelinek. 

2.  F.  hygrometrica  Hedw.  Spec.  Muse, 
p.  172.  —  Brid.  Bryol.  univ.  II.  p.  51.  — 
Bruch  f/  Schimp.  Bryol.  europ.  III.  /.  305. 
—  K.  Müll.  Syn.  I.  r.  107.  —  Schimp.  Syn. 
p.  323.  -  Moni,  in  Webb.  -  -  Berl  b.  Hm*. 
>w<.  c/Vs  //e«  canar.  III.  p£.  <■-//.  p.  29. 

Madeira, 

3.  F.  calvescens  Schwägr.  Suppl.  1- 
II.  /'.  77./.  65.  Brid.  Bryol.  univ.  II. p.  53. 
et  739.  -  K.  Müll.  %«.  I.  p.  107.  — 
I  byg i ometrica  var.  calvescens.  Bruch  et 
Schimp.  Bryol.  europ.ül.  t.  306.  —  Schimp. 
Syn.  p.  323.  —  Hornsch.  in  Mart.  Flor.  B 
,„,,.  1.  p.  39.  _Wils.  /„  Hook.  fil.  T/o,-. 
Wo».  Zeeland.  p.  91.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  II.  p.  450. 

Brasilien,  i-,   Jelinek;  Neuholland, 

Kohlenplätze   uni  Sidney.  Jelinek  ;   Neuseeland. 
Auckland ,  Knight. 

Tribus  IX.  BSTACEAE. 
Subtribusl.  BRYEAE. 
Gen.  Will.  BRYUM  Dill,  emend. 
1.  B.  chilense  li  c h  d  t.  sp.  n.  Dioicum,  laxe 
caespitulosum,  caespituli  sordide  virides,  in- 
terne fusceseentes.  Surculi  basi  fusce  radiculosi, 
5 — 6"  alti,  innovando  ramosi,  raniulis  plerum- 
que  nullis.  Folia  inferiora  dissite  remota,  par- 
vula  vix  !'"  longa,  late  ovali-laneeolata,  subsca- 
riosa;  superiora  lutescenti-viridia,  in  coniaru 
densam,  polyphyllam  conferta,  erecto-patentia, 
sieeitate  imhricata,  ovato-oblonga,  1'"  longa, 
omnia  aevuninata,  costa  crassa  rubente  in  cuspi- 
demexeun  ente,  margine  piano,  necrevoluto,  in- 
tegerrimo,  limbato,  limbo  perangusto,  e  cellu- 
laium    serie    duplici    formato.    Infloreseentiae 


niasculae  genimiformes,  perigonium  e  foliis 
pluribus  rotundato-ovatis  i  "magnis,  acuminatis, 
nervis  excurrentibus,  integerrimis,  vix  margi- 
natis  formatum.  Fructus  in  perichaetiis  solitarii; 
seta  pallida,  gracilis  8 — 10'"  longa;  Capsula 
horizontalis,  2"'  longa,  cylindrica,  longicolla, 
vacua  sub  ore  leniter  constrieta,  pallida,  lepto- 
derma;  annulus  nullus,  operculum  parvum,  con- 
vexuin,  apiculatum.  Peristomü  interni  proces- 
sus  dentibus  externispaulo  longiores,  ciliis  ternis 
interjeetis,  ad  articulationes  longe  appendieu- 
latis.  Sporac  pallide  fqrrugineae,  laeves,  glo- 
bosac,  gjj"  magnae.  —  Tab.  XXX. 

Chile,  um  Valparaiso  am  Grunde  alter  Stumme. 

Die  Raschen  sind  klein,  locker  und  nur  am  Grunde 
durch  Haarwurzeln  dichter  zusammenhängend ;  sie 
_  D  an  der  Basis  eine  bräunliche,  im  oberen  Theile 
eine  schmutzig  grüne  Farbe.  Die  einzelnen  Stämmchen 
sind  am  Grunde  mit  dunkelbraunen  Haarwurzeln  besetzt, 
5  —  6  hoch,  durch  die  Innovationen  ästig;  weitere 
Verzweigungen  finden  sich  in  der  Regel  nicht.  Die 
unteren  Laubblätter  der  einzelnen  Sprosse  stehen  zer- 
streut und  sind  durch  deutlieh  entwickelte  Internodien 
von  einander  mehr  weniger  entfernt;  ihre  Stellung 
i-t  als  1  zu  bezeichnen.  Die  untersten  2 — 3  Blätter 
sind  kaum  ?,'"  lang,  breit  <  iförmig,  lanzettlich;  nach 
aufwärts  nehmen  sie  allmählig  an  Grösse  zu,  so  dass 
die  obersten  Stengelblätter,  welche  durch  Verkürzung 
der  Stengelglieder  dicht  an  einander  gerückt  sind, 
einen  dichten  Schopf  bilden,  länglich-lanzettlich  er- 
scheinen und  eine  Länge  von  mehr  al-  1  erreichen. 
Die  unteren  Blätter  sind  durchscheinend,  die  oberen 
gelblich  grün  und  schwach  glänzend.  Sämmtliche 
Laubblätter  werden  aus  zartwandigen,  lang  gestreckten, 
spindelförmigen  Zellen  zusammengesetzt,  welche  bei- 
läufig 30"' lang  werden;  sie  haben  sämmtlich  einen 
starken,  röthlichen  Nerv,  der  in  eine  lange  Spitze  aus- 
läuft; sie  sind  ferner  vollkommen  ganzrandig  und  be- 
sitzen einen  schmalen  aus  zwei  Reihen  lang  gestreckter 
Zellen  gebildeten  Rand.  Die  Pflanze  ist  zweihäusig. 
Der  männliche  Blüthenstand  ist  endständig,  knospen- 
förmig;  er  besitzt  ein  Perigon,  das  aus  fünf  rundlich- 
eiförmigen,  4'"  langen,  zugespitzten,  ganzrandigen, 
kaum  gerandeten  einnervigen  Blättern  zusammengesetzt 
wird.  Die  Antheridien  sind  in  demselben  zahlreich 
vorhanden  und  mit  etwas  längeren  Paraphysen  ge- 
mischt. Die  Früchte  erscheinen  meist  einzeln.  Das 
Scheidchen  ist  kurz ,  dicht  mit  verkümmerten  Arche- 
gonien  und  Paraphysen  besetzt.  Die  Borste  ist  schlank, 
8 — 10'"  lang,  blass;  die  Kapsel  ist  meist  horizontal, 
seltener  schwach  überhängend,    sie    hat    eine  Länge 
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1   i-t  dum 
;.      |]  kaum 

klein,    eoi 
I  lio  1  <i  Z 

I    intensiv    brat. 

■.  mit  starker  AIitt-1  liiii--  und  an 

ii    Querh  isti  a  ; 

ammen.    Das   i  P    istom 

kielfaltige 

bis    zur    Mitte    di  r 

am  Kiele  durchbroi  h 

rniren  mit  den  2  I'  ri- 

ind  zahlreich,  meist 

zu  ;  \      pen  ehaltet,  v  eiche  an  den 

ark  entwick 
Die  S]    in  sind  kugelig, 
tter  Membran . 
•.     bli  .in  von  Fai 

nse   Brid. 
1         -  ,  '.  —  Schwi  III. 

1  I.  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  253.    —  Schim  p. 

I.   —  ür.  Billardieri  lir.  3       imp. 

[V.  t.  Vei    andten  am 

1    idet    sich  aber  von   denselben 
i  die  kleinen,   schmutzig  Raschen,   durch 

n  Blätter,  durch  die  horizontale,  lang- 
endlich durch  die  glatten  Sporen. 
XXX.    Bryum    chilense  Rchdt.    1. 
Pflanze  in  natürlicher  Grösse.    2.  Di 

3.  Dil      ännliche  Pflanze  in  natür- 
'  1    I i       Ibe,  1 1.    .")  — .8. 

Lau;  9.    Die    Blattsp 

10.  1  11  Omal  ver- 

11,     Dei    männliche    Blüthenstand,    2  Omal 
rt.    12 —  1  1.    Drei  P  er,   2 Omal 

'.    1  5.    I».''   Spitze    i  im  >.    Pi  rigi  aiall 
16.   1.  dium  mit 

I  lOmal    -  aeid- 

,    2  Omal     vergrössert.     18.     Bin    Archi      nium 
Paraphysc .     76mal     i  |  9       Eine 

ii  10      Ei         Kapsel     mit 

Kapsel ,    Bämmtlich 
10m  22.    D       Peristom,   11  Omal 

.  1  lOmal 
rt.     24,    D  I nil    vi 

2.  B.  apiculatum  Schwägr.  Suppl.   1. 

11.  p.    102.   t.   72.    -     Brid.    Bryol.    ut    -.    I 

i.      K.  Müll.  Syn.  Lp.  308.—  Hornsch. 
•  >  Hart  l.  p.  1 1. 


3.  B.  laxum  Rchdt.  Dense  caee 
.-um;  caespites  extensi,  c  lutco  pallide  vires- 
centes,  inferne  ferruginei,  tomento  denso  inter- 
texti.  Surculi  laxi,  I  5  alti,  simplices  vel 
innovando  ramosi,  basi  aphylli.  Polia  caulina 
inferiora  remota,  minuta,  ovato-lanceolata, 
J  —  |'"longa;  superiora  sensim  majora,  comam 
laxe  imbricatam  polyphyllam  formantia,  lineari- 
lanceolata,  l\ — 2'  longa;  omniacostaexcurrente 
Longe  cuspidata,  coneava;  margo  planus,  apicem 
versus  serrulatus.  Inflorescentia  monoica;  au- 
theridia  in  axilli.s  foliorum  comantium  geminata  ; 
fruetus  solitarii;  setagracilis,  laxa,  1|  —  2  loi 
e  carneo  rufescens;  calyptra  parva;  rapsula 
pendula,  pallide  fusca,  leptoderma,  1  lo 
cylindrica,  sicca  vacuaque  sub  ore  leviter  con- 
strieta.  Operculum  parvuui,  mamillare,  rutulum; 
annulus  c  cellularum  serie  duplici  compositum. 
Pei  istomii  externi  deines  ferruginei,  inlus  valde 
trabeculati;  processus  interni  inter  articula- 
tiones  hiantes;  cilia  binata  et  ternata,  longe 
appendiculata.    Sporae  globosae,  d       nae, 

laeves,  ferruginae.  —  Tab.  XXXI. 

St  Paul,  im  indischen  Der. -in.  Au!"  torfigen  Stel- 
len mit  C'ampylopus  eximiit»  Rchdt.  häufig  und 
oft  v.         S  tiend. 

Diese  Art  bildet  weit  ausgedehnte,  dichte  l 
von  bleich  gelblich  grüner  Farbe,  denen  sieh  häutig 
B  thdt.  beigemischt  rindet.  1 » i - • 
am  unteren  Theile  der  einzelnen  Stämmchen  ■licht  zum 
Vorscheine  kommenden  Haarwurzeln  sind  dunkel  rost- 
braun und  verbinden  die  in  einem  Rasen  vegetirenden 
Stämmchen  sehr  innig.  Die  beblätterten  Stämmchen 
sind   schlaff,    erreichen    ein      II    he   von    4  —  ö"  und 

fai  b    odi  i-  ls    in 

i    Innovationen   verästelt.    Die    3|  sind 

am    Grün  Mättert    und    nur    mit    Haarwurzeln 

kt;    erst    beiläufig   in    der   Mitte    erscheinen    die 
Laubblätter,  welche  nach  |—  rdnet  sind.    Die 

untei       5ti        Ibl&tter  stehen  von  einander  mein 
weni(  ind    klein,    J — J'"  gross  und 

mig-lanzettlichi  r  Fi  rm.    I  ren  werden  all- 

mähli  i    und    bilden,    einander   locker  da... 

vielblätti  Schopf;  I  lanzettlich 

und   erreichen   eine   i  n    1| — 2' ".   S&mmtliohe 

I  .    '    sitzen   eine   mittelst  i  ine  lange 

iv    und    haben 

flachen  nicht  zur  ien   Rand,  welcher 

-     :   0  hin  klein  aber  scharf  gesägt  ist.    Das 
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Zellgewebe  derselben  wird  aus  spindelförmigen  Pros- 
enchymzellen  von  beiläufig  .J,  "  Länge  und  „,'„,  '  Bi 
gebildet;  gegen  den  Blattgrund  zu  werden  die  Zellen 
immer  kürzer,  bis  sie  endlich  beinahe  Kugelform  an- 
nehmen. Die  einzelnen  Zellen  des  Blattes  sind  dünn- 
wandig, glatt  und  spärlich  mit  Chlorophyll  erfüllt. 
Den  h   ml  sind  die  Blätter  auch  blass  gelblich 

grün  und  schwach  glänzend.    Der  Blüthenstand  i- 
die8er   Art   einhäusig;    die   Antheridien    stehen    in    den 
Achs  den  Schopf  bildenden  Laubblätter 

i  ;  ihre  Zahl  beträgt  an  einem  Stämm- 
chen "t't  16  —  20.  Sie  sind  rostbraun,  zeigen  'inen 
deutlichen,  kurzen  Stiel  und  erreichen  eine  Länge 
von  beiläufig  X"'.  Die  Früchte  stehen  ein/ein;  das 
ii  i-t  klein  und  nur  spärlich  mit  Paraphysen 
und  verküi  Arehegonien  bedeckt.    Der  Frui  In 

stiel  ii',   dünn,    1J —  2"  lang,    blass   röthlich- 

braun.    Die    kapuzenförmige  Haube    ist    zart,    bl 
klein,  etwas  über    1       lau:.'    und  von  der  Büchse  kaum 
mehr    al>    den   Deckel  und   die   Mündung  bedeckend. 
Der  Deckel   ist  bräunlich,   halbku.  dbt,  mit 

kurzem,  zitzenförmigem  Spitzchen,  D  Ring  ist  ziem- 
lich breit  und  aus  zwei  Reihen  von  Zellen  gebildet. 
I  >      K  in,  zartwai 

Sie  ist    kurzhalsig,  hat  eine   cylindrische  Form 
erreicht  ei       I  von  beiläufig   I     .    Entleerl   ist  sie 

unter  der  Mündung  schwach  verengt.  Die  Zähne 
des  Peristomes  sind  rostbraun,   haben  eine 

deutliche  Commissurallinie  und  an  der  Innen- 

stark   hervoi  äj  Querbalken ; 

eben  eine  Länge  von  beiläufig  V".  I»as  innere  Peri- 
Btom  ist  mit  dem  äusseren  beiläufig  gleich  lang  und 
hat  eine  lichte,  gelblich-braui  l 
Basilarmembran  desselben  reicht  etwas  über  die  Hälfte 
desselben  hinauf.  Die  mit  den  äusseren  Zähnen  ab- 
wechselnden Fortsätze  sind  zwischen  den  Uli 
durchbrochen.  Die  Wimpern  zwischen  den  Fortsätzen 
sind  zahlreich,  meist  zu  je  zweien  "der  dreien  vor- 
handen, erreichen  die  gleiche  Länge  wie  die  Fort- 
f.ät/.e    und  ii  an   den  Gliederungen  deutlich 

mit  langen  Anhängseln  versehen.  Das  Säulchen  ist 
in  der  vollkommen  ausgebildeten  Kapsel  nicht  vor- 
handen. Die  Sinnen  sind  kugelig,  glatt,  lichtbraun 
und  erreichen  eine  Grösse  von  beiläufig  .,,'„,   '. 

Diese  Ar!  gehört  nach  ihrem  ganzen  Habitus  in 
die  Nähe  des  Bryum  caespititium  L.  \Sp.  pl.  p.  1586. 
—  Brid.  Bnjol.  univ.  I. p.  669.  et  850.  —  Bruch 
et  Sehini  p.  Bryol.  europ.  IV.  t.  374.  und  375.  — 
K.  Müll.  Syn.  Lp.  284.  —  Schimp.  St/n. p.  367.) 
und  steht  dem  Brijum  austräte  Hampe  (Icon. 
mute.  t.  26.  —  K.  Müll.  Syn.  Muse.  Lp.  285)  am 
nächsten.  Fs  unterscheidet  sieh  aber  von  allen  ver- 
wandten Species  durch  den  einhäusigen  Blüthenstand, 
durch  seine  Schlaffheit,    durch  die  am  Bande  flachen, 

trn-Expedition.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


gegen  die  Spitze  feingesägten  Blätter,  durch  den  sehr 
langen  und  schlaffen  Kapselstiel,  den  aus  zwei  Zell- 
reihen gebildeten  Ring  und  die  Speien. 

Taf.  XXXI.  Bryum  laxum  Kchdt.  1.  Die 
Pflanze  in  natürlicher  Grösse.  2.  Dieselbe,  3mal  ver- 
grössert.  3  —  7.  Stengelblätter,  15mal  vergrössert. 
8.  und  9.  Grund  und  Spitze  eines  Laubblattes,  11  Oma] 
vergrössert.  10.  Die  Spitze  eines  fruchttragenden 
Sti  [Igels  mit  den  achselständigen  paarweisen  Antheri- 
dien und  dem  Scheidchen,  32mal  vergrössert.  11.  Ein 
Antheridium,  llOmal  vergrössert.  12.  Die  Haube, 
16mal  vergrössert.  13.  Eine  Kapsel  mit  Deckel. 
1  1.    Eine   entleerte  Kapsel,   beide    15mal  vergrössert. 

15.  Ein    Stück     des    Ringes,     llOmal    vergrössert. 

16.  Zwei    Zellen     desselben,     230mal     vergrössert. 

17.  Ein   Stück   des  Peristomes,    llOmal   vergrössert. 

18.  Querschnitt  des  Peristomes,   llOmal  vergrössert. 

19.  Drei  Sporen,  400mal  vergrössert. 

4.  B.  chrysoneuron  K.  M  ü  1 1.  in  Bot. 
Zeit,  von  Molil  und  Sehice  Iitend.  IX. 
(1851).  p.  549.  —  Hook.  fil.  Handb.  of  New 
Zeal.  Flor.  II.  p.  143.  —  B.  duriusculum 
ll'Mik.  t'il.  et  Wils.   Flor.  Nov.  Zeeland.  II. 

p.  84. 

Neuseeland,  \uekland,  Schwarz;  Manuka 
Harlmr.  .1  e  I  i  n  e  k ;  am  Waikato  und  Taupo, 
Hochstetter. 

5.  B.  argenteum  L.  Sp.  pl.  p.  1586.  — 
Iledw.  sp,  mvsc.  p.  181.  —  Brid.  Bryol. 
univ.  I.  p.  657.  —  Bruch,  et  Schimp.  Bryol. 
europ.  IV.  t.  384.  —  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  314. 
—  Schimp.  Syn.  p.  369.  —  Hornsch.  in 
Mart.  Flor.  Bras.  fasc.  I.  p.  40.  —  Wils.  et 
Hook.  fil.  Flor.  Nor.  Zeeland.  II.  p.  83.  — 
Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II. 
p.  441. 

Diese  über  die  ganze  Erde  verbreitete  Art  brachte 
Nbvara-Expedition  von  folgenden  Standorten  mit: 

Brasilien,  am  Corcovado,  Jelinek;  Nikobaren 
auf  Kar-Nikobar,  Jelinek;  Neuseeland,  um 
Auckland,Knight;  Tahiti,  umFautaua,  Je  linek. 

6.  B.  leucophyllum  D  o z  y  e<Molkenb. 
Muse,  archip.  ind.p.  15.  t.  6.  —  Bryol.  Javan. 
I.p.  148.  —  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  315. 

Java,  um  Buitenzorg. 

7.  B.  blandum  Hook.  fil.  et  Wils.  in 
Land.  Journ.  of  Bot.  ELT.  (1844).  p.  564.  — 

23 
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\\  i I  II .fil.  Flor.  Antarct.  I.  p    134 

Nov.  Zeeland    II.  p.  - 
Hoo  Uandb.    of    New  Zeal.    Flor.    II 

I  il  K.  \l  Ul  i.  Syn    I    p.  318. 

ind,  Kn  ight 

Dil  Exemplare  sind  leidet  -t.ril.  so  dase  über 
den  Bau  der  Frucht  kein  näherer  Aufschluss   gegeben 

•  im. 

8.  B.  leptothecium  Tayl.  I'lajtolog. 
18  I  l.  No.  il.  p.  L094.  -  K.  M  iill.  %».  I. 
p.  254  B    truncorum  Wils.  efHook.  fil. 

,  -  'and.  II.  /».  86.  ■  Bory, 
Brid  et  K.  Müll.)  -  Hook.  fil.  Handb.  of 
New  Zeal.  Flor.  p.  439. 

Neuseeland,    Auckland,  K  night;  Coromandel, 
Höchst,  tter. 

Auch  v.'ii  St.  Paul   liegt  ein   steriles  Bryum  vor, 
cheinlich   zu    dieser  Art  gehört,    aber 
n  der  mangelnden  Früchte  nicht   sicher   bestimm- 
bar i>t. 

9.  B.  giganteum  Hook,  in  S  c  b  w  ä  g  r. 
Suppl.    2.    II.    p.    20.    /.    158.    —    K.    Müll. 

I.  p.  l'I-.  />',-,/,</.  ./„,•„„.   i.  p.   [50 

fc  71. 

Java,  in  Gebirgewäldern  auf  dem  Pangerango. 

.  XXIV.    \l\ll  VI   L.  emend. 

1.  M.  rostratum   Seh  wäg  r.    Suppl.    1. 

"■    /'■    136.    t.    79.  Bruch    et    Schimp. 

I.    europ.     IV.     fc     .595.     —      K.     Müll. 

St/n.    I.    p.    158.    ■       Schimp.    %w.   p.  390. 

II  ornsch.    in    M  art.  /•'/"/■.   /;,-,,>    ,  ■     .   [. 

P-     16.  /.',  ,/../.    ./„,-.,„.     |.    y,.     [52.    —      \V  i   |s.     W! 

Hook.  til.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  /-.  87.  — 
IL. ..k.  til.  II, ,„,11,.  „f  New  Zeal.  Flor.  II. 
/>•    III.  Bryum   rostratum  Schrad.    5 

Flot      i •■      .  r.  72  I'.ii  .1,  Bryol.  univ.   I. 

p.  700. 

I 

I  n  Lindern  mit. 

und   um    i 
Java,  land, 

ght;    Manul  ...i  .   N..itlil  • 


Sublribus  II.  BARTRAMIEAE. 

Gen.   XXV.   PHIL0N0TIS   Brid. 

1.  Ph.   rufiflora   Reh  dt.    —    Bartramia 

riililliii  a     Hornsch.     /',/     Marl.     Flor,     liras. 

fasc.  I.  p.   10.        K.  M  iill.  Syn.  I.  /-.  4«2. 

Brasilien,      um     Rio -Janeiro     und     auf     dem 
Corcovado. 

2.  Ph.  tenuis  Ktlult.  -  Bartramia  icnuis 
Tayl.  in  Fhytolog.  1844.  No.  41.  y.  1095.  — 
K  Mull.  Syn.  I.  p.  482.  —  Mitt.  in  Hook.  fil. 
/-'/„,■.  Tasman.  II.  p.  193.  fc  17  1./'.  I.  —  Hook, 
fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II.  v.  148.  — 
Bartramia  radicalis,  marchica  etuncinata  II  ook. 
til.   et  Wils.  in  F7or.  ATo».  Zeeland.  II.  p.  89. 

Neuseeland,      Auckland,      Knigiit,      Hoch- 
s  t  e  1 1  e  r ,  J  e  li  n  e  k. 

Gen.  XXVI.   BREITELIA   Schimp. 

1.  B.  pendula  I!  c  h  dt.— Bartramia  pendula 
Hook.  Musciexot.  I.  t.  21. — Seh  wägr.  Suppl. 
tert.  I.  fc  239.  --  K.  Müll.  Sy?i.  I.  p.  491.  — 
Wils.  in  llonk.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II. 
p.  90.  -  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
Flor.  II. p.  448.  —  Philonotis.  pendula  Brid. 
Bryol.  univ.  II.  p.  '21 . 

Neuseeland,  Auckland,  Knight. 

Subtribus  III.  LEPTOSTOMEAE. 

Plantae  densissime  caespitantes;  caules 
erecti,  simpliecs  vel  sub  apice  innovantes  in- 
ferne  densissime  tomentoso-radiculosae.  I-'olia 
densa,  quinque-  vel  octofaria,  lata  integerrima, 
margine  reflexo,  nervo  valido  in  pilum  canes- 
centem  saepe  longissimuin  simplicem  vel  fissum 
excurrente:  areolatio  basi  reetangrulo-hexagona, 
apicem  versus  tninute  quadrato-rotundata.  In- 
Soresccntia  monoica  vel  dioica,  terminalis. 
Calyptra  minima,  dimidiata,  fugacissima.  Cap- 
sula ereeta  vel  inclinans,  elliptica  vel  cylindi 

hyderma,  laevis,  ore  angustato  limbato,  ple- 
rumque  exannulata;  operculum  minutum  coni 
cum;   peristomium  simplex,  struetura  tarnen  et 
tione   ~ na   peristomii   interni,    membrana- 
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ceum,  annulare,  sedecies  plicatum,  apice  nee 
in  denies,  nee  in  cilia  produetum.  Sporae  majus- 
culae,  globosae,  laeves,  fuscae. 

Gen.  XXVII.  LEPT0ST0M1  M.  Et.  Br. 

1.  L.  macrocarpum  R.  Br.  Transact.  of 
ikt  Linn.  Soc.  X.  //.  322.  —  Schwägr. 
Suppl  I.  I.  r.  121.  et  suppl.  •'!.  I.  /-.  2.  — 
Bi  id.  Bryol.  univ.  I.  p.  12  1.  K.  Müll. 
Syn.  I.  p.  186.  Wi]s.  in  Hook.  fil.  Flor. 
Nov     '/."In ml.   II.  j>.  82.  Hook.  fil.  Hatidb. 

of  Neiv  Zeal.  Flor.  II.  p.  l-'>.">.  Bryum  macro- 
carpum Hedw.  Descr.  musc.  frond.  III. 
p.  28.  f.  10. 

Neuseeland,  übet  beide  Inseln  Behr  verbreitet. 
Auckland,  Knight;  Patetere,  Coromandel  und 
Waitakere  Höchste tter;  Drury  und  Manuka 
Harbour,  Jelinek. 

ß.  elongatum.  Seta  15     17    longa. 

Neuseeland,  in  dei  Baj  oi  Islands.  Auf  alten 
Bäumen  in  m'Ih  dichten,  ausgebreiteten  Rasen 
vegetirend,  Uoohstett  e  r. 

2.  L.  gracile  II.  15i.  I  c.p.  321.       Brid. 


y>yv,./. 


1.  p.    127.    —  Schwägr.   Suppl. 


2.  I.  p.  12.  *.  104.  —  K.  M  üll.  •>'•  I. 
p.  187.  —  Wils.  ///  Hook,  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  ,..  82.  Hook.  fil.  Eandb.  of 
Anne  Zeo/.  /'7o/-.  II.  p.  4<>4.  —  Gymnostomum 
gracile  Hook.  Musc.  t'.mt.  I.  /.  22. 

Neuseeland,  Auckland.  Knight. 

Tribus  X.   POl.YTRICBAfEAK. 

Sul.t.ilius  I.  POLYTRICHEAE. 

Gen.  xxviii.  POLYTRICHADELPHÜS 

K.  Müller. 
Us  Untergattung  von  Catharinea.) 

1.  P.  magellanicus  M  il  t.  Joum.  ofLinn. 
Soc.  IV.  (1860).  p.  97.  (Sub  Catharineae 
sectione).  —  Polytrichum  magellanicum  L. 
Suppl. p.  449.  — Hedw.  Spec.  Muse.  p.  101. 
t.  20.  /.  1.  2.  —  Wils.  in  Hook.  fil.  2%>r. 
AW.  Zeeland.  II.  p.  95.  e<  ßor.  antaret.  I. 
p.  132.  /.  59.  /.  3.  —  Hook.  fil.  llandb.  of 
New    Zeal.   Flor.   II.  p.   454.    —   Catliaiinea 


magellanica  Brid.  Bryol.  univ.  II.  p.  106.  — 
K.  Müll.  Syn.  I.  p.  201. 

Neuseeland,  Auckland,  Knight. 

Gen.   XX  [X.   POGONATUM  Pal.  Beauv. 

1.  P.  tortile  Pal.  B  eau  v.  l'rodr. p.  85.  — 
Brid.  /)/■//'</.  univ.  II.  p.  108.  —  Polytrichum 
tortile  Sw.  FW.  Tnd.  oeeid.  III.  /j.  1839.  — 
Hedw.  Spec.  Musc.  p.  94.  t.  20./.  3—5.  — 
K.  Müll.  r%«.  I.  p.  216.  Wils.  in  Hook, 
fil.  Flor.  Nor.  Zeeland.  II.  p.  69.  —  Hook, 
fil.  Eandb.  of  New  Zeal.  Flor.  IL p.  454. 

Neuseeland,   \uekland.  Knight,  Jelinek. 

2.  P.  cirrhatum  Brid.  Bryol.  univ.  II. 
ji.  110.  —  Doxy  et  Molkcnb.  Bryol.  Javan. 

I.  p.  44.  /.  34.   -      Polytrichum  cirrhatum  Sw. 
Seh  rad.  Joum.  IV.  //.  176.  t.  4.  --  Poly- 
trichum eonvolutum  L.  (5.  cirrhatum  K.  Müll. 
Syn.  I.  p.  212. 

Java,  um  ßuitenzorg. 

Gen.  XXX.  POLYTRICHUM  Dill.  Linn.  emend. 

1.  P.  juniperinum  Hedw.  Spec.  musc. 
p.  89.  t.  18./.  6 — 10.  --  Brid.  Bryol.  univ. 

II.  p.    136.   —    Bruch    et   Schimp.    Bryol. 
p.  IV.  /.  123.  —  K.  Müll.  Syn.  I.  p.  218. 

—  Schimp.  Syn.  p.  117.  -Moni,  zw  Webb. 
et  B  ('  I  t  II.  Flor,  des  t'l,  s  cmiar.  III.  pl.  cell.  p.  24. 
—  Hörn  seh.  in  Mart.  Flor.  Bras.  fasc.  I. 
p.  48.  _  Wils.  ///  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
'/■  i  html.  II.p.  96.  —  Hook.  fil.  llandb.  ofNew 
Zeal.  Flor.  EL  p.  455. 

Dieses  über  die  ganze  Erde  verbreitete  Moos 
brachte  die  \ovara-Exnedition  von  folgenden  Stand- 
orten mit. 

Madeira,  Jelinek;  Brasilien,  um  RioJaneiro, 
Jelinek;  Neuseeland,  Hochstetter,  Knight. 

2.  P.  commune  L.  Sp.  pl.  II.  p.  1573.  — 
Hedw.  Spec.  musc.  p.  88.  —  Brid.  Bryol. 
univ.  H. p.  140.  —  Bruch,  et  Schimp.  Bryol. 
europ.  IV.  t.  425.  —  Schimp.  Syn.  p.  448. — 
K.  Müll.  Syn.  I.  p.  220.  —  Wils.  in  Hook, 
fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  96.  —  Hook, 
fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  455. 
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ikato, 
II 

mrnt- 
hin  daher   üb  nicht 

I 

\  U  üt. 

Subtribus  ll.  DAWSONIEAE. 
Peristümium  simplex,  penicillatum,  e  ciliis 
nurrj  3,  aequalibus,  inarticuli 

positum.   Epiphragma  nulluni. 

XXXI.  DAWSONIA  R.  Br. 

1.  D.  superba  ('i  ev.  .\m,.  and  Mag.  of 

.  Hut.  I.  ser.  XIX.  (1847).  p.  226.  ..  12.  - 

K.   W  Uli.  Syn.  I.  p.  226.        Wils.  in   Hook. 

I'il.   /'/.,/•.    .V.<-.  Zeeland.  II.  p.  (.)7.   —  Hook. 

fil.  11, , „,1h.  of  X">-  Zeal.  Flor.  II.  p.  455. 

Lucklaud  .    Kni  <rli  t     mit    Frucht)  ; 

Wäl  Drury  (die  männliche  Pflanze)  sowie 

.  i  I     Hochstetter. 

1,.   VLEUROCABPI. 
Tribns  XI    RhTAOhOMACEAR. 

XXXII.  RHIZOGONIl  M   Brid. 

1.  Rh.  Novae-Hollandiae  Brid.  Bryol. 

Hin',-.     I  I.    p.    66  1.  W  i  1  8.    Mi    II  unk.    t'i  1.    Flor. 

Zeeland.  II.  p.  L16.        Book.  fil.  //««ctö. 

/.„/.  //.„•.  II.  p.  184.  —  Leskea  Novae 

ae    Schwägr.    Suppl.    1.    II.    f.   83. 

—  Mniuin  Novae  Hollandiae  K.  Müll.  Syn.  I- 

j,  171. 

eland,     Wälder     am     unteren    Waikato, 
Uochsti  ' 

2.  Rh.  spiniforme  Bruch   in   Regensb. 
.  XXIX.  i  L846  .  1./..  L34.       BryolJavan. 

II.  /..  1   t.  131.         Hypnum  spiniforme  I..  Sp. 

j.     II.  y.    1587.  Hedw.  Descr. plant,  crypt. 

III   ,    59.  t.  _".»        Bi  id.  Bryol.  univ.  II.  p.557. 

'in  spiniforme  K.  Mull.  Syn.  I.  /<.  175. 

I 
M  irren  mit : 

I 


3.  Rh.  paramattense  Rchdt.        Mnium 
parama(ten8e  K.  Müll.  Syn.  II.  p.  555. 

Neuholland,  um  Dapto  am  Umnde  von  Palmen- 
tnen. 

Tribus  XII.   >KfhKRA(EAE. 
Subtribus  I.  CRYPHAEEAE. 

Gen.  XXXIII.  ACROCRYPHAEA  Schimp. 

1.  A.  julacea  S<'li  i  in  p.  Bryol.  Europ.V. 
(,,,i.  Crypkaea  j>.  2.  —  Grimmia  julacea 
Hornscb.  in  Mart.  Flor.  Bras.  fasc.  I  p.  7. 
t.  1.  >'.  1.  —  Pilotrichum  julaceum  K.  .M  iill.  Syn. 
11.  p.  173. 

Brasilien,   mit  Sticla- Arten  an  Bäumen   in  Wäl- 
dern um  Petropolis. 

Gen.  XXX IV.  CRYPHAEA    Mohr. 

1.  C.  dilatata  Hook.  fil.  et  Wils.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  LI. p.  102.  t.  88./.  2.  Hook. 
fil.  //«WÄ.  o/  New  ZeaZ.  Flor.  II.  p.  461. 

Neuseeland  ,  auf  Felsen  um  die  Falle  des  Flusses 
Waikato. 

Subtribus  D.  PILOTRICIIEAE. 
Gen.  XXXV.   TRACHTPUS   Sclnv. 

1.  T.  Hornschuchii  Mitt.  Journ.  of  the 
Linn.  Soc.  IV.  (1860).  p.  90.  —  Meteorium 
cuspidiferum  Tayl.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.   II.  p.  101.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 

Veto  £eaZ.   /-'/<»•.  II.   p.  -J«>i>.    —    Pilotrichum 
nierescens  Hornsch.  üi  Mm      -  Vo.  14. 

o 

(«ec  Schw.). 

\.  iseeland,  umAucktand,  kriechend. 

\\  äldei  b\i  iei  ai  -i  W  eipaundT«  tter. 

2.  T.  flexicaulis  Mm.    Journ.  of  I 
soc.  IV.  i  1860  .  p.  91.        Meteorium  flexi. 
Hook.  fil.  et  Wils.  in  Ffor.  ZVot).  /"  fanrf.  II. 
p.    101.  —  Hook.   I'il.   //.'"-/  A     ■   2«**. 

IL  p.  160. 

\.  ubi    lai  d,  Auckland     B  Coromandel, 

ll  i    liste  tter. 


M ii  sei  f  r  o 7i  d o s i. 


181 


Gen.  XXXVI.   NECKEROPSIS  Rchdt.  n.  g. 

Caules  repentes,  longissimi,  ramis  distiebis, 
regulariter  pinnatim  ramulosis.  Folia  distieha, 
complanata,  manifestissime  transverse  undulata, 
laete  virentia,  rete  basi  e  oellulis  rhombeis, 
apicem  versus  subglobosis  compositum.  Inflo- 
rescentia  in  specie  unica  hujus  generis  andro- 
gyna,  perigamia  axillaria,  gemmiformia.  Calyp- 
traparvula,  mitraeformis,  basi  pluries  laciniata, 
glabra  vel  .snWpilosa.  Vaginula  paraphysibus, 
saepe  in  f'oliola  lineari-subulata,  in  axillis  anthe- 
ridiaarchegoniaquegerentiatransformatis,  dense 
obteeta.  Seta  laevis,  brevissima;  Capsula  im- 
mersa,  oblongo-cylindrica,  pallida,  exannula 
opcrculum  conicum,  longe  ac  recte  subulatum. 
Peristomium  duplex ;  extemi  dentes  16.  lanceo- 
lato-subulati ,  Eragiles,  laeves,  remote  articulati, 
linea  media  obsoleta  notati;  interni  dentes  16 
cum  externis  alternantes  iis<jue  aequilongi, 
anguste  subulati,  amoene  flavidi,  laeves,  carinati, 
manifeste  articulati,  inter  articulationes  per- 
forati.  Sporae  magnae,  globosae,  laeves. 

[i  ii    habe  diese  Gattung    auf  Neekera    und 
Iledw.,  Pilotrichum  undulatum  K.  Müll,  gegründet. 
[i[,.x.-  m.iiis  sehwankt  auch  bezüglich  seiner  Merkmale 
so  zwischen  diesen  Gattungen,  dass  man  es  uaturge- 
niäss   bei   keiner  von  beiden   unterbringen   kann.    Mit 
hat   es  den   ganzen   Habitus    gemein,    unter- 
bot   sieb  alier  auffallend  durch   die   Saubi 
mit    blattartigen    Paraphysen     I     leckte    Scheidchen, 
und  durch  den  Bau  des  Pcristoines.    Von  sän 
/'  Gattungen    ist    es    durch    den    Neekera- 

ahnlichen  Habitus,  und  durch  die  zweizeiligen,  quer 
runzeligen  Blätter  <  erschieden,  stimmt  aber  mit  ihnen 
dun  h  den  Bau  des  Perigamiums,  durch  die  zahlreichen 
blattartiger  Paraphysen,  endlich  durch  die  Structur 
des  Peristi  nn  -  übi  rein,  [i  h  habe  desswegi  n  für  diese 
Gattung  den  Namen  Neckeropsis  wegen  ihres  Neckeren 
artigen  Habitus  gewählt  und  stelle  sie  zu  den  Pilotri- 
cheen.  Mir  ist  bis  jetzt  nur  eine  in  Central-Amerika 
vorkommende  Art  bekannt. 

1.  N.  undulata  Rchdt.  —  Sphagnum 
pennatum  undulatum,  vagina  pilosa  Dillen. 
Eist.  Muse.  p.  294.  t.  32./.  8.  —  Neekera  un- 
dulata Iledw.  Icon.  et  descript.  musc.  frond. 
III.  p.  49.  t.  21.  —  Brid.  Bryol  univ.  II. 
p.  241.  —  Hörn  seh.    in  Hart.  Flor.  Bras. 


fasc.  I.  p.  55.  —  Pilotrichum  undulatum  P.  R. 
Frodr.  p.  83.  —  K.  Müll.  Syn.  II.  p.  147. 

Brasilien  ,  in  Wäldern  um  Petropolis. 

Subtribus  III.  PHYLLOGONIEAE. 

Diese  kleine  Gruppe  is<  namentlich  eharacterisirt 
dureb  die  streng  zweizeiligen,  zusammengefalteten, 
enden,  meist  klebrigen  Blätter,  welche  aus  einem 
sehr  zarten  von  sehr  engen  /eilen  gebildeten  Prosen- 
chyme  zusammengesetzt  werden.  Sie  enthielt  bis  jetzt 
die  einzige  Gattung  Phyllogonium.  Mein  hochverehrter 
Freund,  Herr  Dr.  Ernesi  Ilainne,  welcher  mich  bei 
der  Bearbeitung  der  Novara  Moose  vielfach  mit  seinem 
I  he  unterstützte,  machte  mich  darauf  aufmerksam, 
dass  die  bisher  in  dieser  Gattung  untergebrachten 
Species  die  Typen  von  zwei  verschiedenen  Generibus 
enthalten.  In  Folge  dessen  untersuchte  ich  das  mir 
zu  Gebote  Btehendi  Materiale  genau  und  fand,  dass 
das  Ph.  elegans  Hook.  fil.  et  Wils.  generisch  von 
/'      ful  '>  chied   n  sei.    Ich   habe  daher  auf  das- 

selbe  eine  neue  Gattung,   Orthorhynchium  gegründet. 
Mein  hochgeehrter  Freund  Herr  Dr.  Karl  Müller 

aus  Halle    nahm    in  i       cl n  Aufsatze  über  die 

M    isflora  Ceylons  |  Linnaea  XXXVI.  1.  Heft  (1868) 

p.  28.)  diese  Gattung  an  I  trennehrte  sie  um  mehre 

neue  Arten,   so  dass  Orthorhynchium  gegenwärtig  voll- 
kommen gesieb   rt         h   int. 

Gen.  XXXVII.  ORTHORHYNCHIUM 

Rcbdt.   n.   g. 

Verh.  </.  Wien,  zool.-bot.  Ges.  XVIII.  Abh.p.  115.  — 

K.  Müll,  in  Linnaea  XXXVI.  (1868).  .p.  28. 

Pericbaetium  basilate,  calyptra  conico- 
mitraeformis,  magna,  capsulae  aequilonga,  basi 
lacera;  operculum  rectirostre;  Capsula  lepto- 
derma,  peristomii  simplicis  dentes  sedeeim 
bicrures,  irregulariter  perforati,  vix  trabeculati, 
pallidi,  sicci  reflexi;  columella  longissima, 
capsulam  peristomiumque  superans. 

1.  O.  elegailS  Rchdt.  Verh.  d.  Wien.  zool. 
bot.  Ges.  XVIII.  (1868).  Äbh.  p.  115.  — 
K.  Müll.  Linnaea  XXXVI.  (1868).  p.  28.  — 
Phyllogonium  elegans  Hook.  fil.  et  Wils. 
Lond.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844).  p.  548.  — 
Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  102. 
t.  88./.  6.  —  K.  Müll.  Syn.  II. p.  2.  -  Hook. 
fil.  Handb.  of  New.  Zeal.  Flor.  IL  p.  46. 

Neuseeland,  Auckland;  Knight,  Jelinek. 
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Der  B  Art  I       Hook.  fil.  et 

\V  i 

Perichaetia   basilarin,    magna  pallida,  tblia 
porichactiala  ovato  oblonga,  concava,  apice  irre 
iliculata  .    enen  ia ,    rete    e  cellulia 
tonerrimia  prosenchymaticis  formatum;  scia  ru- 
bella  -  longa,  Capsula  erecta,  leptoderma, 

pallida;  operculum  conico-subulatum ,  longe  el 

te  rostratum,  annulua  nullus;  peristomium 
simplex,  e  dentibus  sedecim  irregulariter  perfo- 

-.  \  i\  trabeculatis,  bumefactis  conniventibus, 
Biccis  reflexis,  pallidis,  formatum;  columella 
longissin       i  am    leristomiumque  superans, 

api<  i  ata;  sporae  globosae,  pallide  flavi- 

dac .  tae,  tubei  culatae. 

Weil  die  Abbildung  von  Hooker  fil.  und  Wil- 

diae   kein   mikro 
|ii-.  !i         Del  ich    d  ■■■■'  II"-    auf 

XXXII.    I.  vorvollsfänd 

XXXII.  I.   Orthorhynchium  elegans  ßchdt. 

1.    !  I6mal  vergrössert.    2.   und    'I. 

Der  G  Spitze,  llOmal  vergrössert.  4.  Ein 

des   Blattes,    23  ei  grössert. 

h  ''in  Laubblatt ,    1  1  Omal  vi  i  grös- 

6  —  7.     Zwei    Kapseln    mit    Hauben,     18mal 

Perichaetium ,   20mal  vergrössert. 

9. — 12.  P  Iblätter,  3 6mal  vergrössert.  1 .'!.  und 

14.  Spitze  und  G  P  richaetialblattes,  11  Omal 

I  ."i.   I. in  Stückchen  Zellgewebe  desselben, 

t.     16.    D  dchen,     I8mal 

rt.    17.    Eini     Kapsel    mit    I>  ekel.    1 8.  Ein 

welche   sich   schon   geöffnet   hat,   bei 

Peristomzähne   zurückgeschlagen   haben, 

l"-i  der  ab  r  der  D  lern  Säulchen  zu- 

19.  1  leckelti   Kapsel  befeuchtet, 

r  tnzähne  zusammenneigen.    20.  Eine 

I  durchnehmt  17 — 20 

sind    I8mal  »1.    Drei    Peristorazähne, 

1  1"'  '.    22.    Das   Peristom   qui  r  durch- 

1  1  Omal  1 1.     23.     I  >rei     Sporen, 

\.\\\  lll.l'Ihl.l.iil.ilMl  \|  Brid.emend. 

Porichaetia  lateralia;  calyptra  cucullata, 
glabra  vel   parce  pilosa,  parva,    \i\    capsulae 

diniidiu bti  basi    integra;    operculum 

oblique  subulatum;  peristomii  simplicis  di 

oeim  .-ul.ul.it i ,  integerrimi,  pallidi,  albican- 


tenuiter  sed  conspieue  trabeculati,  linca 
commissurali  tenui,  sicciconniventes;  collumella 
capsulae  acqui longa,  apiculata. 

1.  Ph.  fulgens  Brid.  Bryol  unvo.  II. 
p.671.  K.  M  ii  1 1.  Syn.  LT.p.2.  —  Rornsch. 
in  .Mart.  Flor.  Bras.fasc.  I.  p.  '.iL'.    -Hypnum 

ii-  Sw.  Prodr.  FA./-.  I„,l.  ,„■<-.  p.  14o.  — 
Pterigynandrum  fulgens  Hedw.  Descr.  Muse, 
frond.   IV.  p.  101.  t.  39.  —  Pterogonium  t'ul- 

Sw.  Flor.  Ind.  occ.  \\\.  p.  1776. 

Brasilien,    an    Baumstämmen    in   Wäldern    um 
Petrof.olis  und  am  Corcovado. 

W  ii  dii  Art  als  der  typische  Repräsentant  der 
mir  enger  begrenzten  Gattung  Phyllogon 
Brid.  anzusehen  ist,  und  weil  die  alteren  Abbildungen 
in  dieser  Richtuni,'  unvollständig  sind,  so  gebe  ich 
noch  einige  dieselben  vervoUständigende  Analysen 
nach  einem  fruetificirenden  Exemplare  aus  Neu-Gra- 
nada,  das  ich  der  Güte  des  Herrn  Dr.  Ernst  Ilampe 
verdanke. 

XXXII.    2.    PhyUogonium  fulgens    Und. 

I.  Eine  Kapsel  mit  Haube,  1  Omal  vergrössert.  2.  Die 
Haube  allein.  \  ei  rung  wie  bei  1.  3.  Die  Kap- 
Bel  mit  Deekel,  1  Omal  vergrössert.  1.  Die  Kapsel  der 
Länge  nach  aufgeschnitten,  20mal  vergrössert.  5.  Drei 
Perislomzähne,  11  Omal  vei  6.  Radialer 
Längsschnitt  des  Peristomes,  11  Omal  vergrössert. 
7.   4  Sporen,  2 3 Omal  vergrössert. 

2.  Ph.  cylindricum  Lindbg.  övers.  af 
k.  vetensk.  akad.  förhandl.  (Stockholm  1863). 
XXI.  p.  603. 

Tahiti,  in  Urwäldern  um  das  Fort  Fautaua. 

Suhtribusl\.  NECKEREAE. 

Gen.  XXXIX.   NECKERA    Hedw.  p.  parte. 

1.  N.  hymenodonta  K.  Müll,  in  bot. 
Zeitg.  von  Mohl  und  Schlecht.  LX.  1851). 
p.  564.  NeckcrapennataWils.  tn  Hook.fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  103.  —  Hook.  Fil. 
Handb.  of  New  Zml.  Flor.  II.  p.  463. 

Neuseeland,   Luokland,  Knight,  Jelinek. 

2.  N.  crispa  Hedw.   Fund.  musc.  frond. 

II.  t.  8.  /.  17.  18.  Ej.  8p.  Muse.  p.  206. 
—  Brid.  Bryol.  univ.  II. j>.  246.  -  K.  .Müll. 
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Syn.  IL  p.  54.  —  Bruch  et  Schi  nip.  Bryol. 
euroji.  V.  /.  443.  —  Schimp.  Syn.  p.  469.  — 
Mont.  in  Wcbb  et  Bcrth.  hist.  not.  des  tles 
canar.  Ul.pl.  cell.  p.  15. 

Madeira,  auf  Felsen  am  Pico  Ruivo. 

3.  N.  Lepineana  Muri.  .1  nn.  sc.  nat.  3. 
ser.  X.  (1848).  p.  108.  —  K.  Müll.  Syn.  II. 
p.  49.  —  Bryol.  Javan.  II.  p.  61.  f.  181. 

Diese  in  den  Tn.pengegendon  anscheinend  sehr 
weil  verbreitete  Art  brachte  die  Novara-Expedition 
von  folgenden  Standorten  mit: 

Java;  Nikobaren,  auf  Stämmen  Ton  Itarring- 
tonia;  Tahiti,  aufBänmen  um  PapSite  and  in  T'r- 
wäldern  um  Pautaua. 

4.  N.    Eugeniae    Lindbg.     msc.     ex 

11  am po  in    litt. 

Tahiti,  auf  Bäumen  in  Urwäldern  um  Fautaua. 

Die  vorliegenden  Exemplan  i  steril,  so 

ilus<  ich    keine   vollständige  Beschreibung    dieser  Art 
geben  könnte.   Auch  will   ich  Lindberg's  zu  erwar- 
tender Publii  ation  nicht  vorgreifen;  daher  begnügi 
mich,  diese  Arl  hier  blos  anzuführen. 

Gen.  XL.  TRACHYLOMA  Brid. 

1.  T.  planifoliurn  Brid.  Bryol.  univ.  II. 
p.  278.  -  Wils.  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  P.  105.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
Nt  w  /■'  "/.  Flor.  II.  ]i.  463.  —  Neckei  a  planifolia 
Hook,  musc.  exot.  I.  t.  23.  (//o«  Hedw.)  — 
Neckera  Trachyloma  K.  Müll.  Syn.  II.  /».  44. 
—  Trachyloma  cylindricum  Lindbg.  msc.  in 
Bryol.  Javan.  II.  p.  83. 

Neuseeland ,  Coromandel,  Hochstetter. 

Subtribus  V.  HOMALIEAE. 
Gen.  XLI.  HOMALIA   Brid. 

1.  H.  falcifoliallook.  fil.  et  Wils.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  IL  p.  115.  t.  92./.  1.  —  Hook. 
fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  IL  p.  483.  — 
Hypnum  falcifolium  Hook.  fil.  et  Wils.  in 
Lond.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844j.  p.  555.  — 
K.  Müll.  Syn.  IL  p.  230. 

Neuseeland,  Auckland ,  K  night;  in  Wäldern 
um  Drury ,  Jelinek;  um  Coromandel,  Hoch- 
stetter. 


2.  H.  pulchella  Hook.  fil.  et  Wils.  in 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  115.  t.  91.  /.  5.  — 
Hook.   fil.    Handb.    of  New  Zeal.    Flor.    IL 

p.  483.  —  Hookeria  punctata  Hook.  fil.  et 
Wils.    in    Lond.  Journ.    of  Bot.  III.   (1844). 

p.  550.  —  K.  Müll.  Syn.  II.  p.  28. 

Neuseeland,  Auckland,  K  night. 

Subtribus  VI.  LEUCODONTEAE. 
Gen.   XI. II     CYRTOPÜS    Brid. 

1.  C.  setosus  Brid.  Bryol.  univ.  II. 
p.  235.  -■  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
Flu,-.  II.  ji.  461.  —  Anocctangium  setosum 
Hodw.  Sj,er.  musc.  //.  43.  t.  5.  f.  4 — 6.  — 
Neckera  setosa  Hook.  Musc.  exot.  I.  t.  8.  — 
Pilotrichum  setosum  K.  Müll.  Syn.  Musc.  IL 
p.  162.  —  Cladomnion  setosum  Wils.  in 
Hook.  fil.  Flor.  Nov.  Zeeland.  IL p.  100. 

Neuseeland,  Auckland,  K  n  i  g  h  t ;  Drury,  in  Wäl- 
dern, .Je  1  i  n  ck;  Wälder  am  unteren  Weikato  und 
um  Coromandel,  Hochstetter.  —  Von  sämmtli- 
chen  Standorten  reich  fruetificirend. 

Tribus  XIII    HöOKKRIACEAR. 

Gen.  xr.iii   LEPIDOPBLUM  Brid. 

1.  L.  subenerve  Brid.  Bryol.  univ.  IL 
ji.  268.  —  Homsch.  in  M  art.  Flor.  Bras.  fasc. 
I. p.  60.  —  Hookeria  subenervis  Harn  p  ein  Lin- 
naea  XX.  (1847).  p.  84.  —  K.  Müll.  Syn. 
II. p.  196.  —  Neckera  scabriseta  Schwägr. 
Suppl.  1.  U.p.  153.  t.  82.  b. 

Brasilien,  in  Wäldern  de6  Corcovado  auf  Baum- 
stämmen. 


Gen.  XLIV.  CHAETOMITRIUM  Dozy  et  Molk. 

1.  Ch.  elongatum  Dozy  et  Molk.  Musci 
frond.  ined.  Archip.  ind.  p.  119.  t.  38.  — 
Bryol.  Javan.  II.  p.  43.  —  Hookeria  elongata 
Dozy  et  Molk,  in  Ann.  sc.  nat.  4.  ser.  II. 
(1844).  p.  305.  —  K.  Müll.  Syn.  IL  p.  213. 

Java,  um  Buitenzorg. 
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\|.\     HOOKERI  \   Tayl.  emend. 

1.    H.    corcovadensis    Rchdt.    Bp.    q. 

te  extensi,  depressi,  e  fuscescenti 

ocumbentes  elongati,  2     3  ' 

tin    ramosi,  rami  rcmoti,   pai  ce 

ramulosi,  cum  foliis    I      l!     lati,  obtusi.    Folia 

caulina  dense   conferta,   concaviuscula,   ovali- 

lanceolata,     l\"     longa,     flexuose    acumii 

superne  eximie  transverse  undata;   rete  e  ccl- 

lulis    elongatis    tenuibus    '„      longis,    laevibus, 

leptodermis  parce  chlorophyllosis   contextum; 

Iimbu8  tenuissimus  e  cellularum  serie  una  for- 

matue .  margo  apicem  i  er  ite  serrulatus; 

i  duo,  o  se  invicem  remoti,  leviter  diver- 

jub  apice  evanidi,  tenues,  dorso  callosi, 

e  lamina  spiniformes,  serrulati.  In- 

ntia    monoica,    mascula     gemmiformis, 

perii  pproximata,  polyphylla;  foliorum 

perigonalium  exti  alia,  interiora  lanceo- 

.  omnia  cuspidata,subtilissimeserrulata,  ener- 

via,  laxius  reticulata;   perichaetii  16 — 20  pliylli 

folia  patentia,  exteriora  ovali-lanceolata,  brevi- 

acuminata,  interiora  e  basi  lata  longissime 

acuminata,  a  medio  transverse  undata,  omnia 

subtilissime    serrulata,    nervig    binis   obsoletis. 

ma,    I    longa),  gracilis,  flexuosa, 

b  .    laevis,    nitida:    calyptra  pallida,    apice 

in  lobos  brcvcs  obiusos  8 — 10  par- 

lii.'i:  Capsula  borizontalis,  (sicca  nutans)  bre1 

pachyderma,  brunnea,  mat-rostonia;  operculum 

cupulatum,  rostro  longo,  recto,  acuto.  Pen'sto- 

iniuiii    magnum;    dcntes    extern!    intense    rufi, 

je   n  abeculati,  lati,  acuminati .    rima 

medi  lau     cxarati;     dentes     interni 

flavidi,    membrana    basilari   angusta  conjuncti, 

distii  rinati,     apicem     versus    perforati. 

-  .ic,  flaveecentes, 
3.  \  \  XVI, 

in   \\  äldern  am   I 

Bod  ■  iickt. 

["heil     brftunlii  b,  im  oben  d 

i,  2  — .')" 


laut;,    zwi  rmig    verästelt    mit    entfernt 

stehenden  3  9"'  langen,  primären  Zweigen  und 
spärlichen  Ordnung.    Di     Hauptaxen 

lil  als  die  '  en  sind  mit  a,  dunkel- 

braunen  Haarwurzeln    an    den   Hoden    befestigt: 
Oberhaut   der  -  <   ist  blass  bräunlich  grüi 

I  von  lau ij  gcsireckt'u  Zellen 
fehlt  in  ihnen.  Die  Stämmchen  Bind  samml  den  l'.lät- 
(ern  1  -  1  I'"  breit  und  enden  stumpf.  l)i>-  Laubblätter 
stehen  dicht  und  sind  nach  |  —  J  geordnet.  Sie  sind 
eiförmig  lanzettlich,    l|'"lang,   |'"  breit,   zugespitzt, 

uami  ntlich         en  dii    Spitzi    zu  fein,  aber  scharf 
Bie  schwach  concav,  und 
di  i   Mitte  an  sein-  stark  quer  wogig,   so   dass  die  fein 

Blattspit:  er  gebogen 

Das  x,.|L  aus  lang  gestreckten,  beiläun 

langen,  ^'"breiten,  dünnwandigen,  glatten  Zellen  gc- 
bildet,  welche  spärliches  Chorophyll  führen.  Gegen 
den  Blattgrund    hin  werden  die  /  ras  kürzer 

und   zugleich   breiter,    so   daß   sie 
l  '      und   eine  Breite  von 

Blattrand   wird  von   einer  Reihe  sein-  langgestreckter 
massig  dickwandiger  Zellen  eingesäumt,   welche  sich 
mit  ihren  freien  oberen  Enden  nach  aussen  biegen  und 
auf  diese   Weise  die  Sägezäline    der   Blätter    bü 
Die  St   ngelblätter  besitzen  zv  rom  Blattrande 

so  wie  unter  sieh  beiläufig  gleich  weit  abstehende 
Nerven,  welche  nach   aufwärts   schwach   auseinander- 

!m  ii  und  nahe  unter  der  Spitze  verschwinden. 
Sie  r;i      tauf  derl  ti    des  Blattes  schwielenartig 

hervor,  sind   in  ihn  Q  Theile  am  Bücken  fein 

:  1  enden  mit  einer  d  rnförmig  aus  der  unteren 

Blattfläche  hervortretenden  freien  Spitze.  Die  11.  i 

isis  ist  einhäusig  und  die  männlichen  Blüthen- 
Btände  sind  den  Perichaetien  genähert.  S  bilden 
achselständige,  längliche  Knöspchen,  welche  beiläufig 
16  —  20   Perigonialblätter  tragen.    Die  der- 

selben sind  eiförmig,   j     lang,   die  mittleren  eiförmig 
lanzettlich,  die  inneren  lanzettlich  und  lj'"lang;  sie  er- 
tntlich   (die   äusseren   kurz,    dii 

itzt  und  am  Bande  gegen  die 
Spitzi  n  fehlen  vollständig,  das 

Zellgi  wi  be  ist  ähnlich  jenem  Idet, 

aber  etwa  r.     Die   Antheridien    sind    in   den 

[nflor  zahlreich  vorhanden,   kurz  gestielt  und 

mit    zahlreichen    zarten    Paraj  gemischt.     Das 

Perii  haetium  ist  aus  beiläufig  20 

zusan  tA   ■.  die  äusseren  dersi  II"  n  si 

lang  und  kurz  zugespitzt, 
inzettlich   1  —  1'  I 

sehr  lang    und  n  lh<  ile 

querwogig.   Sie   stehen    mit    ihren   Spitzen    offen  ab. 
Ihr  Zellnetz  ist  ähnlich  wie  jenea  der  Perigonialblät- 
n  dii   Spitze  hin  feil 
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Perichätialblätter  führen  am  Grunde  zwei  zarte,  ver- 
schwindend kurze,  divergirende  Nerven.  Da*  verhält- 
nissmässig  kurze  Scheidehen  ist  mit  zahlreichen  abor- 
tirten  Archegonien  und  Paraphysen  besetzt.  Der 
Fruchtstiel  erreicht  eine  Länge  von  1",  ist  mehr  oder 
weniger  hin  und  her  gebogen,  sebJank,  röthlich  braun, 
glatt  und  glänzend.  Die  mützenförmige,  blasse,  an 
der   Spitze   glatte   Haube   ist   am   Grunde    seicht    und 

|if  8 — 10  lappig;  sie  bedeckt  die  ganze  Kapsel. 
In.  Kapsel  ist  horizontal  oder  (namentlich  im  trocke- 
nen Zustande)  überhängend,  hat  einen  kaum  merkli- 
chen Hals,  eine  zylindrische  Form,  (Länge  beiläufig 
1  ist     derb,     dickwandig,     dunkelbraun    und     hat 

eine  weite  Mündung.  Der  am  Grunde  stark  verdickte 
Deckel  besitzt  eini  a  langen,  _•  raden,  spitzen  Schnabel, 
welcher   '  ben  so   lang  ist,    wie  die    Kapsel 

Belbst.  Der  Ring  fehlt.  Das  Peristom  ist  gross;  die 
16  Zähne  ritensiv  braun,  mit  dich- 

hervorsprii  Querbalken  versehen  und  zuge- 

spitzt. In  der  Mitte  zeigen  sie  einen  stark  entwickel- 
ten Längsspalt.  Das  innere  Peristom  i-t  blass  braun 
und     hat     'ine    niedere    kielfaltige     Basilarmembran, 

hei  die  lanzettliohen,  gekielten,   nach  aufwar' 
deutlich  durchbrochenen  Zähne  aufsitzen.  Ha-  Säulchen 
i<t  kurz.    I  ►  I ■  ■  Sporen   sind  k:i  Irisch, 

jjj'"gi  raun  und  S 

// -  rit  Rchdt,  steht  der  7/. 

K.  Müll,  in  Bot.  Zeit,  von  Mohl  und  Sohl  echt. 
MI1.  1855).  .p.  768.  am  nächsten,  und  ist  ihr  sehr 
ähnlich.    Sie    unter  ich    aber    von    derselben 

durch  dl.-  verschiedene  Farbe  der  Rasen,  ferner  durch 
den  kräftigeren  Wuchs,  durch  die  breiteren,  feiner  zu- 
gespitzten, mehr  querwogigen  Blätter,  durch  das  en- 
Iben,  durch  die  nicht  zurückgebo- 
genen Perichätialblätter,  durch  die  an  der  Spitze  glatte 
Haube,  durch  die  deutlich  durchbrochenen  Zähne  des 
inneren     I'  .    endlich    durch   die   glatten,   meist 

tetrae'drischei  Sporen.  Ferner  ist  meine  Art  nahe  ver- 
wandt mit  Hookeria  undata  Hampe  i  Linnaea  XX. 
(1847;.  p.  85.  —  K.  Müll.  Syn.  Muse.  p.  209.  — 
PterygophyllumundatumUrii.  Bryol.  univ.TL.p.  353. 
—  Leskea  undata Hedw.  Spec.musc.p.  214.  t.  52. 
/.  7  — 12.),  ist  aber  von  derselben  leicht  durch  die  in 
der  Beschreibung  hervorgehobenen  Merkmale  zu  unter- 
scheiden. 

Endlich  wäre  noch  als  ähnliehe  Form  die  Hooke- 
ria  giganteaHornsch.  (in  Marl.  rfor.  Bras.  fasc.  I. 
p.  67.  —  K.  Müll.  Syn.  Muse.  IL  p.  209.)  namhaft 
zu  machen.  Sic  weicht  aber  sehr  durch  den  Diöcis- 
mus,  die  verschiedene  Form  der  Blätter,  durch  den 
kaum  |"  langen  Fruchtstiel  u.  s.  w.  ab. 

Taf.  XXXVI.  Hookeria  corcovadensis  Rchdt. 
1.  Die  Pflanze  in  natürlicher  Grösse.  2.  Ein  frucht- 
tragender  Ast    derselben,    2mal  vergrössert.    3.  —  5. 

Novarft-Expeditlon.  Botanischer  Theil.  Bd.   I. 


Laubblätter,  12mal  vergrössert.  6.  Ein  Stück  aus  der 
oberen  Hälfte  eines  Laubblattes,  HOmal  vergrössert. 
7.  Querschnitt  durch  das  Laubblatt,  ebenfalls  HOmal 
vergrössert;  n.  die  Nerven.  8.  Ein  Zweig  mit  Peri- 
chätium  (a)  und  männlichem  Blüthenstande  (i),  lOmal 
vergrössert.  9.  — 11.  Perigonialblätter,  sämmtlich 
12mal  vergrössert;  '■>.  ein  äusseres,  10.  ein  mittleres, 
11.  ein  inneres  Blatt  des  Perigoniums.  12.  Eine  Par- 
thie  vom  Grunde  eines  Perigonialblattes,  um  das  Zell- 
gewebe   desselben    zu    zeigen,     HOmal    vergrössert. 

13.  Ein  Antheridium  mit  Paraphyse,  HOmal  vergrös- 
sert.   14. —  1  (j.  Perichätialblätter,  12mal  vergrössert ; 

14.  ein  äusseres,  15.  ein  mittleres,  16.  ein  inneres 
Blatt  des  Perichätiums.  17.  Das  Scheideben  mit  den 
verkümmerten  Archegonien  (a)  und  den  Saftfäden  (p) ; 
Vergrösserung  16mal.  18.  Die  Haube,  lOmal  ver- 
grössert; 19.  20.  Zwei  Kapseln  mit  Deckel,  ebenfalls 
lOmal  vergrössert.  21.  Ein  Theil  des  Peristomes  mit 
zwei  äusseren  und  4  inneren  Zähnen,  Vergrösserung 
llOiual.  22.  Radialer  Längsschnitt  durch  das  Peri- 
stom,   HOmal   vergrössert;    a.   äusseres,    i.  inneres 

tom.   23.  Drei  Sporen,  400mal  vergrössert. 

Gen.  XLVI.   ERIOPUS  Brid. 

1.  E.  cristatus  Brid.  Bnjol.  univ.  IL 
p.  339. — Leskea  cristata  Ilcdw.  Spec.  Muscor. 
jf.  211.  t.  49.  —  Ilookeria  cristata  Walker 
Arnott.  Dispos.  des.  Mouss.p.  56. — K.  Müll. 
Syn.  Muse.  H.p.  i»05.  —  Wils.  et  Hook.  fil. 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.  125.  —  Hook.  fil. 
IL, „Jh.  of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  496. 

Neuseeland,    Auckland,    Knight;   Cormandel, 
Höchste  tt  er. 

2.  E.  Jelinekii  K.  Müll,  (in  litt,  sub 
Hookeria.)  E.  cristato  proximus,  sed  differt: 
caule  humiliore,  madefacto  Iate  coraplanato  ,  foliis 
non  carnosis,  e  basi  longius  spathulata  aequa- 
liter  late  ovatis  symmetricis,  propter  mar- 
ginern  valde  undulatum  in  apiculum  obli- 
quum  vel  retiexnni  longiusculum  produetis, 
haud  obtuse  acuminatis,  ad  limbum  (incrassa- 
tum  flavidum)  grossius  dentatis,  eellulis  amplis 
chlorophyllosis,  ob  parietes  flaeeidas  flexuosas 
depresse  quadrato-hexagonis,  teneris,  supreniis 
minoribus,  nervis  binis  teneris  indistinetis. 
Fructus  ignotus;  calyptra  E.  eristati.  (K.  Müll, 
in  litt.) 

24 


Dr.    II.    W.    U<  ichardt. 


Brid. 

'.',  i  i  4.    unl 

l\    M 

!        iplare   Hed 

'  I 
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ifficile  Diollientes ,  aequa- 

litei  i    ob    arietes  strictas  firmae,  vis 

chlorophyllosae. 


XLVH.  ItfNIADELPHl  S  K  Müller. 

Untergattung  von  Hookeria.) 

1.  M.  adnatus  li  chdt.  — Hookeria  adnata 

Eook.  CiL  ,>  Wils.  ni  Flor.  Nov.  Zeeland.  II. 

L23.  t.  93./.  4.  —  Hook.  CiL  Eandb.  of 

/■,,/.  Flor.  II.  j>.    I'.'  I. 

i  .  auf  der  Unterseite  der  Wedel  von 

Triehoma  'um  A.   Cunn.    um  Auckland, 

K  night:     um    Coromandel    Hoch- 

\\.\  in.  PTERYGOPHYLU  M  Brid. 

1.  Pt.  quadrifarium  Brid.  Bryol.  univ. 
II-  17  —  Hookeria  quadrifaria  Hook. 
Mut  II.  t.  119.  —  Schwägr.  Supjpl. 
.'.   II.  p.  32.    t.   162.  —  Wils.  et  Hook.  fil. 

/.,,  /,,,,,/.  [I.  p.  124.         1 1  i.ci  k.   l'il. 
//"  l      .11.  p.  195.       Mnia- 

delphua  quadrifarius  K.  Müll.  Syn.  II.  y.  21. 

ad  .  .1  el  i  ii  ck. 

2.  Pt.  nigellum  Reh  d 1.      Hookei  ia  nigel- 

!  i  1.  et  \Y  il  -.  in  1         '  II. 

Hook.  fil.  Eandb.     > 

II    ...  196. 

1 1 . 


Tribus  XIV.  LBS1EACBAE. 

Subtribus  I.  LESKEEAE. 

Gen.  XLIX.  CLADOMNION  Hook.  fil.  et  Wils. 
ex  parte. 

1.  Cl.  erieoides  Hook.  fil.  et  Wil 
Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  ,,.  99.  —  Hook.  CiL 
Ihm, lh .  of  New  Zeal.  Flor.  II.  r.  458.  —  Les- 
kea  erieoides  Hook.  Mus?-,  e.njf.  H.  t.  142.  — 
Brid.  Bryol.  univ.  IT. p.  i".».">.  Hypnum  eri- 
eoides K.  Müll.  Syn.  Muse.  II.  //.  158. 

Neuseeland,  Auckland,  Knigbt. 
Subtribus  II.   THU1DIEAE. 

Gen.  L.   Till  Hill  M  Schimp. 

1.  Th.  sparsum  Rchdt.  —  Hypnum 
sparsum  Hook.  t'il.  et  Wil.-.  in  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  j,.  109.  t.  89./.  5.  —  Hook.  CiL 
Eandb.  of  .V-»-  /.,,d.  Flor.  II.  p.  171. 

Neuseeland,      Auckland,      Jelinek;     Tubua, 
Hochstetter. 

2.  Th.  Faulense  Rchdt.  Dense  et  late 
caespitosum,    amoene  viride:   surculi  repei 

1 — 3"  longi,  tenues,  binc  inde  fusco-tomentoso- 
radiculosi,  elegantissime  interrupte  bipinnato- 
ramulosi,  apice  nudi,  flagelliformes.  Folia  cau- 
lina  remotiuscula,  patentia  e  basi  lato  deltoidea 
brevitei  acuminata,  |  I-  .. 
valida,  viridi  sub  apice  evanescente,  sulcis  latc- 
ralibus  binis  obsoletis,  margine  subrevoluto, 
papilloso-crenulato ;  tolia  ramub'na  minuta,  '. 
longa,  erecto-patentia,  ovato-deltoi  uta, 

coneaviuscula,  costa  tenui,  sub  apice  evanida, 
sulci>  lateralibus  vixeonspieuis,  margine  papillo- 

enulato  piano;  paraphyllia  lo  sorculis 
ad  folionnn  basin  numerosissima,  multiformia; 
foliorum  paraphylliorumque  rete  formatum  c 
cellulis  pachy dermis,  minutis,  rotundato-hexa- 
gonis,  4,  magnis  dense  et  subtiliter  papillosis. 
[nfioreacentiae  masculae  fruetusque  ignoti.  — 

Tau.    XXXIII.   2. 


M n sei  fr o  11  d o s /'. 
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Auf  der  Insel  Fäule  des  Stewart  Atolles  nächst 
den  Satomonsinseln  im  stillen  Ocean*),  am  Boden 
und  am  Grunde  von  Palmen  grosse  Rasen  bildend. 

Diese   Art   l>ildet  ausgedehnte  dichte  Polster  von 
einei  tun   grünen   Farbe,    welche    stellenweise 

in  das  gelblich  braune  spielt.  Der  Stengel  ist  krie- 
chend, dünn,  1  —  3"  lang,  und  regelmässig  unterbro- 
chen dopi"  It  liederästig;  an  seiner  Spitze  ist  er  stets 
1t  und  ausläuferartig.  Hin  und  wieder  be- 
kleidet ihn  ein  dichter  Filz  von  schwarzbraunen  Haar- 
wurzeln ,  welche  in  ihrem  Baue  nichts  Besonderes 
5     Qgelblätter  stehen  ziemlich  entfernt, 

sind  abstehend,  haben  einen  sehr  breiten  dreiecki- 
Grund  und  sind  kurz  zugespitzt;   ihre  Länge  be- 
trägt   \    .    die    Breite   J"  :     die    Kippe    ist   sehr   stark, 
grün,  unt' i  e  verschwindend;  nebst  ihr  durch- 

ziehen die  beiden  Hälften  der  Blattspreite  zwei 
schwache  Seitenfurchen,  welche  beiläufig  bis  zur 
Mm,  des  Blattes  hinaufreichen;  der  Rand  ist  schwach 
zurückgerollt;  das  Zellgewebe  des  Blattes  wird  aus 
sehr  kleinen,  rundlieh  sechseckigen  /eilen  gebildet, 
die    beilä  sind    und    dicht    mit    kleinen 

wärzchenförmigen  Fortsätzen  I  icheinen; 

treten  namentlich  scharf  längs  der  beiden  Seitenfur- 
chen und  am  Blattrande  hervor,  so  dass  der  letztere 
durch  die  papillösen  Ezcrescenzen  wie  fein  gel, 
erscheint.  Die  Astblätter  sind  klein,  kaum  v.'  lang, 
aufrecht  abstehend,  eiförmig  dreieckig,  spitz,  hohl, 
mit  Schwachen   vor  -  versehwindenden  .Mittel- 

nerven und  zwei  kaum  wahrnehmbaren  Seitenfurchen. 
Ihr  Bau   -leicht  im  Ganzen  jenei  gelblätter, 

nur  siiel  die   einzelnen  Zellei    !  rtwandiger 

und  die  wärzchenförmigen  Erhabenheiten  etwas  weni- 
ger zahlreich,  so  dass  auch  der  Rand  schwächer  ge- 
kerbt erscheint.  1 1  -  jel  und  den  Blattgrund 
bekleiden  dicht  Paraphyllien  von  sehr  verschiedener 
dt;  bald  sind  sie  einfach  und  nur  von  einer  Zell- 
reihe gebildet,  bald  setzen  sie  zwei  Reihen  von  Zellen 
zusammen,  von  welchen  meist  noch  kurze  seitliche 
Fortsätze  in  grösserer  Zahl  entspringen,  so  dass  diese 
Gebilde  vielfai  h  zerschlitzt  erscheinen.  Sie  sind  ganz 
so  wie  die  Stengel-  und  Astblätter  gebaut  und  erschei- 
nen namentlich  am  Rande  warzig  gezähnt.  Die  Pflanze 
liegt  mir  nur  steril  vor,  so  dass  ihre  männlii 
Blüthenstände  und  die  Früchte  noch  unbekannt  sind. 
Di  se  Art  steht  dem  Thuidum  Meyenianum  Dozy 
-vMnlkenb.    inE  man.  TLp.  121.  t.  224. — 

Hypnum  Meyenianum  Hampe.  Ieon.  Mutcor.  t.  8.  — 
llypnum   plunnilosum  K.    Müll.     Syn.    II.   p.  486. 

part.)  zunächst,    unterscheidet  sich   aber  von   ihm 


1     Vergleiche  hierüber  Reise  der  Fregatte  Novara, 
geolog.  Theil.  2.  Bd.  p.  156. 


durch  den  zarten  Stengel,  die  regelmässig  unterbro- 
chene Verästelung,  durch  die  breiteren  und  viel  kürzer 
zugespitzten  Stengelblätter,  durch  die  dreieckig-eiför- 
migen spitzen  Zweigblätter  und  durch  die  zahlreichen 
Paraphyllien.  Weitere  Unterschiede  dürften  die  Be- 
fruchtungsorgane und  die  Frucht  ergeben. 

Obwohl  das  Th.  Faulense  nur  steril  bekannt  ist, 
so  glaubte  ich  doch,  es  als  neue  Art  publiciren  zu 
sollen,  denn  die  exotischen  Thuidien  sind  noch  80 
wenig  genau  bekannt,  dass  ein  jeder  wenn  auch  noch 
so  geringer  Beitrag  zur  besseren  Kenntniss  derselben 
erwünscht  erscheint. 

Taf.  XXXIII.  2.  Thuidiüm  Faulense  Rchdt. 
1.  Die  Pflanze  in  natürlicher  Grösse.  2.  Ein  Theil 
derselben,  6mal  vergrössert;  3. —  4.  Zwei  Stengel- 
blätter, 50mal  vergrössert.  5.  Ein  Stengelblatt, 
llOmal  vergrössert.  6.  Eine  Partie  des  Zellgewebes, 
400mal  vergrössert.  7.  Querschnitt  durch  das  Blatt, 
4  00mal  vergrössert.  8.,  9.,  10.  Drei  Astblätter, 
1  lOmal  vergrössert.  11.  —  14.  Paraphyllien,  llOmal 
vergrössert. 

3.  Th.  cymbifolium  Dozy  et  Molken  b. 
in  Bryol.  Javan.  LL  p.  115.  t.  221.  —  Hypnum 
cymbifolium  Dozy  e<Molkenb.  Ann.  d.  sc. 
not.  Bot.  3.  ser.  II.  (1844). p.  306.  —  K.  MülJ. 
Syn.  II.  p.  485. 

Java,  um  Buitenzorg;  Nikobaren,  in  Wäldern 
um  Kar  Xikobar. 

4.  Th.  hastatum  Rchdt.  —  Hypnum 
hastatuin  K.  Müll.  8yn.  II.  p.  485.  —  Leskea 
hastata  Witt,  in  Jour.  of  the  Proceed.  of  Linn. 
Soc.  IV.  (1860).  p.  92. 

Neuholland,  in  den  Umgebungen  von  Sydnei. 

5.  Th.  furfurosum  Rchdt.  —  Hypnum 
furfurosum  Hook.  fil.  et  Wils.  in  Flor.  Nov. 
Zeeland.  LT. p.  107.  t.  88./.  7.  —  Hook.  fil. 
Handb.  of  Neu-  Zeal.  Flor.  LT.  p.  471. 

Neuseeland,  Auckland,  Knight;  Coromandel, 
zwischen  Waipa  nnd  Taupo,  um  Nelson  auf  der 
Südinsel,  Hochstetter. 


Gen.  LI.  ECHIrXODIÜM  Juratzka. 

1.  E.  hispidum  Juratzka  in  Bot.  Zeit. 
WM  Mo  hl.  und  Schi  echten  d.  XXIV.  (1866). 
p,  178.    —   Hypnum   hispidum  Hook.  fil.   et 
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•    I .  p,  I  ll  i. 

2.  —  ]  '         Zeeland. 

IL  p.  107.  —  Hook.  fil.  Handb.  oj  .Y-   < Zeal. 

I!   p.   173.  — K.  M  iill.  Sy«.   II.  p.   121. 

—  Mitt.    tu    Journ.    of 

Soc.  IV.  (1861  91. 

Knigh  t ,  II  oc  h  g  tet- 


Tribus  XV.   FABROMACEAE. 

Gen.  LH.  Jl  RATZKAEA   Lorentz. 

1.  J.  semienervis  Lorentz.       B  >t.  Zeit. 

Mohl.  aWSchlechtend.  XXIV.  (1866.) 

p.    188.   —   Le-kea   semienervis   Kze.    iin  y//. 

ÄTo.   275.    —  Schwägr.  Suppl.    3. 

IL   '.  273.  —  Mont.   in  I  -/-.   rfe  C 

\  II    p.  34.  —  Ilelicodontium  semienerve 

I.  II.  p.  2.     t>;  .'//./-'-• ;.  — 

II}.  mienerve  K.  Müll.  Syn.  IL.  ja.  244. 

Chile,  um  Valparaiso. 


Tribus  XVI.  IYFNACEAI. 

-   btribua  l.  PTEROGONIEAE. 
Llll     RIGODIUM     Kunze. 

1.  R.  vagum  Rchdt.  —  Hypnum  v 
Hornsch,  ]!  -  \  .    23.     — 

K.  Mull.  Syn.  XI.  p.   , 

■  i  in  Wäldern  an  Stummen 

.  It.    Herbare 
.  ky  in  Australien  g 

•     li  '.    zur 

Kunte  gesti 

- 

mit 

8  -  '. '.  in. 

;     |  beint 
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-  I  tribus  ll.  i  VLIKDROTHECIEAE. 
Gen.  L1V.   PLATYGYRIl  M    Br.  et  Schimp. 

1.  P.  julaceum  B  ruc  li.  et  S  c  b  im  p.  Bryol. 

nogr.  gen.  p.A. —  Bryol.  Javan.  IL 

jj.  3 < ' T -  t.  l'17.  —  Pterogonium julaceum  Hook. 

in  Schwägr.  Suppl.  3.  1.   in  textu  ad  t.  245 

—  Neckera julacea  Schwägr.  /.  c.  t.  245.  — 
K.  Müll.  Syn.  XI. p.  101. 

Java,  auf  Felsen  um  Buitenzorg. 

Gen.  LV.  CLIMACIUM  Web.  et  Mohr. 

1.    C.    sulcattim    Brid.    Bryol.    univ.    IL 
p.  274.  —  Leskea  sulcata  Hook.  Muse.  ■ 
II.  t.  164.—  Schwägr.  Suppl.  3.   IL  *.  270. 

—  Neckera  sulcata  K.  Müll.  Syn.   IL  p.  122. 

—  Isothecium  sulcatum  Wils.  et  Hook,  fil: 
Flor.  .Y  .  Zeeland.  II.  p.  104.  —  Hook.  fil. 
Handb.  o)  N>      Zeal.  Flor.  11.  p.  446. 

Seeland,  um  Auckland  und  im  Wäldern  am 
unteren  Waikato,  Hochstetter. 

Die  Exemplare  tragen  leider  keine  Frucht, 
bin  daher  nicht   im  Stande   die  Frage   zu   entscheiden, 
ob  diese 

neuen   Gattung    zu    erheben  wäre,    wie    Schimp  er 
(Bryol.  europ.  V.   Text  zu   Climacium  p.   5.)  meint, 
ob  sie  vielleicht  bei  Pterohryum  unterzubringen 
i-t,    wie   K.    Müller  KXXV.      1868). 

p.  614.^  angiebt. 

Subtribus  III.  BYPHEAE. 

Gen.  LVL  SCIADOCLADUS  Lin  . 

1.  S.  Menziesii   Lindbg.  in  öfceri 
k.     vetensk.    acad.  fbrhandl.    XVIII.    (1861). 
p.  374.    —    Hypnum  Menziesii  Hook.   M 
e.rot.   1.    t.  33.    —    Schwägr.    Suppl.    3.    I. 
t.  222.  —  K.  Müll.  Syn.  IL  p.  506.  —  I>othe- 
cium  Menziesii  Brid.  Bryol.  mir,-.  II.  p.  376. 

—  Wils.  et  Hook.  fil.  Flor.  Nor.  Zeeland.  IL 
p.  [05.  —  Ilook.  til.  Handb.  of  N>r  Zeal. 
Flor.  II.  p.  465 

\;>kland,  Knight;  in  Wäldern 
nn  den  Ufern  des  Waikato,  Jelinek;  Coroman- 
drl  II  i  <•  he  tet  t  er. 


Mu.sci  frondosi. 
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Gen.  LVII.  HYPNODENDRON  Lindbg. 

1.  H.  Junghuhnii  Lindbg.  Öfters,  af 
vetensk.  Acad.förltandl.  XVIII.  i  1S61J.  p.  374. 

—  [dem  in  Bryol.  Javan.  II.  p.  132.  t.  231. 

—  Hypnum  Junghuhnii  K.  Müll.  Syn.  IL 
p.  506. 

Java,  in  Wählern  auf  dem  Pangerango. 

Es  Liegen  von  dieser  Art  nur  wenige  männliche 
Pflanzen  vor. 

2.  H.  spininervium  liilult.  —  Ilypnum 
spininervium  Hook.  Mitsei  exot.  I.  t.  29.  — 
Brid.  Bryol.  unvö.  II.  p.  396.  —  Schwägr. 
Suppl.  3.  IL  t.  258.  —  Isothecium  spininervium 
Wils.  et  Hook.  fil.  in  Flor.  Kor.  Zeeland. 
II  p.  L05.  —Hook.  fil.  fiwwß.  of  New  Zeal. 
Flor.  U.p.  466. 

Neuseeland,  Auokland,   Jelinck    et  Knight; 
Tuhua,  Hochstetter. 

Ob  zu  dieser  Art  das  Hypnum  arcuatnm  Hedw. 
(Sp.   .'/ ■  m  p.   62./.    17.    —    !  spini- 

nervium fi.  arcuatnm  Wils.  et  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  105.  —  Hook.  fil.  Handb.  oj  New 
Zeal.  Flor.  IL  p.  466.  —  Hvjuiodendron  arcuatnm 
Lindbg.  Öfters,  af  wetensk.  Acad.  Förhandl. 
Will.    L861   ,p.  374.)  gehört,  od  iPflanze 

i  bei  Hypopterygiwm  RhacopilurnJ  unterzubrin- 
gen ist,  wie  K.  Müller  Syn.  IL  p.  13.  angiobt,  wage 
ich  nach  der  ungenügenden  Abbildung  Hedwig' s 
nicht  zu  entscheiden ;  ich  habe  mich  daher  an  die 
Benennung  Hooker's  gehalten. 


Gen.  LViu.  MNI0DENDR0N  Lindbg. 

1.  M.  divaricatum  Lindbg.  in  Öfter.-!. 
of  vetensk.  Acad.  förhandl.  XVIII.  (1861). 
p.  375.  et  in  Bryol.  Javan.  IL  p.  156.  t.  234. 
—  Hypnum  divaricatum  Hornsch.  et  Rcinw. 
in    N.   Act.    Acad.    Caes.    Leop.    Carol.  XIV. 

rl.  2.  (1826;.  p.  723.  t.  4.  —  K.  Müll. 
$ijn.  Muse.  IL  p.  505. 

Java,   um   Buitenzorg,   in  Qebirgswäldern   am 
Pangerango. 


2.  M.  comatum  B  e  h  d  t.  —  Hypnum  coma- 
tum  K.  Müll.  Syn.  II.  p.  692.  —  Isothecium 
comatum  Hook.  fil.  Handb.  of  Nero  Zeal.  Flor. 
II.  p.  167.  —  Isothecium  Colensoi  Hook.  fil. 
et  Wils.  in  Flor.  Tasman.  II.  p.  207.  t.  176. 

f.  1.  —  Isothecium  comosutn  Wils.  et  Hook, 
fil.  Flor.   Nov.   Zeeland.  II.  p.   106.   ex  parte. 

Neuseeland:  Diese  Art  scheint  sehr  verbreitet, 
denn  sie  wurde  zahlreich  an  folgenden  Orten  ge- 
sammelt: Um  Auckland  Knight;  in  Wäldern  um 
Drury,  Hochstetter  und  J  e  1  i  n  e  k ;  um  Manuka 
Harbour  J  e  1  i  n  e  k ;  um  Waitakere  und  Coromandel 
Hochstetter. 

3.  M.  brevisetum  Reh  dt.  Dioicum,  pro- 
cerum,  solitarium  vel  subcaespitosum;  surculus 
e  basi  repente  erectus,  1\ — 2"  longus,  sursum 
incrassatus,  dense  ferrugineo-tomentosus,  apice 
como~e  subverticillatim  prolificans,  rami  graci- 
les,  pluries  divisi,  ti — 12  "  longi,  patuli  vel  sub- 
reflexi.  Folia  caulina  orecto-patentia,  rigida,  e 
basi  vix  dilatata  triangulari-lanceolata,  longe 
acuminata,  basi  integerrima,  apicem  versus 
remote  serrulata;  nervus  validus  excurrens, 
dorso  lnevi>;  rete  e  cellulis  angustissimis  circa 
£  longis  contextum,  ccllulae  alares  subglobosae 
vix  incrassatae.  Plantae  masculae  non  obser- 
vatae.  Perichaetia  numerosissima,  (10 — 20)  in 
axillis  infimis  comae  caulinae  congesta,  magna, 
pallida,  basi  radiculosa;  foliorum  perichaetia- 
lium  exteriora  triangularia,  breviter  apiculata, 
interiora  triangulari-lanceolata,  longe  aristata, 
omnia  integerrima,  uninervia,  nervo  valido  ex- 
currente;  reticulatio  illi  foliorum  caulinorum 
consimilis,  sed  tenerior.  Seta  brevis,  10 — 12"' 
longa,  purpurascens,  laevis;  Capsula  arcuato- 
pendula,  fusca,  paclryderma,  profunde  sulcata, 
subeylindracea,  2  "longa,  brevicollis.  Opercu- 
lum  turgide  conicum,  rostrum  obliquum  1'" 
longum.  Peristomium  generis ;  sporae  ferru- 
gineae,  laeves,  globosae,  jJö"  magnae.  — 
Tab.  XXXIV. 

Neuseeland ,  in  Wäldern  am  Waikato  und  um 
Nelson  auf  der  Südinsel,  Hochstetter. 

Der  untere  Theil  des  Stengels  dieser  Art  ist  wag- 
recht kriechend  und   eine  Art  von  Wurzelstock   dar- 
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Eh     II.    II '.    Eeickardt. 


I!  M 

und  bildi  I 

i :  i  !- 

■  kelt 
;     .    welcln 
Mutti  rpflanze  ganz  ai 
'■'■  eil  n  In- 

! 
I. 

tun  und  wird   meist  nur  einzeln 

:  i  :    ebenfalls 

]  kelbraunen  1  [aarwurzeln 

bekli  i  und 

tarken 
I  Dil     Stei     eil  lätti  i     an    dem 

Stammtheile    sind    nach    &   geordnet,    sie 
lir    dicht    und    nehmen    nach    aufwärts  all- 
zu,   wodurch   die  scheinbare 

I  itze  hin  erklärt  wird. 
\  Blätter  des  Hauptstam- 

I,    wirtelig  gestellt,  die  Aste, 
>iml 
6  —  12     lang,   meist  ein-  bi*  zweimal  fieder- 
ein wenig 
.    II. i"  Zahl  schwankt    in  den  einzelnen 
ni  isl  -iiul  1  0 —  1  5  vorhanden. 
_el-  und  Astblatter  sind   einander  voll- 
staltet   und  gebaut.   Sie  sind  auf- 
nlicl  ich  grün, 

ifig  1'";  ihre  Form   ist  drei- 
h    mit    ks  i  eiterter   Basic  |    am 

'  mc  ganzrandig,  gegen    die  Spitze 

•      dl  i    V  i  \   ist  stark  und  a 

sie  nebst 
Mitteinen  noch  zwei  ziemlich  starke  Palten, 

j 
[förmige,  dünnwandi  ;   in 

lieh,       |     ;  i 

11  ßhl    beobachtet.    I  >ie 

hseln  der  Äste  der 

Pi  richätien    aus, 

i  hwankl ,   sii  b 

1 1         bei 

1 1 

I  B  itter, 

D  i 

iufig 
älig 

i 

•      keo  roll- 


lichi  li ,   nur  aus  be- 

ebildet.  Am  h  dii   Perii  hätial- 
blätt  i  i   seitliche  Faltet      I  i      -       dchen 

bietet  nichts  besond  ist  kurz, 

10  —  12"'lang,  rothlich,  dünn,  glatt.  Die  Kap- 
int Bchwach  gekrümmt  und  ha  sie  ist 
kurzhalsig,    bei)           c   lindrisch,    dunkelbraun,    sehr 
bwandig,   stark   gefurcht   und   erreicht   '-ine  Länge 
I  ■                      i  mige,  licht 
und   beiläufig    V"  lange   Haube   bietet   nichts   bemer- 
werthes   dar.    Dei   beiläufig  1 '"  grosse  Deckel  i-t 

b,  lang,  schief  und  spitz  geschnäbelt. 
Die  Zahne  des  äuss  Perist  I  beiläufig 

J  lang,  dunkelbraun,  mit  sehr  starken  an  der  Innen- 
seite mächtig  vorspringenden  queren  I  ijen. 
Das  innere  Peristom  ist  liebt  braun  gefärbt  und  eben 
so  lang  wie  das  äussere.  Die  kielfaltige  Basilarmem- 
elben  bildet  die  untere  Hälfte,  während  die 
obere  aus  den  Zähnen  und  zwischen  ihnen  aus  zahl- 
reichen knotigen  Wimpern  zusammengesetzt  erseheint. 
Die  Sporen  sind  licht  rostbraun,  glatt,  kugelig  und 
beiläufig  Jh,     gross. 

Diese    Art    steht    dem    .1/.  Lindbg. 

ers.ofk.  >,  ■  ärhandl  Will.    1861). 

p.   3  7  5.    —    Hypnum  comosum   Labill.   PI.    Nov. 
JIM.  H.  p.  107.   i.   253.  ./'.  2.   —  K.  Müll.    5     , 
II.    p.    503.   —  Isothecium  comosum    Brid.    B 
.  II.  p.   374.    —    Hook.  fil.  Handb.  of  l 
Zeal.  flor.   II.  p.   466.),    so   wie  odendron 

comatum   am   nächsten,    unterscheidet   sieh   aber   von 
n   Arten   durch    die   verschiedet    geformten  und 
gebauten  Laubblatter,  durch  die  Bämmtlich  mit  einem 
starken  Nei  richätialblätter,  besonders 

aber  durch  die  verhältnissmässig  kurze  kaum  ]    lange 
,  endlich  durch  die  lichtbraunen  .  g 
Taf.  XXXIV.  1.  Zwei   Exemplare  vor.    M 
R     h  dt.  in  natürlii 
Hauptstengels,    5mal   \  t.    3.  Ein 

Ast    der   Krone,    ömal   vergrössert.    4.    und    5.   Zwei 
Laubblätter,  15mal  vorgi  6.  und  7.    Dii    1 

und   Spitze    eines   Laubblattes,    llOmal    \ 

in  Perichätium,   ömal  vei  '-1-    12.    I 

chätialblätter,  I  Omi  rt.  13.,  l  1.  Grund  und 

Perichätialblattes  .    1  1  Omal   \ 
15.  1 1  16  — 18.  I 

Kapsrlu.  ömal  \  ergrössi  rt.   19.  1       -  Pi 

mes  ,11"  Qui  rschnitl    ä 

Peristom,     11  Omal  rt     '2 1 .    Dn  i 

-■'i  t. 

Gen.   I.l\.  i   IMPTOCHAETE  Elchdt.  d.  _ 

('.nilis    primarius   repens,    rami   erecti   vel 
I  asi  nudi,  bi-vel  tripinnatim  ramu- 
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lo>i.  Folia  subdisticha ,  valde  coneava,  sub- 
enervia,  rele  basi  e  cellulis  linearibus,  apicem 
versus  rhombeis  formatum.  Inflorescentia  dioica, 
mascula  gemmiformis,  antheridia  pauca  inclu- 
dens;  perichaetia  pellucida,  brevia;  vaginula 
parce  pilosa;  calyptra  cucullata,  glabra;  pedi- 
cellus  brevis,  crassus,  flexuoso-declinatus;  Cap- 
sula ovato-ob'longa ;  operculum  conicum ;  annu- 
lus  manifestum  simplex,  deeiduus;  peristomium 
duplex;  externi  dentes  16  lineali-  lanceolati, 
multoties  articulati,  intus  trabeculati,  linca  com- 
missurali  nianifesta;  internimi  basilaris 

lti  carinata  usque  ad  medios  dentes  ascendens, 
Processus    emittens    earinatos    ciliis    interji 
Dumerosis,  plerumque  ternatis,  exasperatis,  ad 
articulationes    appendiculatis.    Sporae  ferrugi- 
.  minutae,  globosae  sublaeves. 
I 

cula   Sm.      //  -   K.    Müll.  —  Iso/he- 

I  und    dii  ultra 

zu  Grundi 

Mo  i  ist  auch   in   ä  ze  Tracht, 

i  die  kurzen  gekrümmten  Fruchtstiele,   durch  die 

kurze,  derb  wandige  Kapsel,  durch  das  mit  zahlreii 

Wimpern    versehene    innere    Perif 
allen  ihm  zunäi 

■  -    an:   dasselbe  unbe- 

muss.  Ich  habe  diese 

tlig  hier  bei  den  Hypj  rgebracht. 

Vielleicht  weisen  ihr  andere  Bryologen  einen  anderen 

besseren  l'latz  im  Moossysteme  an. 

1.  C.  Arbuscula  Rchdt.  —  Hookeria  Ar- 
buscula  Smith  in  Transact.  of  Linn.  Soc.  IX. 
p.  280.  t.  23.  —  Hypnum  Arbuscula  Hook. 
Musi .  ■  xot.  II. t.  1 1 1'.  —  Sc h  w ii g r.  Suppl. 3.  II. 
t.  300.  —  K.  M  ü  1 1.  Syn.  II.  p.  229.  —  Isothe- 
cium Arbuscula  Brid.  Bryol.  univ.  II.  p.  372. 
— Wils.  rtHook.  fil.  Flor.  Nov.  Zee/and.ll. 
p.  104.  —  Hook.  t'il.  U'indb.  of  New  Zeal. 
Flor.  ILjj.  465.  —  Stereodon  Arbuscula  Mitt. 
injourn,  of  Proceed.  of  Linn.  Soc.  IV.  (1860). 
p.  88. 

Neuseeland,  Vuckland,  Knight;  in  Wäldern 
um  Drury,  Jelinek;  um  Coromandel,  Höch- 
st e 1 1  e  r. 

zweite  Art  von  Camptochaete,  C.  angustata, 
dürfte  Stereodon  angustatus  Mitt.  Jown   bfthe  Proceed. 


of  Linn.  Soc.  IV.  (1860).  p.  88.  —  Isothecium 
angustatum  Huok.  fil.  Handb.  of  Neu:  Zeal.  Flor.  II. 
p.  465.)  sein.  Ich  bin  wegen  Mangel  an  Original- 
Exemplaren  leider  nicht  in  der  Lage,  diese  Frage  schon 
ji  tzt  definitiv  zu  entscheiden. 

Ebenso  muss  ich  aus  demselben  Grunde  unent- 
schieden lassen,  ob  das  Hypnum  excavatwn  Tay). 
(Phytologitt.  1844.  p.  1095.  —  K.  Müller  Syn.  II. 
p.  229.    zu  Camptochaete  zu  rechnen  ist. 


Gen.  LX.  COELEDIUM  Hook.  fil.  et  Wils. 

in  Hook.  t'il.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II.  p.   HO.  als  Unter- 
gattung von  11 

1.  C.  cochlearifolium  11  e  h  d  t.  —  Hypnum 
cochlearifolium  Schwägr.  Suppl.  1.  II.  221. 
t.  88.  —  K.  Müll.  Syn.  Muse.  II.  p.  373.  — 
Wils.  et  Hook.  t'il.  Flor.  Nov.  Zeeland.  II. 
p.  110.  --  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal. 
II.  p.  480.  -  Hypnum  flexile  Hook. 
Muse.  -xot.  II.  t.  110.  (non  Sw.)  —  Isothecium 
Hexilc  Brid.  Bryol.  univ.  11.  p.  61.  es  parte    . 

Neuseeland,  Auokland,  Knight;  in  Wäldern 
um  Drury  an  faulenden  Stämmen,  Jelinek;  in 
Wäldern  am  unteren  Waikato,  Hoehstetter. 

Li  ider  sind  die  gesammelten  Exemplare  steril,  so 
if  verzichten  muss,  die  Gattimg  durch 
den  Bau  der  Frucht  naher  zu  begründen;  diese  Art 
weicht  aber  durch  ihren  eigentümlichen  Habitus  so 
sehr  von  allen  übrigen  ILipneen  ab,  dass  man  sie  im 
Sinne  Schimper's  als  den  Repräsentanten  eines'eige- 
nen  Genus  ansehen  muss,  welches  in  der  Nähe  von 
Isothecium   unterzubringen  wäre. 

Gen.  LXI.  RHYNCHOSTEGIÜM   Schimp. 

1.  Rh.  muriculatum  Rchdt.  —  Hypnum 
muriculatum  Hook.  fil.  et  Wils.  in  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  108.  t.  89./.  3.  —  Wils.  in 
Hook.  fil.  Flor.  Tasman.  II.  p.  209.  — 
Hook.  fil.  Handb.  New.  Zeal.  Flor.  II.  p.  478. 

Neuseeland,  Auckland,  Jelinek  et   Knight. 

2.  Rh.  tenuifolium  Rchdt.  —  Hypnum 
tenuifolium  Hedw.  Spec.  Muse.  p.  283.  t.lb. 
f.  1-4. —  K.Müll.  8yn.U.p.  348.  —Hook, 
fil.  Handb.  of  Neio  Zeal.  Flor.  II.  p.  478.  — 
Isothecium  tenuifolium  Brid.  Bryol.   univ.  II. 
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Flypnui  tum    vor.    majus 

Wils.  in  Hook  fil  '         Zeeland    II. 

p    |ns.  —  rlypnnm  collatum  Wils.  in  Hook. 
fil.  /  1 1 

I  oromandcl, 

3.  Rh.  rusciforme  Bruch,  et  Schimp. 

o.    V.    i.  515.    —    Schimp.    Syn. 

[■.    'ü'2.  Hypnum   rusciforme  Weis    Flor. 

572.  —   Brid.    Bryol.  univ. 

[I   .     197.  —  K  Müll.  Syn.  Muse.  11.  p.  126. 

Mont.        W  ebb.  et  Bcrthcl.  hiat.  nat.  des 

.  III.    j'/o>it.  cell.    p.  7. 

,3.    atlanticum   Brid.   Bryol.   univ.   IL 

p.  499.  —  Bruch,    et  Schimp.    /.  c.  t.  biß. 

Madeira,  in  Bächen  um  Funchal. 

Gen.  LXII.   BYPNl  M    Dill.  em. 

1.  H.  cupressiforme  L.  Spec.pl.  p.  1Ö92. 

Ilcilw.  /      i     et  descripU  Musc.frond.  IV. 

p.  59.  t.  23.  —  Idcm  Spec.  tnusc.  p.  291.  — 

Brid.     Bryol.    univ.     II.    p.    605 — 612.     — 

K.  Müll.  Syn.p. 289.  —  Bruch,  et  Schimp. 

B  p.  VI. t.  594  und  595.  —  Schimp. 

europ. p.  626.  —  Wils.  et  Hook. 

fil.  // V  nd.U.p.  111.  —   Hook. 

fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  TL.p.  476.  — 
Mont.  in  W  o  b  b  et  I!  c  r  t  h  el.  hiat.  nat.  des  iles 
.  111.   /-/.  '  i  //.   p.  6. 

Diese  wohl   über   die    ganze   Erde   verbreitete  Art 

ien  Stand- 
orten mit: 

ra .   auf  Stämmen  von  Vaccinium  am  Pik 

■id.       um 

Kn  igh  t :  un.  '  i.  II  o  chs  tot  tcr. 

2    H.   falciforme    Dozj    et  Molkb.   in 
at    Bot.  ■"■   .-•      [V.    1-  I  1 1.  p.  306. 
K.  Mull.  Syn.  IL.  p.  2 

rg. 

3.  H.  mundulum   Hook.  fil.  4  Wils. 

■/.   II.  y«.    1  12.    '•  91.    f.    I. 


—  Hook.  fil.  Handb.  of  New  Zeal.  Flor.  II. 
y*.  4  7'> 

'.  : ■  kland  ,  Knight    ctJelinek. 

4.  H.  chrysogaster  K.  Müll.  Syn.  II. 
p.  295.  —  Hook  fil.   Handb.  of  New.   Zeal. 

Flor.  II.  ;;.  475.  —  II.  patnle  Hook.  fil.  et 
Wils.  /«  F7or.  iVow.  Zeeland  H.  p.  112.  f.  90. 
y.  6.  _  Wils.  e<  Hook.  fil.  Flor.    1 
II.  p.  212. 

Neuseeland,  Auckland  ,  Knight  et  Jelinek. 

5.  H.  limatum  Hook.  fil.  et  Wils.  Fl  . 
Tasman.  II.  p.  213.  —  Hook.  fil.  Handb.  of 
Nt  w  Zeal.  Flor.  II.  p.  476.  —  Hypnum  Terrae 
Novae  Wils.  in  Hook.  Flor.  Antaret.  I. 
p.  142.  «.  61./.  4. 

Neuseeland,  Auckland,  Knight. 

6.  H.  Sandvicense  Hook.  rtArnoti  in 
Beechey's  Yoyage.  Bot.  p.  109.  —  K.  Müll. 
ßyn.  IL  p.  319.  —  Wils.  et  Hook.  fil.  Flor. 
Nov.  Zeeland.  II. p.  112.  —  Hook.  fil.  Handb. 
of  New  Zeal.  Flor.  II.  p.  477. 

Neuseeland,  Auckland,  Knight. 

7.  H.  sodale  Sulliv.  Proceed.  of  the 
Americ.  Acad.  of  arts  and  seienc.  III.  1  854). 
^.9.  —  Ideru  Gryptog.  of  the   U.  S 

Exped.  t.  12. 

Tahiti,  in  Urwäldern  um  Fautaua,  ausgedehnte 
Käsen  bildend. 

Diese  Art  war  bisher  nur  von  der  G-eseUschaftsinsel 
Eimeo  bekannt. 

8.  H.  inflectens  K.  Müll.  S  •■  II. 
p.  239.   —    Leskea  (Omalia)  inflectens  Brid. 

/.        ■/.    l'/u'r.    II.  p.  331. 

Tahiti,  in  Urwäldern  um  Fautaua. 

9.?  H.  Novarae  Bc hdt.  Dioicum,  laxe 
caespitosum,  caespites  complanati,  molles,  pallide 
virentes,  sicci  amoene  Bericeo-nitentes.  Sureuli 
parcissime  radiculosi,  decumbentes,  Bubregula- 
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riter  bi-  vcl  tripinnatim  ramosi,  1  —  2"  lornri, 
lineam  lati,  eomplanato-foliosi,  basi  denudati. 
Folia  caulina  sicca  vix  introrsum  flectentia,  ca- 
viuscula,  ovato-lanceolata,  \ — |"'  longa,  acuta, 
margine  ]>lano  integerrima,  enervia  vcl  costae 
loco  plicis  binis  brevissimis  instrueta.  InJlores- 
centiae  masculac  gemmiformes,  in  axillis  folio- 
i um  caulinorum  irregulariter  sparsae;  perigo- 
nium  e  foliis  10—  lf>  compositum,  folia  exteriora 
elliptica,  breviter  acuminata,  interiora  lanceo- 
lata,  acuta,  marginibus  partim  involutis;  omnia 
coneava ,  integerrima,  enervia,  laxe  reticu- 
lata.  Pericbaetia  fruetusque  desiderantur. 
Tab.  XXXILT.  1. 

Tahiti,  in  Urwäldern  um  Fautäua  auf  Bäumen. 

Die  Hasen  sind  flach,  der  Unterlage  mehr  oder 
weniger  angedrückt,  lichtgrün,  trocken  sehr  - 
seidenartig  glänzend.  Der  Stengel  ist  beinahe  voll 
ständig  von  Haarwurzeln  entblösst;  nur  hie  und  da 
kommen  von  denselben  kleine  Büschel  von  schwarz- 
brauner Farbe  zum  Vorschein.  Der  Stent,-«-!  ist  nieder- 
liegend  2 — 3"  lang,  mit  den  Blättern  1'"  breit,  ziein- 
lich  regelmässig  doppelt  bis  dreifachfiederig  verästelt; 
er  ist  stielrund,  hat  eine  lichtgrüne  Färbung  und 
zeigt  auf  dem  Querschnitte  kein  ci  nfc  iL  B  ü 
Leitzellen.    1  >i ■-  Blätter  sind   nach  i.   biegen 

sieh  aber  derart,  dass  der  beblätterte  Stamm  flach  zu- 
sammengedrückt erscheint;  sie  gehen   bald  zu  Gr 
und    dadurch    wird    der    -  an    seinem    Gl 

nackt.  Die  Stengelblätter  sind  eiförmig  lanzettlich, 
\  —  {'"lang,  spitz,  etwas  hohl,  am  Rande  dach  und 
ganzrandig;  sie  werden  aus  sehr  engen,  spindelför- 
migen Zellen  gebildet,  welche  4 — i'"  lang  sind  und 
sieh  zu  einem  sehr  dichten  Prosenchym  verbinden, 
i  'hl-irophyll  ist  in  ihnen  nur  spärlich  vorhanden.  Die 
Nerven  fehlen  entweder  vollkommen  oder  sie  sind 
durch  zwei  sehr  kurze  Falten  am  Grunde  des  Blattes 
angedeutet,  welche  sich  kaum  durch  den  achten  Theil 
lies  Blattes  erstrecken.  Die  vorliegende  Art  ist  diö- 
cisch.  Die  männlichen  Blüthenstände  sind  knospen- 
l'örmig  und  finden  sich  in  den  Achseln  der  Stengel- 
blätter unregelmässig  zerstreut ;  sie  sind  halb  so  lang 
als  dieselben,  eiförmig  und  kurz  zugespitzt,  während 
die  inneren  lanzettlich  und  spitz  sind.  Sämmtliche 
Perigonialblätter  sind  concav,  mit  theilweise  eingebo- 
genen Rändern,  ganzrandig,  nervenlos  und  aus  bedeu- 
tend zarteren  Zellen  zusammengesetzt,  als  die  Stengel- 
blätter. In  einem  männlichen  Blüthenknöspchen  finden 
sich  10  — 12  Antheridien,  welche  mit  zahlreichen 
etwas  längeren  Paraphysen  gemischt  sind. 

Novara-Expedition.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


Die  Unterbringung  dieser  Art  in  eiuer  Gattung 
kann,  weil  die  Früchte  unbekannt  sind,  vorläufig  nur 
problematisch  sein. 

Ich  habe  sie  zur  Gattung  Hypnum  gestellt  und 
wenn  sie  wirklieh  in  dieselbe  gehört,  dürfte  sie  am 
nächsten  verwandt  sein  dem  H.  inflectens  K.  Müll, 
so  wie  dem  II.  aeinaeifolium  Hampe  in  K.  Müll. 
Syn.  Muse.  II.  p.  239.  Es  ist  aber  auch  nicht  un- 
wahrscheinlich, dass  sie,  wie  mein  geehrter  Freund 
Dr.  K.  Müller  meint,  bei  Entodon  (Cylindrothecium 
Schimper)  unterzubringen  wäre.  Erst  mit  Früchten 
gesammelte  Exemplare  werden  definitiven  Aufsehluss 
geln-n. 

Tat".  XXXIII.  1.  Hypnum  Novarae  Reh  dt. 
1.  Die  Pflanze  in  natürlicher  Grösse.  2.  Ein  Zweig, 
3mal  vergrössert.  3 — 1.  Zwei  Stengelblätter,  36mal 
.  Der  Grund,  6.  die  Spitze  eines  Stengel- 
blatl  1    vergrössert.    7 — 8.   Zwei  männliche 

Blüthenstände,  12mal  vergrössert.  9.  Ein  äusseres, 
10.  und  11.  Zwei  innere  Perigonialblätter,  36mal 
vergrössert.  12.  Ein  Autheridium  mit  einer  Paraphy6e, 
1 1  Omal  vei 


n.LXIII.  I'rVCIlOMMONlIook.ril.ctWils. 

AN  Untergattung  von  Hypnum  in  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
/er/and.  II.  p.  110.) 

1.  P.  aciculare  Reh  dt.  —  Hypnum  acicu- 
larc  lirid.  Muscol.  recent.  III.  p.  158.  t.  Ö./.2. 
—  Idcm  Bryol.unw.  11.^.585. —  Schwägr. 
Supjpl.  1.  W.j,  280.  t.  92.  —  K.  Müll.  Syn.  IL 
p.  441.  —  Wils.  et  Hook.  fil.  Flor.  Nov. 
Zeeland.  II.  p.  110.  -  Hook.  fil.  Randb.  of 
Ni  "■  Zeal.  Flor.  II.  p.  480.  —  Mitt.  Joum.  of 
the  Linn.  Hoc.  IV.  (1860.)  p.  89. 

Neuseeland,  um  Auekland,  Knigh t;  Drury, 
Jelinek,  Hoehstetter;  Coromandel  und  Ma- 
nukau,  Hoehstetter. 

Das  Ptychomnion  aciculare  schliesst  sich  wie 
Lorenz  ganz  richtig  bemerkt,  (Bot.  Zeitung  von 
Mohl  und  Schlecht.  XXIV.  (1866.)  p.  189.) 
habituell  am  meisten  an  die  Gattung  Hylocomium 
Schimp.  an.  Es  unterscheidet  sich  jedoch  von  den 
Arten  dieses  Genus  durch  den  lang  und  fein  gesehnä- 
belten  Deckel,  so  dass  die  Erhebung  dieser  Pflanze 
zum  Repräsentanten  einer  eigenen  Gattung  wohl  ge- 
rechtfertigt erscheint,  wie  es  auch  schon  Mitten 
1.  c.  anerkannte. 
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Tribuf  XVII.   IIVPOPTKRHIWEAE. 
Sobtribnt  l.  RHACOPHEAE. 

i  \l\     lillM  nl'lll  M   PaL  Beauv. 

1.  Rh.  tomentosum  Brid.  Bryol.  univ. 
11./*.  7  [9.  —  Hornsch.  in  Mart.  Flor.  lims. 
Lp.  98.  Hypnum  tomentosum  Sw,  Prodr. 
;..  III.  —  [dem  /'/„/.  Ind.  occid.  HI.  p.  182  I. 
—  Hedw.  Deacr.  et  adumbr.  musc.  IV.  p.  I"-. 
f.  19  Schwägr.  SwppJ.  I.  II.  p.  183.  — 
Hypopterygium  tomentosum  K.  Müll.  .s(///. 
II.  y-   12. 

'■ri.  Petroi 

2.  Rh.  spectabile  Reinw.  et  Hornsch. 
in  Nov.  act.  acad.  Leop.  Car.  XIV.  II.  |  1829). 
r.  7l'I.  t.  40.  /.  c.  -  B»-yoZ.  /ai<wi.  II.  p.  16. 
t.  III.  </  145.  —  Hypopterygium  spectabile 
K.  M  Uli.  Syn.  II.  p.   iL'. 

Java,  um  Buitcnzorg. 

3.  Rh.  strumiferum  K.  Müll.  /,'■</•.  Z/7. 
v.  Mohl  und  Schlecht.   IX.  (1851.)  p.  563. 

Hook.  fil.  Hawd&.  0/  .V,-  ZeoZ.  F7o;\  II. 
r  191.  Rh.  australe  Hook.  fil.  ,/  Wils. 
/•'/v/-.  ATo».  Zeeland.  EL  p.  [20. 

eeland,  üickland,  Knight;  Drury  in  Wäl- 
dern am  Grunde  too  Bäumen,  Jelinek;  Waita- 
kere,  Coromandel,  Bochstette  r. 

4.  Rh.  convolutaceum  Reh  dt.  — 
Hypopterygium  convolutaceum  K.  .Müll.  Syn. 

II.,,    13. 

olland,  Sidney. 

Subtribua  II.  CYATIIOPÜOREAE. 
Gen.  I..W.  (.,  VTH0PH0RI  M  ]\,|.  Beauv. 

1.  C.  bulbosum  K.  M  all.  Syn.   II.  p.  1  l. 

1     pennatura  Brid.  Bryol.  univ.  U.p.  722. 

Wil  -.  et  Hook.  fil.    Flor.   Nov.  Zeeland. 

II    ;     !  Hook.  fil.  Handb.o/New  Zeal. 

11    /'•    190.  Anictangium    bulbosum 

II  edw.  8p.  musc.  p.  43.  1.  6.  -      Leskea   pen- 

"••||;'    '•••'  bill.   pl.    Nov.   Holland.   II.        106 

luekland,   K  •       bt  et  Jelinek; 

1      U     1     Wilder  am    W.-,ikato. 

II  .. 


Subtribua  III.  HYPOPTERTGIEAE 

Gen.  L.wi.  BYPOPTERYGII  M  Brid. 

a.    LOPIDIDM  Hook.   fil.  et  Wils. 

1  H.  pallens  Kclidt.        Lopidium  pallens 
Hook.  fil.  et  Wil-.  in  Flu,-.  Nov.  Zeeland.  II. 
]>.  119.  —  Lcskca  concinna  S  cli  w  ä  -  v.  Suppl.  .;. 
II.  /.  269.    —  Hypopterygium  Struthiopteris 
Mitt.  inJourn.ofhinn.Soc.  IV.    1860.  r.'M>.  — 
Hook.  fil.  Handb.  New  Zeal.  Flor.  U.p.  189 
Neuseeland,  Auokland,  Knight;  in  Wäldern 
um  Drury  auf  Bäumen    Jelinek;  um  Coroman- 
del    und    in     Wäldern     am     unteren     Waikato 
Hochs  tetter. 

I).    EÜHYPOPTEBYGIUM  Van  den  Bosch«  Van 
der    S  a  n  d  <■   I.acos  ta. 

2.  H.  debile  Rchdt.  Dioicum;  surculi 
pars  inferior  repens  1 — 2"  longa,  atro-tomen- 
tosa,  pars  superior  ereeta,  flaeeida.  debilis, 
4  —  7  longa,  miIj  apice  fasciculato-dichotoma 
ramulis  simpliciter  pinnatis.  Foliorum  caulino- 
rum  lateralis  patula,  plana,  c  basi  lata  semi- 
amplexicauli  asymmetrica  ovato-  acuminata, 
l  longa,  {  lata,  tenuissime  cellularum  margi- 
nalium  serie  unica  limbata,  integerrima,  apicem 
rersus  obsolete  serrulata,  e  cellulis  laxis,  molli- 
bus,  hexagono-rhomboideis  chlorophyllosis  eon- 
texta;  costa  tenuis, ad  laminam  mediam  evanida. 
Folia  amphigastrica  (seu  stipulaeformia)  lat^- 
ralibus  duplo  minora,  symmetrica,  ovata,  acu- 
minata, integerrima,  enervia,  textura  foliis  late- 
ralibus  conformia.  Pili  setacei  null;,  [nflores- 
centiae  masculae  in  superiori  caulis  parte 
sparsae,  in  axillis  foliorum  lateralium  sessi 
gemmiformes,  oblongae,  e  foliis  6 — 8  comjx.- 
sitae.  Folia  perigonalia  tenera,  arete  imbricata, 
exteriora  oblonga,  interiora  lineari-oblonga, 
longe  cuspidata;  omnia  integerrima,  enervia,  e 
cellulis  leptodermis  byalinis  oblongo-rhomb 
deis  conti  rintheridia  oblonga;  paraphj 

nullae.    Perichaetia    fruetusque    desiderantur. 
Tab.  .XXXV. 

Urwäldern  um  Kautau«  iuf  i 
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Der  untere  Theil  des  Stengels  dieser  Art  i-t  wag- 
reoht  kriechend,  fadenförmig,  mit  einem  dichten 
schwärzlichen   Filze    von   Haarwurzeln   bekleidet.     An 

in  oberen  Ende  biegt  er  sich  senkrecht  nach  auf- 
wärts, wni  den  aufrechten  Stengelthei)  zu  bilden.  An 
der  Verbindungsstelle  entwickelt  sich  in  der  Regel 
eine  Axc  neuer  Ordnung,* welche  ebenfalls  anfangt 
wagrecht  fortkriecht  und  sich  endlich  mit  ihrem  oberen 
Ende  senkrecht  nach  aufwärts  richtet  Durch  Wieder- 
holung dieses  Vorganges  entstehen  1  —  2"  lange  krie- 
chende Sympodien  ,  welche  Rhizomen  ähnlich  sehen, 
aber  organografisch  von  ihnen  wohl  zu  unterscheiden 
sind.  Ganz  gleieh  verhalten  sich  in  dieser  Beziehung 
sämmtliche  von  mir  untersuchte  Bypopterygien.  Der 
aufrechte  Theil  .1.  -  Sprosses  ist  sehr  zart,  -1  —  7  lang 
und  verästelt  sich  an  seiner  Spitze  büschelig  dichotom  j 
die  einzelnen  Äste  sind  einfach  fiederig  verzweigt. 
Am  Querschnitte  hat  der  Stamm  eine  ziemlich  derbe 
Aussenrinde,  welche  von  zwei  bis  drei  Reihen  dunkel 
gefärbter  dickwandiger  Zellen  gbildet  wird,  eine  ziem- 
lich mächtige  Innenrindc,  welche  dünnwandige  Pa- 
renchym-Zellen  bilden  und  ein  centrales,  sehr  kleines 
Bündel  von  Leitzellen.  Die  oberen  (seitlichen  - 
gelblätter  sind  flach,  besitzen  einen  breiten  unsymmetri- 
-.  hrn,  Btengelumfassenden Grund,  haben  .■ine  eiförmige 
Gestalt,  sind  zugespitzt  und  messen  in  der  Länge  \\  ', 
j,,  d,r  Breite  j  -  Der  Nerv  ist  sehr  zart,  einfach,  in 
der  Mitte  verschwindend.  Das  Zellgewebe  bilden 
gleichmässig  rhombisch-sechseckige  Zellen  im  Durch- 
iläufig  ,J„  ",  mit  dünner  Membran  und 
reichlichem  Gehalte  an  Chlorophyll.    I1  düng 

ist  äusserM  schmal  und  wird  von  einer  einzigen  Reihe 
lang  gestreckter  Zellen  gebildet,  welche  sich  nament- 
lich gegen  die  Spitze  des  Blattes  hin  mit  ihren  oberen 
Enden  nach  auswärts  biegen  und  auf  diese  \\  eise 
Art  schwacher  Sägezähnung  erzeugen.  Die  Amphi- 
gastrialblätter '  i  sind  um  die  Hälfte  kleiner  als  die 
Seitenblätter,  so  dass  sie  nur  eine  Länge  von  !  "  er- 
reichen; sie  sind  symmetrisch,  eiförmig,  zugespitzt, 
ganzramli.  .Ins   und    gleichen    in    ihrem   Baue 

denselben  vollkommen.  Das  H.  debile  ist  diöcisch ;  es 
wurden  nur  die  männlichen  Blüthenstände  beobachtet, 
welche  bekanntlieh  knospenförmig  sind  und  zerstreut 
m  den  Achseln  der  seitlichen  Blätter  sitzen.  Die  männ- 
lichen Klüthenknospen  sind  länglich  und  tragen  6—8 


*  Ich  brauche  diesen  bisher  nur  bei  den  Lebermoo- 
sen angewendeten  Terminus  auch  bei  den  Hypopteryyia- 
ceen,  weil  ich  die  mittleren  an  der  Unterseite  des  Sten- 
gels zum  Vorscheine  kommenden  kleineren  Blatter  orga- 
nografisch für  gleich  bedeutend  mit  den  Amphigastrien 
halte.  Die  von  vielen  Bryologen  gebrauchte  Bezeichnung 
folia  stipuJaeformia  halte  ich  für  ungerechtfertigt. 


dachziegelförmig  sich  deckende  Perigonialblätter.  Die 
äusseren  derselben  sind  länglich ,  die  inneren  lineal- 
länglich  und  allmählig  in  eine  lange  Spitze  ausgezo- 
gen. Sämmtliche  sind  sehr  zart,  ganzrandig,  nerven- 
los und  aus  dünnwandigen,  länglich-rhombischen  Zellen 
gebildet,  welche  kein  Chlorophyll  führen.  Die  Anthe- 
ridien  sind  länglich,  8 — 10  in  einem  Blüthenstände 
und  kurzgestielt.  Paraphysen  fehlen.  Weibliche  Pflan- 
zen wurden  nicht  gesammelt. 

Diese  Art ,  welche  mit  Hypopterygium  laricinum 
Brid.  [Bryol.  univ.  II.  p.  IIA.  —  K.  Müller  Syn. 
Muse.  II.  p.  7.  —  Hypnum  laricinum  Hook.  Muse. 
exot.  I.  /.  35.)  zunächst  verwandt  ist,  unterscheidet 
sieb  von  dieser  Species  so  wie  von  den  übrigen  hieher 
rigen  Formen  durch  die  grössere  Zartheit  aller 
Theile,  namentlich  aber  durch  die  vollkommen  nerven- 
losen Aniphigastrialblätter.  Weitere  Unterschiede  dürf- 
ten das  Perichätium  und  die  Frucht  ergeben,  welche 
beide  leider  noch  nicht  bekannt  sind 

Tat.     XXXV.     Hypopt  er ;//]/' um     debile     Rchdt. 

I.  Die  Pflanze  in  natürlicher  Grösse.  2.  Dieselbe, 
3mal  vergrössert.  3.  Ein  Zweig  von  der  Oberseite, 
(mal  vergrössert.  4.  Derselbe  von  der  Unterseite,  4mal 

vergrössert.  5.,  6.,  7.  Seitenblätter,  3 6 mal  vergrössert. 

8.  Die  Spitze  eines  Seitenblattes,  1 1  Omal  vergrössert. 

9.  Der     Grund      desselben,       HOmal     vergrössert. 

10.  Querschnitt  durch  das  Blatt,  11  Omal  vergrössert. 
11.,  12.,  13.  Aniphigastrialblätter,  36raal  vergrössert. 
14.  Eines  derselben,  HOmal  vergrössert.  15.  Ein 
männliches  Blüthenknöspen ,  3  6mal  vergrössert.  16. 
bis  18.  Perigonialblätter,  3 6mal  vergrössert.  19.,  20. 
Zwei  Antheridien,  HOmal  vergrössert. 

3.  H.  laricinum  Brid.  Bryol.  univ.  II. 
p.  714.  —  Ho  in  seh.  in  Mart.  Flor.  bras.  I. 
/,.  !»4.  —  K.  Müll.  Syn.  II. p.  7.  —  Hypnum 
laricinum  Hook.  Muse.  exot.  I.  t.  35. 

Brasilien,  auf  feuchter  Erde  um  Petropolis. 

4.  H.  Novae-Zeelandiae  K.  Müll.  Bot. 
Zeit.    v.   Mohl  und    Schlecht.    IX.    (1851.) 

^.563.  — Idem  Linn.  XXVIII.  (1856.)i>.  215. 
—  Mitt.  Journ.  'of  the  Proceed.  of  Linn.  Soc. 
IV.  (1860.)  p.  160.  --  Hook.  fil.  Handb.  of 
Neu-  Zeal.  Flor.  II. p.  487.  —  H.  Smithianum 
Hook.  fil.  et  Wils.    in   Flor.   Nov.   Zeeland. 

II.  p.  118. 

Neuseeland,   Auckland,   Knight;   Wälder    um 
Drury  Jelinek;   Coromandel,  Hoch  s  tetter. 
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5.  H.  tamariscinum   Brid.   Bryol.  univ.  6.  H.  filiculaeforme  Brid.  Bryol.  univ. 

II  712.                    Sulliv.  Un.  Stat.  explor.  II.  p.   712.  —   K.   Müll.    Syn.    H.  p.   5.    — 

.\  II.  v.  -J(\.  —  Hook.  fil.   Bandb.  of      Wils.  e<  Hook.  fil.   Flor.  Nov.  Zeeland.   II. 

Zeal.  Flor. 11.  p    188.        II.  comrautatum  ».    117.  --  Hook.  fil.   Uandb.  of  New  Z><il. 

K.  M  U 1 1.  Syn.  IL  p.  6.       H.  setigerumHook.  F/or.    II.   _/*.    487.    —   Lcskca   filiculaeformis 

fil.  rt  Wils.  /■/■■      \    '.  Zeeland.  IL  p.  118. —  Hedw.  Spec.  musc.  p.  212.  f.  50.   -     rlypnum 

'                 mariscina  Hedw.  Spec.  miwc.  frond.  Bliculacforme  Pal.  Beauv    rrodr.  Aetheogavu 

p.  212.  t.  bi.  ex  parte,  p.  64.        Schwägr.  Suppl.  3.    IL  *.  281. 

1.  Amkliind,    Kriight:    Wälder   am  V  u-ccland,  Auckland,   Knight;  in   Wäldern 

unteren    Waikato,    Hoohstetter;    Wälder   um  um  I>rurv  auf  feuchter  Erde,  Jel  inek;  um  Coro- 

1  'rury,  Jelini  mandel,  zwischen  dem  Waipa  und  Tanpo,  Hoch- 

6 1  e  1 1  e  r. 
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classis:  CRYPTOGAMAE  VASCULARES. 
ordo  i.   ti\  MENOPHYLLACEAE. 


Gen.  I.  TRICHOMANES  L.  Smith. 

1.  T.  reniforme  Forst.  Prodr.  p.  84.  n. 
462.  -  -  Hook,  et  Grev.  Ic.  Ftl.  t.  31.  — 
Cardioinanes  Presl  Hym.  p.  13. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Hay. 

2.  T.  Javanicum  Blume  Yar.  T.  rhom- 
boideum   J.   Smith    in    Hook.    Lond.  Journ. 

Bot.  111.  1844.)  p.  417.  -  Cephalomnnes 
Van  den  Bosch  Ned.  Arch.  IV.  p.  350.  — 
Idem  Hi/m.  Java».  p.  33.  t.  24.  —  Tricho- 
manes  atrovirens  Kunze  Bot.  Zeit.  V.  (1847.) 
p.  371.  —  Cephalomanes  Presl  Hym.  p.  18. 
t.  5. 

Xicobaren-Inseln. 

Diese  auf  Java.  Borneo,  den  Philippinen  verbreitete 
Abart  unterscheidet  sieh  von  der  Grundform  des 
T.  Javanicum  nur  in  sehr  untergeordneter  Weise, 
nämlich  durch  die  Zahl  haardünner  Zipfel,  in  welche 
die  Zähne  des  Randes  der  Fieder  ausgezogen  sind, 
firner  durch  den  Schleier,  dessen  Röhre  an  ihrem 
Ende  in  geringem  Maasse  erweitert  i-t,  und  bildet  in 
dieser  Ausbildung  des  Schleiers  den  Übergang  zu 
T.  Boiyanum  K u  nie,  bei  dem  die  Erweiterung  der 
Öffnung  des  Schleiers  einen  hohen  Grad  erreicht. 

3.  T.  elongatum  A.  Cunningh.  Comp. 
Bot.  Mag.  II.  p.  368.  —  Hook.  Spec.  I. 
p.  134.  —  Idem  Icon.  plant,  t.  701. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Hay,  Jelinek. 


4.  T.  rigidum  Sw.  Flor.  Ind.  Occid. 
p.  1738,  2014.  —  Hedwig  Fil.  t.  2. 

Brasilien. 

Weit  verbreitet  in  dem  tropischen  Amerika  von 
den  Antillen  bis  Brasilien,  dann  dem  Cap  der  guten 
Hoffnung,  Bourbon  und  nur  durch  die  Gestalt  des 
Schleiers  von  T.  obscurum  Blume  verschieden,  der  in 
den  Tropen  der  alten  Welt  weit  verbreiteten  nah  ver- 
wandten analogen  Art. 

5.  T.  radicans  Sw.  Flor.  Ind.  Occid. 
p.  1736,  2014.  —  Hoo-k.  Spec.  I.  p.  125.  — 
Idem  Brut.  Fems.  t.  42.  —  T.  scandens 
Hedwig  Fil.  t.  6.  —  T.  speciosum  Willd. 
Spec.  V.  p.  514. 

Madeira,  Brasilien. 

Eine  kosmopolitische  Art,  von  Grossbritannien, 
den  Azoren,  den  canarischen  Inseln,  dem  tropischen 
West-Afrika,  von  Alabama  und  Tenessee  durch  Mexico, 
Cenrral-Amerika  sammt  den  Antillen,  bis  nach  Brasi- 
lien, nicht  minder  von  Ostindien  und  den  Sandwichs- 
Inseln  bekannt. 

6.  T.  Endlicherianum  Presl  Epim. 
p.  11.  t.  5.  A.  —  T.  humile  Endlicher 
Flor.  Norfolk,  p.  49.  —  Hook.  Flor.  New 
Zeal.  IL  p.  16.  —  T.  translucens  Kunze  Bot. 
Zeit.  V.  (1847.)  p.  302.  —  T.  aureum  Van 
den  Bosch.  Ned.  Arch.  V.  p.  208.  — 
T.  furcatum  Van  den  Bosch  Hym.  Junghuhn. 
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Dr.    Ot  ii  rg    Mt  1 1  ■  n  iu  s. 


\.  tenue  Brack.  Expl.  Exped.p.2bl. 
t.  26.  /'■  2.  T.  erectum  Brack.  Expl.  Exped. 
j .  250.  t.  26./  l. 

Neu-Seeland,  11  n  y. 

Di,       ron  N  rfolk,   N    i  ä  Marquesas-, 

i       In       rlii      ade  Art 

ist  !,,  i  da   I  auiig  mit  einer  hinlänglichen  Ver- 

,   :  estreckten  spindelförmigen  Zelli  a 

der  Blattzipfi       ■  '  I      Hsi  b. 

eh.  Bd.  XI.   I .  I.  i.  30.)  mit  Sicherheit  von 

r.  humile  zu  unterscheiden,  bei  welchem  '1.  c.  T.  1. 

f.  28,   29.)  die   randständigen   Zellen  der  Blattzipfel 

nur  in   geringem  Grade  dehnen,   die  intramargi- 

bi  r  eine   bedeutendere   Länge  erhalten, 

verdoppeln     und    auf   den    aneinanderliegenden 

Wandungen  stark  verdicki  n. 

7.  T.  humile  Forster  Prodr.  p.  84.  «.464. 
—  Crepidomanes  Vau  den  Bosch  Hym. 
Ja  >an.  //.  1(3.  t.  11. 

Nicobaiische  Inseln,  Tahiti. 

I-i  von  weiter  Verbreitung  auf  den  Inseln  des 
stilli      0  '■  ■  ,  den  Philippinen, 

Java 

8.  T.  Filicula  Bory  Voy.  d.  I.  Coquille. 
p.  283.  —  Hook.  Spec.  I.  p.  124.  —  Hymeno- 
phyllum  Bory  in  W  i  1 1  d.  Spec.  V.  p.  528.  — 
Didymoglossum  Desv.  Ann.  de  la  Soc.  Linn. 
VI.  y,.  331.   —  Van  den   Bosch   Hym.  Jan. 

I  i.  /.  26. 
Tahiti. 

die  mascarenischen  Inseln ,  die  I 

die  Philippinen .    V     C:  ii  n,  Ni  u- 

Freund  chafts-  und  Samoa  I  . 

9.  T.  diaphanum  K  u  n  I  h  in  1 1  am  bo  I  d  i. 
•  <  Bonpl.  Nov.  gen.  1.  />.  25.  —  T.  eximium 
Kunze  Bot.  Zeit.  \  .    L847     p.   150.      Sturm 

Hart.  Flor.  Bros.  Lp.  271.  t.  18./.  i'. 

lien. 

-  id  Amerika  allgemein  ver- 

10.  T.  venosum  lt.  Brown  Prodr. p.  159. 
Hook,  et  Gre v,   /    u.  Eil.  t.  78. 

I  l  I  i  n  ck. 

Holland, 

1  Insel  1      ..eint. 


(,,„    ii.  BYMENOPHYLLl  M  Smith. 

1.  H  Tunbridgense  Smith  Act.  Taurin. 
X.  /,.  418.  —  Hook.  Spec.  I.  p.  95.  —  H.  Dre- 
geanum  Presl  Hym.  p.  32,  52. 

Cap  <ler  guten  Hoffnung. 

Var.  Zeelandica.  —  Bymenophyllum  Zee- 
landicum   Van    den    Bosch    Ned.    Arch.    V. 

j>.  175. 

Neu-Seeland,  liochstetter,  Jclinck. 

Von  den  beiden  Formen,  welche  von  dieser  kos- 
mopolitischen  Form  vorliegen,  trägt  die  eine,  die  vom 
Cap  der  guten  Hoffnung,  alle  Eigenschaften  der  euro- 
päischen  Pflanze,  während  die  andere,  «Im  neuseelän- 
dische, wohl  als  eine  Varietät  bezeichnet  zu  werden 
verdient,  da  bei  ihi  gewöhnlich  ausser  den  Fi 
häufen,  welche  die  inneren  grundständigen  Zipfelchen 
an  den  oberen  Abschnitten  nebst  den  obersten,  unge- 
teilten, seitlichen  Abschnitten  einnehmen,  auch  die 
Spitze  des  Blatt  einen  Fruchthaufen  begi 

wird.   Durch  die-.'  Ausbildung  I     ichthaufens  am 

Ende  der  Blattfläche  erinnert  diese  Varietät  so  sehr 
an  Hymenophyllüm  ,,,i:>i<,iuii,  Richard,  Lei  dem 
nach  der  Beschreibung  dieser  endständige  Fruchthaufen 
allein  ausgebildet  wird,  da--  man  wohl  die  Frage  auf- 
werten muss,  ob  nicht  etwa  die  vorliegende  Pflanze  als 
eine    mehrfrüchtige   Varietät   des   letzteren  anzuseilen 

D      \      ieinung  dieser  Frage  dürfte  wohl  gerecht- 

I   Bein,   wenn  man   ins  Auge  t'asst  .   da--   bei  //.  ml- 

nimum  die  Röhre  des  Schleiers  um  das  Drei-  oder 
Vierfache  die   Lippen  seines  -  n   Länge  über- 

trifft,  Lei   //.    Tunbridgense  hingegegen  der  Sil,. 
bis  fast  auf  seinen  Grund  in  zwei  Lippen  getheilt   ist. 

2.  H.  unilaterale  Bory.  —  Willd.  S 

Y.  ji.  521.  —  II.  Wilsoni  Hook.  Spec.  I. 
p.  ;t.".. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

der  nämlichen   kosmopolitischen  Verbreitung 
wie  die  vorhergehende  Art. 

3.  H.  multifidum  Swarta  Syn.  p.  I  19, 
378.        II«'"  k.  V  '-  '■  /'•  '•'"      "  Trichomt 

:  ter  Prodr.  p.  B5.  »■    173. 

Sei  Lei.  Boohstet  ter,  Jelinek. 

V.uf  Neu-Seeland  allgemein  i  t  von 

II       kei  ampbclls-In  den. 


Cryptogamae    vasculares. 
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4-  H.  asplenioides  Smith  Act.  Taurin. 
X.  p.  418.  —  Hook.  Spec.  l.p.  87.  —  Tricho- 
manes  Sw  Prod.  p.  136. 

Brasilien. 

Von  den  Antillen  und  Mexico  bis  Brasilien  ver- 
breitet. 

5.  H.  rarum  It.  Brown  Prodr.  n.  159.  — 
Hook.  Spec.  l.p.  101. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  Neu-Seeland. 

'  i,  .  Port  Natal,  den  Comoren,  Neu-Seeland, 
Van  Diemensland,  Chili  heimisch,  vielfach  varürend 
und  kaum  von  11.  austräte  Willd.  verschieden. 

6.  H.  fiabellatum  Labillard.  Flor. 
Nov.  Holland.  II.  p.  101.  t.  250.  /.  1.  — 
Hook.  Spec.  I.  p.  111. 

Neu-Seeland,  Höchst  etter,  Hay. 

3     land   von  Australien  und  Van 
Diemensland  bekannt. 

7.  H.  sanguinolentum  S  w.  Syn.  p.  148, 
376.  —  Trichomanes  Forst.  Prodr.  p.  84.  n. 
465.  —  Hedw.  Ft'l.  t.  17.  —  Hymenopliyllum 
polyanthos  Hook. /Vor.  Noi\  Zeal.  II.  p.  14. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 

Diese  von  Neu-Seeland  bekannte  Art  ist  von  Hy- 
menopliyllum polyanthos  Sw.  durch  die  stets  axillären, 
d.  h.  auf  den  grundständigen  innersten  Zipfelchen  zur 
Ausbildung  kommenden  Fruchthaufen,  ferner  durch 
die  Verkürzung  dieser  fruchttragenden  Zipfelchen,  die 
ierc  Grösse  des  Schleiers,  und  die  niederen 
Kämme,  die  auf  dem  Rücken  seiner  Röhre  zur  Aus- 
bildung kommen,  verschieden. 


8.    H.     JaVaXliuuuj.  oprengei    oy 

p.  132.  —  Tan  den  Bosch  Hym.  Jar.  p.  50. 
t.  40.  —  H.  crispatum  ß.  minus  Hook 
I.  p.  105.  —  H.  micranthum  Van  den  ] 


.cum  Sprengel   Syst.  IV. 

~en  Bosch  Hym.  Jar.  p.  50. 

crispatum  ß.  minus  Hook.  Spec. 

p.  105.  —  H.  micranthum  Van  den  Bosch 

RO     <     AI 


p.  132.  —  Van  d 

crispatum  ß.  minus 
-  H.  micranthum  Van  denBosch 
Hym.  Jar.  p.  52.  t.  41. 

Ceylon. 

Von  Ceylon  und  Java  mit  Sicherheit  bekannt,  viel- 
leicht auch  in  Ost-Indien  verbreitet,  doch,  wie  es 
scheint,  mehrfach  mit  IT.   crispatum  "Wall,   verwech- 


selt, das  hauptsächlich  durch  die  breiteren,  fast 
schuppenförmigen  Emergenzen  der  unteren  Seite  der 
Blattspindel  und  stärkeren  Nerven  verschieden  ist, 
während  bei  H.  Javanicum  nur  sehr  feine  Haare  an 
dieser  Stelle  gefunden  werden. 

9.  H.  flexuosum  A.  Cunningh.  Comp. 
Bot.  May.  II.  p.  369.  -  Hook.  Spec.  I. 
p.  105.  —  Idem  Icon.  plant,  t.  962. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Hay,  Jelinek. 

10.  H.  emarginatum  Sw.  Syn.  p.  148, 
377.  —  Hymenopliyllum  dilatatum  Blum. 
Enum.p.  221.  —  Sphaerocionium  macrocarpum 
Presl.  Hym.  p.  35,  61.  —  Ilymenophyllum 
Van  den  Bosch  Ned.  Arch.  IV.  p.  395.  — 
Sphaerocionium  badium  Presl  Hym.  p.  35.  — 
Hymenopliyllum  Cumingii  Van  den  Bosch 
Ned.  Arch.  IV.  p.  395.  —  II.  formosum 
Brack  Expl.  Exped.  p.  268.  t.  37.  f.  3.  — 
II.  Junghulmii  Van  den  Bosch  Ned.  Arch. 
IV. p.  395.  —  H.  caudieulatuni  Hook.  Spec.  I. 
p.  149.  in  obserr.  sub  n.  40. 

Java. 

Diese  über  Java,  die  Philippinen,  Neu-Hebriden, 
Gesellschafts-  und  Fidschi-Inseln  verbreitete,  nach  Ver- 
gleichung  eines  Original-Exemplarcs  auf  ihren  ältesten 
Namen  zurückgeführte  Art  ist  auf  der  einen  Seite  von 
Presl  und  Van  denBosch  in  eine  grössere  Zahl 
unhaltbarer  Arten,  auf  der  anderen  von  Hooker 
vielleicht  mit  grösserem  Recht  für  identisch  mit  H.  cau- 
dieulatuni Martius,  der  folgenden  Art,  gehalten 
worden.  Auch  würde  ich  Hooker's  Ansicht  beige- 
treten sein,  wenn  ich  nicht  glaubte,  dass  bei  Arten, 
deren  geographische  Verbreitung  scharf  geschieden  ist, 
einem  Constanten,  wenn  auch  scheinbar  geringfügigen 
Merkmal ,  speeifischer  Werth  zuzuerkennen  sei.  Ein 
solches  Merkmal  aber  bietet  der  Flügel  des  Blattstieles; 
bei  H.  caudiculatum  ist  derselbe  in  der  ganzen  Aus- 
dehnung des  Blattstieles  vorhanden  und  von  bedeuten- 
der Breite ,  bei  der  vorliegenden  Art  ist  er  auf  die 
obere  Hälfte  des  Blattstieles  beschränkt  und  schmal 
oder  fehlt  zuweilen  fast  gänzlich. 

11.  H.  caudiculatum  Mart.  Icon.  sei.  pl. 
Crypt.p.  102.  t.  67.  —  Hook.  Spec.  l.p.  102. 

Brasilien. 

In  Süd-Amerika  auf  Brasilien  und  Chili 
beschränkt. 


Novara-Expcdition.  Botanischer  Theil.  Bd.  1. 
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12    H.  demissum  Sw.  Syn.  p.   I  17,  374. 
Hook.  Spi  .  I    p.  109. 

tter,  Hay,  Jelinek. 

■     itain  gefunden. 

13.  H.  scabrum  Rieh.   Flor.   Nov.  Zeel. 
p.  90.  t.  14./.  1.  —  Hook.  Spec.  I.  p.  11". 

tei     II  a  y. 

'•.'■■    ...    Neu-S 

.iiikt. 


14.  H.  dilatatum  Sw.  Syn.  p.   147.  373. 
Hook.  Spec.  Lp.  104.  —  Hook,  et  Grev. 

Xeon.  Fil.  i.  60. 

Seeland,  Hochstetter,  Hay,  Jelinek. 

15.  H.  Franklinianum  Colenso  Tasm. 
Journ.  I.  p.  378.,  II.  p.  183.  -  II.  aerugino- 
sum  ,3.  Franklinianum  Hook.  Npec.  1.  ^>.  94. 

Neu-Seeland,  Hoc  hstetter,  Jelinek. 


ordoii.  POLYPODIACEAE. 


Gen.  I.    VCKdSTK  III  VI     I.     I v, 

1.  A.  Lingua  Eta  d  d  i  Fil.  Bros.  p.  5.  /.  lö. 

A  p.  33. 

Brasilien. 

Trinidad   in   Venezuela,    Brasilien    und   Peru 
nach  durch     die  kriechi  aden 

Rhizome  i         I  m  latifoliu 

Hook    n    reinig!  wurde. 

2.  A.  conforme  S  w.  Syn.  /-.  1".  192.  t.  \. 
f.  1.  -     Fe*e  Aerost.  p-  30. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

St.  Helena  heimisch. 

3.  A.  angulatum  Blum.  Flor.  Jav.  Fil. 
p.  25.  i.  G. 

Jai  .i. 

Gen.  II    LEPTOCHILÜS  K.mit. 

1.  L.  axillaris  Kau  lt.  Enum.  /-.  147.  t.  1. 
f    I1'  acrostichum  Cavan.  Descr.  /-.  239. 

Hook.  Spec.  V.p.  -JlG. 

Ostind  i    .11. ■ 

Philippinen  verbreil 

in    POLYBOTM  \   ii    B    Kunth. 

1.     P.     osmundacea     Humb.     Bonpl. 

K  unth     \       ;,•■  n.  I .  p.  23.  t.  l'. 


2.    P.    quereifolia    Ettingh.    Farn.    d. 
Jetztw.  j>.  1'.'.  /.  4.  /'.  7.  —  Acrostichum  Hetz. 
( )bsi  rv.  IL .i. VI.p.  39.  — S c  b  k  u  h  r  /•'//.  P.  i>.  ?.  3. 
Ceylon. 

\      ei    auf  Ceylon   in   Cochinchina   von   Gaudi- 
c  li  au  il  gesammi  lt. 

Gen.  iv.  STEN0CHLAENA  .1.  Smith. 

1.  St.  scandens  .1.  Smith  in  Hook. 
Lond.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844.)  /-.  401.  — 
Acrostichum  Hook.  Spec.  Y.  /,.  l'49. 

Nicobarische  Inseln. 

Ii  Ostindien,  auf  Ceylon,  Java,  Sumatra,  den 
Philippinen,  Fidschi-Inseln  aa  sen. 

de,,,  v.  CHRYS0DI1  M   Fe'e. 

1.  Ch.  vulgare  Fee  Aerost.  /•.  :<7.  — 
Acrostichum  aureum  I..  Sp.pl.  7 7 7 » I . 

Nicobai  ische  I  aseln. 

:  .  ■  M  ;  in  den  Troi.cn   beidi  t 
Brdhälften  weit  verbreitet,   nördlich   bis  nach  Fi 
und  den  marianischen  Inseln,  südlich  bis     i  Port-K 
.    :  V  ,  I  [olland  vordringend. 

2.  Ch.  repandum.  Bfett.  —  Acrostichum 
Blum.   Enum.  p.    104.    [dem   Flor.   Jav.    Fil. 

p.  ."..  t.  14,  15.        I Infi one i  1  ■'<•  e  . I 

p.  96.  t.  -"'7.         Cyrtogonium  palustre  Brack. 
Expt  iL  f.  - 

Tahiti. 

Java,    die    Philippinen,    die  Frenndschafta 


Cryptogamae    vasculares. 
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Gen.  vi.  VITTARIA  Sw. 

1.  V.  zosteraefolia  Bory.  Voy.  aux  4  isl. 
d'Afriaue.  I.  p.  238.  II. p.  324.  —  F6e  Mim. 
'i.p.  20.  t.  2.  f.  2. 

Nicobarische  Inseln. 

\  I  den  mascarenischen  Inseln,  Comoren,  Java, 
den  Philippinen,  Neu-Caledonien  beobachtet. 

2.  V.  plantaginea  Bory.  /.  c.  H.p.  325. 

—  Füc  M>;„>.  :;.  p.  22.  t.  2./.  7. 

Var.  elongata  Sw.  8yn.  p.  109,  302. 
(partim). 

Stewart-Insel  Faule. 
Auf  Java,  Ceylon  und  in  Ostindien  nachgewiesep. 


Gen.  IX.   ALL0S0RÜS    Bernh.   Kunze. 

1.  A.  rotundifolius  Kunze  Linn.  XXIII. 
(1850.) -p.  219.  —  Pteris  Forst.  Prodr.  p.  79. 

-  Schkuhr.  Fil.  p.  90.  t.  99.  —  Pellaea 
Hook.  Fil.  exot.  f.  48.  —  Idem  Spec.  II. 
p.  186. 

Neu-Seeland,  Jelinek,  Hay,  Hochstetter. 
Mit  Sicherheit  nur  von  Neu-Seeland  bekannt. 

2.  A.  falcatus  Kunze  Linn.  XXIII. 
(1850.)  p.  219.  —  Pteris  R.  Brown  Prodr. 
p.  154.  —  Pellaea  Fee  Gen.  p.  129.  —  Hook. 
Spec.  IL  p.  135. 

Neu-Holland. 

Ausser  dem  angeführten  Fundorte  auch  von  Van 
Diemensland  und  von  Ostindien  bekannt. 


Gen.  VII.  AYIKOI'IIUM   Kaulf. 

1.  A.  callael'olium  Hl  um.  Enum.  p.  111. 
—  Idem  Flor.  Jav.  Fil. p.  83.  t.  35. 

Nicobarische  In 
Auf  Ceylon,  Java,  den  Philippinen  beobachtet. 

2.  A.  plantagineum  K  a  u  1  f.  Enum. 
p.  197.  —  Borv  Voy.  J.  !.  Coquill.  p.  254. 
t.  28./.  1. 

Tahiti. 

\  d  weiter  Verbreitung  auf  den  Inseln  des  stillen 
Oceans. 

3.  A.  lineatum  Kaulf.  Enum. p.  199. 

Brasilien. 

Von  i\f\\  Antillen  und  Mexico  durch  Süd-Amerika 
!>i-  Brasilien  und  Peru  verbreitet. 

Gen.  Viri.  GYMNOGRAMME  Desv. 

1.  G.  Calomelanos  Kaulf.  Enum. p.  76. 
—   Hook.    Gard.  Ferns.    t.  50.    Idem  Spec. 
Fil.  V.  p.  148. 
Brasilien. 

Von  den  Antillen  und  Mexico  bis  nach  Brasilien 
und  Peru  verbreitet,  nach  Hooker  auch  auf  den 
•  ialapagos-Inseln  und  in  dem  tropischen  West-Afrika 
gefunden. 


Gen.  X.  ADIAJNTÜM  L. 

1.  A.  reniforme  L.  7921.  —  Hook. 
Spec.  II.  p.  2.  t.  71.  A. 

Madeira. 

2.  A.  lunulatum  Burm.  Flor.  Ind. 
p.  235.  —    Hook.  Spec.  IL p.  11. 

Hongkong. 

Auf  beiden  Erdhälften  verbreitet,  in  Central-Ame- 
rika,  Mexico,  Columbia,  den  Cap-Verdischen  Inseln, 
Nossibe,  Sennaar,  Ostindien,  Ceylon,  Java,  den  Philip- 
pinen, China,  den  Fidschi-Inseln  bekannt. 

3.  A.  caudatum  L.  7928.  —  Hook. 
Spec.  IL  p.  13. 

Ceylon,  Hongkong. 

In  "West- Afrika,  den  Cap-Verdischen  Inseln,  den 
mascarenischen  Inseln,  Abyssinien ,  Ostindien,  Ceylon, 
Java,  den  Philippinen,  China  nachgewiesen. 

4.  A.   curvatum  Kaulf.  Enum.  p.  202. 
-  Hook.  Spec.  IL  p.  28.  t.  84.  C. 

Brasilien. 

Ausserhalb  der  Grenzen  Brasiliens  bis  jetzt  nicht 
nachgewiesen. 

5.  A.  flabellulatum  L.  7929.  —  Hook. 
Spiee.  IL  p.  30. 

China,  Hongkong. 
Sonst  in  Nepal,  Ceylon  und  auf  Java  nachgewiesen. 

26* 
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6.  A.  trapeziforme  L.  7940;  var.  pen- 
tadactylon  Hook.  Spec.  II.  p.  33  —  A.  j>cn- 
tadactylon  Langsd.  et  Fischer  FW.  p.  22. 
t.  25.  ' 

Uen. 

\    •  Im.i  ..:  q  bi    i  kränkt,      Ihrend  dii    G 
Antillen  a 

7.  A.  Capillus  Yeneris  L.  Tic'.:.  — 
Hook.  Spi  ■  .  11/    36. 

apolitischer  Verbreitung. 

8.  A.  diaphanum  Blum.  Enum.  p.  215. 
Hook.  Spec.  II.  p.  I".  '.  80.  ( '.  —  A.  setu- 

losiitn  .1.  Smith.  Comp.  Bot.  Mag.  1846. 
Mücell.  p.  22.  -  A.  affine  Hook.  Spec.  II. 
p.  32. 

China     '  .)  elinek  ;  Neu-Seeland  ,  Hoch- 

tter,  Hay. 

Auf  I  Philippinen    Ni     Cal  lonien,  Nor- 

folk. II   :      len  und  Fidschi-Inseln  gefunden. 

9.  A.  hispidulum  Sw.  Sy?i.  p.  124,  321. 
Hook.   Sjiec.    II.  p.    31.   —  A.  pubcscens 

Schkuhr  /■',/.  p.  Ms.  c.  HG. 

Neu-Holland,  J elinek;  Neu-Seeland,  Hoch- 
tt  e r  un tl  II  a  y ;  Tahiti,  J  e  1  i  n  c  k. 

i  Verbreitung  auf  den  Inseln   des  indi- 
•lillrn  Oceans  und  Ostindien. 

10.  A.  affine  Willd.  Spec.  V.  p.  448.  — 
A.  i  liami  Hook.  Spec.  II.  p.  52. 
'.  B6.  .1. 

Neu-Seelai  I,  H ochstett er,  J  elinek,  Hay. 

11.  A.  fulvum  Raoul  Choix.  d.  plant.  </. 
hi    Nouv.    /.■nl.    ],.    :».    _    Hook.   Spec.    11. 

_'.  f.  85.  .1. 

eland,  Hoch  II  ay. 

tnden. 

12.  A.     forniOSUm     B.     Brown     Prodi: 

}•    155.        Hoo  k,  Spi  c.  1 1.  /..  51.  /.  86.  /;. 

N      9  [nsel 


13.   A.  Chilense  Kault'.   Enum.  p.  207. 
Hook.  Spec.  II.  //.  43. 
Chili,  Valparaiso. 
A  ü  Chili    ind  Juan  Fernandez  beschränkt. 

14.A.thalictroides  Will  d.  — Schlec  Lt. 
Idumbr.  p.   53.   —   Kunze    Linn.   X.   (1835.) 
p.  530. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 
Ausser     am     Cap     auf     I  Mauritius,     in 

Abyssinien  und  Ost-Indien  beobachtet. 

15.  A.  Aethiopicum  L.  Tut:;.  —  Hook. 
Spec.  II.  ]>■  '■'>! .  t.  77.  A.  —  A.  assimile 
Sw.  Syn.p.  125,  322.  t.  .'!./.  4.  —  A.  tiigonum 
Labil  1.  Flor.  Nov.  Holland.  II.  p.  99.  t.  248. 

/•2. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  Hockstetter; 
Neu-Holland,  Neu-Seeland,  Jeljnek. 

Gen.  XI.  LLN'DSAYA  Drvand. 

1.  L.  eultrata  Sw.  Syn.  p.  119.  —  Hook. 
Spec.  I.  y.  203.  —  Idem  Fi'l.  exot.  t.  67. 

Ceylon. 

Ausser  Ceylon  auf  Java,  den  Philippinen  und  in 
Ostii   I  inden. 

2.  L.  linearis  Sw.  Syn.  p.  lis.  318.  t.  3. 
/.  3.        Hook.  Spec.  I.  p.  206. 

Neu-Seeland ,  Hochstetter,  Jelinek. 

Gehörl  Ni  -Holland  aebsl  Van  Diemensland 
und  Neu-Caledonii  d  an. 

3.  L.  nitens  Hl  um.  Enum.  r.  217.  — 
L.  recurvata  Wallioh  Cot.  n.  149.  —  Ilook. 
Spec.  [.  p.  222.  t.  70. 

Ion. 

I-i  I  i   mala}  isi  b<  o  Halbinsi  I .  Java, 

Borneo .     den    Philippinen .     dei     Qi      U 
I  rbreitet. 

4.  L.  virescens  S  w.    Act.   Hb        (1817.) 
p.  73.  f.  1.  /'.  4.  —  L.  Catharinac  Hook.  > 
Fit  I.  p.  212.  {.  65.  B.        L.  Gardneri  Hook. 

Fä.  I.  p.  213.  «.  65.  ' 

Ilra^ 
In  Brasilien  i 


Cryptogamae    v  as  ciliar  es. 
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5.  L.  pectinataBlum.  Enum. p.  217.  — 
L.  oblongifolia  Reinw.  Hook.  Spec.I.  p.  206. 
t.  61.  D. 

Java. 

Auf  Ceylon,  Java,  Jen  Philippinen,  in  OstinJien 
gefunJen  und  vielleicht  nicht  hinlänglich  verschieJen 
von  /..  repens  Kunze  (Dicksoma  Bory  Voy.  aux  4 
isles  d.  Afriq.  II.  p.  323.) 

6.  L.  ensifolia  Sw.  Syn.p.  118,  317.  — 
Hook.  Spec.  I.  p.  220;  Idcm  Oard.  Fern. 
<•  t>2.  —  L.  lanceolata  Labill.  Flor.  Nov. 
Hol/.  II.  p.  98.  f.  248./.  1. 

Ceylon. 

Von  Jem  tropischen  West- Afrika,  Jem  Cap,  Port- 
Natal,  .1  renischen  Inseln,  OstinJien,  Ceylon, 

Java.  B  Philippinen,  Marianen,  Hongkong, 

Japan,  Neu-Holland,  und  Neu-Caledonien  bekannt. 

7.  L.  trichomanoides  Drvand.  Trans. 
Linn.  Soc.  III.  p.  43.  t.  11.  —  Hook.  Spec.  I. 
p.  218. 

Neu-Seeland,  Höchste  tter,  Hay. 

\      N      Seeland  1       I  rankt. 

8.  L.  flabellulata  Dryand.  Trans.  Linn. 
soc.  III.  p.  11.  {.  8./.  2.  —  Hook.  Spec.  I. 
p.  211. 

Hongkong. 

ausser  China  auf  Jen  Inseln  Peel-Bonin-Sima, 
Loo-Choo,  Java,  Singapore  und  Ceylon  gefunJen. 

9.  L.  viridis  Colenso  Tasman.   Journ. 

II.  (1846.)  p.  174.  Rhizoma  repens  abbrevi- 
atum,  paleis  lanceolato-subulatis  vestitum  ;  folia 
Dnembranacea  laete  viridia  glaberrima;  petiolus 
2—  3'longus,  cum  rhaelii  leviter  llexuosa  badius 
nitidus  trigonus;  lamina  | — 1' longa,  elongato- 
laneeolata  acuminata  bi-  subtri-pinnatiseeta; 
segmenta  primaria  alterna ,  8"' — 2"  longa, 
erecto-patentia,  breviter  petiolulata,  rhombeo- 
ovata  s.  lanceolata  apiee  attenuato  obtusa,  secun- 
daria 3 — 4  juga,  ala  angusta  confluentia,  obli- 
iiue  patentia  euneata,  inl'eriora  bi-  tripartita,  su- 
periora  et  ultima  euneata  truncato-obtusa  antice 
repando-dentata,  nervum  plerumque  furcatum, 
rarius  indivisum  excipientia;  sori  plerumque  in 


anastomosi  nervorum  oblongi  seu  elongato-ob- 
longi;  indusium  membranaceum  amplum  mar- 
ginem  adaequans,  ad  latera  adnatum,  margine 
libero  eroso-dentatum  s.  subintegrum;  sporae 
oblongae;  parapbyses  nullae. 

Neu-Seeland,       Auckland,       Hochstetter, 
Jelinek. 

Diese  bisher  wohl  mit  L.  trichomanoides  Dry  an  J. 
verwechselte  Art  erweist  sichbei  genauerer  Betrachtung 
als  eine  der  ausgezeichnetesten  der  Gattung;  ihre  her- 
vorragenden Charaktere  beruhen  auf  dem  dreikantigen 
Blattstiel  und  der  länglichen  Gestalt  der  Sporen,  und 
in  diesen  beiden  Merkmalen  nähert  sie  sich  L.  pinnata 
(Davallia  Cav.),  von  der  sie  durch  die  Gestalt  und 
Theilung  der  Blattfläche  weit  abweicht. 

10.  L.  tenuifolia  Mett.  Ann.  sc.  nat.  Ser. 
IV.  15.  p.  64.  —  Davallia  Sw.  Syn.  p.  133, 
350. 

Java,  Hongkong,  Tahiti. 

Weit  verbreitet  auf  den  Inseln  des  indischen  und 
stillen  Oceans,  wie  in  Ostindien. 

Gen.  XII.   CHEILANTHES  Sw. 

1.  Ch.  hypoleuca  Mett.  Cheil.  in  Mus. 
Senkb.  n.  F.  III.  (1859.)  p.  60.  n.  11.  — 
Notbolaena  Kunze  Linn.  9.  p.  54.,  Fil.  I. 
p.  114.  t.  53.  f.  1. 

Chili,  Valparaiso. 

2-  Ch.  hirsuta  Mett.  Cheil.  I.  c.  p.  69. 
n.  17.  —  Pteris  Poir.  Enc.  V.  p.  719.  — 
Notholaena  Desv.  Journ.  d.  bot.  III. p.  93. 

China,  Amoy,  Tahiti. 
Auf  den  Inseln  des  stillen  Oceans  verbreitet. 

3.  Ch.  distans  Mett.  Cheil.  I.  e.  p.  69. 
n.  19.  —  Notholaena  R.  Brown  Prodi:  p.  146. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 
In  Neu-Holland   und  auf  Neu-Seeland  verbreitet. 

4.  Ch.  tenuifolia  Sw.  Syn.  p.  129,  332. 
Hook.  Spec.  Fil.  IL  p.  82. 

Hongkong,    Jelinek;     Neu-Seeland,    Hoch- 
stetter. 

Ist  von  Ostindien,  Java,  Amboina,  den  Philippinen, 
Neu-Holland,  den  neuen  Hebriden,  Fidschi-Inseln 
und  Neu-Caledonien  bekannt. 


206 


Dr.    G ,  o  r g    M  ettt  n 


5.  Ch.  Sieberi  Kunze  Plant.  Preüs.  II. 
p.  n:>,        Hook.  Sp&  -  II   p.  B3.  f.  '.'7.  /;. 

II  .i  y. 

kt. 

6.  Ch.  contracta  Kunze.  Myriopteris 
|',,  Qen.  p.  149.  —  Clieilanthes  hirta  var. 
contracta  Kunze  Lt'nn.  X.    1835.    p   539. 

V  II     fnung. 

llanthe»  hirta  Sw.  durcl)  kl  idere, 

hwarzei     K     '    •.  3]  ppen 

7.  Ch.  multifida  Sw.  Syn.  p.  129,  334. 
_  Hook.  >r-  .  II.  p.  99.  t.  100.  B. 

1.       uung. 
I         Vital  auf  St.  Helena 

8.  Ch.  pteroides  Sw.  Syn.  p.  128.  — 
II  ook.  Sp<  "•  ;■■  80.  '.  101.  A.  Adiantum 
Thu  nbg.  Flor.  '  ap.  p.  736. 

der  guten  Hoffnung. 

9.  Ch.  radiata  X  Smith  in  Hook.  Lond. 

B  •.  I\  .     1845       .  159.  —  Adiantum 
Linn.   7923.  Hypolepis   Hook.    Spec.   II. 

f.  91.  .1. 

I'.:::- 

ika  weit  < 

10.  Ch.    chlorophylla  Sw.    Act.   II 
1-17.    p.  76.—  Ch.  spectabilisKaulf.  Enutn. 

p.   l'1  I.  Hypolepis  Link  >/-•  <•.  p.  ' "> T .    — 

Hook.  Sp    -  II.  p.  7::.  *.  88.  B. 

Brasil 

11.  Ch.  auriculata  Link  Hort.  Berol. 
II.  /..  36  :   I  '1  'in  >/■•  c.  p.  62.         Pteris  S  « . 

/..    103.    -       Schlecht.   Adumbr.  p.  41. 

12.  Ch.  farinosa  Kaulf.   /  213. 
II             j          U.  p.  77.    —    Idem  Bot. 

■    17(55. 
Ion. 

! 


13.  Ch.  Capensis  Sw.  Syn.  p.  128.  — 
Schlecht.  Adumbr.  p.  48.  t.  28. 

>  Mrge  der  guten  Hoffnung. 

Gen.  XIII.  PTERIS  L. 

1.  P.  sagittaefolia  Radd.  Fil.  Jlras.  I. 
p.  13.  /.  63.  /•  1.  —  Hook.  Spec.  Fil.  II. 
p.  207.  —  Idcm  /■'<'/.  exttf.  /.  39. 

1 1 1 . 

Im  tropischen  Amerika  in  Columbien,  (juiana  und 
Brasilien  gefunden. 

2.  P.  pedata  Linn.  7808.  —  Mett.  Fil.  /,. 
l.')is.  p.  55.  —  Hook.  Spec.  Fil.  II.  p.  208. 

Brasilien. 
Im  tropischen  Süd-Amerika  weit  verbn 

3.  P.  geraniifolia  Raddi  Fil.  Bros.  I. 
p.  46.  t.  67.        Hook.  Tcon.  jpl.  t.  915. — Pel- 

laea  J.  Smith  /,'.,/.  o/  Sero/c?.  p.  G.  —  Hook. 
Spi   .  1 1.  p.  132. 

Brasilien. 

Im  tropischen  Amerika,    3  Masca- 

Ostindien,   .Java,    den  Philippinen,   und    allen 
Inseln  d<.-s  stillen  Oi  eans  weit  verbi 

4.  P-  Calomelanos  S  w.  Syn.  p.  106.  — 
Sc  li  lecht.  Adumbr.  p.  4-"..  /.  2  l.  Pellaea  Link 

.  p.  61.  —  Hook.  Sj)ec.  II.  p.  1  1". 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

Ausser  dem  Cap  aui  li  in  West-AMka,  Bourbon, 
Abyssinien,  dem  Hymalaya  beoba«  I 

5.  P.  Japonica  Mett.  Fil.  /<■  Lips.  }■.  54. 
Trichomanes  Thbg.  Flor,  -hiji.m.  p.  340. 
Onychium  Kunze  Linn.  Will.  (1850.) 
p.  315.  —  Hook.  tpec.  IL  p.  122. 

1 

I         i.  Japan,  Java,  die  mala]  i 
insel,  t  Istindien. 

6.  P.   longifolia  (L.)   Will.l.   Sp<  .    V. 
169.        Hook.  s/» '•.  H. j>.  l ."'7. 

.irische  li 

lint     die    Umgebungen     des    Mittelmeers   in 
Vfrika,    dir    canarischen    Inseln,   V, 
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Afrika,  die  Mascarenen,  Ostindien,  Ceylon,  Java,  Am- 
boina,  die  Philippinen,  China  und  Japan,  die  neuen 
II  briden,  Neu-Caledonien,  Fidschi-Inseln,  kommt  dann 
nicht  minder  häufig  auf  den  Antillen,  in  Mexico,  Neu- 
<  Jranada,  V.  nezuela  vor. 

7.  P.  venulosa  Blum.  Enum.  p.  209.  — 
Hook.  Spec.  II.  p.  162. 

Java. 

8.  P.  semipinnata  L.  7814.  —  Hook. 
Spec.  II.  p.  169. 

Hongkong. 

In  Ostindien,  Ceylon,  Java,  Borneo,  auf  den 
Philippinen,  in  China,  Formosa,  Japan  beobachtet. 

9.  P.  multiaurita  Agardh  Recens. 
PtericLp.  12. 

Ceylon. 

Diese  bis  jetzt  nur  auf  Ceylon  gefundene  Art  ist 
nur  in  fruchttragenden  Blättern  bekannt  geworden;  nach 
diesen  aber  durch  dichtere,  einen  annähernd  rechtwink- 
ligen Verlauf  zur  Mittelrippe  einsehlagrnde  Nerven 
von  der  nächsten  Art  verschieden. 

10.  P.  crenata  8  w.  Syn.  p.  96,  290.  - 
Hook.  Spie.  II.  y/.  163. 

Java,  Hongkong. 

In  Ostindien,  auf  Ceylon,  Java,  Borneo,  den  Phi- 
lippinen, China,  Hongkong,  Neu-Irland,  den  neuen 
II   '  riden  und  den  Fidschi-Inseln  verbreitet. 

11.  P.  repandula  Link  Spec.  p.  56.  — 

Mett.  Fi/.  It.  Lips.  p.  57. 

Hongkong. 

Var.  —  Nervi  laciniarum  infimi  anasto- 
mosantes.  —  Pteris  biaurita  L.  7813.  — 
Agar  tili  Recens.  p.  26. 

Java,  Nicobaren. 

Die  Grundform,  wie  die  angeführte  Varietät  sind 
in  den  Tropen  beider  Brdhälften  von  weiter  Ver- 
breitung. 

12.  P.  quadriaurita  Retz.  Obs.  VI- 
ji.  38.  —  Agardh  Recens.  p.  24. 

Ceylon. 

I-i  eine  bei  weitem  seltenere  Art,  als  die  vorher- 
gehende ;  bis  jetzt  nur  aus  Ceylon  und  einigen  wenigen 


Orten  in  Ostindien  in  den  Herbarien  vorliegend.  Durch 
die  scharfen  Zähne  der  Zipfel  ist  sie  namentlich  im 
sterilen  Zustande  von  Pt.  repandula  verschieden,  bei 
welcher  die  Zipfel  ganzrandig  oder  schwach  gekerbt 
und  die  Nerven  an  den  Einschnitten  der  Kerbzähne 
enden. 

13.  P.  flabellata  Thbg.  Prodr.  Flor.  Cap. 
p.  172.  —  Agardh  Recens.  p.  37. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

Auf  den  Cap-Verdischen  Inseln,  dem  Vorgebirge 
der  guten  Hoffnung,  St.  Helena,  Bourbon,  Abyssinien 
und  Arabien  nachgewiesen. 

14.  P.  tremula  B.  Brown  Prodr.p.  154. 

—  A  g  a  r  d  h  Recens.  p.  4<  >. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 

Gehört  Neu-Holland,  Van  Diemensland,  Neu- 
Seeland,  Neu-Caledonien  und  Norfolk  an. 

15.  P.    deltea    Agardh    Recens.  p.    23. 

—  Hook.  Spec.  IL p.  183.  t.  135.  B. 

Tahiti. 

16.  deflexa  Link  Hort.  Berol.  IL  p.  30. 

—  Agardh  Recens.  p.  41. 

Brasilien. 

In  dem  tropischen  Süd-Amerika  weit  verbreitet 
und  vielleicht  naturgemäss  nur  als  eine  Varietät  von 
Pt.  coriacea  Desv.  aufzufassen. 

17.  P.  splendens  Kaulf.  Enum.  p.  186. 

—  Agardh  Recens.  p.  54. 

Brasilien. 
Von  Brasilien  und  Neu-Granada  bekannt. 

18.  P.  Brasiliensis  Raddi  Fil.  Bras.  p.  47. 
t.  68  et  68  bis.  —  Agardh  Recens.  p.  55. 

Brasilien. 

19.  P.  leptophylla  Sw.  Act.  Holm.  1817. 
p.  70.  —  Agardh  Recens.  p.  57. 

Brasilien. 

Ist  wie  die  vorhergehende  Art  auf  Brasilien 
beschränkt. 

20.  P.  Endlicheriana  Agardh  Recens. 
p.  66.  —  Hook.  Icon.  plant,  t.  973. 

Neu-Seeland,    Hochstetter,     Hay;     Tahiti, 
Jelinek. 
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21.  P.  macilenta  Richard.  Flor.   .'■ 
p   B2.  t.  12. 

-    .  lai    !.  1 1  11  ;iy. 

22.  P.  tripartita  Sw.  Syn.  p.  100,  293. 
II,  II.  /..  225. 

Cej  Ion,  ■'  • 

mascarenischen   Inseln,    den   Sechellen, 
.    Java,    den    Philippinen,    Neu-Caledonien 

23.  P.  incisa  T  h  u  nbg.  Prodr.  p.  171.  — 

Hook.  >,.-"■  II.  y..  230. 

!|.ie)istetter,IIay,Jelinck. 

Im  tropischen  Amerika,  Chili,   nebst  Juan-Fernan- 
.  Süd-Afrika,  den  Mascarenen,  Assara,  Java,  Neu- 
Holland,    Tasmanien,   Neu-Seeland,  Norfolk,  Chatam 
gefui, 

24.  P.    aui'ita    Kunze    Bot.    Zeit.     IV. 
(1846.    p.  444.  —  Met t.  Fil.  h.  Lips.  p.  59. 

•    1  I- 

.i 

i     \  Ion ,     Java.     Borneo,     Neu-Caledonien, 
die  Gesellschafts-  und  Fidschi-Inseln  vcrbrc^: 

25.  P.  aquilina  L.  7809.  —  Hook.  Spec. 
II.  p.  I; 

Hongkong. 

V;n.  esculenta  Hook.  Spec.  IL.  p.  197. 
—  Pt.  esculenta  Forst.    Prodr.  p.  79  n.  418. 

Keu-Seeland,  11  ochste  ttcr,  Hayj  Neu-Hol- 

land,  .1  cli  n  ek. 

<irundform   ist  im  wahrsten  Sinn   des  Wortes 
\    rbreitung;     die     angeführte 
Varietät   i-t   im   tro]  .   und  den 

indischen  und  stillen  Oceans  heimisch. 

26.  P.  scaberula  Richard  Astrol.j    82 
f.  11.-     Mcti.  in  Mus.  Senkb.n.  F.  II.    181 

p.  282. 

ter,  Jelinek. 

\i\    DOODYA  R.  Brown. 

1.  D.  aspera  B.  Brown  Prodr.  p.  151.  — 
Hook.  Spec.  III.  y - .  71.  —  Woodwardia  Met  t. 

/'•  65. 
Holland. 


2.  D.  caudata  B.  Brown  Prodr. p.  151. 
—  Hook.  Spec.  III.  y.  7.">.  —  Woodwardia 
( '.iv.  Descr.  p.  2«i  1.  n.  653. 

Neu-Seeland,  Hochstett  er,  Jelinek. 

!>  '■.■•  ist  überaus  polymorph,  und  auf  Ceylon, 

Neu  Holland,      Neu-Seeland,      Neu-Caledonien,      den 
Gesellschafts-Inseln  heinii 

Gen.  XV.    BLECHNl  M    L. 

1.  B.  Brasiliense  Desv.  Berl.  Mag.  V. 
p.  330.  —  Hook.  Spec.  III.  p.  42.  t.  157.  — 
Blechnopsis  Presl  Epim. p.  115. 

Brasilien. 

2.  B.  polypodioid.es  Raddi  Fil.  Bros. 
j,.  53.  t.  60./.  2.  —  Hook.  Spec.   III.  j>.  45. 

Brasilien. 

Von  den  Antillen  und  Mexico  durch  Süd-Amerika 
bis  nach  Brasilien  und  Peru  verbreitet. 

3.  B.  occidentale  L.  7öl5.  —  Hook. 
Spec.  III.  p.  50. 

Brasilien. 

Hat  die  nämliche  Verbreitung  wie  die  vorherge- 
hende Art.  tritt  aber  überall  massenhafter  auf. 

4.  B.  austräte  L.  7817.  —  Hook.   5 
III.  jj.   56.    —    1!.    hastatum   Kau  lt.    Enum. 
p.  161.  —  B.  trilobum  Presl   Bei.   HaenJc.  I. 
j,  50.  t.  9./.  2. 

Chili,  Insel  St.  Paul. 

mt  vor  am  Cap  der  guten  Hoffnung,  Port  Natal. 
auf  Madagascar,  Tristan  d'Acugna,  Jon  Cap-Verdischen 
Inseln,  dem  südlichen  Theil  von  Brasilien,  in  Chili 
auf  Juan-Fernandez. 

5.  B.  punetulatum  Sw.  Syn.  }>.  114. 
213.    —    Lomaria    Kunze   Lvnn.    X.      18 

p.  5u7.    -  Hook.  Spec.  HL p.  30. 

•  irge  der  guten  Hoffnung. 

Auf  Süd -Afrika,  da?  Cap  und  Port  Natal 
beschränkt. 

6.  B.  Orientale  L.  7816.  —Hook.  6 

m.p.  .">2.  —  Moni  Fil.  '.rot.  t.   76. 
Java,  '  ihina. 

I  über  Ost  adiei     I  eylon,  Java.  di.> 
Philippinen.    Cliina.    die   Mariauen.    Nou-Irland,  Neu- 
:  aien,  ilie  1  [dsi  hi-Inseln. 
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Gen.  XVI.   LOMARIA    Willd. 

1.  L.  Capensis  Willd.  Spec.  V.  p.  291. 

—  Osmunda  L.  7760.  —  Blechnum  Schlecht. 
I  lumbr.  p.  :\A.  t.  18.  —  Lomaria  procera  Hook. 

'partim.  Spec.  III.  p.  22. 

Vorgebirge  der  guten  Hoft'nung. 

2.  L.  Chilensis  Kaulf.  Enum.  p.  154. — 
Blechnum  Mett.  Fil.  Lechl.  p.  60.  —  Lomaria 
procera  Hook.  Spec.  EH. p.  22. partim. 

3.  L.  procera  Desv.  Ann.  de  la  Soc. 
Linn.  VI.  j,.  289.  Hook.  Spec.  III.  p.  22. 
partim.  —  Osmunda  Forst.  Prodr.  p.  78. 
>i.  414.  —  Blechnum  Sw.  Syn.  p.  115. 

Neu- Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 

I  N feu-S     iand,    Neu-Holland    und    Tasmanien 

verbreitet. 

4.  L.  alpina  Spreng.  Syst.  IV.  p.  62. 

—  Hook.  Spec.  III.  p.  16.  —  Idem  Fil. 
exot.  t.  32.  —  Stegania  R.  Brown  Prodr. 
p.  152. 

St.    Paul,    Jelinek;     Neu-Seeland,     Höch- 
st e  t 

I'  intarcl  hcn  Zone  beider  Erdhälften  ange- 
hörend, in  Amerika  nördlich  las  Peru  und  Bolivia  und 
Süd-Brasilien  vordringend. 

5.  L.  lanceolata  Spreng.  Syst.  IX.p.62. 

—  Hook.  Spec.  III.  p.  11.  —  Idem  Icon. 
plant,  t.  429.  —  Stegania  R.  Brown  Prodr. 
p.  152.  —  Lomaria  blechnoides  Bory  in 
Duperrey p.  273. — L.  membranacea  Colenso 
in  Hook.  Spec.  HI. p.  34. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Hay,  Jelinek. 
In  Chili,   Juan-Fernandez,  dann  in  der  alten  Welt 
auf  Neu-Seeland,  Ta-manien,  Kermadee,    den  Gesell- 
echafts-  und  Fidschi-Inseln  nachgewi u. 

Var.  obtusata.  —  Osmunda  obtusata 
Forst.  Prodr.  p.  93.  n.  573.  —  Lomaria 
Banksii  Hook.  Flor.  Nov.  Zeal.  IL  p.  31. 
/.  76.  —  Hook.  Spec.  III.  p.  17.  —  L.  aspera 
Klotz  seh  Linn.  XX.  (1847.)  p.  344.  — 
Hook.  Spec.  III.  p.  13.  t.  144. 

Neu-Seeland,  Hay. 
Ist  wie  die  Grundform  auch  in  Chili  nachgewiesen. 

Novara-Expediti'.n.  Botanischer  Tbeil.  Bd.  1. 


6.  L.  elongata  Blum.  Enum. p.  201.  — 
Hook.  Spec.  111.  j).  3.  —  L.  punctata  Kunze 
Fil.  IL  p.  89.  t.  137.  (non  Bl  u  m.).  —  L.  Colen- 
soi  Hook.  Icon.  plant,  t.  627,  628. 

Java,  Jelinek;  Neu-Seeland,  Hochstetter. 

Auf  Ceylon,  in  Ostindien,  Java,  den  Philippinen, 
Neu-Seeland  und  den  Fidschi-Inseln  nachgewiesen. 

7.  L.  fluviatilis  Spreng.  Syst.  IV. 
p.  64.  —  Hook.  Spec.  HI.  p.  34.  —  Stegania 
R.  Brown  Prodr.  p.  152. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Hay. 

8-  L.  onocleoides  Desv.  Ann.  de  la  Soc. 
Linn.  VI.  y.  288.—  Osmunda  polypodioides  Sw. 
Prodr.  p.  127.  —  Lomaria  attenuata  Willd. 
Spec.  V.  p.  290.  —  Hook.  Spec.  III. p.  6. 

Torgebirge  der  guten  Hoffnung. 

Verbreitet  sich  von  den  Antillen  und  Mexico  bis 
Juan-Fernandez  und  Brasilien,  findet  sich  dann  in  dem 
tropischen  West- Afrika,  in  Süd-Afrika  und  auf  den 
Mascarenen. 

9.  L.  discolor  Willd.  Spec.  V.  p.  293. 
Hook.  Spec.  III.  p.  5.  (partim.)  —  Osmunda 
Forst.  Prodr. p.  78.  n.  417. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 
Ausser  von  Neu-Seeland,  nur  von  Xeu-Holland  und 
Tasmanien  bekannt. 

10.  L.  filiformis  A.  Cunningh.  Comp. 
Bot.  Mag.  IL  p.  263.  --  Hook.  Spec.  III. 
p.  33.  t.  149.  -  -  Stenochlaena  heteromorpha 
J.  Smith  in  Hook.  Lond.  Journ.  of  Bot.  IV. 
(1845.)  p.  149. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 

11.  L.  Fraseri  A.  Cunningh.  Comp. 
Bot.  Mag.  IL  p.  364.  —  Hook.  Spec.  III. 
p.  40.  Icon.  plant,  t.  185. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 

Gen.  XVII.  WOODWARDIA  Smith. 

1.   W.   Harlandii    Hook.    Journ.   of  Bot. 

and  Kew    Cord.  Mise.    IX.   (1857.)  p.  341.   — 

Idem    Fil.   exot.    t.    7.    —    Idem    Spec.    III. 

■p.  70.   —  Bentham  Flor.  Hongkong,  p.  445. 

Hongkong. 

27 


210 


Dr.    Q  <  org    M •  ttt  n, 


\\  III     .  UM;  M  II    Will,]. 

1.  C.  cordatum  Kaulf.  Enutn.  /<.  140. 

\        tichum    Thbg.    Flor,    Cap.   p.    732.    — 

Gymnogramme  Schlecht.  Adumbr.  />.  )(!.  — 

Hook,  et  G  rev.   Xeon.  Fi'l.  t.  156.        Hook. 

V.  p.  131. 

der  guten  Hoffnung. 
1  ap  In  Wesl  Afrika   und  auf  St.  He- 

Gen.   XIX.   MICROPODIl  M   Mett. 

1.  M.D'UrvilleiM  et  t.  —  Rhizomascandens 
elongatum,  crassitiem  pennae corvinae  paullulum 

1  rans,  paleis  peltatis  fusi  i-  e  basi  -ubrotun- 
data  dentata  lanceolatis  squamulosum,  mox  de- 
□udatum,  virescens;  folia  membranacea,  laetc 
viridia  glabra,  petiolata,  basi  pinnatipartita 
s.    bipinnatipartita ;    petiolus   1      longus    vii 

-.  cum  rhachi  supra  solutu-  ei  marginatus; 
i  lateralia  1  —  2juga  .  sterilia,  basi  ai- 

lata  ailnata,  ad  1  longa,  oblonga  s.  ovata 
obtusa  pinnatifida  s.  profundius  inseeta;  laciniae 
obovatae  s.  lanceolatae  dentatae,   nervis  Sub- 

opteridis,  superiores  in  laciniam  terminalem 

atam    confluentes;    segmentum   folii  termi- 

nalis  maximum,  ad  9    longum,  I    circiter  latum, 

i  oblique  truncata  lanceolatum  acuminatum 

inaequalitei     s.    Mibduplicato-dcntatum.    apice 

profundius    incisum;    nervi  patentissimi   densi 

umque  basi  furcati;  -"ii  ei  indusia  more 
ipendrii     geminata,     rarius     asplenioidea, 

am  subattingentes,  ultra  bis  tertiam  partem 
latitudinis     segmenti    continuata;     indusia    soii 

inati    margine  libero  contigua,   membrana- 

denique    contraeta.    —     Scolopendrium 

l'l  rvillei   Bory    Voy.  </.   /.   Coquill.   />.    -'■'■. 

T    1    I.        K  u  n  z  e  Fil.  I.  p.  9.  t.  5. 

1   r  auenfe  Id. 

I 
Vi.  Iiricl 

K  Blätter 


nerkwürdigsten  Beispiele  von   der  Diffornjitäl   der 

.Hier  erörl 
ha   indese   Hooker  (Spec.  Fä    IV.   p.    '-'     zwei- 
onEun  ilen  Blätter 

dem  drium    h  I  igehörten,   vielmehr 

,  gt  war.  diese!  ^'eno- 

chlaena     scandens     .1.     Smith      anzi.  rergl. 

II  iker  Spec.  pl.  V.  ;<.  250),  so  dürfte  es  ger. 
fertigt  sein,  von  'lern  einzigen  Exemplar  <1< s  in  Kode 
iretehende  Beschreibung  mii- 
zutheilen,  und  zwarum  so  mehr,  als  dasselbe  mit  sterilen 
und  fertilen  Blättern  verseben  und  in  Folge  de 
geeignet  i-t .  die  von  Hooker  erhobenen  Zweifel  zu 
beseitigen. 

Wie  bereits  Bory   den  klimmenden  Stamm  seines 
Scolopendrium  D'Drtillei  als    eine   Abweichung   von 

Verhalten  der  übrigen  Arten  von   6 
hervorgehoben  hat,  so  mag  gerade   dies,-  Eigentüm- 
lichkeit Veranlassung  gegeben   haben,   das  Scolopen- 
drium   D'Urvillei  mit   den  anomalen  Blättern  anderer 
Farne,  die  von  Wal  lieh    ah  folia, 

inii  Blume  als   Lomaria  spinescens,  gracilis  bezeich- 
net waren,  zu  identificiren.   Alle  diese  Farne  Btin 

lieh  in  dem  lang  gedehnten  klimmenden  llhizom, 
den  schildförmig  befestigten,  vergäng 
schuppen,  und  der  gelenkartigen  Loslösung  der  Blätter 
am  Grund  ihrer  Blattstiele  von  dem  Rhizom  überein. 
i:  1  genauerer  Untersuchung  kann  indess  kein  Zweifel 
darüber  sein.  dass  keiner  .1er  genannten  Farne  als 
eine  anomale  Form  von  Stenochlaena  scandens  anzu- 
sehi  n  sei. 

lihizome    von    Stenochlat  haben 

Structur,  wie  die  von  St.  Meyeriana, 

die    ich    bei    einer    anderen   Gelegenheit    beschrieben 

,   und  enthalten  ausser  einem  Kreis  von  wenigen 

stärk'  ren   Gi  fässbündeln  -  Zahl    fi  i 

pherischer;   weder   bei  den   genannten    Davaüien 

und  Lomarien,  noch  bei   den    '/  tndet   sieh 

Spur     von     den     letzteren.      Ferner     hängen     die 

Bliitt   i  -  ntinuirlich   mit  dem  Bbi- 

zusammen     und     werden     niemah 

löst. 

Uii    5ti  icturverhältnisse  der  Famo   mit   anomalen 

Blätl  '  in  zwei  i , 

I"  ii  zu  sondern  sind,  die  auch  in  den  Blättern  sieb 

den  erweisen,   und  zwar  enthält   das  Ethizoin 

inen  klein,  reu  <  >1.<  r-  und  einen  bt  •  ii 

rstrang,   während   bei   den  anderen    drei 

icher  Stärke   das  Rhizoni  durchziehen; 
1 1 

Ob    dieser    A  .  <  b 

nheil    der    Fruchtha 

.  .n  an  den.  '■ 
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plaren  nicht  entschieden  werden  ;  wenn  man  aber  in's 
Auge  fasst,  dass  diejenigen  Farn.',  bei  welchen  ähnliche 
Schwankungen  dei  Blattfläche,  wie  die  bei  D,i>a!/ia 
achüleaefolia ,  Lomaria  spinescens  beobachteten  vor- 
kommen, den  Acroslichaceis  angehören,  ich  errinnere 
nur  an  Polybotrya-  articulata  und  einige  Arten  von 
Lomariopsis ,  so  wird  die  Ansicht,  dass   dieselben  den 

hören,  mehr  Wahrscheinlichkeit  für 
sich  haben,  als  ihre  Vereinigung  mit  den  Micropodien, 
bei  welchen  die  i  inseitigen  Fruchthaufen  der  AspU- 
niaeeae  nachgewiesen  sind. 

Die  Aufstellung  der  Gattung  Micropodium  wird 
man  gerechtfertigt  linden,  sobald  man  erkannt  hat, 
dass  ihre  angehörigen  Glieder  nach  Massgabe  der 
Fruchthaufen  theilweise  zu  Asplenium,  theilweise  zu 

teilt  werden  müssten,  von  deren 
Arten  sie  durch  ihre  vegetativen  Organe  auffallend 
sicli  unterscheiden,  und  sobald  man  erwägt,  dass  die 
I  bereinstimraung  dei  vegetativer  Organe  der  Arten 
von  .1/  lium  eine  so  vollständige  ist,  dass  man  die 

Fra  n  muss,  ob  nicht  etwa  die  verschiedenen, 

zum  Theil  nach  der  Ausbildung  der  Fruchthaufen 
untai  n  Arten  dieser  Gattung  nur  Variationen 

einer  einzigen  Species  seien. 

Die     I  hu     dieser    Frage    wird    von     der 

Untersuchung  umfassendere  Materialien,  als  dermalen 
vorliegen  ,  abhängen  Jetzt  kann  nur  hervorgehoben 
werdm,  dass  mit  Micropodium  D' Urvillei,  M.  longifo- 
/i'uiii     Si  m   Presl    Uel.    Haenk.    I.  p-   48. 

i.  9.  /.  l.i  nächst  verwandt  sei.  Dieses  ist  bis  jetzt 
nur  mit  u  fruchttragenden    Blättern    beob- 

achtet worden  und  ist  durch  kürzere  Fruchthaufen 
und  dadurch  ausgezeichnet,  dass  an  der  Grenze  der 
Doppelfruchthaufen  eine  leistenförmige  Wucherung 
des  Parenchyms  sich  erhebt,  von  der  bei  M.  D'Ur- 
keine  Spur  zu  linden  ist. 

Gen.   XX.    ASPLENIUM  L. 

1.  A.  Nidus  L.  7830.  —  Hook.  Spec.  III. 
p.  77. 

Nicobarische  Inseln,  Tahiti. 

In  Ostindien,  den  Inseln  des  indischen  und  stillen 
( leeans  \  erbreitet. 

2.  A.  palmatum  Lam.  Enc.  II.  p.  302. 
t.  877.  f.  2.  — A.  HemionitisAi ton.  in  Hook. 
Spec.  \Il.p.  91. 

Madeira. 

In  Portugal,  Algerien,  den  Cap-Verdischen  Inseln 
nachgewiesen. 


3.  A.   obtusatum  Forst.  Prodi- .  p.  80. 
n.  430.  —  Hook.  Spec.  III. p.  96. 

Neu-Seeland,  HocUstetter. 
Auch  in  Neu-Holland  und  Van  Diemensland. 

4.  A.  lucidum  Forst.   Prodr.  p.  80.   n. 
427.  —  Hook.  Spec.  III.  p.  98. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 
Auch  in  Van  Diemensland. 

5.  A.  vulcanicum  Blum.  Enum. p.  176. 

—  A.  lieterodon  Mett.  EU.  h.  Lips.  p.  72.  t.  8. 
/.  1—2. 

Java. 

6.  A.     oligophyllum     Kaulf.     Enum. 
p.  166.  —  Hook.  Spec.  III.  p.  107. 

Brasilien.  ■ 

7.  A.  bulbiferum  Forst.  Prodr.  p.  80. 
n.  433.   —   Hook.  Spec.  III.  p.  196.  (partim.) 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 
Auch  in  Neu-Holland  und  Tasmanien. 

8.  A.  flaeeidum  Forst.  Prodi:  p.  80.  n. 
426.  —  Hook.  Spec.  III.  p.  205. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 

In   Neu-Holland,    Van  Diemensland,   auf  Norfolk 
ebenfalls  nachgewiesen. 

9.  A.  gibberosum  Mett.  —  Davallia  Sw. 
Syn.p.  134,  351.  —  Schkuhr_p.  121.  t.  128. 

—  Hook.   Spec   I.  p.   192.    --.  Trichomanes 
Forst.  Prodr.  p.  85.  n.  470. 

Tahiti. 
Auch  auf  den  Sandwichs-Inseln. 

10.  A.  tenerum  Forst.   Prodr.  p.  80. 
n_  431.  _  Hook.  Spec.  III.  p.  117. 

Java. 
Auf  den  Inseln  des  stilien  Oceans  weit  verbreitet. 

Var.  laciniata  Mett.  in  Ann.  Mus.  Lugd. 
Bat.    II.    p.    234.  Asplenium    Belangen 

Kunze  Bot.  Z.  VI.  (1848.) p.  176.  —  Hook. 
Spec.  III.  p.  209. 

Java. 
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11.  A  Hookerianum  Colenso.       II  <.ok. 
Spec.  III.  /•  194. 

B        istetter,  Soh  w  ar  z. 

12.  A.  lunulatum  S-w.  v.u.  major  M  ett. 
Aapl.  in  Mus.  Senkb.  <>.  F.  III.  i  1859.)  p.  165. 

Brasilien. 
In    drin    tropischen   Amerika   von    der    weil 

13.  A.  erectum  Bory.  —  Willd.  Spec. 
V.  p,  328. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  Brasilien. 

ler    alten   Welt    häufiger    als    in    der   neuen; 
Afrika  und  den  Mascarenen,  in  Xeu- 
Holland;  in  letzterer  in  Venezuela,  Peru. 

14.  A.  mucronatum   Presl.   Del.  Prag. 
I.  p.  17s.         Hook.  leon.  Plant,  t.  917. 

lien. 

15.  A.  formosum  Will  .1.  Spec.  V.  p.  ;VJ{). 
—  Hook.  Spec.  III.  p.  143. 

I        ilien. 

In    Amerika   von    den   Antillen    und    Mexico    bis 

P         verbreitet,   in  der  alten  Welt    in 

lien .  auf  Ceyl         od  im  tropisch  i  fi  ika. 

16.  A.  marinum  L.  78  10.  —  Hook.  Spec. 
1 1 1.  p.  95.        I  dem  Brut.  Ferns.  t.  31. 

Madeira. 

An  ■!  hen,  französischen,  ;  ischen 

\  Igerien. 

17.  A.  monanthemum L.  7814.—  Hook. 

III.  p.  1  I". 

H.ilTriung. 
In  di  .'■  M  Chili 

'    dann   in  Süd    \  \  1  _v,-iiiieu ,    den 

' 

18.  A.  Trichomanes  Und  sorf.  —  Hook. 
III   p.  ] 

In    bi  idi  n  Weltl  | 


Vai.  major.    —  A.  aneeps  Solaudor.  — 
Hook,  et  G-rev.  Tcon.  Fil.  t.  195. 

Madeira. 

19.  A.     flabellifolium     Ca  van.    Descr. 
p.  257.  n.  636.  —  Hook.  Spec.  III.  p.  146. 

Neu-Holland,  Jelinek;  Neu-Seeland,  Hoch- 
B  t  c  1 1  e  r,  Jelinek,  Schwarz. 

Auch  in  Van  Diemensland. 

20.  A.  lanceolatum  Hudson.  —  Hook. 
Spec.  III.  p.  190.  —  Idem  Brät.  Ferne,  t.  32. 

Madeira. 

Auch  in  Algier,   Portugal,   Frankreich   und  Eng- 
land nachgewiesen. 

21.  A.  Adiantum  nigrum  L.  7846.  — 
Hook.  Spec.  HE.  p.  187. 

Var.  acuta.  ■--  A.  acutum  Borv.  Willd. 
Spec.  V.  p.  347. 

Madeira. 

Var.  arguta.  —  A.  argutum  K au  1  f.  Enutn. 
p.  176. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

22.  A.  macrophyllum  Sw.  Syn.  p.  77, 
261.  —  Hook.  Spec.  III.  p.  158. 

Nicobaren,  Tahiti. 

Auf  Mauritius,    Ceylon,    Java,    den    Philippinen 
nachgevi  lesen. 

23.  A.  polyodon  Förster  Prodr.  p.   8lJ. 
n.  428.  —  Meii.  Aapl.  1.  c.  p.  200. 

Neu-Seeland,       II  r,       Jelinek, 

Seh  warz. 

24.  A.  furcatum  T  h  u  o  b  g.  Prodr.p.  1  72. 
—  Hook.  >r. .  111.  p.  165. 

Madeira,  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

\  i  h   tul  Bi  i.iIm.h.  in  Abyssi  0    indien,  auf 

und    in    der   neuen  Weit   von   Mexico  bis  Peru 
\  erbreitet. 

25.  A.  laserpitiifolium  Lam.  Enc.  IL 
110.  -    Hook.  Spee.  III.  p.  171.  t.  l'03. 

ml  Inseln. 
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26.  A.  plantagineum  L.  7831.  —  Hook. 
Spec.  III.  p.  237. 

Brasilien. 

Von  den  Antillen  und  Mexico  an  bis  nach  Bra- 
eilien  verbreitet. 

27  A.  subserratumBlum..EWi.j>.  174. 
—  Hook.  8pec.  III.  p.  236.  t.  164.  B. 
Java. 

28.  A.  esculentum  Presl  Bei.  Eaenk. 
I.  p.  45.  —  Hook.  Spec.  III.  jo.  268. 

Ceylon. 

In  Ostindien,  der  malayischen  Halbinsel,  auf 
Java,  d.n  Philippinen. 

29.  A.  arborescens  Mett.  Fil.  h.  Ups. 
p.  78.  '.  13.  /.  L9,  20.  —  Diplazium  Sw. 
Syn.  p.  92.  --  Callipteris  Bory  Voy.  aux.  4 
isl  cFAfriq.  Lp.  283. 

Tahiti. 

Auf  Bourbon  und  verschiedenen  Inseln  des  stillen 
Oceans  nachgi 

30.  A.  puncticaule  Blum.  var.  bipin- 
natisecta  Mett.  ifl  Ann.  Mus.  Ludg.  Bot.  II. 
p.  240.  --  Asplenium  decipiens  Mett.  Aapl. 
I.  c.  p.  239. 

Ion. 
Auf  Java,  in  Ostindien  verbreitet. 

31.  A.  filix  femina  Beruh.  —  Hook. 
III.  j>.  21  7. 

Madeira. 
I      Europa,  A-ien,  Xordameriea,  Mexico,  auf  Java 
nacbgewii  • 

Gen.   XXI  CYSTOPTERIS  Bernhard!. 

1.  C.  fragüis  Bernh.  —  Hook.  Spec.  I. 
p.  197. 

Madeira. 

Ein  in  vielfachen  Variationen  über  die  ganze  Erde 
1  am. 

Var.  Tasmanica  Hook.  Flor.  Tasman. 
IL  p.  136.  t.  166.  —  Cystopteris  Tasmanica 
Hook.  Spec.  I.  p.  199. 

Neu-Seeland,  Huchstetter. 


Gen.  XXII.  OLEAISDRA  Cav. 

1.  O.  neriiformis  Ca  van.  Descr.  p.  253. 
n.  623.  —  Mej;t.  in  Ann.  Mus.  Ludg.  Bot.  I. 
p.  241. 

Java. 

In  Ostindien ,  auf  den  Philippinen  und  Fidschi- 
Inseln  verbreitet. 


Gen.  XXIII.  ARTHROPTERIS  J.  Smith. 

1.  A.  tenella  J.  Smith  in  Hook.  Flor. 
Xov.  Zeel.  II.  p.  43.  t.  82.  —  Polypodium  te- 
nellum  Forst.  Frodr.  p.  81.  n.  410.  — Hook. 
Spec.  IV.  p.  217. 

Neu-Holland,  Je  linek;  Neu-Seeland,  Hoch- 
stetter,  Schwarz. 

Auf  die  angeführten  Fundorte  beschränkt,  aber 
an  Grösse  der  Blätter  vielfach  variirend ,  indem  an  der 
Hauptachse  des  Rhizoms  die  Blätter  zahlreichere  und 
grössere  Fiedern  ausbilden,  während  an  den  Seiten- 
sprossen häufig  ausser  der  annähernd  normal  gebilde- 
ten Endfieder  nur  wenige  rudimentäre  Seitenfiedern 
entwickelt  werden. 

2.  A.  ramosa  Mett.  —  Aspidium  Pal.  d. 
Be aux.  Flor.  d.  V  Omare  et  Benin.  IL  p.  53. 
£.91.  —  Nephiodium  obliteratum  11.  Brown 
Frodr.  p.  148.  —  Xephrolcpis  triehomanoides 
J.  Smith  in  Hook.  Joum.  of  Bot.  III.  (1841.) 
p.  413.  —  Hook.  Spec.  IV.  p.  154. 

Ceylon,  Tahiti. 

Im  tropischen  West-Afrika,  auf  Ceylon,  Java,  den 
Philippinen,  Neu-Caledonien,  in  Neu-Holland,  auf 
den  Gesellschafts-,  Fidschi-  und  Samoa'schen  Inseln 
nachgewiesen. 

3.  A.  Beckleri  Mett.  —  Polypodium 
Hook.  Spec.  IV.  p.  224. 

Neu-Holland. 

Der  beschleierten  Fruchthaufen  wegen  inniger 
mit  A.  ramosa,  als  mit  A.  tenella  verwandt,  durch 
gefingere  Grösse  der  Blätter,  reguläre  Behaarung  der 
Blattspindel  und  Blattoberseite  ausgezeichnet,  mir 
aber  bis  jetzt  nur  aus  wenigen  Exemplaren  bekannt, 
die  mich  zweifeln  lassen,  ob  diesen  Unterschieden  spe- 
eifische  Bedeutungen  zuerkannt  werden  können. 
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u.   XXIV.    PROSAPTIA    Presl    (emond 

1.  P.  nutans  Mett.       Polypodium  Blum. 
7i.  p.  Il'S.  --  [dem  Flor.  Jav.  Fil. p.  182. 

6.  A.        Hook.  Spec.  IV.  p.  180. 

2.  P.  obliquata  Presl.   Herb.        Poly- 
podium Blum,  Enum.  p.  128.  -      [dem  //<■/. 

./„-.  /■'//.  [.p.  181.  t.  I 

'  i  I         !i  s  t  et  ter. 

i  und  den  Philippinen  nai 

3.  P.  contigua  Presl.    Tent.  p.  166.  — 
rrichomanes  Forst.  Prodr. p.  84.  n.  463.  — 

1      illia  Spreng.         Hook.  Sp< c.  1.  p.  1  fi  1 . 

ien ,   den  Neu-Hebri- 

XXV.    POLYPODH  M  L.  Mett. 

1.  P.  australe  Mett.  Polyp,  in  Mus.  Senhbg. 
F.  II.  1856  p.  36.  Hook.  Spec.  I\". 
167.       Grammitis  R.  Brown  Prodr. p.  146. 

v  i  Seeland,  Hi  chstetter,  Schwarz. 

1      \ eu  Holland,   \      Seeland,    Tasmanien,    Neu- 
■a.   dann   in   Chili,   vielleicht   auch    in    - 
Afrika  heimisch. 

2.  P.  Reinwardtii  Mett.  I.  c.  p.  37.  - 
tnmitis  Blu  m.  Flor.  Jav.   [.  p.   111.  t. 

f.  1. 

3.  P.  setosum  Mett.  I.  c.  p.  33.       Hook. 
[V.p.  1  T.'p.        Xiphopteris  Kaulf.  Enum. 

/>.   l'7.">. 

4.  P.  minutum    Blum.   EWww.  p.    130. 
.  Jav.    I       Lp.    188.   f.  87.   /'.        Mett. 

/.  ' .  p.    1  • « -  I'.    pai  vtihun  T  h  \\  a  i  i.    ( 'eyl. 

■ 


5.  P.  repandulum  Mett.  I.  <■.  p.  5<i.  - 
P.  parvulum  Thwait.  Cey/.  /».  394.  partim. 

i     -  Ion. 
Wo-  jetzt  nur  \        I  i!int. 

6.  P.  Grammitidis  K  Brown  Prodr. 
p.  147.  —  Grammitie  heterophylla  Labill. 
Flor.  Nov.  Eoll.  II.  p.  91.  /.  239. 

Neu  Seeland,  II  oc  li  - 1 1  tti  r,  Schwarz. 

Auch  auf  Neu  Hollan  I,  Tasmanien  uu'l  in  i 
Zeit  auf  der  Insel  Chatam  gefunden. 

7.  P-  vulgare  L.  var.  serrata  Mett. 
/.  c.  p.  61. 

Madeira. 

8.  P.  taxifolium  L.  7869.  --  Griseb 
Flor.  Brut.  West-Ind.  p.  699.  -  I'.  Plumula 
W  i  1 1  d.  Spec.  V.  p.  178.  —  Mett.  J.  c.  p.  58. 

—  P.  Filicula  Kaulf.  Kinn,,,  p.  275. 

I       -ilien. 

Von    den    Antillen    und    Mexico    aus    durch    3 
Amerika  bis  nach   Brasilien  verbreitet,  auch  au 
Gallopagos-Inseln  gefunden. 

9.  P.  recurvatum  Kaulf.  Enum.  p.   106. 

—  Mett.  /.  c.  p.  6i '. 

l !  ■  i  ilien. 

10.  P.   LepidopLeris    Kunze    in 
XIII.    (1839.)   p.    132.    -    Hook.    >,,.      IV. 
p.  211. 

Brasilien. 

Von  Mi  •.;  o  bis  Brasilien  i  erbri  il 

11.  P.   latipes   Fisch,    et   Langsd.    / 
p.  1".        Mett.  /.  c.  p.  76. 

Brasiliei  . 

12.  Brasiliense  Poir,  Enc.  V.  p.  .">25.  - 
P.  neriifolium  Schkuhr.   /■'//.  /,.  1  1.  /.  lö.   — 
M  ei  i.  /.  c.  p.  78. 

Brasilien. 

Von   den  Antillen  und  Mexico  bis   nach   Bra 
\  erbi 

13.  persicaefolium  Desr.  Journ.  d.  B 
VI  p.  263.       Berl.  Mag.  V.  p.  316        P.  gran- 
didens  Kunze   Bot.  Zeit.   I  V.     I  -  16. 

Ni  i  Sei  land. 
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Auf  Java  verbreitet;  von  Neu-Seeland  hier  zum 
erstenmal  erwähnt,  nur  in  einer  einzigen  Fieder 
vorliegend. 

14.  P.  lapathifolium  Poir.  Enc.  V. 
p.  514.  P.  fasciale  Willd.  Spec.  Y.p.  156. 
—  Met  r.  /.  c.  p.  82. 

Brasilien. 
Von  Mexico  bis  Brasilien  verbreitet. 

15.  P.  angustifolium  Sw.  Flor.  Ind.  III. 
p.  1627.  -  Willd.  Spec.  V.  p.  153.  -  Hook. 
Spec.  V.  y..  40.  —  P.  taeniosum  Mctt.  I.  c. p.  82. 

Brasilien. 

den  Antillen   und  Mexico   bis  Brasilien  und 
Peru  allgemein  verbreitet. 

16.  P.  Phyllitidis  L.  7857.  —  Hook. 
Spi  c.  \  .  p.  38. 

Brasilien. 

■  Irr    nämlichen    Verbreitung  wie  die  vorher- 
nde  Art. 

17.  P.  angustum  Mett.  /.  c.  p.  90.  - 
Pleopeltis  Humb.  Bonpl.  Kuntt.   Nov.  gen. 
[.  p.  9.  t.  1. 

aien. 

In  Brasilien  am  häutigsten,  in  Guatemala  seltener; 
in  einer  Varietät  in  Mexico  zu  Hause. 

18.  P.  lepidotum  Willd.  —  Schlecht. 
Adumbr.p.  17.  t.  8.  —  Mett.  /.  c.  p.  88. 

\  orgebirge  der  guten  HorTnung,  Hochstetter. 

In  der  neuen  Welt  von  Mexico  bis  Chili  und  Juan 
andez,    auch   auf  den   Gallapagos;   in    der    alten 
in  Süd- Afrika,  den  Mascarenen  und  Ostindien. 

19.  P.  perCUSSlim  Ca  van.  Descr.  p.  243. 
594. 

lirasilien. 

Vi  o  den  Antillen  bis  Brasilien  und  Peru  ver- 
breitet. 

20.  P.  vaccillifolium  Fisch.  eiJLangsd. 
Ftl.p.  8.  t.  7.  —  Mett.  I.  c.p.  94. 

Brasilien. 
Von  der  Verbreitung  der  vorhergehenden  Art. 


21.  P.  geminatum  Schrad.  Gott.  gel. 
Am.  1824.  p.  b67.  —  Mett.  /.  c.p.  97. 

Brasilien. 

22.  P.  pustulatum  Forst.  Prodr.  p.  81. 
n.  436.  —  Schkuhr  Fil. p.  11.  t.  10.  —  Hook. 
Spec.  Y.p.  80. 

Neu-Holland,  Jelinek;  Neu-Seeland,  Hoch- 
stetter. Jelinek. 

Auch  auf  Norfolk,  Neu-Caledonien  und  der  Insel 
Chatam  gefunden. 

23.  P.  Billardieri  R.  Brown  Prodr. 
p.  147.  _  Hook.  Spec.  Y.p.  82. 

Neu-Seeland,  Hochstetter,  Jelinek. 

Über  Neu-Holland,  Tasmanien,  Neu-Seeland,  Nor- 
folk, und  die  Insel  Chatam  verbreitet. 

24.  P.  Phymatodes  L.  7860.  —  Hook. 
Spec.  V.  p.  82. 

Ceylon,  Nicobaren,  Tahiti. 

Im  tropischen  West-Afrika  und  Süd- Afrika,  den 
Mascarenen,  Ostindien,  und  über  alle  Inseln  des  indi- 
schen und  stillen  Oceans  verbreitet. 

25.  P.  maximum  Hook.  Spec.  V. p.  83. 

—  Drynaria  Brack.  Expl.  Exped.  p.  51.  t.  7. 

Tahiti. 

26.  P-  sylvaticum  Mett.  —  Drynaria 
Brack.  Expl.  Exped.  p.  343.  —  D.  acuminata 
Brack.  I.  c.  p.  47. 

Tahiti. 

27.  P.  tridactylon  W  a  1 1  i  c  h  Cat.  n.  315. 

—  Hook.  Grev.  Icon.  Fil  t.  209.  —  Hook. 
Spec.  Y .  p.  Ib. 

Hongkong. 

Iu  Ostindien,  auf  Ceylon,  Java,  Sumatra,  den 
Philippinen,  China  heimisch. 

28.  P.  FeeiMett.  I.  c.p.  110.  —  Sclliguca 
Bory.  Dict.  class.  d'hist.  naturelle.  XVI. 
p.  587.,  XVII.  p.  18.  t.  41.  -Blum.  Flor. 
Jav.  Fil.  p.  123.  t.  51. 

Java,  Hochstetter. 
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29.  P.  crassifolium  I.    ?856.         Hook. 
\    p.  62. 

Uien. 
Aiitill'  n   und  Mexico   bis  Brasilien   und 
mein  verbi 

30.  P.    Cunninghami    Hook.     Gard. 

...  ad  t.  3(  •.  I  dem  Spec.   Fil. 

V.  p  P.  attenuatum  Rieh.  Flor.   Nov. 

p.  62  II  ook.    Tcon.  plant.    /.    109. 

Dictymia  lanecolata  J.  Smith    Bot.   Mag. 

LXXI1.  Miscell.  p.  16. 

Neu-Seeland,  Hochs  fetter,  Jelinek. 

31.  P.  triquetrum  Blum.  Enum.  p.  L24. 
Flor.  Jav.   Fil.  p.   141.   «.  59.  -     Hook.  Spec. 

Ja  . 

32.  P.   membranaceum    Don    Prodr. 
Nepal.  p.  2.        Hook.  Ny«<\  V.  y>.  Tu. 

Ion. 
[n  Ostind       und  ( 

33.  P.  irioides  Poir.  Enc.  V.  p.  513.  — 
Book    S         V. p.  67. 

baren,  Tahiti. 

■  n    in  dou  \frika, 

M      arenen,   in  <  Ostindien  .   <  'hina, 

Philippini  Java,    N  den 

34.  P.  quereifolium  L.  7876.         Mi 
p.  122. 

- 

lien,    auf    I 

35.  P.     rupestre    R.     Brown     / 

p.  1  16.         Mnt.  /.  c.  p.  iL'."'.   —   Niphobolus 

'.  I  V.  /,.    I  l. 

Vo.  major.        Niphobolus  bicoloi  K 

"•  /'.    I  2  Polypodium   bicolor  M  e  1 1. 
/.  c.  p.  125. 

■  .  ii  ■ 

\        tricholepis. 


36.  P.  adnascens  Sw.  Syn  p.  25.  222. 
t.U.f.2.  —  Niphobolus  Kau  lt.  Enum.  p.  124. 

—  Polypodium  carnosum  Met(    l.  c.  p.  124. 

Nicobaren. 

Auf  den  Inseln   des  indischen    und    stillen  0 
von  der  allgeni'  insten  Vi  rbreitung. 

37.  P.  Koenigü  Blum.  Flor.  Jav.  Fil 
p.  50.  P.  vittarioides  Mett.  I.  c.  p.  126. 
parti 

Ion. 
Auf  Cevlon  und  in  Ostindien. 

38.  P.  varium  Mett.  I.  c.  p.  126.  — 
Niphobolus  Kaulf.  Enum. p.  li'.~>. 

China. 

1  Ostind  ien,  auf  Ja  3  I  Bon  l  ■■lebes, 
den  Philippini 

Gen.   XXVI.  DRYMOGLOSSl  M  Presl. 

1.  D.  Piloselloides  Presl.  Tent.  p.  227. 

—  Hook.  Spec.  Y.p.  190.  --  Pteris  I.    7  7.'."' 

-litis  R.  Brown.    -  Mett.  Fil.  k.  Lips. 
p.  28.  f.  10./.  6     8. 

Java,  Jp  1  i 
In    I  i 

Philippinen. 

Gen.  XXVII.  LEMAPHYLU  VI   I 

1.    L.    microphyllum    Presl.    /.. 

J63.   -      Pteris  piloselloides  Thun 
Japon.   p.   331.     -    Drymoglossum    carnosum 
var.  minor  Hook.  Spec.  \  ,  p.   189. 
u 

In  China 

XXVIII.   I»W  \l.l.l\   - 

1.  D.  heterophylla  Smith.  Act.  Taur. 
V.  p.  415.       Hook,  i    I  •  i  •  ■     Tcon.  Fil.  t.  230. 

n  Halbim  ! 

U  Fidschi-   und 
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2.  D.  alpina  Blum.  Enum.  p.  231.  — 
Hook.  iSj>ec.  I.  p.  155. 

Java 

3.  D.  pentaphylla  Blum.  Enum. p.  232. 

—  Hook.  Spec.  1.  p.  163.  —  Ideni  Fil.  exot. 
f.  37. 

Jai  a. 

4.  D.  solida  Sw.  Syn.  p.  132,  345.  — 
Schkuhr  Fil. p.  118.  t.  126.  —  Hook.  Spec. 
I.  p.  163.        1  dem  Fil.  exot.  i.  57. 

Tahiti. 

In  Osl  lii  ii  und  auf  den  Inseln  des  indischen 
und  stillen  Oci  u     allgemein  verbreitet. 

5.  D.  elegans  Sw.  Syn.  p.  132,  347.  — 
Hook.  Spec.  1.  p.  164.  *.  43.  J,  5. 

Nicobarische  Inseln. 
In  Ostindien,  auf  Ceylon,  Java,  den  Philippinen. 

6.  D.  elata  Spreng,  in  Sw.  Syn. p.  131. 

—  Hook.  Spee.  I.  p.  166.  *.  55.  .4. 

Tahiti. 

\  den  Philippinen,  Marianen,  Neu-Hebriden, 
i .   -  llschafts-  i        i         lii-Inseln. 

7.  D.  pyxidata  Ca  van.  Descr.p.  278.  ?«. 
694.  —  Sw.  Syn.  p.  132.  —  Hook.  -Spec.  I. 
p.  169.  /.  55.  '  • 

Neu-  Holland. 

Ausser    Neu -Holland    in  Neu-Irland,   den    neuen 
den  und  auf  Norfolk  nachgewiesen. 

Gen.   XXIX.  NEPHROLEPIS  Schott. 

1.  N.  tuberosa  S  c  h  o  1 1.  Tent.  p.  79.  — 
Hook.  Spec.  IV. p.  151.  —  Aspidium  Bory. 
in  Willd.  >/-.  V.p.  234. 

Neu-  Seeland  ,Hochstetter. 

In  beiden  Welttheilen  von  der  weitesten  Ver- 
breitung. 

2.  N.  pendula  Fee  Gen.  p.  319.  — Aspi- 
dium Radd.  Eil.  Bros.  p.  30.  t.  45.  —  Nephro- 
lepis  tuberosa  ,3.  pendula  Hook.  Spec.  IV. 
p.  151. 

Brasilien. 
Von  Mexico  bis  Brasilien  verbreitet. 
Kovara-Expedltirm.  Botanischer  Thcil.  I.  Bd. 


3.  N.  hirsutula  Presl.   Tent.  p.  79.   — 

Polyjiodium  Forst.  Prodr.  p.  81.  «.439.  — 
Aspidium  8  w.  Syn.  p.  45.  —  Schkuhr  Fil. 
p.  33.  t.  33. 

Ceylon,  Tahiti. 

In  Ostindien,  China  und  auf  den  sämmtliehen 
Inseln  des  indischen  und  stillen  Oceans  von  der  all- 
gemeinsten Verbreitung. 

4.  N.  acuta  I'resl  Tent.  p.  79.  —Hook. 
Spec.  IV.  p.  15-1. 

Nicobarische  Inseln. 

Von  der  Verbreitung  der  vorhergehenden  Art, 
aber  bis  nach  Süd-Afrika  und  bis  auf  die  Mascarenen 
sich  erstreckend. 

5.  N.  davallioides  Kunze  Bot.  Zeit. 
IV  (1846).  p.  460.  —  Hook.  Fil.  exot.  t.  60. 

Java. 

Gen.  XXX.  ASPIDIUM   Sw. 

1.  A.  auriculatum  Willd.  Spec.  V. 
p.  227.  —  Hook.  Spec.  IV.  p.  11.  t.  21S. 

Ceylon. 

Auch  in  Ostindien  verbreitet. 

2.  A.  Richardi  Hook.  Spec.  Fil.  IV. 
p.  23.  t.  222. 

Neu-Seeland,       Hochstetter,        Jelinek, 
Schwarz. 

3.  A.  lobatum  Sw.  var.  angulare  Mett. 
in  Mus.  Senleb.  n.  F.  II.  (1856.)  p.  332. 

Madeira. 

4.  A.  mucronifolium  Blum.  Enum. 
p.  164.  —  Mett.  in  Ann.  Mus.  Lugcl.  Bot.  I. 
p.  226. 

Java. 

5.  A.  pungens  Kaulf.  Enum.  p.  242.  — 
Schlecht.  Adumbr.  p.  21.  t.  10. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

6.  A.  coriaceum  Sw.  Syn.  p.  57.  — 
Schkuhr  Fil.  p.  50.  t.  50.  —  Mett.  I.  c. 
p.  336. 

Torgebirge  der  guten  Hoffnung. 

Auch  in  Amerika,  besonders  in  Chili  und  Brasilien 
verbreitet. 

28 
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7.  A.  aristatum  Sw.  p.  5  I,  253,    121.  — 
,kiil,  r  Fil.  p.    I  I.  t.   12.     -   M  Ol  I.   in  Ann. 

M  I '■  \t.  I .  p.  227. 

/iliili. 

i    des 

8.  A.    frondosum    Lowe    Novit. 
Mader.  :  M  ett.  I.  c.  p.  350. 

Madi 

9.  A.   podophyllum   Hook.   J 

Bot.  and  Kew.  Gard.  Mise.  V.  i  1853.    p.  2  16. 

'.  I.  —  ]  dem  >.■■    .  I  V.  ,,.  87. 

10.  A.  amplissimum  Mett.  /.  c.  p.  352. 
—  !  i um  Presl.  Epim.  p.  58. 

11.  A.  sp.  (ex  affinitate  -1.  dilatati  Sw.) 

St  Paul,  Ho chs tette r. 

12.  A.  hispidum  Sw.  ;/.  r.tj.  —  Mett. 
I.  •■■  p.  354.  —  Polystichum  J.  Smith.  Hook. 

-.  Zeal.  II.  p.  36 

d,  Ilochstettcr,  Jelinek,  11 .1  v. 

13.  A.  glabellum  Lowe  Fil.  VI.  t.  32. 
—  Mett.  ?.  -.  p.  353.  —  Nephrodium 
\.  '   unning  h.  ( '-,/„//.    /;,,*.   Mag.  11.  p.  367. 

md. 

14.  A.  decompositum  Spreng.  Syst. 
IV.  p.  109.  -  Mett.  /.  c.^.  355.  -  Nephro- 
dium R.  Brown  Prodr.  p.  1  19. 

15.  A.  oppositum  Kaulf.   —  Spreng. 
I V.  /■.  Ii  18. 

in  in  ii  t  o. 

Sl     ! 

16.  A.  velutinum  Kiel.  Astrol. 

Metl  •■  Nephrodium 

Zeal.  II. 


17.  A.   Syrmaticum    Will,].    Spec.   V. 
237.  Mett.   in  Ann.   Mus.    Lugd.   Bnt. 

I.  p.  23i 

Ion. 
Auch  auf  Java,  Sumatra  und  den  Philippinen. 

18.  A.  flaeeidum  Blum.   Enum.p.    161. 

—  Nephrodium    Hook.    Spec.    IV.   p.    l :;.',. 
r.  263. 

Ion. 
Von  der  Verbreitung  der  vorher^  Art. 

19.  A.  uliginosum  Kunze  Linn.  XX. 
I  I847.)p.  6.  -  M  el  t.  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I. 
p.  229. 

Ceylon,  Tah iti. 

20.  A.  Bergianum  .Mett.   /.  c.  p.  363. 

—  Polypodium  Schlecht.  Adumbr.p.  20.  f.  9. 

'  birge  «1er  guten  Hoffnung. 

21.  A.  Thelypteris  Sw.  var.  squamuli- 
gerum  Schlecht.  Adumbr.  p.  23.  ?.  11. — 
Mett.  /.  c.  p.  396. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 

22.  A.  calcaratum  Blum.  I  159. 
Nephrodium  Hook.  Spec.  Vf.p.  93. 

Var.    hirsuta    Mett.    —    Lastrea    ciliata 
Hook.  Journ.  bot.  IX.  p.  3    3, 
l    lina. 

23.  A.  retusum  Mett.  —  Polypodium 
Sw.  .|.  t.  II  hn.  l%U.p.  61. 

Brasilien. 

24.  A.  rufum  M  ett.  —  Polypodium  Poir. 
/./"•.  V.  p.  532.  —  Aspidium  concinnum  Mett. 
FtV.  ä.  /        p.  89. 

in. 

25.  A.  deversum  Kunze  Linn.  XXIII. 
L850.    .  .  i".''.'.  —  Mett.  I       p.  371. 

ilien. 

I 

26.  A.  macrourum  K  a  u  1  f.  ; 
Mel  t.  I  c.    .  371 
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Neu  Sei     i       S     c       tetter. 
Voi    ki  -i  ,   |  olitisi  lii  i    \  ei  breitung. 


den  Antillen   und   Mexico   bis  Brasilien  ver-  36.  A.  paradoxum  Fee  Gen.  p.  293. 

breitet.  n    , 

Ceylon. 

27.  A.  Unitum  Mett.  in   Ann.   Mus.  Lugd.  Auch  in  Ostindien  (Khasya)  gefunden. 

Bat.  Lp.  230, 

37.  A.  GaudichaudiiMett.  —  A.  sinua- 

tum  Gand.  in  Freyc.  Voy.  p.  343.  —  Nepb.ro- 
dium    apiifolium   Hook,    et  Arn.   -in  Beech. 

28.  A.    pteroides    Mett.    in    Ann.  Mus.       Voy.  p.  105. 

B         [.  p.  231.  Tahiti. 

38.  A.  Forsteri  Kunze  Bot.  Zeit.  IV. 
Au.f  ,:                   des   indischen  Oceans  von  weiter       (1846.)  p.  462.  —  Mett.  in  Ann.  Mus.  Lugd. 

Bat.    I.    p.    240.    —    Polypodium    latifolium 

29.  A.  cucullatum  Blum.  Enum.p.  151.      F  orst.  Prodr. p.  83.  «.  457. 
—  Mett.  8«  .l/w/.  Mus.  Lugd.  Bat.  I.p.  232.  Tahiti. 

Java  39.    A.    decurrens  Pres!.  Bei.  Haenk. 

Auf  den    Mascaren         -         n,  Ostindien,  Java      J.  JK   28.   —  Mett.  ^m«.   Mus.    Lugd.  Bat.  I. 
und  den  benachbarten  Inseln.  no_ 

Nieoharische  Inseln. 

Auf  den  Inseln  des   indischen  und  stillen  Oeeans 
nachgewiesen. 


30.  A.  callosum  Blum.  Enum.p.  152. 
—  Mett.  in  Ann.   Mus.  Lugd.   Bat.  J.  p.  232. 

31.  A.  molle  Sw.  Syn.  p.  49.  —  Mett. 
/.  c.  p.  387. 

Ion,  Je  1  i  ne  k ;  Xeu-Seeland,Ho  oh  s  tetter. 

In  den  Tropen  beider  Erdhälften  von  allgemeiner 
Verbreitui 

32.  A.  Amboinense  Willd.  Spec.  V. 
p.  228.  —  Mett.  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I. 
p.  234. 

.iren. 
A  .    .i    .      -      atra,  Amboina. 

33.  A.    truncatum  Gaud.   in   Freyc. 
Voy.p.  332.  r.  10.  -  Mett.  in  Ann.  Mus.  Lugd.      'ex  FarteJ 
Bat.  Lp.  234. 

Java. 


40.  A.  macrophyllum  Sw.  Syn.  p.  43. 
239.  —  Mett.  I.  c.p.  406. 

Brasilien. 

Von    den   Antillen   und  Mexico  bis   Brasilien   und 
Peru  nachgewiesen. 

Gen.  XXXI.   PHEGOPTERIS  Fee,  Mett. 

1.  Ph.  eximia  Mett.  in  Zdnnaea  XXXVI. 

(1869.)  p.  107.  —  Aspidium  biaristatum 
Tkwaites  Enum.  pl.  Ceylan.  p.  390.  (nee 
Blume).    -    Hook.    Spec.    Fi/.    IV.    p.    29. 


Hat  das  Ansehen  von  Aspidium  biaristatum 
Blume,  weicht  aber,  abgesehen  von  dem  Mangel  des 
Schleiers,  durch  zarte  blassrothe  Spreuschuppen  auf 
Blattstiel  und  Blattspindel  ab. 

2.  Ph.  Dreparmm  J.  Smith  Cat.  Fil. 
eult.  p.  16.  —  Mett.  /.  c.p.  296. 

Madeira. 

3.  Ph.  grandis  Mett.  —  Polypodium 
Presl.  Del.  Frag.  I.p.  171.  —  Pol.  splendidum 

35.  A.  glanduliferum  Mett.   —  Gonio-      Kaulf.   Enum.  p>.   112.  —    Phegopteris   Fe'e 
pteris  Brack.  Expl.  Exped.p.  29.  Gen.  p.  243.  —  Mett.  I.  c.  p.  312. 

Tahiti.  Brasilien. 

28* 


Aueli   in   Ostindien,   auf  Sumatra,   Borneo ,   Xeu- 
Guinea  nachgewiesen. 

34.   A.   dissectum  Mett.  in  Ann.  Mus. 
Lugd.  Bat.   I.  p.  232.  —  Polypodium  Forst. 
Prodr.  p.  81.  n.  441. 
Tahiti. 

Auf  den  Inseln  des  stillen  Oceans  verbreitet. 
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4.  Ph.    totta    Mett.    I.   c.   p.    302. 
Polypodium    Willd.     SJ  V.    p.    201.    — 

mo    S  o  li  lecht.    Adumbr.    p.    1  5. 
f.  16. 

1  lann  in  Mexico 

5.  Ph.  Cunninghami  Mett.  I.  c.  p.  3 •<•'•■ 
—  A.spidium  Kunze  in  Linn.   Will  (1850.) 


225.  Polypodium    pcnnigerum    Hook. 

■.  \  .  p.  7.    non  I  ors t.  . 

■  ind,  Hochstetter,  .1  elinek. 

6.  Ph.  prolifera  Mett.  I.  c. , 

lien. 
in  Mexico  und  Xeu-Granada  gefui 

7.  Ph.    simplex    Mett.    Fil.    Lechl.   IL 
?1.  Meniscium   Hook.  Lond.  Journ 

B  t.  I.    L842.)p.  294,  194.  t.  11. 

Hongkong. 

I !  I  rankt. 


8.  Ph.  arborescens  Mett. 
Willd.  Spec.  V.  p.  133. 


Meniscium 


In    \  N'eu-Granada ,  G    ana    und    Pi  ru 

Gen.  XXXII.  BYPOLEPIS  Bernh. 

1.  H.  distans  Hook.  Spec.  /    .  II.  p.  7". 
■  95.  G. 

:  1  a  V. 

2.  H.  Millefolium  Hook.  Spec.  Fil.   II. 

95.  /■'. 

! 

3.  H.    punctata    Mett.  Polypodium 
■  ''-.    Fi  >r.  Jap.  p.  337.   -      Phegopteris 

Mett    Irn.  Mus.  Lugd.  Bat.  Lp.  222. 

land,  Ho  oh  s'ti 

'■ 

!  ,    Oll 


ind,    Neu-Caledonien ,    dann    in   der   Denen   Welt 
'  liili  und  Juan  I  mnt. 

4.  H.  anthriseifolia  Pres  I.  Tent.  p.  L62. 
—  Hook.  Spec.  II.  p.  66.  f.  95.  .1.  —  Chei- 
lanthea  Schlecht.  Adumbr.  j>.  hl. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 
Nur  von  Süd-  und  West-Afrika  bekannt. 

5.  H.  tenuifolia  Bernh.  in  Sehr  ad. 
neuem  Journ.  I.  p.  34.  Ho.,k.  V-  .  II. 
p.  60.  '.  89.  G  Lonchitis  Tor,!.  P,Wr. 
p.  80.  n.  424. 

Tahi 

Auf  den  Insel]  I  schi  n   und  stü 

von  weiter  Verbreitung. 

6.  H.  dicksonioides  Hook.  Spec.  II. 
p.  61.  —  Cheilanthes  Endl.  Prodr.  Fil. 
Norfolk. p.  16.  —  Kunze  FV/._p.   13.  /.  8. 

Neu-Seeland.  Hochstetter,  Schwarz. 

\       Ni  u-flolland,    Ni  rfolk  und   Xeu-Seeland 
schränkt. 

Gen.  XXXHI.   MICROLEPIA   Presl. 

1.  M.  Speluncae  Moore  Index.        P 
podium  L.  7919.  —    Dicksonia  polypodioides 
Sw.   Syn.  p.   137,  -)Ö6.  —   Microlepia  Presl. 
Tent.  p.  IiT.. 

Nicobarische  Inseln. 

In  Brasilien,   dem   tropischen    West-Afrika,    S 
Afrika,    den    Mascarencn,    in    Ostindien,    auf  Ceylon, 
n  Philippinen,  Hongkong,  [Man  heimisch. 

2.  M.  Novae  Zealandiae  J.  S  mith. 

/.  eult.  p.  67.  --  Davallia  Colenso.  —  Hook. 
I.  p.  158.  '.  51.  /-'.  —  [dem  Oard.  I 

!.  51. 

Neu   -  i  er. 

Gen.  XXXIV.  DENNSTAEDTLA    Bernh. 

1.  D.  deltoidea  M  i ioi  e  -  Dick- 
sonia Hook.  Spec.  I.  p.  80.  t.  28.  .1.  — 
I».  scabra  Wall.  Cat.  2173.  —  Hook. 
■Y"-.  I.  p-  80.  f.  28.  B. 

Ion. 
'  ■  \  Ion  und  <  Ostindien    Ki.  ..mnt. 
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ordo  in.  CYATHEACEAE  endl. 


Gen.  I.   PLAGIOGYRIA  Melt. 

1.  P.  pycnophylla  M  e tt.  —  Mus.  Senkb. 
n.  /'.  II.    1856.   p.  272. 

Java. 

Auch  in  0  -.  i  i  breitet. 

Gen.    II.   CIBOTH  M  Kaulf. 

1.  C.  Barometz  J.  Smith  in  Hook. 
Lond.  Journ.  of  Bot.  I.  (1842.)  p.  437.  — 
Polypodium  I..  7 '. • ' ' 7 .  —  Cibotium  glaucescens 
Kunze  Fil.  I.  r.  63.  t.  31. 

Java,  China. 

\  ser  den  angeführten  Standorten  auch  in  Ost- 
indien und  auf  den  Philippinen  gefunden, 

Gen.   III.   IUI  KSONIA    L.    IIe.it. 

1.  D.  Blumei  Mett.  —  Balantium  Kunze 
B  f.  Zeit.  \  I.  i  L848.)  p.  214.  —  ß.  chryso- 
trichum  Hasskar]  Pug.  I.  p.  53. 

Java. 

2.  D.  squarrosa  Sw.  Syn.  p.  136.  355. 
—  Hook.  Sjpec.  I.  ji.  68.  —  Trichomanes 
1  orst.  Prodr.  p.  86.  n.  176. 

Neu -Seeland,  Ho  chs  tetter,  Ha  y. 

3.  D.  antaretica  Labill.  Flor.  Nov. 
Holl.  II.  p.   100.  t.   219.  —    Hook.  Spec.   I. 

p.  66. 

Neu-Seeland,  Hochstetter. 

Ausser  Neu-Seeland  in  Neu-Holland  und  Van 
Diemensland  gefunden. 

4.  D.  dubia  Gaudi  eh.  in  Fr  eye.  Voy. 
p.  367.  —  Hook.  Spec.  I.  p.  71.  f.  24.  C.  — 
Davallia  R.  Brown   Prodr.  p.  157. 

Neu-Holland. 


Gen.  IV.   ALSOPHILA  R.  Brown. 

1.  A.  Taenitis  Kunze  Linn.  IX.  (1834.) 
p.  90.  —  Polypodium  Roth  Nov.  pl.  Spec. 
p.  394.  —  A.  excelsa  Mart.  Icon.  sei.  pl.  crypt. 
p.  63.  t.  27,29./.  1  —  2,  37. 

Brasilien. 

2.  A.  axillaris  M  e  1 1.  —Polypodium  R  a  d  d. 
Fil.  Bras.  p.  27.  t.  41.  t.  sp.  —  Alsophila  leu- 
colepis  Mart.  Icon.  sei.  pl.  crypt.  p.  70.  t.  46. 

Brasilien. 

3.  A.  podophylla  Hook.  Journ.  of  Bot. 
and  Kew  Qard.  Mise.  IX.  (1857.)  p.  334.  — 
Idem  Second  cent.  of  Fern.  t.  66.  —  Benth. 
Flor.  Hongkong,  p.  460. 

Hongkong. 

4.  A.  ferox  Pres!.  Tent.  p.  62.  —  Cya- 
thea  Presl.  Del.  Prag.  I. p.  190.  —  A.  armata 
Mart.  Icon.  sei.  pl.  Crypt.  p.  72.  t.  27. 
er  48. 

Brasilien. 

Im  tropischen  Süd-Amerika  von  den  Antillen  bis 
Brasilien  uud  Peru  verbreitet. 

5.  A.  glauca  J.  Smith  in  Hook.  Lond. 
Journ.  of  Bot.  III.  (1842.)  _p.  419.  —  Mett.  in 
Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I.  p.  109.  —  Chnoophora 
Blum.  Enum.  p.  213. 

Java. 

Auch  auf  Sumatra ,  den  Philippinen  und  der  ma- 
layischen  Halbinsel  gefunden. 

6.  A.  Mertensiana  Kunze  Bot.  Zeit. 
VI.  (1818.)  p.  586.  —  Hemitelia  Presl  Fpim. 

p.  34.  —  Mett.  Fil.  Lechl.  IL  p.  31. 

Nicobarische  Inseln. 

Bei  der  Bearbeitung  der  Cyatheaceae  nach  Frag- 
menten ist  es  schwierig  die  differentiellen  Charaktere 
der  verwandten  Arten  zu  ermitteln  oder  die  Variatio- 
nen derjenigen  Organe ,  die  bei  der  Unterscheidung 
derselben   in  Frage  kommen,   kennen  zu  lernen,    und 


/  h\    1 1  Wettern 


■ 

nfalls  nahe  verwandt   mil  .1. 
K 

- 

Iritt 

I 

zuzui  und  zwar  um  - 

\  Schwankung 

i  . 

Gen.  V.  HEMITELIA   R.  Br. 

1.  H.  Walkerae  Presl.  Abk.  d.  k.  '■ 
Ges.  </.  II".  5.  Folge.  V.    1-  I-     p.  351.  in 

—  Hook,  et  Baker  &       I  '      ithea 

II  ook.  /  on.  pl.  t.  647. 

Ion. 

Philippinen  beobachtet. 

2.  H.    crenulata   Mett.    in    Ann.    Mus. 

I.  p.  .">.">. 


3.  H.  Capensis  R.  Bi  <■••■■  n  Prodr.p 

—  Polypodium  L.  Suppl.  p.  445.  —  Alsophila 
,1.  Smith.  —  Hoo  k.  Spec.  I.  p.  36 

1 1     ■     .■  _     I! 
- 

\  i.  c\  \nn;\  j   - 

1.  C.  crenulata  Blum.  Enum.  p.  i'44.  — 
Mett.  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  Lp.  57. 

2.  C.  medullaris  S        :    i.  p.   14".  366. 

—  Hook.    Spec.    I.   p.    26.    —   Idei: 
Fern.  t.  25. 

Neu  -  Höchsten 

Air 

3.  C.  dealbata  Sw.  Syn.  p   l  10,  365.  — 
Hook.  Spec.  1.  p.  27.   —  Polypodium  Forst. 

-      n.    I.-I 

Neu-Seeland,  Hochs tett  er,  II  ay.  Jelinek. 

4.  C   Schanschin  Mart.  pl. 
Crypt.  p.  7  7.  t.  29.  f.  ■"■.   1. 

B    i-ilien. 

I  Amerika  \      G 

B  itet. 


ordo  iv.  PARKERIACEAE  hook.  et  grev. 

sc.    nat     III.   p.    350.    —    Hook.    •>?<•.   II. 
I    CERATOPTERIS  A.  Bio  p-  235. 

1    aina. 

1.  C.  thalictroides   A.    Brongn.    i  i,,  ,;  rdlich 

d.    I.     -  Jn'lomat.    1821.    -    Idem    2)  bis  zur  I 


ordo  \.  LOXSOMACEAE  presl. 


I     LOXSOMA   R.   Brown. 

1.      L.     Cuniiingharni      R.      Bro 
Hook      '  Mag.     II.    jp. 


II  ook.        Gard 


f.     31  .     32.      - 

i i ..  ■    li 
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ordovi.  GLEICHENIACEAE  b.  brown. 


Gen.   I.   GLEICHENIA    R.  Br.   Hook. 

1.  G.  circinnata  S  w.  Syn.p.  165,  394.  — 
Mett.  in  Ann.  Mus.  Lugd.  Bat.  I.  p.  47.  — 
(;.  dicarpa  R.  Brown  Prodr.  p.  161.  — 
Booi     !  10. 

Seeland,  H  o  chstette r. 

In  Neu-Holland,  Neu  Irland,  Neu-Caledonien 
und  auf  der  Fichten-Insel  verbreitet. 

2.  G.  hecistophylla  A .  C  u  n  n  i  n  g  h.   in 

Mag.  II.  p.  361.  —  Hook.  >. 
I.  p.  I.  >.  II.  B. 

Neu-Seeland,  II  ichstetter. 

3.  G.   microphylla    R.    Brown    Prodr. 

p.  161.  —  II  oo  k.  Sp<   .  I.  p.  3. 

Holland,  Neu-Seeland. 

4.  G.    polypodioides  J.    Smith    Act. 
rin.  V.p.  419.  —  Schkuhr  /VA  y^.   150. 

Hook.  Spec.  I. 

Vorgebirge  der  guten  HvtTnung. 

5.  G.  glauca  Hook.  Spec.  I.  y/.  4.  — 
Mett.  in  A„,>.  Mus.  Lugd.  Bat.  I. p.  48. 

I  hina. 
In  China  und  Japan  verbreitet. 


6.  G.  flabellata  R.  Brown  Prodr. p.  161. 

—  La  bill.    Sert.    Austro-Galed.  p.  9.    t.  12. 

—  Plook.  Fit.  exot.  t.  71. 

Neu-Holland,  Sidney,  Neu-Seeland,  Auckland. 

Ausser  den  genannten  Standorten  auch  auf  Van 
Diemensland  gefunden. 

7.  G.  Cunninghami  He  war  d.  —  Ho  ok. 

.   I.  p.  6.  *.  6.  B.    —  Hook.  Hör.  JVow. 
Zeal.  II.  p.  6.  r.  71. 

Neu-Seeland.  Hochstetter,  Hay. 

8.  G.  bifida  Spreng-.  %«.  rv.p.  27.  — 
Mertensia  Willd.  Spec.  V.  p.  73.  —  Sturm 
in  Mart.  F/o,-.  Bras.  I.  p.  227.  —  M.  decur- 
rens  Raddi  Fil.  Bras.  p.  73.  t.  7. 

Brasilien. 

Von  den  Antillen  und  Central-Amerika  bis  nach 
Brasilien  verbreitet. 

9.  G.  dichotoma  Hook.  Spec.  I.  ^>.  12. 

—  Mett.  in  Ann.  Mus.   Lugd.  Bat.  I.  p.  50. 

Ceylon,  China,  Tahiti. 

Besitzt  die  weiteste  Verbreitung  in  den  Tropen 
der  alten  Welt,  und  dringt  südlieh  bis  Port  Natal, 
Bourbon,  Neu-Holland  und  Neu-Seeland,  nördlich  bis 
Japan  vor. 


ordo  vii.  SCHIZÄEACEAE  mart. 


i.  nulluni  sw. 

1.  L-  circinnatuxn  S w.  Syn.p.  153.  — 

Suppl.  p.  154. 

he  Inseln. 
sveiti  r  Verbreitung  in  Ostindien  und  auf  den 
Inseln    des    indisch  Q  Oceans,   nördlich   bis  Hongkong 
vordringend. 

2.  L.  flexuosum  Sw.  Syn.  p.  153.  — 
Presl.  Suppl.  in  Abk.  d.  k.  böhm.  Ges.  J.  W. 
5.  Folge.  IV.  (1847.)  p.  360. 

Java. 

Von  der  nämlichen  Verbreitung  wie  die  vorher- 
gehende Art. 


3.  L-  Japonicum  Sw.  Syn.  p.  154.  — 
Presl.  I.  c.p.  369. 

Philippinen,  China,  Hongkong. 

Auf  den    Inseln  des    indischen  Oceans  von  Java 
bis  Japan,  dann  in  Ostindien  verbreitet. 

4.  L.  reticulatum  Schkuhr  Fil.  p.  139. 
t.  139.  —  Hydroglossum  scandens  Presl. 
I.  c.  p.  373. 

Tahiti. 

Einer  der  auf  den  Inseln   des  stillen  Oceans  weit 
verbreiteten  Farne. 


Dr.     G     org    M ettenia  s. 


5.    L.    scaudens    Sw.    Syn.    p.    152.    — 
Presl.  /.  c.  p.  362. 

; 

I  :  ! 

6-  L.  volubile  Sw.  Syn.  p.  152.  —  Pi 

I  tillen     und 

bis  Brasi  eitet. 

7.  L.  articulatum  Richard   Flor.   Nov. 
p.  96.  f.  15. 

1  e  linek. 

G       II    MOHR]  \  Sw. 

1.  M.  Caffrorum  Desv.  .1/'».  de  /"  Soc. 

f.  \  I.  p.  198.   -  -   Polypodium  L.  7905.  - 

Mokria  thurifraga    3         Syn.  p.  159,  385.  t.  •">. 

—  Presl.  Abh.  ,1.  k.  böhm.  Ges.  d.  II'.  :,.  Folg. 

IV.    1846.)  ,..  356. 

l!       m  iing. 
\ .'  ika,  M  und   den   masi  . 

i  I   Qt. 

G     .Hl.  SCHIZAEA  Smith. 

1.  S.  fistulosa   Labill.   Flor.    A 
II.  p.  103.  t.  250.  f.  3.  —   Presl.  /.  t 

t  er. 

'.  Neu- 

1  Chi)         I   dei    I  alklands  luecln  an. 

2.  S.  pectinata  J.  Smith  Act.    / 
\  .  p.  U9.        Presl.  I  e.  p.  334. 

tränkt. 


3.  S-  bifida  Willd.  Act.  Erford.    1802 
p.  30.  f.  3./.  3.  —  Presl  l.  c.  p.  3 

H  ett  er,  Je  linek. 

'.    .  !  I     I .!    i  und 

lirünkt. 

4.  S.  dichotoma  •!    Smith  Act.   Taurin. 
V.  p.  11'.'.  -  Presl  /.  c.  p.  3 

Neu-  -  Hochstetter,  II  ay. 

Eine  1  '  ■    ti] 

VI  Jara, 

Vii-Il   II:.  -  feu-l  und   den 

iMei 

Gen.   IV.    \MJ\II\    - 

1.  A.  oblongifolia  S 
Presl.  /.  c.p.  341. 

Brasilien. 
In  di  -  Bra- 

2.  A.  tomentosa  M  .       ,;'.*.  — 
limia  flexuosa  Sw.  Syn.  p.   156.  —   K.iJili 

/:,-,/*.  p.  71.  f.  13. 
ilien. 

1  Mexico   bi 

i    und    Peru,   dann  in  Abyssinien    und   Ostindien 
verbi 

3.  A.  caudata  Kaulf.   Enum.  p.  53.  — 
A.  radicans  Raddi  Fi'l.  Bras.       70.  I.  10. 

Iira~! 

4.  A.  Phyllitidis  S       5  155 

Brasil 

llen   und  M  I         und  Bra- 

silii  tet. 


ordo  \iii.  OSM1  NDACEAE  mart 


Gen     1    OSMl  M»\     I       -  ■ 
1.  O.  Javanica  IM  u  m.   / 


In  Chim  I 


Vachellii  Mett.        0.  Vai  belli]  Hook.      '"  '  ler  lk>-' 

i  o. 
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Gen.  II.  TODEA  Willd. 

1.  T.  Barbara  .Moore.  —  Acrostichum 
[..  7792.  <  »smunda  Thunbg.  Prodr.  Flor. 
Cap.  p.  171  •  Todea  Africana  Willd.  Act. 
Erford.  L802.  p.  14.  t.  3.  f.  1.  —  Schkuhr 
Fil.p.  J4S.  t.  1  17. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 


Gen.  III.  LEPTOPTERIS  Presl. 

1.  L.  SUperba  Presl  Abk.  d.  k.  böhm. 
Ges.  d.  W.  5.  Folge  V.  (1848).  p.  326.  in  not.  — 
Hook.  Icon.plant.  t.  910.  —  Todea  Colenso. 

Neu-Seeland.  Hochstetter. 

2.  L.  hymenophylloides  Presl  Abk.  d. 
&.  böhm.  Ges.  d.  W.  5.  Folge.  IV.  (1846). 
p.  331.  —  Todea  Less.  et  Richard.  Voy.  d. 
VAstrolab.  Bot.  I.  p.  97.  t.  16. 

Neu-Seeland,  Hay,  Jelinek,  Hochstetter. 


ordoix.  MARATTIACEAE  kaulf. 


Gen.  1.    INGIOPTERIS   Hoffm. 

1.  A.  evecta  Hoffm.  Gomment.  Gott.  XII. 
p.  29.  t.  5.  —  Hook.  Fi/.  exot.  t.  75. 

Tahiti. 

Weit  verbreitet  in  den  Tropen  der  alten  Welt, 
insbesondere  aul'  den  Inseln  des  indischen  Oceans,  in 
Japan  seine  Nordgränze,  auf  Madagascar,  vielleicht  auf 
Bourhon  seine  Südgrenze  erreichend. 

Gen.  II.  MARATTIA  Sm. 

1.  M.  salicina  J.  Smith  in  Rees  Oycl. 
XXII  Mo  \  ries e  Monogr.   Maratt.  p.   5. 


t.  3.  f.  18.,  t.  4.  f.  18.  --  Hook.  Flor.  Nov. 
Zeal.  IL  p.  49.  —  M.  elegans  Endlicher 
Prodr.  Flor.  Norfolk,  p.  6. 

Neu-Seeland.  Hochstetter,  Jelinek. 
Auf  Norfolk,  Xeu-Seeland  und  den  Freundschafts- 
und Fidsehi-Inseln  gefunden. 

Gen.  III.  DANAEA  Sm. 
1.    D.    alata  J.    Smith   Act.    Taurin.    V. 
p.  420.   —   Hook,   et  Grev.  Icon.  Fit.  t.  18. 

Brasilien. 
In   dem   tropischen  Amerika,  von    den  Antillen, 
Mexico  bis  Brasilien  und  Peru  verbreitet. 


ordo  x.  OPHIOGLOSSEAE  r.  rown. 


Gen.  I.  OPHIOGLOSSUM  L. 

1.  O.  vulgatum  L.  7740.  —  Schkuhr 
/•'//.  p.  155.  l.   153.   —  Milde  Fil.  Europ.  et 

Atlant,  p.    188. 

Neu-Seeland.  Hochstetter. 

2.  O.  pendulum  L.  7742.  —  Sw.  Syn. 
Fit.   p.    170.    —    Willd.    8p.  pl.    V.  p.   60. 

-  Hook,  et  Grev.  Ic.  Fil.  t.  19.  —  Blum. 
Enum.  plant.  Jav.  p.  260.  —  Scolopendria 
Rumph  Herb.  Amboin.  VI.  p.  84.  A.  t.  37, /.  3. 

Java  (fructificirend),  Nicobaren  (steril;. 

den.   IL   ßOTRYCHTUM  Sw. 

1.    B.    ternatum  Thunbg.   Flor.   Japan. 
p.  329.  t.  32.  —  Seh  rader  in  Sw.  Journ.f. 

Novara-FipeditioD.  Botanischer  Theil.  I.  Bd. 


d.  Bot.  II.  p.  111.  —  Idem  Syn.  Fil.  p.  172. 
—  Milde  Fil.  Europ.  et  Atlant,  p.  199. 

Var.  Austral  -  asiaticum  Milde  Fil. 
Europ.  et  Atlant,  p.  200.  —  B.  australe  R.  Br. 
Prodr.  flor.  Nov.  Roll.  p.  20.  (164.)  —  B.  viri- 
ginianum  Hook.  fil.  in  Flor.  Tasman.  II. 
p.  154.  t.  169.  —  B.  snbbifoliatum  Brack. 
Un.  Stat.  Expl.  Exped.  p.  317.  t.  44. 

Neu-Seeland,  Auckland,  Jelinek  und  Hoch- 
stetter. 

Var.  erosum  Milde  Fil.  Europ.  et  Atlant, 
p.  201.  —  B.  erosum  Milde  in  Bot.  Zeit.  >-,,,t 
Mwhl  und  Schlecht.  XXII.  (1864).  p.  102. 


Neu-Seeland,  Auckland,  Hay. 


29 
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Dr.    Jul  Milde. 


ouho  xi.  EOl  [SETVCKAK  l.  c.  hch. 

Gen.  I.  KOI  ISETUM   L. 


1.  E.  bogotense  H  u  m  l>.  B  o  n  p  1.  K  a  n  I  h 
V  gen.  et  spec.  plant.  I.  p.  12.  Milde 
Monogr.  Equiset.  in  Nov.  oct.  acad.coes.Leop. 
Carol.  germ.  nut.  cur.  XXIV.  (1865).  pars.  II. 

p.  311—322.  /.  12.         [dem  Filic.  Europ.  et 

Atlant,  p.  226.         Cl.    Gay.    Flor.   Chil.  VI. 

p.    171.'.  E.    ätipulaceum   Vauch.    Monogr. 

/■  9  Priles.  p.  ''»77.  t.  11. 

Var.  flagelliforme  K  u  n  z  n  in  Linn.  IX 

(1835).  p.   4.  —  Milde  Monogr.   Equis.  I.  c. 

p.  316.    -  I  dem  /-V/.  Europ.  et  Atlant,  p.  227. 

t'hile,    häufig    auf   Lehmboden     um    Secondo 
Zorres  bei  Valparaiso. 

2.   E.  ramosissimum  Des  fönt.    Flor. 
Atlant.  \\.  p.  398.  —   Milde   Monogr.  Equis. 


I.  c.p.  128—468.  t.  24.  —  Idem  Fil.  Europ.  e 
Atlant,  p.  234.  —  E.  elongatum  Wille].  Spec. 
vl.  V.  P.  8. 

V.u.       SCaberrimum      Milde      Monogr. 
Equis.  I.  c.  ]>.  443. 

Chile,   um  Valparaiso. 

3.  E.  debile  Roxi),  in  Vau  cd.  Monogr. 
des  PrSles.  p.  387.  — Milde  Monogr.  Equis. 
I.  cp. 476— 491.  t.  26.  —  Idem  Fil.  Europ.  et 
Äthan,  p.  239.  —  E.  Timorianum  Vauch. 
Mmiogr.  des  Freies,  p.  376.  t.  10.  —  E.  vir- 
gatum  Blum.  Enum.  pl.  Jav.  p.  274.  — 
K.  pällens  Wall.  Cot.  N.  1037.  p.  29.  — 
E.  Hügelii  .Milde  in  Verhandl.  <l.  k.  k.  zool. 
bot.  Qesellsch.  XI.  (1861).  Abh.p.  356. 

Java. 


Mffiom  LYCOPODIACEAE  dc. 


5.  L.  Phlegmaria  L.  —  Spring  Monogr. 
Lp.  63.  II.  p.  28. 

Java. 


Gen.   I.    PHYLLOGLOSSl  M    Kunze. 

1.  Ph.  Drummondii  Kunze  Bot.  Zeit. 
[.(1843).  p.  721.— Hook.  Tcon.  Plant,  t.  908. 

—  Hook.  Flor.  Nov.Zeal.  IL p. 51.  —  Lycopo-  6.    L.   cemuum  L.  Spring  Monogr.   I. 

dium  SaDguisorba  Spring  Monogr.  II.  p.  36.  p.  79.  II.  p.  37. 

N.  .-Seeland,  Aucklaml,  Hay.  Brasilien,     St.     Paul,     Ceylon,     Neu-Seeland, 

Hochs tett er,  llay;  Hongkong. 

Gen.  II.  LYCOPODIUM  L.  7.  L.  laterale   R.  Brown.  —  Spring 

1.  L.  Selago  L.  Spring  .1/ gr.  Lp.  19.  Mono9r-  L  P-  82-  nP-  38' 

II           r  Neu-Seeland,  Höchst  etter.  llay. 

M":  8.  L.  diffusum  R.    Brown.    -  Spring 

2.  L.    miniatum    Spring    Monogr.    I.  Monogr.  I. p.  82.  II. p.  39. 

-    II.  p.   II.  Neu-Seeland,  Hoehstetter. 

9.    L.    densum    Labill.    —    Spring 

3.  L.    Hippuris    Dosv.     —     Spring  Monogr.  I. p.  86.  II. p.  10. 

1  •  /'•    14.  LT.p.  20.  Neu-Holland,  Jelinek;  Neu-Seeland,  Hooh- 

Btetter,  Jelinek,  11  ay. 

4.  L.    Billardieri   Spring    Monogr.  L  10.     L.    fastigiatum     1!.    Brown.    — 
p.  :x<    II        24.  Spring    Monogr.  Lp.  88.  ll./>.   LI. 

;,  stetter. 
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11.  L.  clavatum  L.  —  Spring  Monogr.  3.    S.    COnvoluta   Spring   Monogr.    II. 
I.  p.  88.  II.  p.  42.  p.  69. 

Java.  Brasilien. 

12.  L.  trichiatum  Bory.   —  Spring  4.  S.  brasiliensis  A.  Braun  Ann.   sc. 
Monogr.  I.  p.  91.  II.  p.  43.  nat.  Str.  5.  III.  (1865).  p.  290. 

Brasilien.  Brasilien. 

13.  L.   complanatum  L.   —   Spring  5.  S.  anocardia  A.  Braun  Ann.  sc.  nat. 
Monogr.  I.  p.  101.  II.  p.  47.  Sir.  5.  III.  (1865).  p.  290. 

Madeira.  Brasilien. 

14.  L.    Wightianum    Wal  lieh.     —  q    g,  denticulata  Spring  Monogr.  II. 
Spring  Monogr.  I.  p.  103.  ELp.  48.  ».  82. 

Java.  Madeira. 

15.  L.   volubile    Forst.    —   Spring  7,      g,     jungermannioides     Spring 

Monogr.  1.  p.  105.  II.  p.  49.  Monogr.  II.  p.  117. 

Java,  Jelinek,  Hochgtetter;  Neu-Seeland  Brasilien. 
Hoohstetter,  Jelinek,  Hay. 


16.    L.   scariosum  Forst.   -  -   Spring 
r.  I.  p.  108.  II.  p.  49. 
Neu-Seeland,  Hochstetter. 


8.     S.    COChleata    Spring  Monogr.    II. 


p.  121. 
Monogr.  I.  p.  108.  II.  p.  49.  Ceylon. 


9.    S.    laevigata     Spring    Monogr.    EL 
Gen.  III.  PSILOTUM  R.  Brown.  P-  137" 

Java. 

1.  P.  truncatum  R.Brown  Prodr.p.  164. 

„,  .    ,^  •     .  Ti-ii     j-     •  o       ■  10.    S.     caudata    Spring    Monoqr.    11. 

—  Tmcsiptens  Forsten  et  Billardien  Spring  *""    °'    l"luual'a       t  * 

Monogr.  II.  7;.  265,  266.  *"  139'         "   .   .    .     . 

""  Nicobanscfae  Inseln. 

Neu-Holland,  Jelinek;  Neu-Seeland,  Hoch- 
stetter, Hay.  U_    g_   pubescens    Spring   Monogr.  II. 

2.  P.    nudum    Griseb.    Plant.    Carib.     P-  173. 

p.  130.  —  Lycopodium  L.  —  Psilotum  trique-  Brasilien. 

trum  Sw.  —  Spring  Monogr.  II.  p.  269.  12     g     flabellata    Spring    Monogr.   IL 

Java,  Jelinek;    Neu-Seeland,   Hay;   Tahiti,  174 
Jelinek.  Nicobarische  Inseln. 

3.  P.    COmplanatum   Sw.    —    Spring  13.    g.    ArbuSCUla  Spring  Monogr.  EL 
Monogr.  IL  p.  271.                                                   p.  183. 

Java.  Tahiti. 

Gen.  IV.  SELAGINELLA  Spring.  14.  S.  decomposita  Spring  Monogr.  IL 

p.  196. 

1.  S.  uliginosa  Spring  Monogr.  ELp.  60.  Brasilien. 

Neu-Holland.  .  TT 

15.    S.  excurrens    Spring   Monogr.   11. 

2.  S.  pumila  Spring  Monogr.  IL  p.  60.      ^.  214. 

Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  Brasilien. 

29" 


_'_'-                                        Dr.    Oi  o  rg  M c  tten  iu  8. 

16.  S.  sulcata  Sj'iii                t.  [I.  p.  214.  19.  S.  laxa  Spring  Monogr.  II.  p.  246. 

-  lien<  I    hitL 

17.  S.  Kraussiana  A.   Braun  Säzb.  d.  20.  S.ChiysocatlloB  Spring  Monoor.TL 

1865.  p.  188,  195.  ,  250 

Madeira.  „.  .        „       . 

China,  Hongkong. 

18.  S.  calcarata  A.  Braun  Sitzb.d.  Berl. 

.„,_  l865.  p.  l9ij  205.  2L  S-  °Paca  A-  BrauD  '"*°-? 

ilien.  Java,  Hoch  ?tetter. 


ORDoxra.  RHIZOCARPEAE  batsch. 

Gen.    I.    SALVINIÄ    Mich.  Chili'      Jelinek;      Neu-Seeland,     Jelinek, 

Hochstetter. 

1.  S.  verticillata  Roxb.  Crypt.  pl.j>.  7. 

(I  riffith  Crypt.  pl.  p.  551.  2.  A.  pinnata  R.  Brown  Prodr.  p.  167. 

Java.  —  Mett.  in  Kotscliy   Plant.    Tinnean. p.  53. 

Java. 

Gen.  II.  AZOLLA   Lam. 

1.  A.  filiculoides   Lam.   Enc.  Lp.  343. 
M  ett.  in  K  <>  t  s  c  li  y  Plant.   Tinnean.  p.  53. 
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VERBESSERUNGEN. 


Seite    31,  Spalte  rechts,  Zeile  5  von  oben  lies  Tab.  I,  25,  statt  Tab.  I,  2. 

„        32,  „  „       streiche  die  Zeilen  10  und   11   von  unten. 

„      136,  „        links,    Zeile  7  von  unten  lies  purpurascens  statt  purpuruscens. 

„      152,  „  „  „      5     „     oben    setze  bei:  Tab.  XXV,   1. 

„       152,  „       rechts,     „       4     „     unten       „       Jungermannia  statt  J. 

„      104,  „       links,       „15     „     oben     lies  Candollea  statt  Condollea. 

„173,  „       rechts,     „      4     „         „         „     Suppl.  statt  SwpZ. 

„      183,  „       links,       „      6     „         „         „     Mont.  statt  Mon. 

•207,  „        rechts,      „    21      „  „       setze  P.  vor  deflexa. 

„214,  „  „  „4„     unten      „       P.     „    persicaefoliwm. 

Tab.  I,   4  lies:   Berkeleya  Earveyana  statt  B.  Hareeyi. 

„     I,   1 1  „        Coeconeis  statt   Orthoneis. 

,     I,    17  „       Naticula  Rhaphoneis  statt  Ä  pacißca. 

„     I  ^1,  25     „        Berkeleya  Dillwynii  statt  B.  Harveyi. 

„     V,  2  „       Sargassum  Scherzerianum  statt  S.  Scherzeri. 

„     VI,  4  setze    bei  Polysiphonia  dendritica  als  Autor  J.  Ag.  statt  Hook,  et  Harv. 

„     XX,  3        „        Lasiosphaera  statt  Eriosphaera. 

„     XXIII,  3   „        Hygrophorus      „      Cortinarius. 
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(Die  Synonyme  sind  in  Cursivschrift  abgesetzt.) 


A 
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raulhopbora  Lamour 92 

muscoides  Bory 92 

Thierrii  Lamour 92 

trhnatithes  Bory 7    98 

brevipes  Ag 7 

„         Var.  capensis  Grün 7 

capensis  Kg 7 

cos/ata  Jonst 8 

glabrata  Grün 7 

inflata  Grün 7,   98 

longipes  Ag 7 

subsessilis  Kg 7 

ventricoaa  Ehbg 7 

Achnanthidium  microcephalim  W.  Smith  ....       19 

Aerocarpus  pulcinatus  Kg 81 

Urocn|ibaca  Schimp 180 

julacca  Schimp 180 

Arriistirhmii   Fee 202 

angulatum   Blum 202 

aureum  L 202 

axillare  Cavan 202 

rum  1 225 

conforme  S  w 202 

eordatum  Thbg 210 

Lingua   Raddi 202 

guercifolium  Retz 202 

repandum  Blum 202 

scandens  Hook 202 

Actlnoptyckus  Ehbg 25 

denarius  Ehbg 25 

duodenarius  Ehbg 25 

Ehrenbergii  Grün 25 

Halionyx  Grün 25 

Var.  novemradiata  Grün 25 

„  ,      octoradiata  Grün 25 

„  „       quinqueradiata  Grün 25 

„  „      septemradiata  Grün 25 

„  „      sexradiata  Grün 25 

octonarius  Ehbg 25 

Omphalopelta  Grün 25 

senarius  Ehbg 25 

undulatus  Kg 25 

„  Var.  denarius  Grün 25 

duodenarius  Grün. 25 


Seile 


Arünoptjchus  undulatus  Var.  octonarius  Grün.  .    .       25 
••  „  „     senarius  Grün.  ...      25 

Acfitiocyclus  Ehbg 25,   103 

Ehrenbergii  Pritch 25 

ovalis  Grün 25,  103 

'   quaternarius  Ehbg 25 

ternarius  Ehbg 25 

Adiantuin  L 203 

Aethiopicum  L 204 

affine  Hook 204 

affine  Willd 204 

assimile  S  w 204 

Capillus  Veneris  L 204 

caudatum  L 203 

Chilense  Kaulf.      204 

Cunninghami  Hook 204 

curvatum  Kaulf. 203 

diaphanum  Blum 204 

flabellulatum  L 203 

formosum  R.  Br 204 

fulvum  Raoul 204 

hispidulum  Sw 204 

lunulatum  Burm 203 

pentadactylon  Langsd.  et  Fischer 204 

Steroides  Thunbg 206 

pubescens  Sckkuhr 204 

radiatum  L 206 

reniforme  L 203 

setulosum  J.  Sm 204 

thalictroides  Willd 204 

trapeziforme  L 204 

„  Var.  pentadactylon  Hook.     .    .    .     204 

trigonum  Labill 204 

Agarlcus  L 145 

(Naucoria)  Drummondii  Berk 145 

(Tricholoma)  mueulentus  Berk 145 

(Pleurotus)  Novae  Zeelandiae  Berk 145 

(Clitocybe)  pseudo-velutinus  Reh  dt 145 

(Flammula)  sapineus  Fr 145 

zelvtinus  Fr 145 

Alertorla  Ach 122 

Canariensis  Ach 123 

Loxensis  Nyland 122 

usneoides  Ach 122 


-_> ; ;  2 


/,'-  g  ■'   ter. 


tllcilarla  Cord« 104 

Cordt 164 

UlMtrna   Bernh 203 

K  ii  n«  e 203 

R          e 203 

lliapklll   R.  Br 221 

armata  Marl 221 

axillari     Metl 221 

,..««  J.  Smith 222 

M.irt -221 

feroi   Presl 221 

glauoa  .1    Smith 221 

M    i  r  t 22] 

Mertenaiana  Kunze 221 

,  Lvll.i  Hook 221 

Taenitie   Kunze 221 

Kg 92 

rant  Koerb .    .    .  1 1 1 

Ampklpleura  Kg c.  96 

Frauenfeldii  Crun.  (Tab.  I  A,  19)     ....     6,  90 

Amp/iiprora  latestriata   Iirdb 6 

\ni|iliiroa  Laniour "8 

fragilissima  L 79 

rerruculosa  Kg 7S 

Amphitelras  antediltwiana  Elibg 2  I 

cruaiafa  ,1  a  n  i  s  c  li 21 

parallella  Klibg 2  l 

Ampho! u  Ehbg 17.  99 

acutiu   '  i.l  i    K| 17 

binodis   Greg 17 

Grevilleana  ,;reg 17 

Grui       i  ah    I.  .1,   12) 99 

aa  J.  Smith 17 

ostrearia  Brdb 17 

Kg 17 

quadrata  Breb 17 

rentri .i  Greg 17 

loakaena  Borj 31 

bullosa  Kg :;i 

ia  specioaa  Mass 113 

Anelmla  Sw 22  1 

Kaulf 22  1 

flexuota  Sw 221 

i   S  W 224 

rii\iiitiiiis  Sw -j_-i 

Raddi      221 

Moore 22 1 

Ahrura    liii  inor  I 1,1 

L  et  Hook 151 

plnnaüflda  N.  a.  E 

Anilopirri-   II     1 1  m 226 

•  i  in 225 

t     llr.lv. I  '.I  | 


füHvni    II  •■  '1  w |  •..; 

ia  scoriadca  Hork 145 

A  iiIIhm  1 1 ns   Mich 117 

i:     Bchdi   (Tab.  XXIV,   [) L48 

laevie   1 147 

punctatui    1 147 

inthi  \                               Kg 54 

kntropbjuiu  Kaulf 203 

callai  folium   B  I  um 203 

lineatum  Kaulf 203 

plantagineum  Kaulf. 203 

Arachnoldlscus  Ehbg 26 

Lndicus   Ehbg 26 

TsTicobaricut  Kbbg 26 

ornatus  Khbg 26 

Arcyrla  Hill 133 

imnicea  Fr 133 

Irtkonia    \  oh 108 

noli-tangere   Nyland 108 

pandanicola  Nyland 108 

Arlhrocardla  Areschoug 79 

palmata  Arcechoug 70 

Arthropods  J.  Smith 213 

Beckleri   Mett 213 

ramosa  Mett 213 

tenella  J.  Smith 213 

Isperoeoccus  Lamour 48 

clatliratus    Itory 49 

pusillue  Hook  er 18 

„         Var.  major  Grün 18 

simiosus   Bor; 49 

Aspldium  Sw 217 

■    Willd 219 

amplissimum  Mett 218 

aristatum  Sw 218 

jitirii-ul.it um   XV  i  1 1  d 217 

Bergianum   Mett 218 

biaristaium  Thwait 219 

caloaratum  Blum 218 

Var.   hirsuta  Mett 218 

oalloeum  Ii  I  u  m 219 

Mett 218 

ooi              Sw 211 

cucullatum   Blum 219 

1                        Kunzi 220 

decompositum  Spreng 218 

urrene   Presl -''•' 

devcrsum   Kunze 218 

dilatato  Sw.  affine 218 

diaseetum  Metl 219 

lum   Ii  1  ii  m 218 

6 219 

frondoaum   Lowe 218 
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U|ildiuiu  Gaudichaudii  Mett 219 

glabellum  Lowe 218 

glanduliferum  Mett 219 

hirsutulum    Sit 217 

bispidum    S  \v 218 

im   Sw.   Var.   angulare   Mett 217 

maerophyllum  Sw 219 

maorourum   Kaulf 218 

in. ■II,-   S  w 219 

mucronifolium.  Blum 217 

oppositum   Kaulf 218 

paradoxum  F6e 219 

lulurn   Itaddi 217 

podophyllum  Hook 218 

pteroides    Meit 219 

pungena  Kau! f. 217 

iura   P.  B 213 

retusum   Mett 218 

Richard]  Hook 217 

ruf  um    Mett 218 

tinuatum  Gaudich 219 

Syrmaticum  Willd 218 

Thelypteris   Sw.  Var.  squamuligerum  Schlecht.  218 

triiMcatum   Gaudich 219 

tuberosum  Bory 217 

uliginosum   Kunze 218 

unituin    Mett 219 

\  i'l uti num   Rieh 218 

Asplenluui  l 211 

acutum  Bory 212 

V'liantuiu   nigruni   L 212 

„           Var.  acuta  Mett 212 

„              „      arguta   Mett 212 

Solander 212 

arlioreseens  Mett 213 

argutum  Kaulf 212 

igen'  Kunze 211 

bulbiferum  Forst 211 

deeipiens   Mett 213 

erectum   Iiory 212 

eseulentum   Presl 213 

filix  femina  Bernh 213 

flabellifolium  Ca  van 212 

flaccidum  Forst • 211 

formosum  Willd 212 

furcatum  Thunbg 212 

gibberosum  Mett 211 

Bemionitii  Aiton 211 

heterodon  Mett 211 

Hookerianum   Colenso 212 

lanceolatum  Huds 212 

[aserpitiifolium   Lam 212 

lucidum  Forst 211 

Novaia.Expedilii.il    Rotanischer  Thell.   I.   Bd. 


Seite 

Asplenium  lunulatum  Sw.  Var.  major  Mett.   .    .    .  212 

maerophyllum  Sw 212 

marinum  L 212 

monanthemum  L 212 

mucronatum  Presl 212 

Xidus  L 211 

obtusatum  Forst 211 

oligophyllum  Kaulf. 211 

palmatum  Lam 211 

plantagineum  L 213 

polyodon   Förster 212 

puncticaule  Blum 213 

„            Var.   bipinnatiseeta  Mett 213 

suhserratum   Blum 213 

tenerum   Forst 211 

„          Var.   laciniata  Mett 211 

Trichomanes  Hudson 212 

„              Var.  major.  Mett 212 

vuleanicum  Blum 211 

Aslerionella  Hass 4 

Frauenfeldii   Grün 4 

Asterolainpra  Ehbg 103 

Dallasiana  Grev 103 

dubia  Grev 103 

Aslrroinphaliis  Ehbg 104 

nankoorensis  Grün.   (Tab.  I,  A,  22) 104 

Aulacodiscus  Ehbs 103 

orientalis  Grev 103 

„          Var.   nankoorensis  Grün 103 

radiatus  Brightwell 25 

Auliscus  Ehbg 25 

sculptus  W.  Smith 25 

ovalis   Grün 25 

Azolla   Lam 228 

riliculoides  Lam 228 

pinnata  R.  B  r 228 

Baelerlastriim  Shadb 28 

curvatum  Shadb 28 

furcatum  Shadb 28 

varians  Lau  der 28 

Wallichii   Ralfs 28 

Baeomyces  Pers 127 

aggregatus  Ach 125 

fungoides  Ach. 127 

retiporus  Labill 126 

Balantium  Blumei  Kunze 221 

chrysotrichum  Hasskarl 221 

Ballia  Harvey 62 

callitricha  Mont G2 

„           Var.  Hombroniana  Mont.    .    .'    .    .    .  62 

Hombroniana  Mont 62 

Bangia  Lyngb.  .    .    .    . 59 

versicolor  Kg 59 

30 
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/,'  i  0  i  s  t  •■  r. 


Iirkiia  Bed« 172 

gaeapitoaa  Sohwägr 172 

\V  i  I  n 172 

3 ob  w Sgr i  72 

cirrhata  liruch 172 

btii   Rohdt 172 

mnralis   lle'lw 173 

l  liri'v l  7'J 

la  >l 172 

Vabliaoa  >  o  )i  u  I  z 172 

'ramia  mnrr/iica  Hook,   f i  1 178 

da   11  "  ■>  k 178 

Hook,  fil 178 

rufiflora  Bor n seh 17S 

tenuü  Tay] 178 

nata  Hook,  fil 178 

Balriebosperuniin  Roth 7fi 

r j.JiuTn  Kg.   (Tab.  XI,  3) 76 

Berkeleja  Gre? 6 

Dillwynii  Grün.  (Tab.  I,  A,  25) 22,97 

II  u    f-yana  Grün.  (Tab.  I,  4) 6 

■■■  Körl llii 

lliHdul|ihia  Gray 23 

aurita   Breb 23 

i  Ehbg 24 

•  •Uusa   (irun 23 

pulcbella  Uray 23 

Kg 23 

Regina.  W.  Smith 23 

reticulata  Rop 23 

Rhombus  W.  Smith      23 

Kg 23 

trilocularis  Kg 23 

turgida  W.  Smith 24 

<i»  Bratiliensis  Presl 208 

Uli- rhu  um  I 208 

ale  1 208 

Des? 208 

Schlecht 209 

'  V,i/.  n       M  .  !  • 209 

rarum  Kaulf 208 

Bidentale  I -jus 

Orientale  1 208 

idi  s  Raddl -jus 

m   v  v. 209 

pnnctnlatum  s» -jus 

Irilobum   Preal 208 

lleaaeTlIlea  Deeaisne 68 

II  H  r  \  i  •  y 

lia  Kg 

'im 53 

•pa . 

I i  ,,<) 


Seite 

lioletu*  tentu's  Hook 138 

Horrera   Camltchadali»  Ach i  | ,', 

laia   Ach l  i  | 

chrysopht lialma  Ach 114 

exili»  A  c  h 1 1  t 

fliinrans  Ach in 

Baslryckia  Mont 90 

Hookeri  Var.  minor  Kg BO 

i].i\t;i  Ilarvey  et  Hook 90 

Hiitnrhiiini  S\v 22ö 

R.  Br 225 

erosum  Milde 225 

tubbifoliatum  Brack 225 

ternatum  Thbg 225 

„        Var.  austral-asiaticum  Milde     .    .    .    .  225 

„     forma  erosum  Milde 225 

virgimanum  Hook,  fil '_"_'.'i 

llulryorarpa  Grev 87 

|r  ilifera  Grev 87 

Hnlrvoslossiiiii  Kg 86 

platyearpnm  Kg 86 

„           Var.   Binderianum  Kg 86 

Rovista  Pers 135 

bicolor  Lev 135 

Brachysteleum  polyphyllum  Hornsch 173 

Bmiti-Ila    Schimp 178 

pendula  Reh  dt 17-~ 

Hryiiplrrix   I.indenbg 156 

diffusa  N.  a.  E 156 

filicina  N.  a.  E 156 

Rryurii   Dill 175 

aloidum  L 

apiculatum  Schwägr 1  7 »"■ 

argenteum  L 177 

blandum  Hook.  fil.  et  Wils 177 

ehilensc    Reh  dt.    (Tab.    XXX) 175 

chrysoneuron  K.  Müll 177 

duriusculum  Hook.   fil.   et  Wila 177 

giganteum  Hook 178 

laxum   Rohdt    Tab.  XXXI) 176 

leptotheoium  Tayl 178 

leucophyllum  Dozy  et  Molkenb 177 

>  Hedw 179 

murale    I I7.t 

rottrafum  Sohrad 178 

truncorum  Wils.. et  Hook,  fil 178 

Bilktekaete  Ag 10  1 

k.  Br i<>4 

Calllklepkuia  Kt BS 

fimbriata  lip 

Bor  y BIS 

Callllkamiluu   Lyngb 59 

"•ri     kg 80 
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(allltbainiiiuiu  nncroptilum  Grün.  (Tab.  VI,  2)  .    .    .  59 

nodttlosum  Kg 62 

IVmiula  Grün.   (Tab.  VI,  lj 60 

Posidoniae  Zanard 59 

punioeum  Harvey 60 

purpuriferum  J.   Ag 60 

Callopfa^llls  Kg 72 

discigera  J.  A  g 72 

Hombroniana  Kg 73 

varicgala   Kg 73 

Callopitma  steropeum   Koerb 111 

( alciiiiiiioii  Hook.  fil.  et  Wils 174 

lactum   Hook.   fil.  et  Wils 174 

falolbrix    Agardh 32 

stuposa  Kg 32 

Cuiptoekaetc  Reh  dt 190 

All  uscula  Kchdt 191 

Campt  lud  l>ru>.  K  hbg 5,  96 

concinnus  Grev 5 

marginatus  Johnst 5 

stellatus  Grev 96 

(amp)  Monds   Grün 10,   98 

Cunspeet.  tpecier.  (in  not.) 9 

Grevillei   Grün,   et   Eulenstein 10,  98 

„     Subspee.  Argus  Grün 10 

„            „         Var.   retioulata  Grün 11 

„           „         Grevillei  W.  Sm 11 

„            „          regalis  Grev 11 

„         Var.  obliqua  Grün.  (Tab.  I,  5)  11 

Camptlopiis  ISrid 167 

aureus  V.  d.  Bosch  et  v.  d.  Sand.  Lacost.  .  168 

bicolor  Wils.  et  Hook,  fil 167 

exasperatus  Brid 168 

eximius  Reh  dt.  (Tab.  XXVIII) 167 

introrlexus  Brid 167 

pal/idvs  Hook.   fil.  et  Wils 167 

torfaceus  Mitt 167 

torquatus   Mitt 167 

xaiithophyllus   Mont 167 

Candollea  adiantoides  Raddi 162 

simplex  Raddi 162 

Capea  biruncinnta  Mont 52 

Cardiomanes  reniforme  Presl 199 

Carpacanthus  biformis  Kg 54 

„              heteroeystus  Kg 57 

incisifolius  Kg 57 

Carpoblepbarls  Kg 65 

flaeeida  Kg 65 

Carpocatäon  digitatum  Kg 92 

Carposlossuin  Kg 52 

constrictum  Kg 52 

Carpupb.tllulli   Grev 54 

maschalocarpum  Grev 54 


Seite 

Catharinea  magellanica  Brid 179 

Caularantbus  Kg 79 

spinellus  Kg 79 

Caulerpa  Lamouroux 34 

clavifera  Ag 34 

„         Var.  Lamourouxii  Kg 34 

cupressoides  Ag 34 

flabelliformis  Ag 34 

Freycinetii  Ag 34 

ligulata  Harvey 34 

plumaris  Ag 34 

Cenomyce  cariosa  Ach 125 

ceratophylla  Ach 127 

coeeifera  Ach 125 

pertusa  Pers 125 

pycnoclada  Pers 126 

rangiferina  Var.  pungens  Raben h 126 

retipora  Ach 126 

verticillaris  Raddi 127 

Cenlroceras  Kg 65 

clavulatum  Mont 65 

„           Var.  cryptacanthum  Grün 65 

„              „      leptacanthura  Grün 65 

„              „      oxyacanthum  Grün 65 

„              „      uncinatum  Grün 65 

cryptacanthum  Kg 65 

leptacmilhum  Kg 65 

oxyacanthum  Kg 65 

Cephalomanes  atrovirens  Presl 199 

Javanicum  v.  d.  Bosch 199 

Ceraiuluin  Agardh 62 

(Echinoceras)  armatum  Grün 63 

cancellatum  Ag 64 

„            Var.  proliferum  Grün 64 

(Gongroceras)   fastigiatum  Harv 63 

flexuosum  Grün 64 

obsoletum  Ag 63 

parvulum  Zanard 63 

planum  Kg 63 

Poeppigianum  Grün.  (Tab.  VHI,   2) 64 

prorepens  Grün.  (Tab.  VIII.   1) 64 

(Honnoceras)  pulchellum  Grün 62 

Roettleri  Roth 39 

vestitum   Harv 63 

Cerataulus  Ehbg 24 

laevis  Pritchard 2t 

turgidus  Ehbg 24 

Ceratoneis  Meleagris  Kg IG 

Ceraluptcris  A.  Brongn 222 

thalictroides  A.   Brongn 222 

Ceratodon  Brid 171 

calycinus   Hampe 172 

convolutus  Reh  dt.   (Tab.  XXIX) 171 

30* 
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•~,  im 

I  ,  r.il"il"ii  \\  i  I .- 17  1 
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involutuin  Mont 159 

monilinerve  X.  a.  K 158 

Novae  Hollandiae  X.  a.  E 159 

/  ■  tandiae   Mitt 158 

Masloglola  Thwait 16.  99 

Grün. 15,  10 

Hortcathiana   Urun 16 

Jelinekiana  Grün.     Tal'.   1  .1.   1 1 99 

interrupta  II  an  tz  seh 16 

■    '  ■  r  u  n 1 6 

rginulata  <irun.    Tab.   I,  12 16 

Meleagris  Grün 16 

minuta  Grev 16 

quinquei         ta  Grün 16 

1  Grün 16 

Icianthilla  Moni 

1  i  M      r  v 

1    ibertiana  Mont 

Mtlokrsla   1        ■  ■  u  r 77 
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Helobesla  pustulata  Lamour 

Mi'lo>ira   I'.  Iibg 

i .  rev 

granulata    Pritchard 

moniliformis  Ag 

nun  i:  nloidi  }  Ag 

punctata  t  W.  S  m 

radiata  Grün 

sulcata  Kg 

varians  Ag 

1/       tctum   arburescens  W 

Hook 

Mertentia  bifida   Sturm 

irrens  Raddi 

tumbricalis  Roth     .         

Hestcarpus  Hasaal 

nummuloides  Hassal 

•tum  cutpidiferumT ayl.  .    .    . 

flexicauh    Hook.  fil.  et  AVils.    . 
He1i;erla  Kaddi 

forcata  N.  a.  E 

Hlcralepla  Presl     

Novae  Zealandiae  J.  Smith     .    . 

polypodioidea  Presl 

Speluncae  Moore 

Hlcropodl Mett 

1'lrvilU-i    Mett 

Nnladelphus  K.  Müll 

adnatua  Rchdt 

tta  K.  Müll 

Iliiiudnidniii    Lindbg 

brevisetum   Rchdt.    Tab.  XXXIV) 

comatuin   Rchdt 

divaricatum  Lindbg 

Milium  I 

Hollandiae  K.  Müll.      .    . 

nse   K.Müll 

rat  um   Schwägr - 

li/orme   K.Müll 

Iluliria  Sw 

Caffrorum  D  e  s  v 

thurifraga  Sw 

Myriopteris  contractu   Fee 

Natirula  Borj      

Auklandica  Grün 

'.iea  E  hbg 

borealis  Kg 

Brasiliensis   Grün 

cardinalis   Grün 

Clutliensis  Greg 

Crabro   Kg 

rryptocephala   Kg 

didyma  Ehbg 
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27 

28 

28 

28 

27 

28 

27 

28 

27 
220 
220 
223 
223 

88 

32 

32 
180 
180 
löl 
151 
220 
220 
220 
220 
210 
210 
180 
186 
186 
189 
189 
189 
189 
178 
180 
180 
178 
180 
224 
224 
224 
206 
100 
17 

21 
17 

19 

17 

19 

18 
18 
18 
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Navieula  direeta  Grün 18 

distans   Grün 18 

elliptica  Kg 18 

eUipiica  W.  Sm 18 

eryikraea  Grün 19 

exillima  Grün 19 

foreipata  Grev 18 

fortis  Grün 100 

„       Var.?  opima  Grün.   (Tab.   I,  A,   13)     .    .  100 

gemmata  Grev 100 

„          Var.  biseriafa  Grün.   (Tab.  I,  Ä,  10)  .  100 

genuß&ea  Kg 7 

gibba  Kg 17 

Hochstetteriana  Grün 19,  101 

Javanica  Grün.   (Tab.   I,    16) IS,  100 

Jelinekiana  Grün 18,   99 

interrupta  Kg 18 

Kamorthensis  Grün 19,  101 

luxuriosa  Grev 100 

Lyra  Ehbg 18 

Lyra  Var.   stiborbicu/aris  Greg 18 

major  Kg 17 

mesolepta  Ehbg 17 

mieroeephala  Grün 19 

Nicobariea  Grün 18 

notabilis  Grev 100 

oealis  W.  Sm 18 

Petersii  Kg 18 

quadrisulcata  Grün.  (Tab.  I,  A,   14) 101 

retusa  Breb -U0 

Rhaphoneis  Grün.   (Tab.  I,   17) 19 

Smithii  Breb 18 

„         Var.  suborbicularis  Greg 100 

suborbicularis  Pritch 100 

„  Var.  Nankoorensis  Grün.  (Tab.  I, 

A,  15) 100 

Tabellaria  Kg 17 

Tahitensis  Grün 19 

viridis  Ehbg 17 

Neckera  Hedw 182 

crispa  Hedw 182 

Eugeniae  Lindbg 183 

hymenodonta  K.   Müll 182 

julacea  Schwägr 188 

Lepineana  Mont 183 

pennata  W  i  1  s 182 

planifolia   Hook 183 

scabriseta  Schwägr 183 

setosa  Hook 183 

sulcata  IC.  Müll 188 

Trachyloma  K.   Müll 183 

nndulata  Hedw 181 

Nfckero|isis  Rchdt 181 

82 


250 


/,'  i  ■  ■ 


Nerkeroptli                  K.h.lt 181 

Nectria   i '  "' 

i  i 146 

II      il     Ol    \  r  ii 219 

Hook 2  IS 

U.    15  r 21S 

1 1  -  ..  k 218 

\     Cunii 218 

R.   Br 

Hook 218 

Nepbrolcpls  Schott 217 

.217 

■  Li                        .  <              217 

hirsutula  Presl 217, 

217 

•  i     Sil; 213 

tuberoea  Schot! 217 

Vai                   Hook 217 

[Co er  b 121 

Vai                           -     ha  er 121 

Nephruiul Nyland 121 

[aevigatum  Nyland 121 

Var.  parile   Nyland 1 21 

Kg 86 

i.  -i  ii  i  r 216 

K  :ui  1  f 216 

■  Spreng 216 

Kaulf 216 

Nitopfaylluin  Grev 84 

num   J.  Ag 85 

•■llarv 85 

ciliolatum   llarv 85 

di                       II  1 1  v •....  86 

Var.  lacunosum  Urun Bl 

proliferum  <•  r  u  n 

maculatum  Sond 85 



palmaturn   llarv 86 

.      . ^4 

undulatum  .i     \  l- 80 

um   llarv 86 

Nlliirhli  Hase 6,  ;<: 

"- .  S  in c, 

I       Ich C 

W.  Sm i th C 

H              eh '.)7 

Orun C 

C 

t  li        7 

'               ;i7 

Qru  n.     ["ab     I 



Lh                          7 


Nii/«.  hl                lea  W.  Smith 7 

Vi-Iih    V  auch  er :i  1 

iiial.'   K  •-• 31 

R.  Br 205 

hir                      205 

205 

(I.  lnMr|ihai  um    Hed  v. 

albidu      Hed  w 169 

\  _ 

i«  Kg 

ymorpha  K  g 23 

Ehbg 26 

Ocdogonlum   Link 41 

capillaceum  Kl- 42 

i  A.  Br 42 

gracile   Kg 41 

Oteandra  Cavan 213 

neriiformis  Cavan 213 

elta  areolata  Ehbg 

Bri  d 1  '.7 

Kunze 206 

Opegrapha  Ach I 

Iitbyrga   Ach 109 

Opbioglossiini  1 225 

pendulum  L 225 

vulgatum  L 225 

(Irlli i>  Grün 15, 

i  badensis  Grün 98 

Var.   N  ä  Grui        I  .!•.    1. 

.1.   10) 98 

binotata  Grün 15 

Var.  atlantica  Grün.     I  ■       t,  II     .    •  51 

cribro  a  Grün 

fimbriata   Grün 15 

Horvathiana  Gran 16 

mala   G  r  ii  ii '•'", 

splei  dida   Grün 1-"' 

Orlhorhvnchiuiii  Rchdt .' 1>1 

.1. ■_         i:  ehdt.     rab.   WH  .1 181 

Orthot  '.'■'      5  i  -i  t  Ii 

Hook..    .        174 

\  i  ■  n  o  1 1 .    ...  173 

i  Hook 173 

Osrlllirla   Bosc 

i  i 

A  g. ....  29 

r  .  i   ■'_       .  i.  in  n.   ,  ii.    ■   ■■.    r»b    [,23          .    .  29 
l       tensis  G  run.    Tab.   I.  24       ... 

Osiuunda  S« 224 

i  I  



; 209 

.    .    .  209 


Hegiste  r. 
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(l-iiiuiichi  Javanica  151  um.' 224 

Var.   Vachellii  Mett 224 

<!ta  Korst 209 

poli/j                  3  w -2i i0 

209 

Hook 224 

Padlna  i.inne 50 

P    .    n. i   i.  aill 50 

Pannaria  I » e  1  i  s  e 112 

fulvescens  N'yland 112 

pannosa   I'elise 112 

pholidota    Nyland 112 

triptophylla   Nyland 112 

Panu-.   Fr 112 

Tahitensis   Rchdt 142 

Parmella  Ach 111 

IV'' 113 

Camtschadalia  E  seh  weil 11.") 

caperata  Ach 114 

Spreng 12:; 

Fr 113 

Ach 115 

Moni 113 

Spreng 122 

tu   Fries      111 

Ach 111 

\  c  Ii.      .    .        III 

Moni 112 

Fries III 

M  ü  li  I  e  n  l> 113 

Jelinekii  Krphbr.    Tab    \III.   1         11 1 

laevigata  Ach 115 

latissima   F£e 115 

Var.  angvs       'ia   Mey.  et  Flot.  .    .  113 

tleia  N\  land.   (Tab.  XIII,  3) 115 

Ich 115 

Acl) 112 

irata  Ach 116 

Mont    et  van  der  Bosch 115 

perlai  i    \  ■  :.        rma  olivetorum  Ach 115 

Var.   latissima   Munt 116 

Mut 112 

placorhodioides   Nyland 115 

reducens  Nyland.   (Tab.   XIII,  2) 115 

\     :i.    Var.    araneosa   Hab 112 

sphinetrina Ho o k.  fi  1.  et 

Bab 112 

rtiloba   Tayl 'I'1 

saxatilis  Ach 115 

Var.   ocbroleuca  Krphbr 115 

sorediata   Tuckerm 113 

a'nuosa   Nyland 115 

— 1    A  ch 113 
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Parinclia  speciosa    Var.  hypoleuca  Ach 113 

sphinetrina  Mont 112 

tiliacea  Ach 115 

usneoides  Ach 122 

velata  Turn 110 

Patellaria  salicina  Hoi'fm 111 

Pcllaea   Calomelanos  Link 206 

falcata  Fee      203 

geraniifolia  J.  S mi th 206 

rotund'folia  Hook 203 

Pclligera  Hoffm 121 

canina  Hoffm 121 

„        Var.   membranacea  Schaer 121 

„           „       coriacea  Krphbr 121 

leptoderma  Nyland 121 

polydaetyla  Hoffm 121 

„             Var.  vulgaris  Koerb 121 

rufescens  Hoffm 121 

Perlusaria  DC 110 

velata  Nyland 110 

Peziza  nigricans  Hook 136 

Phi'go|i(eris  Fee 219 

arhoreseens   Mett 220 

Cunninghami  ilett 220 

Drepanum  J.  Smith 219 

eximia  Mett 219 

grandis  Me  tt 219 

prolifera   Mett 220 

punctata  Mett 220 

simplex  Mett 220 

splendida  Fee 219 

totta  Mett 220 

l'liilmiolis  Brid 178 

pendula   I!  rid 178 

rufiflora  Rclidt 178 

tenuis  Rclidt 178 

Phlebothamnium  purpuriferum   Kg 60 

Phraguiicoilia  Dum  ort 155 

Citminingiana  Mont 155 

versicolor  Lehm,   et  Lindenbg 155 

Phycopteris  interrupta    Kg 50 

Pbvcoscris  Kiitzing 42 

Capensis  Ginn.  .    • 43 

crispata  Kg 43 

gigantea  Kg 43 

lanceolata  Kg 43 

latissima  Grün 43 

„          Var.   myriotrema  Grün 43 

loiata  Kg 43 

myriotrema  Kg 43 

nematoida  Mont 43 

„            Var.   angustior  Grün 43 

„               „      latior  Grün 43 

32* 


R  t  //  i  s  t  ■  r. 


rii> ii-               >  K      i  '• 

Pk;llirlldluiu  Kg 42 

marinum   Grün I- 

K           :;1 

107 

Pljllaglata Kunze 226 

Drummond      I. 226 

Paylkgsnl Brid 182 

Iricum   Lindbg 182 

11  ook.  fil.  et  Wile 181 

Brid      r»b    WML  2) 182 

1  •  r  r  v 68 

Suhl       ^'•; 

olia  II  "  «  k.  et  Ha  r  v i 

V  rcsc  li 53 

olylut  flabellatut    Presch 83 

ymenia  hieroglyphica  J.  Ag 66 

Pkjrsrla  i  > 113 

Uta   N  y  land 113 

chrysophthalma  DC "I 

Var.  Capensis  Ach 114 

Nyland 1 1 3 

t   Nyland 113 

elegant   Mast       111 

Michx 111 

flavii                      114 

Var.  oxilis  Michx 111 

leucomela  Krplhb 113 

Var,  angustifolia  Nyland 1 1  3 

parietina   Körb 114 

Var.  eetanca  Ach III 

platyphylla  I'lotow 111 

piota   Nyland      113 

I   r 113 

Var.    bypoleuca   Ach 113 

Forma  minor  Krplhbr 113 

Mass.      129 

K.  Müll 180 

Hon       !i 180 

K     \l  ii  1 1 183 

P.  B im 

Ehbg 17 

Bhbg 17 

bg 18 

i   W.  Smitb      18 

w     Smitb      is 

Greg      100 

l                 17 

<  ■  r  «■  g 17 

W.  Smith 17 

I                 18 

I                     17 

Plarodiimi    l>< 111 


Placodluin  elegan  -  DC 1 1 1 

gelidum  Koerb l  i  i 

Plaglorhasina  Lehm,  el   Ldbg 151 

i    Ibg.  et  N.  a.  E 151 

austräte  N.  a.   E. 151 

Plaglocbila   N.  ..    E 161 

arbuscula  Lehm,  et   Ldbg 164 

deltoidea  Ldbg 161 

distinctifolia  Ldbg 163 

Var.  major  Ldbg 163 

fasciculata  Ldbg 1  6  i 

Fenzlii   Rchdt.  (Tab.  XXVII.  2 [62 

frondescens  Ldbg 

„            \  .ii .  diffusa   Ldbg 163 

fusca  Van  der  Sande  Lacosta 161 

mt.a    I.'lbg 161 

hypnoides  Ldbg; 162 

Javanica  N.  a.  E 163 

Lyallii    Mitt 164 

Martiana  N.  a.  E 164 

Nicobarensis   Rchdt.  (Tab.   XXVII,   1     .    .    .    .  162 

Owaihiensis  N.  a.  E 162 

Raddiana  Ldbg 164 

rntil.ui-   Ldbg 162 

simplex  Ldbg 1C3 

„         Var.  major  Ldbg. 163 

spinulosa  N.  a.  E 164 

subplana  Ldbg 162 

variegata  Ldbg 161 

Plagtograuiuia  Grev. 2,  94 

constrictum  Grev 94 

„  Var.?   Nankoorensie   Grün.    (Tab.    1. 

.1.    8)      95 

Grevilleanum  Grün 2 

Jamaicenee  Grev •_' 

py-gmaeum  Grev - 

spectabile  <;r.-\ 95 

Var.  quadrigibbum  Grün.  [Tab.  I.  .1. 

26      95 

stipitatum  Grün.   (Tab.   1.  A,  S) 2,  94 

Plaglogyrla  Mett 221 

pycnophy-lla  Mett 221 

Hof  im 120 

Htfffm 118 

Boffm .    •    ■  ii'1 

Plalygrapha  Nyland 108 

flavido-atra  Krphbr 108 

palidella   N  5  land 108 

l'l  iii.wium   Bi     et  Sohimp 188 

julaoeum  Hr.  et  Sohimp 188 

J.  Ag 65 

undulata  Var.  •            1  J.  Ag.  .......    .  65 

Nyland      121 
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Pleopeltis  angusta  H.  B.  K 215 

Pleurocarpus   A.   Br 34 

specier .  34 

Pleortsigma  W.  Smith      21,101 

Vi    '  larii  W.   Smith  ...   : 102 

V.u.   intermedia  Grün 102 

austräte  Grün.  (Tab.  I,   18) 21 

balticum  W.  Smith 21 

decorum  W;   Smith 21 

gracilentum  Haben  h 101 

Kützingianum   Grün 101 

validum   Shadl 21,101 

„         Var.   Nicobaricum  G  r  u  n.  (Tab.  I,  .1,  20)  101 

Plenrostauron  Kabenh 21,  101 

acutum    Kabenh 101 

„         Var.   maxiina  Grün 101 

Frauenfeldianum  Grün.  (Tab.  I,   13).    .    .    .  21, .101 

Kulmen   Grün 101 

Javanicum  Grün.  (Tab.  I,   14) 21,  101 

l'liiraiiiiinii   Lyngb 74 

abnorme  Hook,  et  Harv 75 

„        Var.   Hochstetterii  Grün 75 

„           „      scrrulatum   Grün 75 

coccineum  Lamour 74 

„            Var.   flexuosum   Hook,   et  Harv.  .    .  74 

Corallorhiza  Harv 75 

cornutum  Harv 75 

costatum   Hook,  et  Harv 75 

Harv 74 

nobile   J.    Ag 74 

procerum   Suhr 74 

rigidum  J.  Ag 74 

„         Var.  tenuior  Grün 74 

Suhrii    Kg 74 

Pedoslra   Ehbg 27 

bormoides   W.   Smith 27 

Montagnei  Ehbg 27 

nummuloides  Ehbg 27 

Podosphenla  Ehbg •    .  5 

capensis  Grün 5 

euneata  Ehbg 5 

Ehrenbergii   Kg 5 

Pappeana  Grün 5 

Potonaliiiu  Pal.  Beauv 179 

eirrhatum   Brid 179 

tortile  Pal.    Beauv 179 

Poljbotrva  H.  B.  K 202 

osruundacea  H.    B.  K 202 

quereifolia  Ettingh 202 

Polvoprs  J.  Ag 68 

constrictus   J.   Ag 08 

Polvotus  G  Otts  che 157 

brachycladus   Gottsche 157 
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Polyolus  claviger  Gottsche 157 

„         Var.   Taylor/  Mitt 157 

Taylori  Gottsche      157 

Polvpudiiim  L 214 

adnascens  Sw 216 

angustifolium  Sw 215 

angustatum  Mett 215 

attenuaium  Rieh 216 

australe  Mett 214 

axillare  Raddi 221 

Barometz  L 221 

Beckleri  Hook 213 

Bergianum  Schlecht 218 

bicolor  Mett 216 

Billardieri  R.  Br 215 

Brasiliense  Poir 214 

Caffrorvin  L 224 

Capense  L 222 

carnosum  Mett 216 

erassifolium  L 216 

Cunninghami  Hook 216 

dealbalnm  Forst 222 

disseettim  Forst 219 

fasciale  Willd 215 

Feei  Mett 215 

Filicula  Kaulf.       214 

geminatum  Schrad 215 

Grammitidis  R.  Br 214 

grande  Presl 219 

grandidens  Kunze 214 

hirsutulum  Forst 217 

irioides  Poir 216 

Koenigii  Blum 216 

lapathifolium  Poir 215 

laiifolium  Forst 219 

Iapites  Fisch,  et  Langsd 214 

Lepidopteris  Kunze      214 

lepidotum  Willd 215 

maximum  Hook 215 

membranaceum  D  on 216 

minutum  Blum 214 

neriifolium  Schkuhr 214 

mutans  Blum 214 

obliquatum  Blum 214 

parvulum  Thwait 214 

penm'gerum  Hook 220 

percussum  Ca  van 215 

persicaefolium  Desv 214 

Phyllitidis  L 215 

Phymatodes  L 215 

Plumula  Willd 214 

punetalum  Thunbg 220 

pustulatum  Forst 215 


Ri 
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|'„|\|i..iliinii                lium  1 210 

■  1 1 214 

i  Mctt -II 

Met) -ii 

S  « 218 

■    I ' o  i  r 218 

R     I :  i 216 

Vai                Uetl 216 

.     iriri.nl.  |  is  Metl 216 

M  etl -II 

1 220 

Kaulf ....  -J 19 

im  Metl 215 

i  Mctt 215 

Roth 221 

lium   I -_M  I 

213 

Willd 220 

Ion  Wal  lieh 215 

triquetrum  Hl  um 216 

nifolium  Fisch,  et  Langst! 215 

x.inuiii  Metl 216 

Metl 21  ii 

rata  Mctt 214 

Poljporus  l'r 1  tu 

\    boinensi     l'r i  i  i 

l'r 140 

in-    l'r 142 

or  Jungh 138 

I    r 135 

Reh  dt III 

Klol     ich 138 

phrus  Berk I  In 

I    : ,           .     .  139 

i.          I       I  ab.  XXII.  2) 111 

, 140 

l'r 140 

punetatue  Jungh 140 

>           I 130 

140 

Berk 140 

■  I  II  II  L'll 142 

i 140 

I  In 

• III 

Klol      ■  li [38 

I            [40 

Ptljtln  um   l  i       ; i,i 

Kim       I  . i   .   X\.   2 i.;  i 

P  

\          «i  I 

H                         Mi 




Pohjtipbonls                    ll.irv 90 

complanata  K; 90 

corymbiiera   ll.irv 90 

I    .   (Tab.  VI,  li 

ilosa  Spr 

Kotschyana  Grün.  (Tab.  XI,  2  in  nota      ....  39 

Grev 88 

„  Var.  coralh  ideaKg 

ilanosa   Ilarv 

variahilis   Il;irv - 9 

Var.   breviarticulata  Kg 89 

longius  articulata  Grün.     ...  89 

virgata  Spr. 90 

P  r  e  s  1 218 

■  IS  in •_>!  s 

Poljsljctus    l'l 

hirsutus   Fr 139 

.,        Var.   Brasiliensis  Fr 139 

Banguineus  Fr 

squamaeformie   Kch.lt 140 

xanthopus  Fr.  ... 140 

Polylrithadclphus   K.  Müller IT'.' 

magellanicus   Mitt 179 

l'iilvliii'liiiiii  Dill i7;i 

•hatum  S  w [79 

nmune   1 1 7  it 

wolutum   L.  V.u.                      K.  Müll.     ...  l  79 

juniperinum  Hedw 179 

magt                    1 179 

Sit IT'.i 

Polyzonla  Suhr 93 

Hook,  et  II  ir v vi 

Suhr 94 

inri-  i.l      \  g '.'I 

Var.   (?)  Colensoi  J.  A  g 94 

lifolia    Ilarv 

Porphyra    lg . 

IC| 

cordatti    Menegh. 58 

Var.  orbicularia  Grün 58 

Hiata   Ag 58 

V.u     Ca]  Grün 

.     livida  ( i  r  ii  ii 

livid     De  Not 

Pollla    Flirh 170 

flavipea   Moni 170 

Prasaptla  Presl 214 

ntigua   Presl 214 

lilllans    Metl '-'II 

obliquatn   Preal 214 

Pilleluiu  R.  Br 227 

s  v> ^^l 

nudiirn  0 227 
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Psllatlllll   I           Tum  S  \v 227 

truncatum  R.  Br ,  227 

lief  p 111 

Psorouia  Fi 1 1  •_> 

araneosum  Nyland 11-2 

Bphinctrinum  Nyland ll-_> 

i     li  e  d  w 182 

Plerls   I oü(; 

aquilina  L 208 

Var.   esculenta  Hook 208 

aurita    Kunze 208 

i  Sw .  206 

1 207 

Brasiliensis   Raddi 207 

Caloraelanos  Sw 206 

crenata  S» 2u7 

dcrlexa  Link 207 

207 

!                iana  Ag 207 

Forst 208 

fatcala   R.  Br 203 

flabellata  Thbg 207 

i       Raddi 206 

hirsuta   Poir 205 

■  T  h  ii  n  1.  g 208 

Japonica    Mett 206 

■s  w 21 17 

I      ;ifolia  Willd 206 

macilenta  Rieh 2i>8 

ruultiaurita  Ag 207 

pedata   1 206 

I 216 

i   b  unlig 216 

quadriaurita  I!etz 207 

repanduln  1 207 
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